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Zusammenfassende übersieht 
Unterricht und Bildung 

Die Übergänge und Abgänge aus allgemein-
b i 1 den den S c h u 1 e n sind in einem Aufsatz dargestellt. U. a. 
zeigt sich, daß von Mai 1964 bis Mai 1965 (Bayern Oktober) rund 
300 000 Schüler aus Volhschulen auf Realschulen und Gymnasien 
übertraten. Gegenüber 1963 bedeutet dies eme Steigerung um 37 O/o. 
Die Übergänge aus Realschulen auf Gymnasien haben m den letzten 
3 Jahren um 59 O/o zugenommen. Von den nach Erfüllung der Volks-
schulpfli(ht aus der Volksschule entlassenen 509 .590 Schülern des Jahres 
1965 hatten rund 81 O/o das Lehrziel der Volksschule erreicht; die Ab-
gänge aus Realschulen nach dem 10. Schuljahrgang waren 1965 mit 
57 844 um 13,5 °/o höher als 1963. Von den Gymnasien schieden 1965 
14 436 und damit 2 °/o weniger Schüler aus dem 10. Schuljahrgang 
aus als 1963. Die Zahl der Abitunenten betrug 47 801, davon wollten 
42 366 (88,6 %) studieren. 

Erwerbstätigkeit 
Im Jahresdurchschnitt 1965 betrug die E r w e r b s h e v ö 1 k e r u n g 

27 300 000, d. s. 0,6 O/o (152 000) mehr als im Voqahr. Diese Zunahme 
rernltiert hauptsämlilh aus dem starken Ansteigen der Zahl der aus-
ländischen Arbeitnehmer um 217 000, während die natürliche Bevöl-
kerungsbewegung und die Veränderungen in der Erwerbsbeteiligung 
einen Rückgang der emheim1'chen Erwerbsbevolkerung, um 65 000 Per-
sonen zur Folge hatte. Während die Zahl der Selbständigen (3 027 000) 
um 2 °/o und die der Mithelfenden Familienangehorigen (2 285 000) 
um 2,5 °/u niednger als nn Vorjahr lag, war die Zahl der Abhängigen 
(21 241 000) um 1,4 O/o großer. Während die Zahl der Erwerbstätigen 
in der Lmd- und Forstwirtschaft um 3,8 0/0 auf 3 084 000 znrückging, 
ist sie 1m Produzierenden Gewerbe um l,S 0/o auf 13 218 000, im Han-
del und Verkehr um 0„5 "/o auf 4 778 000 und 1m Diemtle1stungsbe-
re1lh um 1,1 "/o auf 6 191 000 gestiegen. 

Landwirtschaft 
Nach den Ergebnissen der Viehzwischenzahlung im Bundesgebiet 

ohne Berlm am 3. Juni 1966 ist gegenüber dem 3. Juni 1965 der Be-
stand an Rindern mit 14,3 Mill. um 3,4 "lo gestiegen, der an 
Schweinen mit 16,8 Mill. um 2,2 °/o und an Schafen mit 
1,0 Mill. um 0,8 0/0 zurückgegangen. 

Industrie und Handwerk 
Die in du s tri e 11 e Produkt 1 o n ist im Juni 1966 - etwa 

der durmslhnittlimen Entwicklung der vergangenen Jahre entspre-
chend - le1dit zurück)l;egangen. Der Index der mdu,tnellen Netto-
produktion (von Kalenderunregelmaßigkeiten herem1gt) lag mit emem 
Stand von 166,.5 (19.58 = 100) um 0,4 °/o mednger als im Vormonat, 
nber um 2,5 "/o über dem ent,prechenden Vorjahre,monat Das Pro-
dnktionwolumen fur das 1. HalhJdhr 1966 war um 3,0 O/o großer als 1m 
1. Halb1ahr 1965. 

Nach den Ergebnis"'" der H an d werk s zahlung 1963 waren 
weit über die Halfte aller Betnebsinhaher im Handwerk älter als 
50 Jahre: dagegen waren nur 5 °/o junger als 30 Jahre. Von den 668 000 
Handwerkshetneben wurden rund 410 000 oder 61 D/0 vom derzeitigen 
Inhaber selbst gegrundet oder mitgegründet. Der Zeitpunkt der Be-
triebsgründung oder -ühernahme lag bei mehr als emem Drittel 
der Betriebe vor 19:39. 498 000 Betriebe waren auf Grund emer Mei-
sterpnifnng m die Handwerksrolle emgetragen. Die Zahl der Inhaber 
oder Betriebsleiter nut Befugms zur Anleitung von Lehrlingen lag 
noch höher, da 38 000 weiteren Betriebsmhabem die Anleitung,befug-
nis behürdlilh verliehen war. 

Bauwirtschaft 
Im B a u h a u p t g e w e r b e hat '1ch ehe Zahl der Besdüftigten 

im Laufe de, Jum 1966 kaum verandert. Sie lag mit 1 6.59 000 aber 
2,5 °/o mednger ah Ende Juni 1965 2()2 ~  Arbeitsstunden sind 1m 
Juni 1966 geleistet worden, das smd 1,1 "/o weniger als im Mai 1966 
und 4,9 °/o weniger als 1m Juni 196.5. Im 1. Halbiahr 1966 sind 1,7 0/0 
nwhr Arbeitsstunden geleistet wurden als im 1. Halbiahr 196.5. 

Fremdenverkehr 
Die Zahl der ühernachtnngen im F r e m d e n v e r k e h r erhohte 

sid1 1111 Winterhalbjahr 196.5166 um 3,4 O/o gegenüber dem Wmter-
halbjahr 1964/6.5. Die Zahl der Übernachtungen von Auslanclsgasten 
1,t mit emer Zunahme um 4,S 0/o etwas stärker als die der Inlands-
gaste ( + 3,4 0/0) gestiegen. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im Juni 1966 mit 6176 Mill. DM um 

4,0 °/o und der der Ausfuhr mit 6 S80 Mill. DM um 16,9 O/o höher 
,1ls 1m Juni 1965. Im 1. H a 1 b j a h r 1966 war die Einfuhr mit 
:36,4 Mrd. DM um 7,8 °/o und die Amfuhr mit 38,6 Mrd. DM um 11,0 O/o 
grußer als 1m 1. Halbjahr 1965 Die A u ß e n h a n d e 1 s h 1 1 a n z 
schloß mit einem Amfuhrüberschuß von 2,2 Mrd. DM ah gegenüber 
1,1 Mrd. DM in der voqahngen Vergleichszeit. Da die Durch -
schnitt' werte (Preise) 1111 Zeitabschmtt Januar/ Juni 1966 bei 
der Emfuhr um rund 3 °/o nnd bei der Ausfuhr um nmd 2 °/o höher 
lagen als in der \ oqähngen Vergleichszeit, ist das V o 1 u m e n auf 
Pre1Sbasis 1960 in etwas germgerem Maße gestiegen als die tatsäch-
lichen \\'erte, niünlich nm rund 5 bzw. 9 °/o. 

Verkehr 

Nach den Ergebnissen einer Zusatzbefragung des Mikrozensus 
wurden 1111 Zeitabschnitt Mai 1963 /April 1964 rund 420 000 Wo c h e n-
e n d p end 1 er gezählt, die über das Womenende - wenn auch nicht 
regelmäßig - von ihrem Arbeits- bzw. Ausbildungsort zu ihrem 
Heimatwohnsitz fuhren. Mehr als die Hälfte (54 O/o) von ihnen be-
nutzte dabei als V e r k e h r s m i t t e 1 die Eisenbahn, knapp ein 
Dnttel (31 "/o) den Personenkraftwagen, 7 °/o Onmibusse und 3 °/o 
Krafträder bzw. Mopeds. Schiff, Flugzeug und Straßenbahn spielten 
im allgemeinen als Verkehrsmittel kerne nennenswerte Rolle. 

Geld und Kredit 

Im Jahre 1965 hat sich cla5 Baus p a r gesmäft erneut beträchtlich 
ausgedehnt. Mit rund 1 194 000 neuen Bausparverträgen uber eine 
Bausparsumme von 25,7 Mrd. DM wurde das Vorjahresergebnis der 
Zahl nadi um 14,2 "/o und der Summe nach um 21,6 O/o übertroffen; 
relativ waren die Steigerungsraten allerdings nicht 5o hoch wie 1964 
( + 25,3 bzw. + 27,4 "/o). Die durchsmmttliche Bausparsumme je 
neuen Vertrag ist von 20 200 auf 21 600 DM gestiegen. Die gesamten 
Auszahlungen lagen mit 9,14 Mrd. DM um ein Funftel uber denen des 
Vorjahres. Ende 1965 verwalteten die Bausparkassen insgesamt 5,9 Mill. 
Verträge mit einer Bausparsumme von 118,4 Mrd. DM. 

öffentliche Sozialleistungen 
Die A u f w e n d u n g e n der Sozialhilfeträger für individuelle 

Leistungen nach dem Bunde,5ozialh11fegesetz im Jahre 1965 erhöhten 
sich gegenüber 1964 um 8,4 °/o auf 2,1 Mrd. DM. Der Anstieg der 
Ausgaben 1St vor allem auf die 196.5 m Kraft getretenen, gesetzlichen 
Verbesserungen der Lei>tungen zurmkzufuhren, ferner auf die weiter 
erhöhten Regelsatze für den laufenden Lebensbedarf sowie auf die 
Verteuerung der Anstaltshilfe durch Anhebung der Pflegesätze. 21 °/o 
der gesamten Kosten konnten die Träger der Soz1alh11fe wieder durch 
Einnahmen decken, Diese Emnahmen bestanden in erster Lmie aus 
Ersatzl!'lstungen von anderen Sozialleistungsträgern (295 Mill. DM), 
ferner aus Ersatzleistungen von Unterhaltspflimtigen sowie aus der 
Eigenbeteiligung der Hilfeempfänger selbst. 

Preise 
An den 1 n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e n sind die 

Preise von Mitte Ju111 bis Mitte Juli 1966 im Durchsehmtt geringfügig 
gestiegen Am d e u t ' c h e n B i n n e n m a r k t sind von Mai bis 
} uni 1966 die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte leicht ge-
...,tiegen und die industrieller Produkte genngfügig znrut·kgegangen. 
Der Preisindex für die Lebenshaltung ist gegenüber dem Vormonat 
unverändert geblieben. Der vierteljährlich berechnete Baupreis-
index für \Vohngebäude ist von Februar bis Mai 1966 um 1,9 O/o ge-
stiegen und hegt mit emem Stand von 119,l (1962 = 100) um 3,0 °/o 
hoher als im Mai 196.5. 

Löhne und Gehälter 
In der g e w e r b 11 c h e n 'A' i r t s c h a f t und bei G e b i e t s -

k ö r per' c haften im Bunde,gebiet ohne Berlin 'ind in der Zeit 
von Januar bis April 1966 fur 43 O/o der Arbe 1 t er und An g e -
s t e 11 t e n um 6,1 O/o höhere Löhne bzw. Gehälter wirksam ge-
worden Bezogen auf alle Bcschaftigten ergibt sich hieraus ein Anstieg 
des Index der t a r i f 1 ich e n S tun den 1 ö h n e um 2,6 O/o auf 
173,9 (1958 = 100) und des Index der tanfhchen M o n a t s g e h ä 1 -
t er um 2,5 O/o auf 159,4. 

In der L an d w i r t s e h a f t sind die T a r i f 1 oh n e ab April 
1966 um 8,3 °/o gegenuber April 1965 gestiegen. 

Verbrauch 
Bei H a u s h a 1 t e n v o n B e a m t e n u n d A n g e s t e 11 t e n 

mit höherem Emkommen des Haushaltsvorstandes haben im Jahre 1965 
die Ausgaben für den pn,·aten Verbrauch um 4,8 O/o zugenommen. 
In den einzelnen Bedarfsgruppen hat sich der Verbramh recht unter-
smiedlich verändert. \Vährend die Ausgaben für Verbrauchsgüter und 
Reparaturen geringfügig zurückgingen, sind die Ausgaben für lang-
lebige hochwertige Gebrauchsgüter bealhtlich gestiegen. 

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
Im Rahmen der Einkommens- und Verbramhsstichprobe 1962/6.3 

haben die beteiligten Haushalte in einem Monat des Erhebungsjahres 
jede, auch die kleinste, Emnahme und Ausgabe verbmht (sog. Fein-
anschre1bungen), für die Einnahmen und die großeren Ausgaben waren 
das ganze Jahr uber Anschre1bungen zu führen. In einer detaillierten 
Untersuchung werden die A h weich u n gen der E r geb n i s s e 
der Feinansclireibungen von denen der Grob-
a n s c h r e 1 b u n g e n für den Bereich der höherwertigen und selte-
neren Kiiufc dargestellt. P. Sdmi./Mö. 
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~ 

Z61 le und Verbrauchsteuern 
- (ohne Biersteuer) 

-
,,,i-...:. ~  
..... ....__ _./ 
~ 
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120 

100 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

90 

80 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

140 

120 

100 

120 

100 

9o 

140 

120 

100 

140 

120 

100 

Preisindices: 

-
Emkaufspre1se tür Auslandsgüter 

Verkaufspreise tür Ausfuhrgüter 

ausgewählter Grundstoffe 

~ --
Erzeugerpreise landwirtschatt • 
l1cher Produkte 

Ernkaufspre1se landwutschaft· 
llcher Betriebsmittel 

~ 

.__ Erzeugerpreise forstwirtschaft· _ 
licher Produkte (Staatsforsten) 

Erzeugerpreise industrieller 
Produkte 

tür die Lebenshaltung 
(4·Personen.Arbe1tnehmerhaushalte) 

Emzelhandelspre1se 

_,___, tür Wohngebäude 
(Bauleistungen am Gebäude) 

Lohn· und Gehaltsmdrces: 

-
Bezahlte Wochenstunden 
m der Industrie 

i..oo 
~ 

~ Bruttostundenverdienste 
in der Industrie 

... io 

Bruttomonatsgehälter der Ange· 
stellten in Industrie und Handel 

D J FM AM JTJ AS 0 N
1
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Wirtschaftszahlen1
) 

Gegenstand 

Bevölkerung \ Wohnbevolkerung ....................... . 
Eheschließungen .........•..... „ ........ . 
Lebendgeborene ......................... . 
Gestorbene ............................. . 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ........................... . 
Arbeitslose .............................. . 

darunter M3.nner ..................... . 
Offene Stellen ...•........................ 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ........................ . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .... . 
Milcherzeugung ... „ . „ ..• „ „ „ . „ „ „ „ 

Hochsee- und Küstenfischerei, Fangergebnis .. 

Industrie 
Beschaftigte ............................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ................ . 
Umsatz ..... · · · ........................ . 

darunter Auslandsumsatz .............. . 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt2 ) •••••••••••••••••••• 

Gi;undsto!f- und Produktionsgüter-
1ndustr1en ....................... . 

Investitionsgüterindustrien ............ . 
Verbrauchsgüterindustrien ............ . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt .................... . 

ohne Bauhauptgewerbe ............... . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau ............................ . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgliterindustr, 
Investitionsguterindustrien .......... . 
Verbrauchsguterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsguter ....................... . 
Verbrauchsguter ....................... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Einheit 

1 000 
auf 1 000 der 
Bevolkerung 
und 1 Jahr 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

Beschaftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

darunter für: 
Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau . . . . . Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . . Mill. Std. 

Baugenehmigungen „ „ „ „ „ . „ „ „ „} MD des fertiggest. 
der Wohngebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . umbauten Raumes 
der Nichtwohngebaude . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . . . . . . 1 000 
Wohnraume . . . . . . . . . . 1 000 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Umsatzindex des Großhandels 

Großhandel insgesamt ................. . 
Getreide, Futter- u. Düngemittel 
Rohstoffe u. Halbwaren ............... . 
Nahrungs- u. Genußmittel ............ . 
Textilwaren, Heimtextilien u. Schuhe 
Sonstige Fertigwaren ................. . 

Umsatzindex des Einzelhandels 
Einzelhandel insgesamt ................. . 

Warenhausunternehmen ............. . 
Versandhandelsunternehmen .......... . 
Konsumgenossenschaften ............. . 
Filialunternehrnen ................... . 
Übriger Einzelhandel ................. . 

Umsatz im Gastgewerbe .................. . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) ........... . 
Lieferungen nach Berlin (West) .......... . 

Warenverkehr') 
Bezuge „„ ••. „„ .• „.„„„„.„.„„ 
Lieferungen ........................... . 

Außenhandel 
Tatsachliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... . 
Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernahrungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Index des Volumens, Einfuhr ............. . 
Ausfuhr ............. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ..... . 
Ausfuhr ..... . 

Terms of Trade (Austauschverhaltnisse) ... . 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill. DM 

Mill.DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 

1 1 1 1 
Abschn. 

1962 1963 1964 _1_9_6_5 _
1 
__ ~  Statist. 

Monatsdurchschnitt D 1 Jan. 1 Febr.1 März 1 ~  Mai 1-1-:-:- ~~~~

57 247 
9,3 

17,9 
11,3 

26 782 
155 
102 
574 

16 247 
237 

1 692 
45 

8 339 
1 083 

25 336 
3 746 

207 

188 
253 
170 

132,4 
132,3 

132,1 
102,0 
134,9 
141,2 
138,2 
132,3 
117,6 
136,2 
137,3 

137,9 
137,2 

1 526 
226 

91 
47 
82 

167 
150 
201 

47,8 
199,3 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

665 
660 

76 
71 

4 125 
1140 
2 948 
4 415 

95 
4 301 
122,7 
109,7 

94,4 
100,7 
106,7 

bzw. Stichtag ez. s .... 

57 865 
8,8 

18,3 
11,7 

26 880 
186 
130 
555 

15 520 
242 

1 726 
47 

8 264 
1 048 

26 276 
4 079 

216 

193 
269 
176 

137,5 
137,3 

136,7 
103,7 
139,8 
148,2 
141,4 
136,0 
124,0 
149,8 
141,4 

137,6 
144,6 

1 604 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

47,5 
1199,1 

104,5 
100,9 
105,0 
106,4 
103,9 
103,4 

104,0 

684 
695 

85 
72 

4 356 
1 065 
3 249 
4 859 

110 
4 728 
130,8 
121,8 

93,6 
99,8 

106,6 

58 587 
8,7 

18,2 
11,0 

26 979 
169 
115 
609 

17 935 
245 

1 737 
45 

8 301 
1 051 

28 900 
4 553 

247 

223 
310 
196 

149,2 
148,9 

148,1 
105,5 
152,1 
167,5 
152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

147,3 
154,4 

1 643 
242 

94 
46 
97 

167 
145 
211 

51,9 
220,9 

112,9 
109,0 
112,6 
115,3 
111,0 
113,7 

109,6 

767 
778 

86 
96 

4903 
1170 
3 684 
5 410 

134 
5 253 
145,5 
134,2 

94,6 
100,9 
106,7 

59 297 
8,3 

17,7 
11,5 

27153 
147 
106 
649 

17 633 
250 

1 765 
46 

8 460 
1 055 

31 218 
4 903 

263 

230 
336 
210 

157,5 
157,4 

156,6 
102,6 
161,6 
177,9 
163,0 
155,0 
134,0 
173,6 
160,l 

156,2 
164,1 

1 643 
233 

91 
46 
91 

172 
154 
207 

49,3 
212,2 

122,2 
119,0 
117,1 
131,3 
121,1 
123,7 

115,7 

846 
878 

105 
99 

5 871 
1404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
169,2 
145,3 

97,4 
102,9 
105,6 

59 297 
7,0 

16,4 
12,3 

178 
129 
523 

17 720 
243 

1 557 
46 

8 438 
1 074 

33 881 
5 728 

266 

225 
361 
193 

158,0 
159,0 

157,1 
101,2 
162,4 
166,8 
170,7 
154,l 
144,4 
199,6 
128,9 

173,2 
158,5 

1 580 
192 

75 
40 
72 

168 
148 
208 

223,5 
983,3 

136,2 
125,9 
120,7 
160,7 
129,8 
147,3 

109,6 

911 
966 

176 
137 

6 423 
1 716 
4 640 
7 070 

192 
6 842 
183,9 
170,4 

98,1 
103,9 
105,9 

59 341 
5,2 

16,9 
12,5 

269 
211 
548 

252 
1 638 

41 

8 414 
1 023 

29 504 
4 780 

245 

218 
317 
182 

150,6 
152,9 

150,3 
106,9 
154,4 
168,4 
155,7 
155,8 
120,8 
206,0 

90,3 

148,4 
1!)5,4 

1 514 
126 

47 
32 
46 

139 
113 
188 

14,4 
60,0 

106,3 
103,5 
103,1 
112,3 
106,1 
107,1 

109,l 
121,4 

89,8 
109,2 
120,3 
106,6 
102,5 

823 
832 

85 
79 

1 5 786 
1 402 
4 337 
5 970 

173 
5 776 
164,5 
143,2 

104,3 
105,6 

1 

98,8 

59 403 
6,8 

18,5 
12,3 

236 
182 
592 

222 
1 577 

47 

8 419 
988 

29 376 
4 853 

252 

223 
329 
190 

156,2 
157,2 

155,7 
104,0 
160,6 
177,6 
161,8 
159,2 
124,6 
188,2 
129,5 

154,9 
168,5 

1 540 
174 

70 
38 
62 

134 
118 
165 

19,6 
82,41 

110,3 
117,1 
104,1 
115,6 
108,3 
113,l 

108,8 
116,6 
106,2 
109,8 
120,2 
106,l 
106,4 

831 
842 

98 
129 

5 587 
1 301 
4 227 
5 960 

140 
5 797 
159,1 
142,5 

98,7 
104,6 
106,0 

59 494 
7,0 

19,3 
12,5 

141 
101 
622 

16 935 
264 

1 875 
44 

8 429 
1 098 

34 937 
5 824 

306 

259 
383 
269 

161,8 
162,0 

160,7 
100,3 
166,4 
188,4 
165,3 
164,8 
126,0 
188,3 
156,8 

161,7 
172,6 

1 623 
240 

96 
48 
91 

186 
167 
222 

22,7 
93,9 

136,3 
153,l 
125,3 
140,2 
143,1 
144,1 

132,7 
137,3 
181,2 
125,7 
153,4 
127,4 
109,0 

997 
1 012 

111 
171 

1 

8,8 
18,6 
12,5 

121 
83 

596 

238 
1 945 

41 

8 474 
1 021 

31 673 
5 237 

274 

237 
337 
241 

168,4 
167,5 

166,7 
99,6 

173,0 
191,8 
173,3 
172,3 
134,9 
183,0 ' 
193,1 1 

169,6 
180,0 

1 654 
249 

99 
48 
95 

1691 
150 
206 

24,8 
102,2 

123,6 
127,6 
117,6 
131,4 
114,7 
125,4 

133,0 
142,l 
136,5 
131,1 
153,3 
128,8 
115,7 

819 
889 

104 
162 

6 7391 5 906 
1 694 1 449 
4 989 4 403 
7 027 6 237 

179 151 
6 823 6 056 
188,6 165,7 
168,3 149,1 
100,4 1 100,1 
104,5 ,1104,7 
105,1 104,6 

10,5 
18,7 
11,2 

108 
74 

608 

263 
2173 

39 

8 461 
1 028 

32 355 
5 434 

275 

240 
346 
228 

167,1 
166,0 

165,9 
99,3 

172,1 
193,8 
170,6 
168,3 
136,6 
167,3 
198,0 

167,6 
176,1 

1 660 
265 

106 
50 

102 
173 
157 
203 

27,7 
114,6 

126,6 
119,5 
120,0 
141,7 
116,3 
127,5 

130,7 
140,4 
143,3 
124,0 
147,4 
126,7 
131,61 

859 
908 

111 
107 

1 

6 1661 
1 442 
4 631 1 
6 806 

150 
6 625 
172,9 
163,8 
100,2 
104,0 
103,8 

101 
70 

621 

16 769 

45 

166,5 
165,4 

165,8 
96,0 

172,3 
197,2 
171,5 
160,3 
139,6 
157,6 
194,3 

167,9 
168,8 

1 659 
262 

6 176 
1 386 
4 728 
6 580 

153 
6 401 

437* 
437+ 
437* 
437* 

443* 
443* 
443* 

445* 
447* 
447* 
447* 

448* 
448* 
448* 
448* 

450* 

450* 
450* 
450* 

451* 
451* 

451* 
451* 
451* 
451* 
451* 
451* 
451* 
451* 
451* 

453* 
453* 

460* 
460* 

460* 
460* 
460* 
461* 

461* 
461* 

462• 
462* 
462* 
462* 
462* 
462* 

463* 
463* 
463* 
463* 
463* 
463* 
464* 

465* 
465* 

465* 
465* 

466* 
466* 
466* 
466* 
466* 
466* 
466* 
466* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - ') Monatliche Ergebnisse unvollständig. - ') Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Befbrderte Personen: 
Eisenbahnen ........................ . 
Straßenbahnen ...................... . 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr .................. . 
Überland-Linienverkehr ............ . 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beförderte Güter: 

Eisenbahnen ........................ . 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Verkehr .............. . 
Werkverkehr ...................... . 

Binnenschiffahrt ..................... . 
Seeschiffahrt ............•............ 
Luftverkehr ......................... . 
Rohrleitungen ...........•............ 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken . . . . . . Mrd. DM 

darunter Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ................. (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 51 / 2 %igen tarifbest. Pfandbriefe . . . . % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ......... . 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ....... . 

Lohnsteuer ........................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ........... . 
Korperschaftsteuer .........•............ 

Bundessteuern .......................... . 
Umsatzsteuer ......................... . 
ZbIIe und Verbrauchsteuern') .......... . 

Landessteuern ........................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter .. 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .. . 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt ... . 

land- und forstwirtschaftlicher Herkunft .. . 
industrieIIer Herkunft ................. . 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') .. . 

1 

Schlachtvieh .......................... . 
Milch ................................ . 
Hackfrüchte .......................... . 
Getreide und Hülsenfrüchte ............. . 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ........................ . 

Index der Erzeugerpreise ftir Schnittblumen 
und Topfpftanzen') .................... . 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte4 ) •• 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .. . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .. . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie . 
Investitionsgilterindustrie .............. . 
Verbrauchsgüterindustrie ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ..... . 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser ......... . 

a en ~e~etu~  des Produktionsindex 
Investrtlonsguter ...................... . 
VerbrauchsgiJ.ter 1 ••••••••••••••••••••••• 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ..... . 
Preisindex fur die Lebenshaltung (Arbeitneh-

mer-Haushalte mittlerer Einkommen) ..... . 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel ......... . 
Kleidung, Schuhe ................... . 
Wohnungsmiete ..................... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ........... . 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfänger 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..... . 

Index der Einzelhandelspreise ............. . 
Lebensmittelgeschafte .................. . 
Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf .... 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebäude 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ............ . 
Bruttostundenverdienste .............. . 
Bruttowochenverdienste .............. . 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlohne ...................... . 
Monatsgehalter der Angesteilten ....... · 1 

Landwirtschaft 
Index der Tariflohne .................. . 

MiJl.DM 
MiJl.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MiJl.DM 
MiII DM 
Mill.DM 
Miii.DM 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 

1962/63 = 100 

1962/63 = 100 
1962 ~ 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 

1962 1 ~~  ~  1 ~ ---1:65 1 __ 19_6_6 _______ _ 

Monatsdurchschnitt e ~  -;:-:---1 F:br.1 März 1 April 

lOJ 
100 1 

100 

100 1 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

24,2 
135,5 

69,41 
~  

135,2 
527 

95,9 

6 105 
2 788 
1 026 
1 018 

649 
2 819 
1 460 
1146 

499 

bzw. Stichtag 

,,/ 
105 
121 

105 

103 
105 

98 
104 
113 
129 

25,4 
151,7 

81,0 
58,6 

156,3 
514 

94,4 

1 

1 

1 

1 

6 4961 
3 010 1 1 154 
1 121 

641 
2 974 ' 
1 5021 1 228 

512 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 

99,6 

1 

1 

· ·s6 I 

1 103 
122 

107 

109 
117 
107 
114 
127 
176 

1 

1 

1 

1 
27,8 1 

167,5 
93,5 
63,9 

180,2 
581 

94,0 

7 124 
3 289 
1 341 
1 175 

668 
3 263 
1 638 
1 358 

573 

93,6 
100,5 
100,1 
100,4 
100,0 
100,8 

99,3 
102,2 

96,8 
100,8 1 

~~~ ~ 1 107,6 
81,0 
99,4 

97,8 
104,2 
103,4 
106,3 
101,5 
107,2 
110,5 
111,0 
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100 
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100,5 

99,3 
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105,4 
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1
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1
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111 
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113 1 
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100 
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1 

1 

99,4 
107,5 
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1 

82 
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89,2 
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1 395 
1 233 
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3 585 
1 797 
1 492 
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106,7 
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79 
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187 

94 
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96 
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129 
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230 

29,6 
187,1 
109,8 

72,0 
205,3 
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85,6 

11 893 
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1 868 
3 428 
1 957 
4 063 
1 963 
1 768 

521 

102,0 
107,0 
107,7 
112,2 
104,8 
117,0 
117,3 
120,6 
125,7 
102,6 

106,9 

131,9 
98,2 

104,8 
104,8 
102,8 
105,1 
107,2 
104,6 
104,7 

106,6 
105,2 

110,9 

111,3 
108,7 
121,0 

107,5 
113,0 
125,1 

117 
117 
115 
118 

1964 
Nov. 

Okt. 

99,6 
121,0 
120,8 

117,1 

154,8 
144,5 

122,4 

1 

1 

1 

28,9 
186,3 
111,5 

70,4 
206,9 

491 
85,5 

7 330 
2 702 
1 970 

418 
164 

4108 
2 344 
1 483 

520 

101,9 
107,6 
108,1 
112,2 
105,4 
115,5 
117,9 
113,5 
130,5 
103, 7 

107,61, 
127,6 

97,9 
105,3 
105,3 
103,5 
105,4 
107,7 
105,0 
104,5 

106,9 
105,7 

111,5 

111,6 
109,2 
125,4 

107,7 
114,0 
127,4 

118 
1181 115 

- 118 1 

Febr. 

29,5 
189,1 
112,8 

71,5 
208,7 

499 
85,4 

5 737 
1 803 
1 270 

325 
133 

3 019 
1 547 
1 235 

915 

102,3 
107,9 
109,1 
113,7 
106,0 
115,2 
121,1 
111,4 
130,0 
104,5 

108,3 

119,8 
98,6 

105,7 
105,8 
104,5 
105,7 
108,1 
105,3 
104,6 

107,2 
106,2 

111,7 

111,5 
109,4 
126,3 

107,8 
114,1 
128,2 

29,8 
188,8 
113,5 

72,6 
210,7 

494 
85,2 

10 605 
6 368 

977 
3 465 
1 839 
3 676 
1 544 
1 804 

561 

1

103,2 
108,2 
108,5 
112,3 
106,0 
114,2 
117,6 
110,8 
132,4 
105,1 

109,2 

110,9 
97,2 

105,9 
105,9 
104,4 
106,0 
108,3 

1 105,5 
104,7 

107,5 
106,4 

112,1 

111,9 
109,9 
126,8 

108,0 
114,5 
128,4 

1181, 118 
115 
119 

119 
119 
116 
119 

30,4 
188,9 
114,4 

73,3 
212,5 

485 
84,7 

6 231 
2 037 
1 299 

534 
106 

3 663 
1 944 
1 440 

531 

105,7 
108,8 
108,6 
111,8 
106,4 
114,8 
114,9 
112,7 
140,1 
105,1 

109,2 

110,2 
96,3 

106,2 
106,3 
104,3 
106,9 
108,6 
105,5 
104,9 

108,7 
106,7 

112,7 

112,5 
110,1 
128,6 

108,2 
115,1 
129,0 

119 
119 
116 
119 

30,4 
191,9 
115,2 

73,6 
214,9 

467 
82,2 

6 528 
2 075 
1 317 

488 
132 

3 545 
1 805 
1 429 

909 

104,6 
109,2 
107,6 
110,0 
106,0 
112,4 
113,1 
111,3 
136,0 
105,0 

109,4 

96,5 
95,3 

106,2 
106,3 
104,1 
107,2 
108,7 
105,5 
104,7 

108,9 
106,6 

113,3 

113,5 
110,3 
128,8 

108,3 
115,8 
130,1 

119 
120 
116 
119 

442 
81,0 

11 297 
6 723 
1 326 
3 404 
1 720 
4 040 
1 8631 1 876 

507 

103,1 
109,3 
108,2 
111,3 
106,2 
114,5 
115,3 
112,6 
135,4 
104,5 

109,4 

106,l 
106,3 
103,8 
107,3 
108,8 
105,6 
104,7 

109,2 
106,6 

113,3 

113,5 
110,3 
129,2 

108,3 
115,9 
129,3 

119 
119 
116 
119 

-- ---- --- --

Mai19165Aug:-1 Nov. - e ~~ ~
j 113,8 1 115,1 1115,5 115,7 i 116,91- ~ 

ian-:-TApril [ ~ Ok-t.-[ Jan.-T April 

98,7 
123,2 
121,7 

l ~~ ~ ~~ ~ ~ ~~ ~ -: ~ 

1

125,1 1129,2 131,9 1 129,2 .. . 

1

119,8 ' 121,6 '11 124,1 126,0 1128,51 .. . 

' 157,7 161,2 164,3 166,1 169,5 173,9 

1 ::::: 1 ::::: 1 ::::: 1 ::::: 1 ::::: 1 ::::: 

Abschn. 
Statist. 

Monats-
zahlen s .... 

468* 
468* 

468* 
468* 

468* 

468* 
468* 
468* 
468* 
468* 
468* 

472* 
472* 
472* 
472* 
472* 
474* 
474* 

476* 
476* 
476* 
476* 
476* 
476* 
476* 
476* 
476* 

478* 
479* 
480* 
480* 
480* 
482* 

m:/ 482* 
482* 

483* 

482* 
483* 
484* 
484* 
484* 
484* 
484* 
484* 
484* 

484* 
484* 

487* 

487* 
487* 
487* 

487* 
488* 
488' 
490* 
490* 
490* 
490* 

497* 
497* 

1) Angaben fur den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne 
Biersteuer. - ') Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Alter und Staatsangehörigkeit der Handwerker 
Gründung und Eintragung der Handwerksbetriebe 

Ergebnis der Handwerkszählung 1963 

1. Einführung 
Die Handwerkszahlung 1963 wurde mit dem Stichtag 

31. Mai 1963 durchgeführt. Ihre methodischen und technischen 
Probleme sind bereits bei der Veröffentlichung der ersten 
Ergebnissel) ausfuhrlich dargelegt worden, so daß sich eine 
nochmalige Darstellung enibrigt. Es sei lediglich darauf hin-
gewiesen, daß nach § 2 des Handwerkszahlungsgesetzes 1963 
alle in die Handwerksrolle eingetragenen natürlichen und 
juristischen Personen für diese Statistik auskunftspflichtig 
waren. Infolge dieser Abgrenzung des Erhebungsbereichs 
wurden in die Zahlung auch solche Betriebe einbezogen, deren 
wirtschaftlid1er Schwerpunkt m anderen Wirtschaftsbereichen, 
z. B. im Handel oder in der Industrie, lag. Außerdem wurden 
bei der Zählung auch die in die Handwerksrolle eingetragenen 
Inhaber bzw. Leiter von handwerklichen Nebenbetrieben er-
faßt; hierbei handelt es sich um Betriebe, die in der Regel 
mit einem nichthandwerklichen Unternehmen, z.B. der Indu-
strie, des Handels oder der Landwirtschaft, verbunden sind. 
Allerdmgs war das Frageprogramm filr diese Betriebe erheb-
lich eingeschrankt. 

Der systematischen Gliederung der Ergebnisse wurde eine 
besondere Handwerkszweigsystematik zugrunde gelegt, die 
auf dem „Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrie-
ben werden können" (Anlage A zur Handwerksordnung), 
fußt. Das Handwerk wird m dieser Systematik in sieben Hand-
werksgruppen und 140 Handwerkszweige unterteilt. Für die 
Handwerksgruppen werden im nachfolgenden Text folgende 
Kurzbezeichnungen verwendet: 
Bau = Bau- und Ausbauhandwerke 
Metall = Metallverarbeitende Handwerke 
Holz = Holzverarbeitende Handwerke 
Bekleidung =Bekleidungs-, Textil- und lederverarbeitende 

Handwerke 
Nahrung = Nahrungsmittelhandwerke 
Körperpflege= Handwerke für Gesundheits- und Körperpflege 

sowie chemische und Reinigungshandwerke 
Sonstige = Glas-, Papier-, keramische und sonstige Hand-

werke. 

II. Altersstruktur und Staatsangehörigkeit 
der Betriebsinhaber 

In der Allgemeinen Erhebung der Handwerkszählung 1963 
wurden u. a. das Lebensalter und die Staatsangehörigkeit der 
Betriebsinhaber erfragt. Die hierbei zugrunde gelegte Zahl 
der Inhaber stimmt nicht mit der bereits an anderer Stelle 
veroffentlichten2) Zahl der tatigen Inhaber und tätigen Teil-
haber überein, da z. B. auch jene Inhaber in die Befragung 
einbezogen wurden, die nicht in dem jeweiligen Handwerks-
betrieb t a t i g waren, sondern deren Inhaberschaft etwa 
lediglich durch eine Kapitaleinlage begrundet war. Anderer-
seits wurden die (allerdings verhältnismaßig seltenen) in die 
Handwerksrolle eingetragenen Kapitalgesellschaften und ein-
getragenen Vereme aus der Untersuchung ausgeklammert, da 
bei diesen Rechtsformen in der Regel Betnebsleiter oder an-
dere leitende Angestellte an die Stelle des Betriebsinhabers 
treten. Aus dem gleichen Grund wurden auch die handwerk-
lichen Nebenbetriebe nicht einbezogen. 

1. Die Altersstruktur der Betriebsinhaber 
Von 722 000 erfaßten Betriebsinhabern waren nur 38 000 

junger als 30 Jahre. Dieser geringe Anteil ist einmal ein Zei-
chen des in vielen Handwerkszweigen herrschenden Nach-

') Vgl. SC"hmidt, K.: „Betriebe, Besch<iftigte und Gesamtumsatz 
des Handwerks", in WiSta 1965/6, S. 369 ff. - 2) Vgl. Schmidt, K.: 
.. Die Betriebsgroßen- und Beschaftigtenstruktur 1m Handwerk", 
in WiSta 1966/5, s. 305 fl'. 

wuchsmangels; er dürfte aber außerdem auch auf die erheb-
lichen Schwierigkeiten zuruckgehen, denen sich mancher junge 
Handwerksmeist·er bei der Beschaffung des für einen eigenen 
Betrieb benötigten Anfangskapitals gegenübersieht. Ausglei-
chend wirkte, daß in bestimmten Zweigen die Inhaber die 
Betriebe durch Erbschaft oder Einheirat erwerben. Hierauf 
wird an anderer Stelle noch eingegangen. Am stärksten be-
setzt war die Altersgruppe der Funfzig- bis unter Sechzig-
jährigen, auf die über ein Drittel der insgesamt erfaßten Be-
triebsinhaber entfiel. Der ebenfalls verhältnismaßig hohe An-
teil der über sechzigjährigen Inhaber führte dazu, daß 58 °/o 
aller Betriebsinhaber im Handwerk 50 Jahre und älter waren. 
Zu beachten ist, daß die derzeitige Altersgliederung der Be-
triebsinhaber in bestimmten Altersgruppen auch durch Kriegs-
verluste beeinflußt worden ist. 

Tabelle 1: Altersgliederung der Inhaber 
nach Handwerksgruppen 

Ergebnisse der Allgemeinen Erhebung der Handwerkszahlung 1963 
ohne die Ergebnisse für handwerkliche Nebenbetriebe 

Inhaber Davon im Alter 
am von ... bis unter ... Jahren 

Handwerksgruppe 31. 5. 1963 -unter-130=-401io-=50\50-601s0 und insgesamt 30 , mehr 
- Anzahl - - -----or- _______ 

Handwerk insgesamt 721 698 5,3 1 17,4 19,8 34,0 23,5 
Bau „ ...... „ „„. 136 435 7,0 1 18,1 19,5 31,9 2S,5 
Metall ············ 154 377 5,0 

1 

18,7 19,5 30,9 25,9 
Holz ·············· 76 317 3,9 15,7 15,4 38,0 27,0 
Bekleidung ....... 143 184 3,4 13,3 18,6 40,3 24,4 
Nahrung .......... 116 365 6,9 1 19,0 22,3 33,1 18,7 
Korperpllege ....... 71 430 6,1 

1 
21,1 23,7 30,4 18,7 

Sonstige ........... 23 590 4,1 
! 

14,4 20,4 32,0 29,1 

Für die Handwerksgruppen ergab sich ein recht unterschied-
liches Bild. So lag der Anteil der über fünfzigjährigen Be-
triebsinhaber in den Gruppen Nahrung (52 °/o) und Korper-
pflege (49 °/o) niedriger als im Gesamthandwerk, wahrend 
diese Altersstufe andererseits in den Gruppen Holz (65 °/o) 
und Bekleidung (65 Ofo) überdurchschnittlich hoch besetzt war. 
Die verhaltnismaßig geringe Zahl der Jüngeren m den beiden 
letztgenannten Gruppen - lediglich 4 bzw. 3 Ofo hatten das 
30. Lebensjahr noch nicht erreicht -- durfte u. a. auf die stei-
gende Bedeutung der industriellen Fertigung in diesen Be-
reichen zurückzuführen sein, so daß sich nur wenige jüngere 
Kräfte diesen Zweigen zuwenden. 

In emzelnen Handwerkszweigen traten einige „berufs-
typische" Altersstrukturen hervor. So war der Anteil der über 
sechzigjährigen Inhaber in den Zweigen Mosaik-, Platten- und 
Fliesenlegerhandwerk (16 Ofo), Radio- und Fernsehtechniker-
Handwerk (16 Ofo), bei den Damenschneidereien (14 Ofo), dem 
Bäcker- (18 Ofo) und Fleischerhandwerk (16 Ofo) sowie den Fri-
seurhandwerken (17 Ofo) verhaltnismäßig sehr niedrig. An-
dererseits gibt es Handwerkszweige, in denen die Altersstufe 
der Betriebsinhaber unter 30 Jahren kaum besetzt ist, wie 
insbesondere beim Schornsteinfegerhandwerk und bei den 
Stellmachereien. Bei den Schornsteinfegern dürfte das auf die 
speziellen rechtlichen Vorschriften fur die Berufsausübung, 
bei den Stellmachereien dagegen vorwiegend darauf zurück-
zuführen sein, daß sich die Stellmacher - und dabei in erster 
Linie die jüngeren Betriebsinhaber - in steigendem Maße 
dem Karosseriebau zuwenden, also in einen anderen Hand-
werkszweig hinüberwechseln, für den der entsprechende An-
teil auch erheblich höher lag (7 Ofo). Neben diesen rechtlichen 
und strukturellen Faktoren durften auch wirtschaftliche Mo-
mente, wie etwa die Kapitalintensitat, des jeweiligen Hand-
werkszweiges die Altersgliederung der Betriebsinhaber be-
einflussen. So lag in Handwerkszweigen mit hohem Kapital-
bedarf das Durchschnittsalter der Betriebsinhaber in der Regel 
höher als bei Zweigen, in denen man einen Betrieb auch ohne 
größeren Aufwand zu eröffnen vermag. 
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2. Veränderungen gegenüber 1956 

Die Altersgliederung der Inhaber läßt sich mit der von 1956 
nur für den Gebietsstand Bundesgebiet ohne Saarland ver-
gleichen, da im Saarland 1956 keine Handwerkszählung durch-
geführt wurde. Außerdem wurden 1956 bei der Untersuchung 
der Altersgliederung die handwerklichen Nebenbetriebe ein-
bezogen, während sie 1963 ausgeschlossen waren. Die unter-
schiedliche Abgrenzung der Erhebungsmassen 1956 und 1963 
beeinträchtigt den Vergleich kaum. 

Tausend 
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50 

ALTERSGLIEDERUNG DER BETRIEBSINHABER 
ENDE MAI 1956 UNO 1963 

f:::::::::. 
1956 1963* 
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Nebenbetnebe 
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60 und mehr 
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50 

STAT, BUNDESAMT 6466 *Bundesgebiet ohne Saarland 

Zunächst fällt der erhebliche Rückgang der Zahl der vierzig-
bis unter fünfzigjährigen Betriebsinhaber auf. Während 1956 
noch 251 000 Inhaber auf diese Altersstufe entfielen, waren 
es 1963 nur noch 140 000 (vgl. Schaubild 1). Der Anteil dieser 
Altersstufe an den insgesamt erfaßten Inhabern verringerte 
sich damit von 31 auf 20 °/o. Die Gegenüberstellung vermittelt 
im übrigen auch einige Hinweise auf jene Zeitabschnitte, m 
denen Handwerker vorwiegend eigene Betriebe eröffnet bzw. 
Betriebe aufgegeben haben. Berücksichtigt man nämlich, daß 
die Mehrzahl der 1956 erfaßten Inhaber bis zur Zählung 1963 
um eine Altersstufe aufgerückt sein dürfte, so ergaben sich 
die größten Veränderungsraten bei den dreißig- bis unter 
vierzigjährigen bzw. den über sechzigjährigen Inhabern: Den 
1963 erfaßten 123 000 Inhabern im Alter von 30 bis unter 
40 Jahren standen 1956 in der Altersstufe unter 30 Jahren 
nur 43 000 Inhaber gegenüber. Der erhebliche Unterschied 
deutet darauf hin, daß zwischen den beiden Zählungen viele 
dreißig- bis unter vierzigjährige Handwerker neue Betriebe 
gegründet oder übernommen haben. Andererseits zeigt die 
Gegenüberstellung der 1956 erfaßten 235 000 Inhaber im Alter 
von 50 bis unter 60 Jahren mit den 1963 nur noch nachgewie-
senen 168 000 Inhabern über 60 Jahre, daß hier in erheblichem 
Umfange Handwerker ihre Betriebe aufgegeben haben, teils 
aus Altersgründen, teils aber auch im Zuge der strukturellen 
Wandlungen, denen das Handwerk unterliegt. 

3. Die Staatsangehörigkeit der Betriebsinhaber 
Von den insgesamt erfaßten 722 000 Betriebsinhabern hat-

ten 719 000 (99,6 °/o) nur die deutsche Staatsangehörigkeit. Nur 
etwa 1 000 Inhaber hatten die Staatsangehörigkeit eines der 
übrigen Mitgliedsländer der Europäischen Wirtschaftsgemein-
schaft (EWG). Die Freizügigkeit innerhalb der EWG und die 
seit einigen Jahren bestehende Niederlassungsfreiheit hatte 
sich also offensichtlich noch nicht ausgewirkt. Bei den unter 
der Sammelposition „Sonstige" nachgewiesenen rund 2 000 
Inhabern wurden die Inhaber mit einer Staatsangehörigkeit 
außerhalb der EWG, die recht selten vorkommenden Fälle 
von doppelter und ungeklärter Staatsangehörigkeit sowie die 
„staatenlosen" Inhaber zusammengefaßt. 

Auch in fast allen Handwerkszweigen lag der Anteil der 
Inhaber mit nur deutscher Staatsangehörigkeit an der Gesamt-
zahl der Inhaber über 99 °/o. Nur für die Kürschnerei (97,6 O/o) 
und die Färberei und Chemischreinigung (98,8 O/o) ergab sich 
ein niedrigerer Anteil. Bei dem Handwerkszweig Kürschnerei 

ist vor allem der relativ hohe Anteil der „sonstigen" Staats-
angehörigkeit (2,1 O/o) bemerkenswert. 

III. Zeitpunkt und Art der Betriebsgründung 
oder -Übernahme 

Die in der Allgemeinen Erhebung der Handwerkszählung 
1963 gestellten Fragen nach dem Zeitpunkt und der Art der 
Betriebsgründung oder -Übernahme richteten sich jeweils an 
den Inhaber, der am längsten als Inhaber im Betrieb tätig 
war. Aus dem gleichen Grund wie bei der Untersuchung der 
Altersstruktur und Staatsangehörigkeit wurden auch hier die 
in aie Handwerksrolle eingetragenen Kapitalgesellschaften 
und eingetragenen Vereine sowie die handwerklichen Neben-
betriebe ausgeschlossen. 

Tabelle 2: Betriebsgründung oder -Übernahme 
nach Handwerksgruppen 

Ergebnisse der Allgemeinen Erhebung der Handwerkszählung 1963 
ohne die Ergebnisse für handwerkliche Nebenbetriebe 

Han~ e 1 Davon durch den derzeitigen Inhaber 

Handwerksgruppe betriebe am 1- selbst gegründet 1 -
~  5. 1963 oder übernommen 
insgesamt mitgegründet 

--Anzahl ~ n a

Handwerk insgesamt 668 364 409 803 61,3 258 561 
1 

38,7 
Bau ... ········ 123 244 82 856 67,2 40 388 

1 
32,8 

Metall ············· 140 479 90 474 64,4 50 005 35,6 
Holz .... ······· 70 004 38 317 54,7 31 687 1 45,3 
Bekleidung ········ 138 839 107 859 77,7 30 980 1 22,3 
Nahrung ....... 106 627 30 300 28,4 76 327 1 71,6 
Korperpflege ........ 67 836 46 013 

1 

67,8 21 823 
' 

32,2 
Sonstige ......... .. 21 335 13 984 65,5 

1 
7 351 34,5 

1. Zeitpunkt der Betriebsgründung oder -Übernahme 
Von den 1963 nach dieser Abgrenzung insgesamt erfaßten 

668 000 Handwerksbetrieben sind 410 000 (61 O/o) vom derzei-
tigen Inhaber selbst- oder mitgegründet worden, der Rest 
entfiel auf die Ubernahme bereits bestehender Betriebe. Dabei 
zeigt sich in den sieben Handwerksgruppen ein recht unter-
sdüedliches Bild (vgl. Tabelle 2). Der besonders niedrige An-
teil der Betnebsgrundungen bei den Nahrungsmittelhandwer-
ken (28 O/o) durfte zum Teil auf die räumliche Vorzugsstellung 
der einzelnen Betriebe, vor allem aber auf den hier relativ 
hohen Kapitalbedarf zurückzuführen sein. Sehr häuhg werden 
daher junge Handwerksmeister in den Nahrungsmittelhand-
werken auf die Gründung eines neuen Betriebes verzichten 
und statt dessen versuchen, einen bereits bestehenden Betrieb 
zu tibernehmen. Umgekehrt lag der Anteil der Gründungen 
in der Handwerksgruppe Bekleidung außergewöhnlich hoch 
(780/o), 

Tabelle 3: Zeitpunkt der Betriebsgrtindung oder -Übernahme 
Ergebnisse der Allgememen Erhebung der Handwerkszahlung 1963 

ohne die Ergebnisse für handwerkliche Nebenbetriebe 

Handwerks- i 
betriebe am i Davon 

~~~~  ~e t~  /-- - - -- - - - - - ----

„ r h b ' 1 

Zeitspanne e u ~n n a erl selbst gegrundet ) 
gegrundet oder oder I Ubernommen 
tibernommen mitgegründet 

wurden j 
-----AnzahT ____ /_°A-;-f-ArlZahl-1 - 0

0
--

bis 1919 .... 18 584 13 046 70,2 
1 

5 538 

1 

29,B 
1920 bis 1929 ······ 75 373 55 872 74,1 19 501 25,9 
1930 bis 1933 ....... 65 022 47 940 73,7 

1 
17 082 26,3 

1934 bis 1939 ....... 65 631 36 422 55,5 29 209 1 44,5 
1940 bis 1944 ······· 14 937 6 208 41,6 1 8 729 1 58,4 
1945 bis 1949 ······· 124 958 90 760 72,6 

1 

34 198 
'1 

27,4 
1950 bis 1953 ....... 103 049 64 347 62,4 38 702 

1 
37,6 

1954 bis 1959 ······· 115 189 56 508 49,1 1 
58 681 

1 
50,9 

seit 1960 ··········· 85 621 38 700 45,2 1 
46 921 

' 
54,8 

Insgesamt .......... 668 364 409 803 61,3 1 258 561 1 38,7 
1 1 

Rund 34 O/o der erfaßten Handwerksbetriebe sind vom der-
zeitigen Inhaber vor 1939 gegründet oder übernommen wor-
den. Nach dem kriegsbedingten Rückgang, vor allem der 
Gründungen, wurden nach 1945 wieder in erheblichem Aus-
maß neue Betriebe errichtet. Dies spiegelt sich in den Bestands-
zahlen des Jahres 1962 auch deutlich wider, denn 91 000 Be-
triebe waren zwischen 1945 und 1949 gegrtindet worden. 
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Aus den Gründungs- bzw. Ubernahmezeitpunkten lassen 
sich für die verschiedenen Handwerkszweige einige Besonder-
heiten erkennen. Von den insgesamt im Mosaik-, Platten- und 
Fliesenlegerhandwerk durch den derzeitigen Inhaber selbst-
oder mitgegnindeten 2900 Betrieben wurden über vier Fünftel 
(85 °/o) erst nach 1945 gegründet. Der starke Aufschwung der 
Bauwirtschaft wird auch im Zentralheizungs- und Luftungsbau 
deutlich; hier lag die Zahl der seit 1945 gegnindeten Betriebe 
immerhin bei 78 O/o. Die allgemeine Einführung des Fern-
sehens hat auch im Radio- und Ferrnsehtechniker-Handwerk 
zu zahlreichen Betriebsgründungen geführt. Dagegen waren in 
den Stellmachereien (30 °/o) und im Mullerhandwerk (35 O/o) 
außergewöhnlich wenige Betriebsgründungen zu verzeichnen; 
die Stellmacherei wird mehr und mehr durch den Karosserie-
bau ersetzt, bei den Mühlen haben sich die Stillegungsaktio-
nen3) vermutlich bis zu den Handwerksbetrieben ausgewirkt. 

Bei den ubernommenen Betrieben fällt der hohe Anteil der 
seit 1945 im Schornsteinfegerhandwerk durchgeführten Uber-
nahmen (82 O/o) auf. Noch höher lag der entsprechende Anteil 
im Büromaschinenmechaniker-Handwerk (84 °/o) und im Ra-
dio- und Fernsehtechniker-Handwerk (84 O/o); in diesen Zwei-
gen hat allerdings die Betriebsubernahme gegenüber den vor 
allem seit 1945 in erheblichem Umfang festzustellenden Selbst-
oder Mitgründungen kaum Bedeutung. 

2. Art der Betriebsübernahme 

Für die Art der Betriebsübernahme durch den derzeitigen 
Inhaber wurden in der Allgemeinen Erhebung der Hand-
werkszählung 1963 die folgenden vier Möglichkeiten unter-
schieden: 

a) Kauf; 
b) Erbschaft, Einheirat bzw. Ubergabe seitens Verwandter4); 
c) Pacht; 
d) Ubernahme auf sonstige \,Yeise. 

Von den im Handwerk insgesamt ubernommenen 259 000 
Betrieben smd über 164 000 (64 O/o) durch Erbschaft oder Ein-
heirat auf den derzeitigen Inhaber übergegangen. Demgegen-
über sind die Anteile der durch Kauf oder durch Pacht uber-
nommenen Betriebe mit jeweils rund 16 °/o verhältnismaßig 
niedrig. 

Bei den Handwerks g r u p p e n hebt sich die Körperpflege 
durch den hohen Anteil (40 O/o) der durch Kauf ubernommenen 
Betriebe von den ubrigen Gruppen ab. Die Betriebsübernah-
men durch Kauf waren hier fa5t ebenso häufig wie jene durch 
Erbschaft oder Einheirat. Noch deutlicher zeigen sich Beson-
derheiten m der Art der Ubernahme bei den einzelnen Hand-
werkszweigen. So weicht innerhalb der Gruppe Bau das 
Schornsteinfegerhandwerk hinsichtlich der Art der Betriebs-
ubernahme völlig von den übrigen Handwerkszweigen ab, 
denn von den insgesamt 3 800 ubernommenen Betrieben sind 
fast 99 °/o „auf sonstige Weise" übernommen worden. Dies ist 
auf die für das Schornsteinfeger-Handwerk geltenden besonde-

3) Vgl. hierzu § 7 des Gesetzes zur Änderung und Ergänzung des 
Muhlengesetzes vom 2. Juni 1959 (BGB!. I S. 277 ff.) - 4) In den 
Tabellen und Textübersichten wird diese Art der Übernahme un-
ter der Bezeichnung „Erbschaft oder Einheirat" ausgewiesen. 

ren Vorschriften zurückzuführen; bei den wenigen Fällen, in 
denen der Betrieb durch Kauf, Pacht bzw. Erbschaft oder Ein-
heirat übernommen wurde, dürfte es sich im wesentlichen um 
Fälle handeln, in denen die Ubernahme zeitlich vor dem In-
krafttreten der zur Zeit geltenden Verordnungen lag. Bemer-
kenswert ist auch der hohe Anteil der durch Kauf oder Pacht 
ubernommenen Betriebe im Konditoren-Handwerk (58 O/o) und 
bei den Friseuren (59 6/o). Bei den Maurerhandwerken und bei 
den Stellmachereien war der Anteil der durch Erbschaft oder 
Einheirat ubernommenen Betriebe (85 bzw. 88 °/o) sehr hoch. 

IV. Eintragung in die Handwerksrolle und Befugnis 
zur Anleitung von Lehrlingen 

In Anlehnung an die Handwerksordnung von 19535) wurden 
bei der Handwerkszählung 1963 folgende drei Gründe für eine 
Eintragung in die Handwerksrolle unterschieden: 

a) Meisterprüfung; 
b) Ausnahmebewilligung; 
c) Ubergangs- oder sonstige Bestimmungen. 

Für die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen, den soge-
nannten großen Befähigungsnachweis, bestehen nach der 
Handwerksordnung zwei Voraussetzungen: 

a) Die Meisterprüfung in dem Handwerk, in welchem die 
Anleitung erfolgen soll oder 

b) eine behördliche Verleihung der Befugnis zur Lehrlings-
anleitung durch die höhere Verwaltungsbehörde. 

Die Fragen nach der Rolleneintragung und nach der Lehr-
befugnis waren bei der Allgemeinen Erhebung jeweils nur 
für e in e n in die Handwerksrolle eingetragenen Inhaber 
zu beantworten. Die Zahl der hier erfaßten Inhaber, Mit-
inhaber oder Betriebsleiter stimmt daher mit der Zahl der 
bei der Rolleneintragung erfaßten Betnebe überein. Da so-
wohl die Vorschriften über die Eintragung in die Handwerks-
rolle als auch die zur Anleitungsbefugnis auch für handwerk-
liche Nebenbetriebe gelten, beziehen sich die folgenden Aus-
führungen auf die Handwerksbetriebe einschließlich der Ne-
benbetriebe. 

1. Eintragung in die Handwerksrolle 
Von den 686 000 Handwerksbetrieben waren über 498 000 

(73 6/o) auf Grund einer Meisterprüfung in die Rolle einge-
tragen. In den Gruppen Bau, Metall, Holz und Körperpflege 
entsprach der Anteil der „Meisterbetriebe" etwa dem Ge-
samtdurchschnitt. Dagegen war er bei der Gruppe Nahrung 
erheblich höher (86 O/o) und bei der Gruppe Bekleidung (62 °/o) 
erheblich niedriger. In der Gruppe „Sonstige Handwerks-
zweige" (Glas-, Papier-, keramische und sonstige Handwerke) 
ist der geringe Anteil von nur 59 O/o u. a. auf die relativ große 
Zahl der Eintragungen auf Grund von Ausnahmebewilligun-
gen und von Ubergangsbestimmungen im Fotografenhand-
werk und bei den graphischen Handwerken zurückzuführen. 

5) Zum Zeitpunkt der Zählung war die Neufassung der Hand-
werksordnung vom 28. Dezember 1965 noch nicht verkündet; die 
folgenden Ausfuhrungen stutzen sich daher noch auf die Hand-
werksordnung von 1953. 

Tabelle 4: Art der Betriebstibernahme 
Ergebnisse der Allgemeinen Erhebung der Handwerkszählung 1963 

ohne die Ergebnisse für handwerkliche Nebenbetriebe 

Handwerksgruppe 

Handwerk insgesamt . . . ........ . 
Bau ........................ . 
Metall ..................... . 
Holz . . . . ............ . 
Bekleidung . . . . . 
Nahrung . . . . 

--

die der 1 
derzeitige 
Inhaber 1 

übernom-
men hat 

258 561 
40 388 
50"005 
31 687 
30 980 
76 327 
21 823 

Anzahl 

Handwerksbetriebe am 31. 5. 1963 

durch 

Kauf Pacht 

1 

--! 
'
1 
Erbschaft oder Einheirat 1 

1 ~ ~  _A_n-zahl - - -- 0 ' ~ n a  ___ I_ ------
0 ,, 1 

41 874 
3 313 
7 384 
2 708 
5 077 

16,2 
8,2 

14,8 

164 433 
29 415 
34 399 
24 810 
21 843 
40 637 

1 

41 220 1 15,9 
2 410 6,0 
6 646 13,3 
3 369 10,6 
2 819 9,1 

1 

Korperpßege . . . . . .. . 
Sonstige . . . . ................. . 7 351 

13 159 
8 634 
1 599 

1 

8,6 
16,4 
17,2 
39,6 
21,8 

1 

8 741 
4 588 

63,6 
72,8 
68,8 
78,3 
70,5 
53,3 
40,0 
62,4 

3 571 16,4 
21 512 

1

. 28,2 

893 12,1 1 

- 415 -

auf sonstige Weise 

AllzahC- ! 

11 034 
5 250 
1 576 

800 
1 241 
1 019 

877 
271 

--o• 
0 

4,3 
13,0 

3,1 
2,5 
4,0 
1,3 
4,0 
3,7 
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Tabelle 5: Inhaber, Mitinhaber oder Betriebsleiter, die in die Handwerksrolle eingetragen sind 
Ergebnisse der Allgemeinen Erhebung der Handwerkszählung 1963 einschl. der Ergebnisse für handwerkliche Nebenbetriebe 

Handwerksgruppe 

Handwerksbetriebe 
am 31. 5. 1963, 
deren Inhaber, 

Mitinhaber oder 
Betriebsleiter in die 

Handwerksrolle 
eingetragen waren 

insgesamt 

einer Meisterprüfung 

Davon auf Grund 

einer Ausnahmebewilhgung von Übergangs- oder 
sonstigen Bestimmungen 

---- -- 1------XUzah_l __ I _ -Anzahl 

Handwerk insgesamt .. ·········· ...... 686 440 498 319 
Bau .......... ·········· .......... 125 095 91 639 
Metall ··········· 149 316 113 178 
Holz .......... ......... .. ... 70 977 49 969 
Bekleidung ············ 141 858 88 389 

...... ................ 108 558 93 587 Nahrung 
Korperpflege ..... .. ····· . .. 68 275 48 321 
Sonsti!le ....... ........ ... ...... 22 361 13 236 

In der Mehrzahl der Handwerks z w e i g e liberwiegt die 
Meisterpn.ifung als Grund für die Rolleneintragung; eine Aus-
nahme bilden neben den beiden schon genannten Zweigen 
nur die Strickereien sowie die Waschereien und Plättereien, 
in denen mehr Handwerksbetriebe auf Grund einer Aus-
nahmebewilligung eingetragen waren, Als Handwerkszweige, 
in denen eine Berufsausübung ohne abgeschlossene hand-
werkliche Lehre kaum vorkommt und in denen deshalb der 
Anteil der auf Grund einerMeisterprüfung in die Handwerks-
rolle eingetragenen Betriebe besonders hoch lag, smd das 
Schornsteinfegerhandwerk (99 O/o). das Bäckerhandwerk (90 °/o), 
das Fleischerhandwerk (88 °/o) und das Augenoptikerhand-
werk (89 O/o) anzusehen. 

2. Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen 
Von den insgesamt erfaßten 686 000 Inhabern, Mitinhabern 

oder Betriebsleitern hatten uber drei Viertel (78 °/o) die Be-
fugnis zur Anleitung von Lehrlingen, Da die Meisterprüfung 
stets mit der Befugnis zur Lehrlingshaltung verbunden ist, 
ergab sich flir die Handwerksgruppen und -zweige nahezu 
das gleiche Bild wie das bei der Behandlung der Emtragung 
in die Handwerksrolle. Die behördliche Verleihung der Be-
fugnis zur Lehrlingsanleitung hat nur in wenigen Handwerks-
zweigen größere Bedeutung. So lag ihr Anteil im Radio- und 
Fernsehtechniker-Handwerk (23 O/o). bei den Strickereien 
(23 O/o) und bei den graphischen Handwerken (21 O/o) verhalt-
nismäßig sehr hoch. 

3. Inhaber mit Meisterprüfung 1956 und 1963 
Ein Vergleich mit den Ergebnissen der Zählung von 1956 

ist auch hier nur flir den Gebietsstand Bundesgebiet ohne 
Saarland möglich. 

Tabelle 6: Inhaber, Mitinhaber oder Betriebsleiter 
mit Meisterprüfung nach Handwerksgruppen 

Ergebnisse der Handwerkszahlung 1956 und der Allgemeinen 
Erhebung der Handwerkszahlung 1963 einschl. der Ergebnisse 

für handwerkliche Nebenbetriebe!) 

Handwerksgruppe 

Handwerk insgesamt .... . 
Bau ................ . 
Metall „„. „ „. „ „. 
Holz ............... . 
Bekleidung . . . . . . . .. 
Nahrung .......... . 
Korperpflege ......... . 
Sonstige ............ . 

Inhaber, Mitinhaber oder 
Betriebsleiter mit Me1ster-

prufung Ende Mai 
1956 
--

'" IM 503 703 
1 90 977 

105 237 
1 54 258 
106 557 

94 992 
39 639 
12 043 

Anzahl 
f963 

490 371 
90 167 

111 572 
49 109 
87 204 
91 729 
47 487 
13 103 

1) Bundesgebiet ohne Saar land. 

Zu- (+)bzw.-
: Abnahme(-) -1 gegen 1956 

~

- 2,6 
- 0,9 
+ 6,0 
- 9,5 
-18,2 
- 3,4 
+ 19,8 
+ 8,8 

Im Handwerk insgesamt hat sich die Zahl der Inhaber, Mit-
inhaber oder Betriebsleiter mit Meisterpnifung seit 1956 um 
rund 13 000 (- 3 °/o) verringert. Die Abnahme war prozentual 
besonders groß in den Handwerksgruppen Holz (- 10 °/o) und 
Bekleidung (- 18 O/o),dagegen hat sich die Zahl der Meister 
vor allem in der Gruppe Körperpflege ( + 20 O/o) erheblich 
erhöht. 

~  

O' O' Anzahl ,o ,o 

72,6 131 783 

1 

19,2 56 338 
73,3 25 052 20,0 8 404 
75,8 26 270 17,6 9 868 
70,4 14 923 

1 
21,0 6 085 

62,3 34 977 1 24,7 18 492 
86,2 10 923 10,1 4 048 
70,8 13 614 19,9 6 340 
59,2 6 024 

i 
26,9 3 101 

VERÄNDERUNG DER INHABER, 
MITINHABER ODER BETRIEBSLEITER MIT MEISTERPRÜFUNG 

1963 GEGENÜBER 1956 IN AUSGEWÄHLTEN HANDWERKSZWEIGEN 

u 
0 

8,2 
6,7 
6,6 
8,6 

13,0 
3,7 
9,3 

13,9 

Ergebnisse der Handwerkszählung 1956 und der Allgemeinen Erhebung der Handwerkszählung 1963 
einschl. der Ergebnisse für handwerkliche Nebenbetriebe 

Mosatk·,Platten·u. 
Fl1esenJegerhandwerk 
Graphische Handwerke 

Zentralhe1zungs-u. LÜftungsbau ~  
Rad10-L1, F:-

Fernsehtechn1ker·Handwerk 
Büromaschrnenmechamker· 

Handwerk 
Augenopt1kerhandwerk 

Goldschmiede 
Landmasch1nenmechan1ker· 

Handwerk 
Uhrmacherhandwerk 

Herren·u.0&menfr1seure 

Kraftfahrzeugreparatur 

Schornste1nfegerhandwerk 

Kond1torenhandwerk 

Sle1nmetzhandwerk 

Slukkateurhandwerk 

-40% -10 
Abnahme ( - ) 

Maschmenbauerhandwerk 

Mülferhandwerk 

Strickerei 

Färberei und Chem1schrem1gung 

Pulzmachere1 

Herrenschne1dere1 

Damenschne1dere1 

W.1schere1 und P!Jttere1 

Sattlerei und Polstererhandwerk 

Stellmachem 

Straßenbau 

+10 +40 +60 
Zunahme ( +) 

+80 +100% 

STAT. BUNDESAMT 6467 Bundesgebiet ohne Saarland 

In den einzelnen Handwerkszweigen ergaben sich zwi-
schen den beiden Zählungen recht unterschiedliche Verande-
rungen (vgL Schaubild 2). Wahrend die starke Zunahme der 
Zahl der Inhaber, Mitinhaber und Betriebsleiter im Mosatk-, 
Platten- und Fliesenlegerhandwerk ( + 105 O/o) und im Zentral-
he1zungs- und Luftungsbau ( + 75 °/o) vermutllch mit dem er-
heblichen Aufschwung der Bauwntschaft zusammenhangt, 
durften die in einigen Zweigen zu verzeichnenden Ruckgange 
vor allem auf Nachwuchsmangel und auf die in vielen Be-
reichen immer starker werdende Konkurrenz der Industrie 
sowie - damit verbunden - auf die Abwanderung von Hand-
werkern zur Industrie oder auf Betriebszusammenlegungen 
und -stillegungen zurückzuführen sein. Das letztere durfte vor 
allem die Ruckgänge im Straßenbau (- 36 O/o), im Sattler- und 
Polstererhandwerk (- 33 °/o) und im Maschinenbauerhand-
werk (- 14 O/o) entscheidend mitbestimmt haben, 

Nach Handwerkszweigen gegliederte Ubers1chten sind im 
Tabellenteil dieses Heftes auf S, 457'" ff. enthalten. 

Dipl.-Volksw. Ulnch Maurer 



Dauer der Anschreibungsperiode und Genauigkeit der Ergebnisse 
bei Erhebungen über Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte 

Eine Studie aufgrund der Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

1. Vorbemerkung 
Bei der Planung jeder Stichprobe sind em1ge wechselsei-

tig mitemander verbundene Hauptfaktoren zu berücksich-
tigen. Zu diesen Hauptfaktoren gehören Erhebungsziel, er-
forderliche Genauigkeit der Ergebnisse, Stichprobenumfang, 
Merkmalsstreuung, Kosten sowie Bearbeitungszeit1). 

Fur die Beobachtung des Privaten Verbrauchs an Hand der 
Anschreibungen von Haushalten ist innerhalb der an die Ge-
nauigkeit der Ergebnisse zu stellenden Anforderungen die 
Dauer der Anschreibungsperiode aus verschiedenen Grunden 
von besonderer Bedeutung. Zunächst einmal unterliegen die 
Kaufe von bestimmten Waren und Dienstleistungen starken 
saisonalen Schwankungen. Hierbei ist insbesondere an Nah-
rungs- und Genußmittel, Beheizung, Ausgaben für die Ferien 
u. a. zu denken. Ferner ist bekannt, daß die zu erhebenden 
Merkmale unterschiedliche Variationskoeffizienten (Maß fur 
die relative Streuung der Merkmalswerte2)) haben, die in der 
Regel um so größer sind, je hoher der Einnahmen- oder Aus-
gabenbetrag und/ oder je seltener die Zahl der Käufe oder 
der Einnahmen der jeweiligen Art ist. Je kurzer die An-
schreibungspenode, desto eher besteht die Möglichkeit, daß 
in den Anschreibungen die grbßeren bzw. selteneren Ein-
nahmen oder Ausgaben fur den Einzelhaushalt und auch für 
Haushaltsgruppen nicht ausreichend repräsentiert sind. Hinzu 
kommt, daß mögliche systematische Fehler, die dadurch ent-
stehen, daß die Haushalte unvollstandige oder unrichtige Ein-
tragungen vornehmen, um so eher vom Interviewer oder vom 
Bearbeiter erkannt und berichtigt werden können, je länger 
sich ein Haushalt in der Beobachtung befindet. Methodisch 
kann also unterstellt werden, daß - unter sonst gleichen 
Verhältnissen - der Gesamtfehler einer Stichprobe uber 
Wirtschaftsrechnungen mit zunehmender Dauer der Anschrei-
bungsperiode sinkt. In der Vergangenheit mußten deshalb, 
vor allem im europäischen Bereich, Haushalte, die sich an 
Erhebungen über Wirtschaftsrechnungen beteiligten, meistem 
ganzes Jahr lang Einnahmen und Ausgaben detailliert an-
schreiben3). 

Die Forderung nach größtmbglicher Verminderung des Ge-
samtfehlers kann aber nur einer der Faktoren bei der Planung 
einer Stichprobe sem. Entscheidend sind ebenso Erhebungs-
ziel und - meist daraus folgend - Erhebungsumfang, also 
Daten, die fur die amtliche Statistik in der Regel vom Gesetz-
geber vorgegeben werden. Soll die Erhebung nur Auskunft 
uber die Situation einer begrenzten, m sich weitgehend homo-
genen Bevölkerungsgruppe geben, wie dies etwa bei den 
laufenden Wirtschaftsrechnungen der Fall ist4), und/ oder 
werden nur Angaben über Gesamtgrößen (Gesamteinnahmen 
oder Gesamtausgaben) ohne weitere Untergliederung der 
Merkmale gewünscht, so kann die Zahl der einzubeziehenden 
Haushalte relativ niedrig sein. Sollen dagegen, wie bei der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe, tiefgegliederte Ergeb-
nisse ftir Haushalte der unterschiedlichsten Emkommensgrup-
pen, sozialen Schichten und Haushaltsgrößen erzielt werden, 
so muß der Stichprobenumfang entsprechend vergrößert wer-
den. Ausreichend genaue Mittelwerte können in der Regel 
nur für solche Untergruppen berechnet werden, von denen 
mindestens 300 Haushalte erfaßt worden sind; das bedeutet 

1) Vgl. „Stichproben in der Amtlichen Statistik", S. 19. - 2) Vana-
t10nskoeffizient = Standardabweichung dividiert durch Mittelwert. 
- !l) So z. B. bei der Erhebung der Europaischen Gememschaften 
flir Kohle und Stahl uber Wirtschaftsrechnungen von Arbeiter-
familien nn Jahre 1956/57. Die letzte, im Zeitraum 1963/64 in den 
Landern der Gememschaft durchgeführte Erhebung uber Wirt-
sehaftsrechnungen privater Haushalte sah allerdmgs auch schon 
Anschre1bungsperioden von vier Wochen bzw. vierzehn Tagen vor. 
- 4) Vgl. Redd1es, H.: „Das Verfahren der laufenden Wirtschafts-
rechnungen" 111 W1Sta 1965/8, S. 496 ff. 

für die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 bei 
106 Untergruppen, die nach der sozialen Stellung des Haus-
haltsvorstandes, der Haushaltsgröße und der in der Vor-
erhebung vom Oktober 1961 angegegenen Gruppe des monat-
lichen Haushaltsnettoeinkommens gebildet wurden5). eine 
Mindestzahl von etwa 30 000 Haushalten mit auswertbaren 
Angaben. Bei derartigen Grüßenordnungen ist es aber nicht 
nur wegen der Kosten, sondern auch wegen der Uberfor-
derung der vorhandenen Kapazität an Arbeitskräften und 
Maschinen unmöglich, zwölf detaillierte Monatsergebnisse je 
Haushalt aufzubereiten. Am Beispiel der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1962/63 läßt sich dies demonstrieren. 
Nach Ausschaltung unbrauchbarer Fälle blieben rund 34 000 
Haushalte übrig, die ein ganzes Jahr an der Erhebung be-
teiligt waren. Bei detaillierter Anschreibung jedes Haushalts 
in jedem Monat des Erhebungsjahres hatten rund 400 000 
Monatsergebnisse erstellt werden mtissen; die vorhandenen 
Arbeitskräfte, deren Zahl sich schon aus Raumgründen nicht 
beliebig erhöhen läßt, hatten allein für den manuellen Teil der 
Aufbereitung etwa zehn Jahre benötigt. 

Aus diesen Uberlegungen heraus ist der Erhebungsplan der 
Emkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 so aufgestellt 
worden, daß jeder Haushalt nur in einem Monat des Erhe-
bungsjahres „Feinanschre1bungen" zu fuhren hatte, in denen 
jede, auch die kleinste Einnahme und Ausgabe zu verbuchen 
waren. Der „Feinanschreibungsmonat" wurde den Haushalten 
nach einem komplizierten Rotationssystem vorgegeben, das 
sicherstellen sollte, daß die erfaßten Haushalte ftir die Fein-
anschreibungen möglichst gleichmäßig auf die einzelnen Mo-
nate des Erhebungsjahres verteilt waren. An den Fein-
anschreibungen war also in jedem Monat jeweils nur etwa 
ein Zwölftel der msgesamt erfaßten Haushalte beteiligt. 

Um sicherzustellen, daß bei diesem System kerne Unter-
erfassung der höherwertigen und relativ seltenen Kirnfe ein-
trat, hatten die Haushalte in den Monaten, in denen sie keine 
Feinanschreibungen führten, neben den Einnahmen auch Aus-
gaben im Wert von 25 und mehr DM zu verbuchen (sogenannte 
„Grobanschreibungen"). so daß für diesen Bereich unter Ein-
beziehung der entsprechenden Ausgaben, die im Fem-
anschreibungsmonat getatigt wurden, der Gesamtwert der 
Kaufe im Erhebungsjahr je Haushalt bestimmt werden kann6). 

Die Hauptergebmsse der Feinanschreibungen über die 
Kaufe fur den Privaten Verbrauch sind bereits vor einiger 
Zeit veroffentlicht worden7). allerdings unter dem Vorbehalt 
emer möglichen Korrektur auf Grund der Grobanschreibun-
gen. Zweck dieses Beitrages ist es, ftir den Bereich der hoher· 
wertigen oder selteneren Kaufe die mzw1schen ermittelten 
\'J'erte aus den Grobanschreibungen den vergleichbaren Er-
gebnissen der Feinanschreibungen gegenüberzustellen und 
die erkennbaren Abweichungen sowie deren Konsequenzen 
für die Gesamtdarstellung des Pnvaten Verbrauchs - weniger 
unter mathematischen als praktisch-methodischen Aspekten 
- zu untersuchen. 

Zum besseren Verständms der folgenden Ausführungen 
erscheint es zweckmaßig, auf die wichtigsten Grundsatze 
bei der Erfassung von Käufen fur den Privaten Verbrauch 
im Rahmen von Wirtschaftsrechnungen einzugehen. Im we-
sentlichen haben sich drei Methoden herausgebildet, den 

5) Vgl. Sobotschmski, A.: „Die Emkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1962/63 m W1Sta 1965/8, S. 483 ff. - 6) Wenn im folgen-
den von Grobanschreibungen gesprochen wird, smd darunter die 
um die im Femanschre1bungsmonat getatigten Kaufe der Jeweils 
dargestellten Warengruppen erganzten Grobanschre1bungen zu 
verstehen die damit alle zwo!I Monate des ErhebungsJahres um-
fassen. -

0

7) Vgl. Euler, M.: „Die Struktur des Privaten Verbrauchs 
nach vorlaufigen Ergebmssen der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1962/63" 1n W1Sta 1965/8, S. 499 ff. 
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Tabelle 1: Die Erfassung der Käufe langlebiger, hochwertiger Gebrauchsgüter je Haushalt und Monat bei unterschiedlicher 
Dauer der Anschreibungsperiode 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962163 

Gesamt-
Davon entfielen auf die Ausgabengruppen 

------ - - - ------ ----- --- - -

betrag der Person-
Kaufe Haushaltsführung Verkehr Bildung und liehe 

Dauer der Janglebi- Unterhaltung Ausstat-
Anschreibungsperiode Einheit ger, hoch- tung 

wertiger 
1 Teppiche, 1 Öfen und 1 

Elek- 1 Nicht- Kraft- Rundfunk-,! Sonstige -----Uhte-0,-
Gebrauchs- Mobel tri sehe elektrische fahrzeuge Fernseh- langlebige hoch-

güter at ~~ en Herde Haushaitsmaschinen und und Phono-
1

Gebrauchs- wertiger 
insgesamt u. a. und -gerate Fahrrader geräte güter1 ) Schmuck 

a) Jährlich („Grobanschrei-
bungenH) ············· DM 62,82 15,27 4,95 

b) Monatlich („Fein-
anschreibungen") ······ DM 53,30 12,98 4,45 

Abweichung b) zu a) ······ DM - 9,52 - 2,29 - 0,50 
% -15,2 -15,0 -10,1 

1) Einschl. Foto- und Kinoapparate. 

Eingang von Waren und Dienstleistungen in den Haushalt zu 
erhebenB): 

a} durch Erfassung des Wertes von Waren und Dienst-
leistungen, die während der Berichtsperiode tatsächlich 
von den Haushalten k o n s um i er t worden sind 
(Verbrauchskonzept); 

b) durch Erfassung des Gesamtwertes von Waren 
und Dienstleistungen, die wahrend der Berichtsperiode 
an die Haushalte g e 1 i e f er t bzw. in sonstiger Weise 
dem Markt entnommen worden sind, gleichgültig, ob 
diese Waren und Dienstleistungen wahrend der Berichts-
periode ganz, teilweise oder überhaupt nicht bezahlt 
~ den sind (Marktentnahmekonzept); 

c) durch Erfassung der Z a h 1 u n gen für Waren und 
Dienstleistungen, die die Haushalte während der Be-
richtsperiode tätigen, gleichgliltig, ob diese Waren und 
Dienstleistungen vor, wahrend oder nach der Berichts-
periode geliefert worden smd bzw. geliefert werden 
(Zahlungskonzept). 

Aus einer Reihe von Gründen, von denen hier nur die Not-
wendigkeit der Anpassung an das System der Volkswirt· 
schaftlichen Gesamtrechnungen genannt werden soll, wird in 
der Bundesrepublik der Statistik über vVirtschaftsrechnungen 
privater Haushalte im wesentlichen das zweite (Marktent-
nahme-) Konzept zugrunde gelegt, das heißt, in der Regel 
werden Menge und Gesamtwert der Waren von den Haus-
halten ohne Rücksicht auf die damit verbundenen Zahlungs· 
vorgänge zu dem Zeitpunkt verbucht, zu dem sie tatsächlich 
dem Markt entnommen werden, 

II. Abweichungen bei jährlicher und monatlicher 
Anschreibungsperiode 

1. Abweichungen bei den Käufen langlebiger, hochwertiger 
Gebrauchsgüter 

Langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter sind Waren, deren 
Wert im allgemeinen weit uber 25 DM liegt und deren wirt-

3,14 8,09 0,74 19,13 6,64 2,34 2,51 

2,71 6,50 0,62 16,07 5,18 2,32 2,48 

- 0,43 - 1,59 - 0,12 - 3,06 - 1,46 - 0,02 - 0,03 
-13,7 -19,7 -16,2 -16,0 -22,0 - 0,9 -1,2 

schaftliche Lebensdauer in der Regel mit fünf Jahren und 
länger anzusetzen ist9), 

Sie verteilen sich auf die Ausgabengruppen: 
lJbrige Waren und Dienstleistungen für die Haushalts-

führung, 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung, 
Bildung und Unterhaltung, 
Persönliche Ausstattung u. ä. 

Bekleidung (auch Oberbekleidung) wird den Gebrauchsgütern 
von mittlerer Lebensdauer und/ oder begrenztem Wert zu-
gerechnet. Wegen der hohen wirtschaftlichen Lebensdauer 
und wegen der zum Teil erheblichen Beträge, die beim Kauf 
eines langlebigen, hochwertigen Gebrauchsguts von den Haus-
halten aufgebracht werden müssen (z. B. beim Kauf eines 
Personenkraftwagens). ist die Zahl derartiger Käufe inner-
halb einer längeren Beobachtungsperiode naturgemäß wesent-
lich niedriger als die Zahl der Käufe von Waren für den 
täglichen Bedarf. Hinzu kommt, daß die Spanne zwischen 
dem niedrigsten und dem höchsten Kaufpreis für ein be-
stimmtes langlebiges, hochwertiges Gebrauchsgut besonders 
groß sein kann (man denke etwa an die Preisunterschiede 
zwischen einem Transistor-Taschengercit und einer Stereo-
Anlage). Aus den genannten Gründen war damit zu rechnen, 
daß die Ergebnisse der jeweils für einen Monat geführten 
Aufzeichnungen der Haushalte (Feinanschreibungen) gerade 
für die Gruppe der langlebigen, hochwertigen Gebrauchsgüter 
mcht unerheblich von den Ergebnissen der über das ganze 
Erhebungsjahr gefuhrten Aufzeichnungen abweichen würden. 

Die Gegenuberstellung zeigt, daß die auf Grund der Fein-
anschreibungen je Haushalt und Monat ermittelten Durch-
schnittsaufwendungen für Käufe von langlebigen, hochwer-

8) Vgl. „Recommandations concerning Family Budget Inquiries 
in Europe", Konferenz Europäischer Statistiker, Arbeitsgruppe 
Wirtschaftsrechnungen, Mai 1962, WG 17/6, S. 20. - 9) Vgl. Barteis, 
H.: „systematisches Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch" 
m WiSta 1962/2, s. 72. 

Tabelle 2: Die Käufe langlebiger, hochwertiger Gebrauchsgüter je Haushalt nach Monaten des Erhebungsjahresl) 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Monat 

1962 u~ ························· 
Juli ......................... . 
August ..................... . 
September ................... . 
Oktober .................... . 
November ................... . 
Dezember ................... . 

1963 Januar .. , .. , ................ . 
Februar ..................... . 
Marz ..... „ ...... „ ... „ •••• 

April ........................ . 
Mai .„ .......•......•........ 

Mobel 

9,72 
18,15 
10,57 
12,12 
15,57 
13,24 
17,02 

9,59 
9,18 

14,18 
12,11 
14,34 

1) Nach den Ergebnissen det „Feinanschreibungen". 

DM 

Durchschnittliche monatliche Ausgaben für .. , 

1 

T_e_p_p:he, -

1

-- --Truektri;.:he e ~~~~ e 1 Kraft- '1 u n d u n ~ ~~ u e ~ __ U_h_r-en-, -
Öfen und / is f fahrzeuge Fernseh- hoch-

a~~a ~en Herde 1 Haushaltsmaschinen il und ] und Phono- u t ~~~ ·1 wertiger 

1,89 
3,67 
6,19 
4,34 
4,01 
6,04 
8,05 

3,87 
3,26 
4,28 
3,85 
3,92 

1 

und -gerate Fahrrader gerate haltung Schmuck 

1, 

2,22 1 7,63 1 0,49 1 13,01 1 2,40 1,88 1, 

2,43 6,67 ' 0,67 1 14, 77 4,05 2,04 

1

, 1,64 5, 72 1 0,69 12, 77 3,09 1,81 

,
1

• t~~ ~~ g'.i! , H ~ 1 ~~ ~ ~  
4,83 9,18 0,67 8,31 10,36 4,01 

3,27 6,02 II 0, 70 12,15 1 3,39 1,37 
1,48 6,30 0,61 10,93 5,11 ' 2,60 

~ ~ ~ ~~ ~ II ~ 
2,43 7,50 1 0,60 24,99 2,30 1,12 
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1,28 
1,32 
2,20 
2,16 
1,51 
2,52 

11,85 

1,50 
1,06 
1,60 
2,11 
1,31 



Tabelle 3: Häufigkeit und Wert der Käufe ausgewählter, langlebiger Gebrauchsgüter bei Haushalten unterschiedlicher 
Einkommensgruppen 1) 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Monatliches Von den Haushalten kauften im Jahr') ... Von den Käufern wurde im Durchschnitt') ausgegeben für ..• 
Haushaltsnettoeinkommen Kühl- j Wasch- l-Personen-r Fernseh--! u ~ - Kühl l W h 1 p 1 F h j Rundfunk-
von ... bis unter .•. DM - asc - ersonen- ernse - der 

(Stand: Oktober 1961) schrank') 1 maschine') 
1 

kraftwagen gerat ~ e at schrank') maschine') kraftwagen gerat \ Pho':iogerat 
-----------% ---------------- DM ___________ 

unter 300 „„„.„„„ 2,2 2,2 0,8 2,3 3,5 339 411 1 3179 778 218 
300- 600 ············· 5,8 7,1 3,2 6,1 7,3 374 603 3 298 860 255 
600- 800 ............. 6,0 8,6 6,3 7,5 12,4 390 676 3 824 860 270 
800-1 200 ............• 5,6 8,7 8,9 8,3 16,2 387 824 4 396 840 266 

1 200 und mehr ·········· 5,7 9,2 11,7 7,0 20,5 486 981 5 194 936 296 

')Ohne Landwirte. - ')Ergebnis der „Grobanschreibungen". - ')Einschl. Tiefkilhltruhen. - ')Einschl. Wäscheschleudern. 

tigen Gebrauchsgütern insgesamt mit 53,30 DM um 9,52 DM 
unter dem auf Grund der Grobanschreibungen errechneten 
Betrag von 62,82 DM liegen; das entspricht einer Abweichung 
von - 15 O/o. Für die einzelnen Gruppen der langlebigen, 
hochwertigen Gebrauchsgüter schwanken die Abweichungen 
der Feinanschreibungsergebnisse von denjenigen, denen die 
über das ganze Jahr geführten Aufzeichnungen zugrunde lie-
gen, zwischen -1 O/o bei Bildung und Unterhaltung (ohne 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte) sowie bei Uhren und 
hochwertigem Schmuck und- 22 O/o (Rundfunk-, Fernseh- und 
Phonogeräte). Besonders hohe Abweichungen ergaben sich 
in den Fällen, in denen das Sortiment der nach dem „Güter-
verzeichnis für den Privaten Verbrauch" flir die jeweilige 
Position in Frage kommenden Waren besonders umfangreich 
ist, wie etwa bei Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräten und 
bei elektrischen Haushaltsmaschinen und -geraten. Wider 
Erwarten sind dagegen die Abweichungen der Feinanschrei-
bungen von denen der „Grobanschreibungen" bei Posit10nen, 
bei denen saisonale Schwerpunkte der Käufe erkennbar sind, 
relativ niedrig; so z.B. bei Kraftfahrzeugen und Fahrrädern, 
bei denen ein deutlicher Schwerpunkt der Käufe im Frühjahr 
(April und Mai) liegt, oder bei Uhren und Schmuckwaren, 
für die die durchschnittlichen Ausgaben je Haushalt im De-
zember um das Fünf- bis Zehnfache hoher liegen als in den 
übrigen Monaten. 

Der Zusammenhang zwischen der Höhe des Haushaltsem-
kommens und der Höhe der durchschnittlichen Ausgaben-
beträge für langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter ist bereits 
an Hand der Feinanschreibungen aufgezeigt wordenlO). Je 
höher das Haushaltseinkommen ist, desto mehr wird absolut 
und - gemessen an den Käufen hir den Pnvaten Verbrauch 
insgesamt - auch relativ für langlebige, hochwertige Ge-
brauchsgüter ausgegeben. An Hand der Grobanschreibungen 
läßt sich diese Aussage dahingehend erweitern, daß dieses 
Ansteigen der Beträge liberwiegend darauf zurückzuführen 
ist, daß in den höheren Einkommensgruppen der Anteil der 
Haushalte mit Kirnfen von langlebigen, hochwertigen Ge-
brauchsgütern zunimmt. 

Aus der Abhängigkeit der Häufigkeit von Käufen lang-
lebiger, hochwertiger Gebrauchsgitter von der Höhe des 

10) Euler, M.: a. a. O„ s. 494. 

Tabelle 4: Die Erfassung der Käufe langlebiger, hochwertiger 
Gebrauchsgitter je Haushalt und Monat bei unterschiedlicher 
Dauer der Anschreibungsperiode und unterschiedlichem Haus-

haltsnettoeinkomment) 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Gesamtbetrag der Kaufe Abweichungen 
Monatliches Haushalts- langlebiger, hochwertiger bei monatlicher 

nettoeinkommen Gebrauchsguter bei Anschreibungsperiode 
von ... bis unter ... DM iähr- ' monat- gegenuber 

(Stand: Oktober 1961) hcher') 1 licher') 
1 

Jahresergebnis') 
Anschreibungsper1ode 

DM 0' 

' " 
1 

unter 300 ·········· 15,47 1 10,17 - 5,30 1 -34,3 
300- 600 .......... 44,36 1 36,23 - 8,13 1 -18,3 
600- 800 . . . . . . . . . 70,21 1 57,46 -12,75 

1 
-18,2 

800-1 200 ....... 98,60 1 85,82 -12,78 -13,0 
1 200 und mehr ....... 147,40 1 132,00 

1 
-15,40 1 -10,4 

1 ' 

1) Ohne Landwirte. - ')Ergebnis der „Grobanschreibungen". - ')Ergebnis 
der „Feinanschreibungen''. 

Haushaltseinkommens läßt sich unschwer ableiten, daß die 
Genauigkeit der Ergebnisse für Waren dieser Art bei nur 
monatlicher Anschreibungsperiode um so geringer wird, je 
kleiner das Haushaltseinkommen ist. Die Abweichungen der 
auf Grund der Feinanschreibungen ermittelten Werte von 
jenen der Grobanschreibungen nehmen zwar in absoluten 
Beträgen mit wachsendem Haushaltseinkommen zu, prozen-
tual sinken sie jedoch von 34 O/o in der untersten auf 10 O/o 
in der obersten Einkommensgruppe. 

2. Abweichungen bei den Aufwendungen für Gas und Strom 
und den Kosten für die Zentralheizung 

Im Gegensatz zu den Käufen langlebiger, hochwertiger Ge-
brauchsgüter, bei denen wegen der oben dargelegten Gründe 
von vornherein aus rein stichprobentheoretischen Erwägun-
gen mit größeren Abweichungen der Ergebnisse von Grob-
und Feinanschreibungen zu rechnen war, ließen bei den Auf-
wendungen für Gas und Strom und den Kosten für die 
Zentralheizung die bei der Erhebung der Angaben aufgetre-
tenen Schwierigkeiten gewisse Unterschiede der Ergebnisse 
bei monatlicher und jährlicher Anschreibungsperiode erwar-
ten. Für die Darstellung dieser Unterschiede ist es zweck-
mäßig, die Analyse für die Aufwendungen hir Gas und Strom 
von derjenigen der Kosten für die Zentralheizung zu trennen. 

Die Erfassung der Aufwendungen für Gas und Strom durch 
private Haushalte im Rahmen von Wirtschaftsrechnungen ist 
methodisch und erhebungstechnisch em weitaus schwierigeres 
Problem, als es auf den ersten Blick scheinen mag. 

Die Entnahme von Energie in Form von Gas und Strom 
erfolgt im allgemeinen täglich. Schon der Nachweis der ent-
nommenen M e n g e n ist aber von den Haushalten sehr 
schwer ohne die Rechnungen der Energieversorgungsunter-
nehmen zu führen (sie mußten dazu regelmäßig Gas- und 
Stromzähler ablesen), ganz zu schweigen von den Werten 
der Entnahme, die ja nicht nur durch einen Tarifpreis je cbm 
und kWh, sondern auch durch Grundgebithren u. a. bestimmt 
werden. Die spezifizierten Rechnungen der Energieversor-
gungsunternehmen wiederum werden seit langerer Zeit im 
allgemeinen nicht für einen Monat, sondern für längere Pe-
rioden, etwa ein V1ertelj ahr, ausgestellt, flir die zwischen 
den Endabrechungen liegende Zeit werden Abschlagszahlun-
gen erhoben. Diese Abschlagszahlungen konnen aber nicht 
als Aufwendungen für Gas und Strom verbucht werden, da 
erst nach Vorliegen der Endabrechnung eine Aussage darüber 
möglich ist, ob die Höhe der Abschlagszahlung dem Wert der 
Marktentnahme während der Berichtspenode entsprochen hat 
oder nicht. Außerdem enthalten Abschlagszahlungen keine 
Mengenangaben und keine Aufteilung nach Energiearten. Sie 
sind deshalb auch zwangsläufig m den Feinanschreibungen 
nicht als Aufwendungen für Gas und Strom, sondern als Ein-
kommensubertragung verbucht worden. Als Ausgleich sind 
für die Haushalte, die im Feinanschreibungsmonat Endabrech-
nungen erhielten, die gesamten in der Rechnung enthaltenen 
Mengen und Betrage als Kctufe von Gas und Strom erfaßt 
worden. 

Diese Verfahrensweise ließ vermuten, daß die in den Fein-
anschreibungen erfaßten Mengen und Betrage für Gas und 
Strom nicht unerheblich unter den Mengen und Werten der 
effektiven Marktentnahme liegen wurden. Die effektive 
Marktentnahme läßt sich zwar wegen Schwierigkeiten der 
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Tabelle 5: Die Erfassung der Aufwendungen für Gas und Strom sowie der Kosten für Zentralheizung je Haushalt 
und Monat bei unterschiedlicher Dauer der Anschreibungsperiode in Haushalten verschiedener Größe 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

l Gesamt-
, _______ a ~ t  __ m ________ z_en-tralh-eizung_ Abweichungen betrag ,- _ _ _ bei monatlicher der 

bei Anschreibungsperiode Abwei-
Haushalte 

mit ... Personen 
- Jähf-- 1 -mOn-at-=-1- j3fu-- 1- niollai--1- J1ihr=-- 1-ffioD.al:- -1 - jahr-..: -1- monat=-1-Jahr- 1 motlat:- gegenuber Jahresergebnis1

) chungen 
licher') l !icher2) licher1) licher') licher1) licher2) licher1) licher') licher1) 1 licher') Gas, ---------------- - - --- ~ Str 

Anschreibungsperiode Gas 1 Strom 1 Ze!'tral- en~  
I he1zung heizung 

---<:im.-- - 1 - - -DM - - T- - -kwh - - -1- - - - --nM: ____ --- ~ ~  

1 „.„ ... „„ ... „ .. „ 
2 „„„„„„„„.„„ 
3 „„„„„.„.„ ..... 
4 „„„ .... „.„„„ .. 
5 und mehr „ „. „ „ „. 

Insgesamt ............ . 

7 
13 
16 
17 
17 
14 

5 2,12 
10 3,68 
12 4,33 
12 4,51 
12 4,26 
10 3,73 

1 1 1,41 41 
1 

1 

1 

1 

2,73 
3,35 
3,14 
3,13 
2,73 

78 
103 
114 
120 
88 

27 6,43 
60 11,11 
79 13,65 
98 14,76 
86 15,36 
68 11,94 

4,29 1,20 0,44 -33,5 -33,3 --83,3 -3,61 
8,46 1,82 0,83 -25,8 -23,9 -54,4 -4,59 

10,48 2,29 1,21 -22,6 -23,2 ---47,2 -5,23 
10,84 2,34 0,94 -30,4 -26,6 -59,8 -6,69 
10,98 1,80 0,65 -26,5 -28,5 -63,9 -6,66 
8,83 1,88 0,83 -26,8 -26,0 1 -55,9 -5,16 

1) Ergebnis der „Grobanschreibungen". - ') Ergebnis der „Feinanschreibungen". 

Periodenabgrenzung auch im Rahmen der Grobanschreibungen 
nicht mit letzter Genauigkeit ermitteln; immerhin kann je-
doch unterstellt werden, daß die im Erhebungsjahr angefal-
lenen Endabrechnungen hinreichend sichere Angaben ermög-
lichen. Daruber hinaus wurde zu Kontrollzwecken im Rahmen 
des sogenannten Schlußinterviews am Ende der Erhebung 
unabhangig von den laufenden Anschreibungen noch einmal 
nach den im Erhebungsjahr verbrauchten cbm und kWh ge-
fragt. 

Vergleicht man die Ergebnisse von Grobanschreibungen 
und Feinanschreibungen für die Käufe von Gas und Strom, 
so wird die Annahme, daß in den Feinanschre1bungen nur ein 
Teil der effektiven Marktentnahme erfaßt werden konnte, 
bestätigt und quantifiziert. Die an Hand der Feinanschrei-
bungen errechneten Werte liegen jeweils etwas mehr als ein 
Viertel unter denen der Grobanschreibungen. Die Schwan-
kungen innerhalb der verschiedenen Haushaltsgrößen sind 
wahrsd::teinlich mehr zufällig und lassen sich im einzelnen 
nicht aufklären. 

Für die größere Genauigkeit der Ergebnisse der Grob-
anschreibungen spricht auch eine tiberschlägliche Kontroll-
rechnung. Sie beweist, daß die au( Jahreswerte umgerech-
neten und auf 19 596 000 Haushalte hochgerechneten Daten 
der Grobanschreibungen mit den Ergebnissen der Produk-
tionsstatistik über die an Haushalte abgegebenen Energie-
mengen unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Gebiets-
stände und der Schwierigkeiten der Trennung von Energie-
verbrauch für Haushalt und Betrieb bei den Selbständigen 
recht gut übereinstimmen. 

Tabelle 6: Die Energieversorgung privater Haushalte nach den 
Ergebnissen der Industriestatistik und der Einkommens- und 

Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Hoch-
Abgabe aller Erzeu- gerechnete 

gungsanlagen an private Gesamt-
Energieart Einheit Haushalte (Ergebnis der werte aus 

Industriestatistik) J ahresergeb-
ms') 1962/63 

~~ (Stichprobe) 

Strom ................ Mill.kWh 16 0581 ) 

1 

18 3451) 20 703 
Gas „„„„„„„„„ Mill. cbm 2 7261) 3 218 3 214 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - 'Ergebnis der „Grobanschreibungen" im Rah-
men der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962}63. 

Hinsichtlich der Kosten für die Zentralheizung ergeben sich 
noch größere relative, absolut freilich wenig ias Gewicht 
fallende Unterschiede zwischen Fein- und Grobanschreibun-
gen. Diese Abweichungen sind im wesentlichen auf syste-
matische Fehler infolge von Ungenauigkeiten in den An· 
schreibungen der Haushalte zurückzufuhren, die in den von 
ihnen geführten Büchern als „Miete" häufig den zu zahlenden 
Gesamtbetrag einsd::tließlich aller Nebenkosten und -leistun-
gen eintrugen. Da ein Wohnungsbogen mit einer detaillierten 
Beschreibung der Wohnung und einer Aufgliederung der 
Miete nach Einzelpositionen erst Ende 1962 an die Haushalte 

- 420 

ausgegeben werden konnte und zu diesem Zeitpunkt die 
Feinanschreibungsunterlagen der ersten Erhebungsmonate 
bereits aufbereitet wurden, waren eventuelle Korrekturen im 
Rahmen der Feinanschreibungen unmoglich. Die Grobanschrei-
bungsergebnisse sind dagegen mit Hilfe des Wohnungsbogens 
korrigiert worden. Neben diesem systematischen Fehler ist 
zu berücksichtigen, daß in der Regel in der Miete nur ein 
fester Pauschalbetrag für Kosten der Zentralheizung enthalten 
ist und eine Endabrechnung für die tatsächlid::t entstandenen 
Aufwendungen erst nach Abschluß der Heizperiode erfolgt. 

Eine Gegentiberste!lung der Ergebnisse von Fein- und 
Grobanschreibungen hinsichtlich der übrigen Energiearten 
(Kohle, Heizöl u.ä.) ist wenig sinnvoll, weil derartige Käufe 
in vielen Fällen den Betrag von 25 DM je Kaufakt nicht er-
reichen und deshalb auch in den Grobanschreibungen nicht 
erfaßt werden konnten. 

3. Abweichungen bei der Ausgabengruppe "Wohnungs-
miete u.ä." 

Abgesehen von der absolut und relativ gesehen bedeu-
tungslosen Position „Pachten für Gärten" läßt sich die Aus-
gabengruppe „Wohnungsmieten u.ä." gliedern in: 

a) die tatsächlich gezahlten oder in sonstiger Weise (z.B. 
durch Arbeitsleistungen) abgegoltenen echten Woh-
nungs- und Untermieten, 

b) fiktive Mietwerte für Eigentümerwohnungen. 

Mietwerte für Eigentümerwohnungen, das sind vom Eigen-
tümer des Gebäudes oder der Wohnung für den eigenen 
Gebrauch belegte Wohnungen, müssen deshalb berücksichtigt 
werden, weil nach dem Konzept der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen Ausgaben für die Instandhaltung des 
eigenen Hauses als Kaufe von Vorleistungen im Unterneh-
menssektor (Hausbesitz gilt als unternehmerische Tätigkeit) 
behandelt werden und infolgedessen in den Käufen für den 
Privaten Verbrauch nicht enthalten sind11). Als Äquivalent 
für die Kosten des Wohnens im eigenen Haus (bzw. der 
eigenen Wohnung) wird deshalb unter der Bezeichnung 
„Mietwert der Eigentümerwohnung" die für eine vergleich-
bare Mietwohnung zu zahlende Miete in Ansatz gebracht. 

Weil die bereits erwähnten Wohnungsbogen erst zu einem 
späteren Zeitpunkt der Aufbereitung vorlagen, konnten bei 
der Bearbeitung der Feinanschreibungen keine individuellen 
Mietwerte bestimmt werden; hilfsweise wurde deshalb für 
jede Haushaltsgruppe von der für alle Mietwohnungen 
gezahlten Durchschnittsmiete ausgegangen und mittels 
schätzender Berechnungen über die Zahl der Eigentümer-
wohnungen ein durchschnittlicher Mietwert der Eigentilmer-
wohnungen errechnet. Dabei mußte unterstellt werden, daß 
Ausstattung und Größe der Mietwohnungen innerhalb ver-
gleichbarer sozialer Schichten in etwa mit denen der Eigen-
tumerwohnungen übereinstimmten. Im Rahmen der Aufbe-
reitung der Grobanschreibungen wurde hingegen für j e d e 
Eigentumerwohnung ein Mietwert festgestellt, indem die 

11) Vgl. Bartels, H.: a. a. 0., S. 65. 



Tabelle 7: Die Erfassung von Wohnungsmieten u.ä. je Haushalt und Monat bei unterschiedlicher Dauer 
der Anschreibungsperiode 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Wohnungsmieten u. a. 
(einschl. Mietwert der Eigentumerwohnung) Darunter 

Haushaltsgröße 
bei 1 Abweichungen bei monat-

Wohnungsmieten, Untermieten1 ) 

-- bei 1 Abweichungen bei monat-
Haushaltseinkommen -)ahrlicher'-) -!-monatlicher') licher Anschreibungsperi.ode jährlicher') 1 monatlicher') licher ~n e un e de 

- Anschreibungsperiode gegenuber Jahresergebms'J_ Anschreibungsperiode gegenuber Jahresergebms') 
DM 1 

0 DM 1 
01 

10 ;0 

Haushalte mit ... Personen 
1 

1 1 
1 

1 1 ····························· 56,32 1 65,54 + 9,22 +16,4 45,62 45,30 - 0,32 - 0,7 
2 ····························· 73,51 

1 

72,66 - 0,85 

\. 
-1,2 47,33 

1 

47,60 + 0,27 

1 

+ 0,6 
3 ····························· 89,06 87,04 - 2,02 - 2,3 53,36 55,41 

1 

+ 1,55 + 2,9 
4 ························· ... 97,92 90,39 - 7,53 - 7,7 51,21 51,18 - 0,03 - 0,1 
5 und mehr „ „ „ „. „ „ „ „ „. 113,28 98,68 -14,60 -12,9 41,23 1 41,08 - 0,15 - 0,4 
Insgesamt ····················· 83,19 

1 

81,05 - 2,14 

1 

- 2,6 48,23 

1 

48,56 + 0,33 + 0,7 

Monatliches Haushaltsnettoein-
kommen von ... bis unter ... DM 

1 
1 

(Stand: Oktober 1961) ..•...... 
1 unter 300 ·················· 48,16 
1 

52,08 + 3,92 + 8,1 35,33 34,01 - 1,32 - 3,7 
300- 600 ·················· 67,36 68,10 + 0,74 + 1,1 44,17 44,87 + 0,70 + 1,6 
600- 800 ·················· 84,71 83,86 - 0,85 -1,0 53,69 55,42 + 1,73 + 3,2 
800-1 200 106,77 103,63 - 3,14 - 2,9 64,55 65,50 + 0,95 + 1,5 

1 200 und e ~· : : : : : : : : : : : : : : : : 162,29 152,74 - 9,55 - 5,9 80,71 77,26 - 3,45 - 4,3 l 
1) Ohne Mietwert der Eigentümerwohnungen. - ')Ergebnis der „Grobanschreibungen". - 3) Ergebnis der „Feinanschreibungen". 

Wohn- und Nutzfläche dieser Wohnung mit der Quadrat-
metermiete von Mietwohnungen der gleichen Ausstattung, 
Baualtersstufe und Gemeindegrößenklasse multipliziert 
wurde. 

Trotz dieser unterschiedlichen Verfahrensweise hinsicht-
lich der Bestimmung des Mietwerts der Eigentumerwohnungen 
ergibt sich für die Gesamtgruppe „Wohnungsmieten u.ä." zu-
mindest für die Haushalte insgesamt eine nur ganz gering-
fligige Abweichung zwischen den Ergebnissen der Fein- und 
jenen der Grobanschreibungen. Sie entstand fast ausschließ-
lich durch die unterschiedlichen Methoden bei der Berechnung 
des Mietwerts der Eigentümerwohnung; die Abweichung bei 
der Untergruppe „Wohnungsmieten, Untermieten" beträgt 
kaum mehr als ein halbes Prozent. 

Gliedert man die Haushalte nach Haushaltsgröße und 
Haushaltseinkommen, so zeigt sich freilich, daß das pauschale 
Berechnungsverfahren bei tieferer Gliederung der Ergebnisse 
die Mietwerte der Eigentumerwohnungen für einzelne Haus-
haltsgruppen zu hoch, für andere zu niedrig nachweist; das 
ist ein Fehler, der sich bei allen starren Berechnungsmethoden 
kaum vermeiden läßt und auf verschiedene Ursachen zurück-
zuführen ist, auf die weiter unten eingegangen wird. Am 
höchsten sind die Abweichungen bei Haushalten, die nur aus 
einer Person bestehen, und bei Haushalten mit fünf und mehr 
Personen. Für die erstgenannten liegen die Ergebnisse der 
Feinanschreibungen um 16 °/o über denen der Grobanschrei-
bungen, für d.ie zweiten um 13 °/o unter ihnen. In den Fällen, 

in denen die auf Grund des Pauschalverfahrens errechneten 
Mietwerte der Eigentümerwohnungen h ö h e r sind als die 
individuell ermittelten, ist meist der Anteil der Haushalte mit 
Eigentümerwohnungen zu hoch angesetzt worden. Liegen die 
pauschal errechneten Mietwerte dagegen niedriger, so ist 
dies weniger auf einen zu niedrigen Ansatz der Zahl der 
Eigentümerwohnungen als darauf zurückzuführen, daß die für 
die Anwendung des Pauschalverfahrens notwendige Voraus-
setzung, wonach Größe und Ausstattung der Mietwdhnungen 
innerhalb vergleichbarer Haushaltsgruppen weitgehend mit 
denen der Eigentümerwohnungen übereinstimmt, nicht den 
tatsächlichen Verhältnissen entspricht. In der Regel sind 
Eigentümerwohnungen entweder größer oder bei gleicher 1 

Größe besser ausgestattet12), so daß der durchschnittliche 
Mietwert der Eigentümerwohnung im allgemeinen höher ist 
als die Durchschnittsmiete aller Mietwohnungen in der be· 
obachteten Gruppe. 

4. Konsequenzen für die Gesamtdarstellung 
des Privaten Verbrauchs 

Mit der Analyse der Abweichungen zwischen den Ergeb-
nissen monatlicher und jährlicher Anschreibungen hinsicht-
lich der Käufe von langlebigen, hochwertigen Gebrauchs-
gütern, Gas und Strom, der Kosten für die Zentralheizung 

12) Vgl. dazu auch die Ergebnisse der 1 %-Wohnungserhebung 
1960 in Fachserie E, Sonderreihe l '/o-Wohnungserhebung 1960, 
Heft 1: Wohnungen nach Art, Ausstattung, Größe und Belegung. 

Tabelle 8: Die Gesamtabweichungen der Käufe flir den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat 
bei unterschiedlicher Dauer der Anschreibungsperiode 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Haushaltsgroße 

Haushaltseinkommen 

Haushalte mit .•. Personen 
1 ································· 
2 ································· 3 ································· 4 ································· 
5 und mehr ························ 

Insgesamt ··························· 
Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 

von . .. bis unter ... DM 
(Stand: Oktober 1961) 
unter 300 ························ 300- 600 ························ 600- 800 ························ 800-1 200 ························ 1 200 und mehr ······················ 

1 ) Ergebnis der „Grobanschreibungen" 

Kaufe fur den 
Privaten 

Verbrauch 
insgesamt 

(Feinanschrei-

1 

bungen) 

385,46 
627,46 
824,81 
912,05 

1 049,84 
729,73 

308,88 
586,77 
781,72 

1 003,69 
1 436,78 

Gesamtabwei-
chungen der 

F einanschrei-
bungen 

gegenüber 
Jahres-

ergebnis1) 

- 0,25 
-16,84 
-17,75 
-28,36 
-25,38 
-16,82 

- 4,03 
-11,16 
-18,76 
-23,72 
-37,83 

Von den Abweichungen entfielen auf 

langlebige, 
hochwertige Gas, Strom, Wohnungs-
Gebrauchs- Zentralheizung mieten u. a. 

guter 

DM 

- 5,86 - 3,61 + 9,22 
-11,40 - 4,59 - 0,85 
-10,50 - 5,23 - 2,02 
-14,14 - 6,69 - 7,53 
- 4,12 - 6,66 -14,60 
- 9,52 - 5,16 - 2,14 

- 5,30 - 2,65 + 3,92 
- 8,13 - 3,77 + 0,74 
-12,75 - 5,16 - 0,85 
-12,78 - 7,80 - 3,14 
-15,40 -12,88 - 9,55 
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Unter Berück-
sichtigung des 
J ahresergeb-
nisses 1) neu 
berechnete 

Käufe für den 
Privaten 

Verbrauch 

385,71 
644,30 
842,56 
940,41 

1 075,22 
746,55 

312,91 
597,93 
800,48 

1 027,41 
1 474,61 

Abweichung 
der Käufe lt. 

Feinanschrei-
bungen von 

den neu berech-
neten Werten 

01 
/0 

- 0,1 
-2,6 
-2,1 
- 3,0 
- 2,4 
- 2,3 

- 1,3 
-1,9 
- 2,3 
- 2,3 
-2,6 

~  



Tabelle 9: Die Auswirkungen der Abweichungen bei monatlicher und jährlicher Anschreibungsperiode 
auf die Struktur der Käufe für den Privaten Verbrauch 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Von den Ausgaben für den Privaten Verbrauch entfallen auf die Ausgabengruppen ... 

Haushaltsgröße Ausgaben für den Nahrungs-1 1 Woh-

1 

Elektrizi-1 Übrige 1 Verke.hr, 1 Körper-1 Bildung 1 Persön-
Privaten Verbrauch und Kleidung, nungs„ tat, Gas, H halts Nachnch- und 

Brenn- ~ u  u - tenüber- Gesund-
und liehe Aus-- Genuß- Schuhe mieten Unter- stattung 

Haushaltseinkommen stolfe führ ng mittlung heitspf!ege mittel u.ä. haltung u. a. 
a') 1 b') a') 1 b') 1 a') 1 b') 1 a') 1 b') 1 a') 1 b') 1 a') 1 b') 1 a') 1 b') 1 a') 1 b') 1 a') 1 b') 1 a1) 1 b') 

DM % 
Haushalte mit ... Personen 1 1 1 1 1 1 1 ······················ 385,46 385,73 35,4 35,4 10,8 10,8 17,0 14,6 4,7 5,6 11,3 11,4 6,6 7,8 4,0 4,0 6,4 6,7 3,8 3,7 

2 .....•................ 627,46 644,36 40,7 39,6 11,1 10,7 11,6 11,4 4,8 5,4 12,0 12,5 7,4 7,9 3,7 3,6 5,8 6,0 2,9 2,9 
3 ...................... 824,81 842,54 39,6 38,7 12,3 12,1 10,5 10,6 4,1 4,6 11,5 12,1 9,0 8,9 3,6 3,5 6,6 6,7 2,8 2,8 
4 ................... •,•. 912,05 1 940,42 40,8139,6 12,8112,4 9,9110,4 3,9 1 4,5 11,6111,9 8,3 8,7 3,3 3,2 6,9 

1 

6,8 2,51 2,5 
5 und mehr .......... .' .. 1 049,84 1 075,21 42,8 41,8 13,2 12,9 9,4 10,6 3,7 4,2 11,7 12,0 7,2 6,9 3,0 2,9 6,7 6,5 2,S 2,2 

Insgesamt ................ 729,73 746,55 40,3 39,4 12,1 11,9 11,1 11,2 4,2 4,8 11,6 12,0 7,9 8,1 3,5 3,4 6,5 6,5 2,8 2,7 

Monatliches Haushaltsnetto-
einkommen von ... bis 
unter ... DM 
(Stand: Oktober 1961) 
unter 300 ············· 308,88 312,92 41,8 41,3 10,1 10,0 16,9 15,4 5,8 6,6 10,2 10,8 4,3 4,7 3,6 3,6 5,0 5,4 2,3 2,2 
300- 600 ············· 586,77 597,91 42,3 41,5 11,7 11,5 11,6 11,3 4,8 5,4 11,5 11,9 6,3 6,6 3,5 3,4 5,9 6,1 2,4 2,3 
600- 800 ············· 781,72 800,46 40,5 39,5 12,5 12,2 10,7 10,6 4,3 4,8 11,1 11,8 8,2 8,6 3,5 3,4 6,7 6,6 2,5 2,5 
800-1 200 ············· 1 003,69 1 027,42 37,5 36,6 12,7 12,4 10,3 10,4 4,0 4,7 12,1 12,3 9,7 10,0 .3,6 3,5 7,1 7,1 3,0 3,0 

1 200 und mehr ........... 1 436,78 1 474,61 12,7 12,4 10,6 11,0 3,3 4,1 13,6 13,8 10,2 10,4 3,7 3,6 8,5 8,4 4,5 4,3 ... ~  

32,9132,0 
-------- 1 

1) Ergebnis der Feinanschreibungen. - ')Unter Berücksichtigung des an Hand der Grobanschreibungen ermittelten Jahresergebnisses neu berechnete_Werte. 

und der Aufwendungen für das Wohnen ist der weitaus 
größte Bereich derjenigen Käufe für den Privaten Verbrauch 
abgedeckt, von denen zu vermuten war, daß ihre genaue 
Erfassung von der Dauer der Anschreibungsperiode in nen-
nenswertem Umfang beeinflußt wird. Innerhalb der in Frage 
kommenden Ausgabengruppen ergaben sich, vor allem bei 
einer Aufgliederung der Haushalte nach Größe und Einkom-
men, teils geringfügige, teils nicht ganz unerhebliche Unter-
schiede zwischen den Ergebnissen der Fein- und denen der 
Grobanschreibungen. Bei einer Bewertung muß jedoch auch 
berücksichtigt werden, welches Gewicht den einzelnen Aus-
gabenpositionen innerhalb der Gesamtkäufe für den Privaten 
Verbrauch zukommt. So liegt z.B. auf der Hand, daß für 
Haushalte mit niedrigen Haushaltsnettoeinkommen selbst 
relativ große Abweichungen der Ergebnisse der Fein· von 
denen der Grobanschreibungen hinsichtlich der Kaufe lang-
lebiger, hochwertiger Gebrauchsgüter nur geringe Auswir-
kungen auf Gesamthöhe und Struktur des gesamten Privaten 
Verbrauchs haben, weil bei diesen Haushalten die Kaufe von 
langlebigen, hochwertigen Gebrauchsgütern nur einen nied-
rigen Anteil der Käufe für den Privaten Verbrauch insgesamt 
ausmachen. Es soll deshalb abschließend geprüft werden, in-
wieweit die Summe der Abweichungen für die hier unter-
suchten Gruppen Gesamthöhe und -struktur des Privaten 
Verbrauchs, wie er sich im Rahmen der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe darstellen läßt, beeinflussen. 

Für die Haushalte insgesamt liegt der im Rahmen der Fein· 
anschreibungen ermittelte Wert der Käufe für den Privaten 
Verbrauch nur um 16,82 DM, das sind 2,3 °/o, unter dem auf 
Grund der Grobanschreibungsergebnisse "berichtigten". Auch 
eine Aufgliederung der Haushalte nach Größe und Haushalts-
nettoeinkommen ergibt eine maximale Abweichung von nur 
3 6/o. Bei besonders geringen Abweichungen (Haushalte mit 
einer Person bzw. einem Einkommen von weniger als 300 DM) 
ist allerdings zu beachten, daß die Feinanschre1bungsergeb-
nisse für einzelne Ausgabengruppen unter, für andere ilber 
denen der Grobanschreibungen liegen und somit ein gewisser 
wertmäßiger Ausgleich erfolgt. Trotzdem kann gesagt wer-
den, daß die Genauigkeit der Aussagen ilber die Gesamthöhe 
des Privaten Verbrauchs für alle Haushaltsgruppen offenbar 
nur ganz geringfügig durch die Dauer der Anschreibungs-
periode beeinflußt wird. Das gilt zumindest dann, wenn bei 
nur kurzen Anschreibungsperioden durch die Vorgabe einer 

Rotation oder andere geeignete Maßnahmen eine möglichst 
gleichmäßige Verteilung der erfaßten Haushalte auf das Er-
hebungsjahr erreicht werden kann. 

Auch die Struktur des Privaten Verbrauchs erfährt durch 
die Einbeziehung der Ergebnisse der Grobanschreibungen 
keine nennenswerten Änderungen. Da sich die feststellbaren 
Unterschiede nur auf bestimmte Ausgabengruppen, nämlich 
„Wohnungsmiete u.ä.", „Waren und Dienstleistungen für die 
Haushaltsführung", „Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u. ä. ", 
„Verkehr, Nachrichtenubermittlung", "Waren und Dienstlei-
stungen für Bildungs- und Unterhaltungszwecke" sowie „Per-
sönliche Ausstattung u.ä.", beziehen, werden die Anteile der 
übrigen Ausgabengruppen, nämlich „Nahrungs- und Genuß-
mittel", "Bekleidung, Schuhe" sowie "Körper- und Gesund-
heitspflege", bei Berücksichtigung der Ergebnisse der Grob-
anschreibungen in der Regel etwas niedriger nachgewiesen 
als durch die Feinanschreibungen. Aber auch hier ergibt sich 
bis auf zwei Ausnahmen (.Wohnungsmiete u. ä." bei Haus-
halten mit einer Person bzw. einem Haushaltsnettoeinkommen 
unter 300 DM) bei keiner Ausgabenart und keiner Haushalts-
gruppe eine Abweichung von mehr als einem vollen Prozent· 
punkt. 

Insgesamt gesehen bestehen mithin keine Bedenken, die 
Ergebnisse der Feinanschrelbungen, die bisher in detaillierter 
Form nur für Nahrungs- und Genußmittel veröffentlicht wor-
den sindl3), nun auch für die übrigen Ausgabengruppen in 
feiner Gliederung den Konsumenten zugänglich zu machen14). 
Die in diesem Beitrag aufgezeigten Ungenauigkeiten der Fein· 
anschreibungen sollten freilich bei einer Bewertung berück-
sichtigt werden. Es darf auch nicht übersehen werden, daß 
eine durchschnittliche monatliche Untererfassung der Käufe 
für den Privaten Verbrauch in Höhe von 16,82 DM zwar, 
bezogen auf die Gesamthöhe des Privaten Verbrauchs, je 
Haushalt und Monat kaum ins Gewicht fällt, aufs Jahr um-
gerechnet bei einer Gesamtzahl von rund 20 Mill. privater 
Haushalte jedoch einem Betrag von etwa 4 Mro. DM entspricht. 
Die anfangs überschläglich mit 8 bis 10 O/o angesetzten Unter-
schiede zwischen den Ergebnissen der Feinanschreibungen 
und denen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen15) 
werden bei Berücksichtigung der Ergebnisse der Grobanschrei-
bungen reduziert. Dipl.-Volksw. Manfred Euler 

13) Fachserie M, Reihe 18, Heft 2: Privater Verbrauch. - 14) Die 
Ergebnisse werden in Kürze in Fachseiie M, Reihe 18, Heft 4, ver-
öffentlicht. - 15) Vgl. Euler, M.: a. a. o., s. 490. 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Unterricht und Bildung 

l:Jbergänge und Abgänge 
aus allgemeinbildenden Schulen 1963 bis 1965 

Vorbemerkung 
Die Dbergänge und Abgänge von Schülern aus Realschulen 

und Gymnasien werden seit 1955 in der Gliederung nach 
Schuljahrgängen ermittelt. Dabei wird auch die Art der Dber-
gange und Abgänge, d. h. der Dbergang auf eine Schule der-
selben oder einer anderen Schulart, auf eine Hochschule, der 
Abgang in einen Beruf usw. festgestellt. Für die Schüler 
der Volksschulen wurde - abgesehen von der Gliederung 
nach Schuljahrgangen - die Frage nach dem Verbleib der 
über- oder abgegangenen Schiller auf Wunsch des Schulaus-
schusses der Standigen Konferenz der Kultusminister der Län-
der und im Einvernehmen mit den Statistischen Landesamtern 
vom Jahre 1963 ab in das bundeseinheitliche Erhebungs-
programm aufgenommen. 

Nachdem nunmehr Ergebnisse aus dieser Statistik für drei 
aufeinanderfolgende Jahre vorliegen, ist es möglich, Ver-
gleiche anzustellen über das Ausmaß der Fluktuation der 
Schüler in den einzelnen Schuljahrgangen innerhalb des all-
gemeinbildenden Schulwesens. 

Unter allgemeinbildenden Schulen werden die Volks-
Sonder-, Realschulen und Gymnasien verstanden. Die n~ 
derschulen, d. h. die Schulen flir körperlich oder geistig-
seelisch benachteiligte oder sozial gefährdete Kinder bleiben 
ihres besonderen Charakters wegen für die fo}gende Betrach-
tung der Ergebnisse unberücksichtigt. Sie werden später m 
einem besonderen Beitrag behandelt. 

Die verwendeten Bezeichnungen für die allgemeinbilden-
den Schultypen halten sich an diejenigen, die in der Neu-
fassung des Abkommens der Ministerprasidenten der Länder 
zur Veremhe1tlichung auf dem Gebiete des Schulwesens vom 
28. Oktober 1964 (Hamburger Abkommen) niedergelegt sind1). 

Die in den Jahren 1963, 1964 und 1965 noch unter den fruhe-
ren Bezeichnungen erfaßten Schulen (z. B. Mittelschulen, 
Frauenoberschulen) werden m den weiteren Ausftihrungen 
ebenfalls als Realschulen und Gymnasien bezeichnet. Unter 
„Aufbauzuge" sind Züge bzw. Klassen mit dem Lehrziel der 
Realschule an Volksschulen zu verstehen. 

Die Zeitangabe 1963, 1964, 1965 besagt, daß die Ubergänge 
und Abgange innerhalb eines Erhebungszeitraumes von 
einem Jahr stattgefunden haben, z.B. 1963 von Mitte Mai 
1962 bis Mitte Mai 1963 (für Bayern Anfang Oktober 1962 bis 
Anfang Oktober 1963). wobei für die Schulentlassungen bzw. 
Abgange aus weiterflihrenden Schulen am Ende des Schul-
jahres der Oster- (Bayern Sommer-) Termin des Jahres 1963, 
1964 oder 1965 gilt. 

I. Ubergänge 

Als Obergang wird der Wechsel innerhalb der schulischen 
Einrichtungen bezeichnet. 

Bei den schulstatistischen Erhebungen wurden folgende 
Arten von Ubergängen ermittelt: 

Aus Volks s c h u 1k1 a s s e n auf andere Volksschul-
klassen, Sonderschulen bzw. Sonderschulklassen, Realschu-
len bzw. Aufbauklassen, Gymnasien, sonstige Schulen. 

Au 5 Re a 1schu1 e n und Gymnasien auf Volks-
schulklassen, andere Realschulen bzw. Aufbauklassen, Gym-
nasien bzw. andere Gymnasien, berufsbildende Vollzeit-
schulen, Hochschulen (bei Gymnasien), sonstige Schulen. 

1) Die flir alle Schulen gemeinsame Unterstufe trägt die Bezeich-
nung „G rund s c h u 1 e"; die auf der Grundschule aufbauenden 
Schulen ~ a en die Bezeichnungen „H au p t s c h u 1 e", „R e a 1-
s c h u 1 e oder „G y m n a s i um". Grundschule und Hauptschule 
~ nen auch die Bezeichnung „Volksschule'· tragen. Schulen, dle 

eme uber die Hauptschule hmausgehende allgememe Blldung ver-
mitteln, tragen dle Bezeichnung „Realschule". Schulen, die am 
Ende der 13. Klasse zur allgemeinen oder zu einer fachgebundenen 
Hochschulreife führen, tragen die Bezeichnung „Gymnasmm". 

In der Position „Uber·gänge auf sonstige Schulen" sind vor-
nehmlich die Ubertritte auf Frauenoberschulen, Wirtschafts-
oberschulen, Freie Waldorfschulen berücksichtigt, allerdings 
können auch Obergänge von Schülern auf Berufsfachschulen 
darin enthalten sein; sie konnten daher nicht den Gymna,sien 
zugezahlt werden. 

1. Ubergänge aus Volksschulklassen 

Die Schüler der Volksschulen treten im allgemeinen nach 
dem 4. und dem 5. Schuljahrgang in weiterführende Schulen 
ilber. In Hamburg, Bremen und Berlin (West) kann der Ober-
gang auf eine Realschule und in Berlin auch auf ein Gym-
nasium erst nach der 6jahrigen Grundschulpflicht stattfinden. 
Daher sind im Bundesdurchschnitt die Obergangsquoten von 
Schülern nach dem 6. Schuljahrqang noch recht erheblich. Die 
Ubergangsquoten in der Tabelle 1 geben die Anteile an den 
Schillern desjenigen Schuljahrgangs an, dem die Ubergetre-
tenen bis zum Ubertritt angehört haben. So beziehen sich 
z.B. die Schülerquoten 1963 auf den Bestand der Schüler in 
den einzelnen Schuljahrgangen im Mai {Bayern Oktober) 
1962. Die Tabelle 1 läßt erkennen, daß die Obergange aus 
Volksschulen auf weiterführende Schulen ·gegenüber 1963 
zugenommen haben; und zwar erhöhten sich die Dbergange 
auf Realschulen und auf Gymnasien um je 1,4 Punkte. Die 
Zunahme des Anteils der Ubergange aus den 4. Schuljahr-
gängen der Volksschulen auf Realschulen um 99,6 °/o und auf 
Gymnasien um 67,1 O/o läßt den Schluß zu, daß die in den letz-
ten Jahren von den Kultusministenen der Länder unter-
nommenen Anstrengungen mehr Volkssehiller für den Besuch 
weiterführender allgemeinbildender Schulen zu gewinnen, 
berells Erfolge zeigen2). Der noch hohe Anteil der Schüler 
(1965 5,70/o), die aus dem 6. Schuljahrgang in Realschulen über-
tielen, findet seine Erklärung nicht nur, wie oben erwähnt, 
in der längeren Grundschulpflicht in den Stadtstaaten, son-
dern auch darin, daß vornehmlich in Bayern die Realschulen 
auf dem 6jahrigen Besuch der Volksschulen aufbauen, d. h. 
daß die Realschulen meist 4klassig sind. 

Die Ergebnisse zeigen ferner, daß eine Anzahl Schüler 
noch aus dem 7. Schuljahrgang auf weiterftihrende Schulen 
uberwechselt, und zwar von 1963 bis 1965 in steigendem 
Maße. Dies wird durch Einrichtung von Aufbaugymnasien, 
Förderstufen, Anschlußklassen, Dbergangsklassen u. a. er-
moghcht. Damit wird deutlich, daß es zweckmaßiger ist, den 
Schulerfolg der Gymnasien nicht an der „Sextanerquote"a), 
sondern an der „Quarlanerquote" zu messen. In absoluten 
Zahlen4) ausgedrückt waren es 1m Jahre 1965 rund 8 000 Schü-
ler, die auf Realschulen, rund 1 600 Schiller, die auf Gym-
nasien und rund 2 600 Schüler, die auf sonstige Schulen über-
gingen, d. h. die erst nach 7 Volksschuljahren die Reife oder 
die Neigung hatten, auf Schulen mit höheren Ansprüchen 
ilberzugehen. 

Bemerkenswert ist, daß noch aus den 8. sowie 9. und 
10. Schuljahrgängen-auch solche, die freiwillig besucht wer-
den - bis zum Ende der Vollzeitschulpfücht Schüler aus 
Volksschulklassen auf weiterfuhrende Schulen übergehen. 
Die Anteile smd zwar nicht besonders hoch, sie zeigen aber, 
daß Ansatze vorhanden sind, die Schulsysteme in den em-
zelnen Bundesländern so durchlass1g zu gestalten, daß jedem 
begabten Volkssehiller die Moglichkeit gegeben ist, jeder-
zeit auf eme Realschule oder ein Gymnasium überzuwechseln. 
Damit wird dem Beschluß der Kultusmmisterkonferenz vom 
8./9. Dezember 1960 entsprochen, der u. a. die Grundsatze 
enthalt, daß jedem Kind ohne Rilcksicht auf Stand und Ver-
mögen der Eltern der Bildungsweg offen stehen soll, der 

2) Vgl. „Begabtenreserven an den bayerischen Volksschulen" 111 
Zeitschrift .des Bayerischen Statistischen Landesamtes, Heft II/1965. 
- 3) Anteil der Ab1tunenten an den Sextanern bzw. Quarta-
nern. - 4) Vgl. Tabelle, S. 438''· 
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seiner Bildungsfähigkeit entspricht, und daß auch spätere 
Ubergängl'! in jeder Richtung gestattet werden müssen. 

Vergleicht man die Anteile der Jungen und Madchen, die 
aus Volksschulklassen auf Realschulen oder Gymnasien uber-
getreten sind, so wird die bekannte Tatsache bestätigt, daß 
mehr Mädchen als Jungen Realschulen besuchen. So gingen 
aus den 4. bis 6. Schuljahrgängen im Jahre 1965 6,5 °/o (1963 
4,7 °/o) der Jungen und 7,2 % (1963 5,1 %) der Mädchen auf 
Realschulen und 9,2 O/o der Jungen (1963 6,9 O/o) gegenüber 
einem Anteil von 7,4 °/o (1963 5,2 °/o) der Mädchen auf Gym-
nasien über. Bei den Ubergängen insgesamt auf Gymnasien 
stiegen die Anteile der Jungen um 1,5 und die der Mädchen 
um 1,4 Punkte. 

Die Zahlen für das Jahr 1965 zeigen, daß im Laufe der 
drei Jahre ein Wandel insofern eing,etreten ist, als die Anteile 
im Jahre 1965 in der Größenordnung mehr voneinander ab-
weichen als es in früheren Jahren der Fall war. Kamen auf 
100 Jungen, die 1963 auf Realschulen übertraten, noch 
105 Mädchen, waren es 1965 108 Mädchen; bei den Uber-
gängen auf Gymnasien kamen auf 100 Jungen 1963 noch 
73 Mädchen und 1965 78 Mädchen. 

Hinsichtlich der Ubergänge aus Volksschulklassen auf 
„sonstige Schulen" ist zu bemerken, daß es sich in 
den meisten Fällen um Ubergänge auf Frauenoberschulen, 
Wirtschaftsoberschulen, Freie Waldorfschulen handeln dürfte; 
ein weiterer Teil entfällt aber auch auf Dbergänge auf 
Berufsfachschulen. Die verhältnismäßig größte Zahl der Dber-
gänge (1965 rund 5 900) kam auf die Schüler des 8. Schul-
jahrgangs. Einer der Gründe für den Ubertritt in Berufs-
fachschulen dürfte der sein, daß es in einzelnen Ländern 

möglich ist, das 9. Jahr der Vollzeitschulpflicht auf diesen 
Schulen abzuleisten. 

Die lJ b er g ä n g e a u f S o n d er s c h u 1 e n bzw. Son-
derschulklassen bewegten sich 1965 in der Größenordnung 
von rund 33 000 Schülern im Bundesgebiet. Wie die Ergeb-
nisse zeigen, finden die meisten Uberweisungen (95 O/o) in 
Sonderschuleinrichtungen besonders in den untersten Schul-
jahrgängen statt. 

2. Ubergänge aus Realschulen und Gymnasien 
auf Volksschulen 

Die wichtige Frage, wieviele Schüler der Realschulen und 
der Gymnasien nicht bis zum Abschluß bei der gewählten 
Schulart bleiben, oder m. a. W. wie hoch der Anteil derjeni-
gen Schüler ist, der auf die Volksschule - oder vom Gym-
nasium auf die Realschule - zurückkehrt, kann mit Hilfe 
dieser Statistik nur zu einem gewissen Teil beantwortet 
werden. Um eine voll befriedigende Antwort zu erhalten, 
d. h. eine Aussage über jeden einzelnen der übergetretenen 
und zurückg·ekehrten Schüler zu machen, müßte die bisherige 
Erhebungsmethode geändert, d. h. eine Individualbefragung 
der Schiller auf verlaufsstatistischer Grundlage durchgeführt 
werden. 

Aus den vorhandenen Er9ebnissen läßt sich feststellen, 
daß im Laufe des Erhebungszeitraumes 1963 aus den 5. Schul-
jahrgängen der weiterführenden Schulen 6,5 O/o der Schüler 
( 12 793) auf die Volksschule zurückkehrten, davon waren zwei 
Drittel Jungen und ein Drittel Mädchen; 1965 belief sich der 
entsprechende Anteil auf 5,5 °/o. Auch aus den folgenden 

Tabelle 1: Ubergänge an allgemeinbildenden Schulen 1963 und 1965 

Übergänge 
Übergänge aus 

aus dem Ein- Volksschulklassen 1 Realschulen bzw. Aufbauklassen 1 Gymnasien 
... Schul- heit 1963 1 1965 ---1963 1 196-5 --- 1963 1 1965 
jahrgang männ- ! weih- 1 zusam ... I milnn-1· weib- 1 zusam- mann-1 weib-1zusam-1 männ- weib- jzusam- m:inn-1 weih- jzusam-) männ-1 weib- )zusam-

lieh lieh men lieh lieh men lieh lieh men lieh lieh men lieh lieh men lieh lieh men 

auf Volksschulklassen 
1.-4. 

%1 
5,7 5,7 5,7 6,7 6,7 6,7 - - - - - - - - -

1 

- - -
5. % 6,4 6,2 6,3 7,1 6,9 7,0 9,1 5,9 7,5 8,5 5,3 6,9 7,1 4,2 5,9 5,4 3,4 4,6 
6, % 1) 8,1 7,5 7,8 9,6 9,3 9,4 4,5 2,6 3,5 3,7 2,3 3,0 2,0 1,1 1,6 1,3 0,8 1,1 
7. % J·o 4,6 4,8 6,2 6,1 6,1 4,7 3,3 4,0 4,4 2,7 3,5 1,1 0,8 1,0 1,0 0,6 0,8 
8. % ,9 5,9 5,9 6,9 7,0 7,0 1,3 1,0 1,2 1,2 0,9 1,0 0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,2 

9. und 10. % 3,2 3,4 3,3 2,6 1 2,5 2,6 0,3 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,1 

Insgesamt Anzahl 161817 154032 315849 192890 185680 378570 7 837 5 287 13124 7 974 5 259 13 233 7 531 3 148 10 679 6 288 2 821 9 109 
\y0 ') 5,9 5,8 5,9 6,9 6,9 6,9 3,3 2,2 2,8 3,5 1,9 2,5 1,5 0,9 1,5 1,2 0,8 1,0 

auf Realschulen bzw. Aufbauklassen 
4. 

%1 
4,0 4,9 4,4 7,9 9,9 8,9 - - - - - - - - - - - -

5. % 6,0 5,4 5,7 5,8 4,7 5,3 1,3 1,5 1,4 2,7 2,5 2,6 1,3 1,3 1,3 1,0 1,1 1,0 
6. o/c 4,3 5,0 4,7 5,1 6,3 5,7 1,9 1,8 1,8 3,4 3,0 3,1 1,8 3,0 2,3 1,5 2,4 1,9 
7. % ') 1,1 1,2 1,2 1,7 1,6 1,7 1,8' 1,8 1,8 2,4 2,5 2,5 2,6 2,6 2,6 2,3 2,3 2,3 
8. % 0,4 0,3 0,4 0,6 0,5 0,6 1,6 1,8 1,7 2,1 2,3 2,2 1,8 1,7 1,8 1,7 1,4 1,6 
9. % } 0,3 } 0,3 } 0,3 } 0,2 } 0,2 } 0,2 1,4 1,4 1,4 1,6 1,8 1,7 1,4 1,2 1,3 1,3 1,0 1,2 

10. % 0,5 0,4 0,5 0,5 0,6 0,6 0,3 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 

Insgesamt ~n a  49 349 51 747 101 096 67 283 72 682 139 965 3 354 3 653 7 007 5 506 5 803 11309 6172 4 775 10 947 5 667 4 293 9 960 
~~  3,3 3,5 3,4 4,6 5,0 4,8 1,5 1,5 1,5 2,1 2,1 2,1 1,2 1,4 1,3 1,1 1,2 1,1 

auf Gymnasien 
4. % 10,3 8,5 9,5 17,0 14,8 15,9 - - - - - - - - - - - -
5. % 7,6 4,9 6,3 6,0 3,6 4,9 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 3,4 2,9 3,2 3,5 3,1 3,3 
6. % 1,5 1,2 1,4 1,5 1,3 1,4 1,4 1,3 1,3 1,5 1,5 1,5 4,0 4,2 4,1 4,1 3,7 4,0 
7. % 0,3 0,2 0,2 0,4 0,3 0,3 0,8 0,7 0,7 0,7 0,6 0,7 4,3 3,8 4,1 4,2 3,4 3,8 
8. % 1) 0,2 0,1 0,1 0,4 0,2 0,3 0,7 0,5 0,6 0,6 0,6 0,6 4,2 3,6 3,9 4,2 3,7 4,0 
9. % } 0,1 } 0,0 } 0,1 } 0,1 } 0,1 } 0,1 0,4 0,3 0,4 0,4 0,3 0,4 4,5 3,8 4,2 4,2 3,6 4,0 

10. % 4,4 2,5 3,4 8,2 4,8 6,4 6,5 6,4 6,4 6,7 6,5 6,6 
11. 0/ ,o - - - - - - - - - - - - 5,0 4,8 4,9 4,3 4,0 4,2 
12. % - - - - - - - - - - - - 2,8 2,7 2,8 '·' I '" 2,4 
13. % - - - - - - - - - - - - 0,6 0,6 0,6 0,6 0,5 0,6 

Insgesamt "-nzahl 68 122 49 952 118 074 89 915 69 974 159 889 2 831 2 202 5 033 4 510 3 497 8 007 20165 12 718 32 883 21141 13 125 34 266 
%') 4,6 3,4 4,0 6,1 4,8 5,4 1,2 0,9 1,1 1,8 1,3 1,5 4,0 3,7 3,9 4,0 3,6 3,9 

auf berufsbildende V ollzeitsehulen 
5. 

%1 
- - - - - - - - - - - -

6. % 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
7, % 0,2 0,3 0,3 0,2 0,3 0,2 0,4 0,8 0,6 0,4 0,5 0,4 
8 .• 01 0,7 1,7 1,2 0,6 1,7 1,1 1,4 2,7 1,9 1,1 2,1 1,5 /0 
9. % ') 0,3 0,9 0,6 0,3 0,8 0,6 0,8 1,6 1,1 0,5 1,2 0,8 

10. % 3,8 11,8 8,1 4,3 13,4 9,1 2,5 11,1 6,2 2,2 9,4 5,2 
11. % - - - - - - - - - - - - 1,2 3,6 2,0 0,9 2,5 1,5 
12. % - - - - - - - - - - - - 0,4 1,3 0,7 0,3 1,0 0,5 
13. % - - - - - - - - - - - - 0,9 4,4 2,2 0,5 3,3 1,5 

Insgesamt Anzahl - - - - - - 1 653 5 379 7 032 2 008 6 674 8 682 3 899 8 309 12 208 3 314 7 078 10 392 
%') - - - - - - 0,7 2,2 1,5 0,8 2,5 1,6 0,8 2,4 1,4 0,6 2,0 1,2 

1) Bezogen auf die Schülerzahl im betreffenden Schuljahrgang. - ') Bezogen auf die Gesamtschülerzahl. 
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Schuljah:rigängen gab es noch zahlreiche „Rückkehrer" auf die 
Volksschule. Die Dbertritte auf Volksschulen aus den 6. und 
7. Schuljahrgangen machten 1963 noch 2,3 °/o (9 544) aus. Von 
den „Riickkehrern" waren 3511 Mädchen und 6033 Jungerr1 
im Jahre 1965 war der Anteil der „Rückkehrer" etwas ge-
ringer und betrug 1,9 O/o (8273)1 auf 100 Jungen, die zurück-
kehrten, kamen 59 Mädchen. 

Setzt man die Gesamtzahl der Ubergänge aus Realschulen 
und Gymnasien auf Volksschulen in Beziehung zu den Uber-
gängen aus den 5„ 6. und 7. Schuljahrgängen, so ergeben sich 
folgende Anteile: 

Übergänge insgesamt darunter aus dem ... Schuljahrgang 
aus 5. 6. und 7. 

Jahr Real- Gy.m- Real- Gym- Real- Gym-
schule nas1um schule nasium schule nasium 

Anzahl 0/ ,o 

1963 13 124 10 679 42,1 68,1 48,6 29,7 
1964 12 856 10 137 42,9 69,0 48,5 28,7 
1965 13 233 9 109 46,7 70,7 44,5 26,2 

Die Ubersicht läßt erkennen, daß bei den zurückgehenden 
Realschülern die Anteile der Schüler aus den 5. sowie 6. und 
7. Schuljahrgängen fast gleich stark sind; sie machen zusam-
men rund 91 °/o aller „Rückkehrer" aus. Die von Gymnasien 
auf Volksschulen zurückgekehrten Schüler gehörten vor 
allem dem 5. Schuljahrgang an und weit weniger den 6. und 
7. Schuljahrgängen, weil für die Gymnasiasten die Möglich-
keit besteht, auf Realschulen überzuwechseln. So gingen im 
Jahre 1963 von dem Bestand der 6. und 7. Schuljahrgänge der 
Gymnasien 1,3 O/o der Schüler auf Volksschulen (1,6 °/o der 
Jungen, 0,9 °/o der Mädchen) und 2,4 O/o auf Realschulen (2,2 O/o 
der Jungen, 2,8 O/o der Mädchen) über. Aber auch hier kom-
men aus den höheren Schuljahrgängen vereinzelt Rücktritte 
auf Volksschulen vor. 

3. Ubergänge innerhalb der gleichen Schulgattung 

Die Frage, in welcher Größenordnung sich der Wechsel 
innerhalb der gleichen Schulgattung, z.B. von Volksschule 
zu Volksschule bewegt, kann mit den vorliegenden Ergeb-
nissen ebenfalls beantwortet werden. Im Jahre 1963 wech-
selten 5,9 O/o aller Schüler die Volks s c h u 1 e, im Jahre 
1965 waren es 6,9 O/o. Am stärksten war die Fluktuation in 
den 5. bis 6. Schuljahrgängen, sir: setzte sich bis in die ober-
sten Klassen fort. 

UBERGÄNGE AUS DEN 4. BIS 7. SCHULJAHRGÄNGEN 
Realschulen und Gymnasien 5. bis 7. Schul1ahrgang 

Tausend aus Volksschulen 
Z50 

100 

Tausend 
20 

15 

J • Jungen M • Midchen 

aus Gymnasien 

aus Realschulen 

soosllge 
Schulen 

berllfsblldende 
Vollzeitschulen 

. : · Gymnasien 

50 

J M J M J M 
1963 1964 1965 

STAT. BUNDESAMT 6465 

J M J M J M 
1963 1964 1965 

Realschulen 

Volksschulen 

J M J M J M 
1963 1964 1965 

Auf eine andere Re a 1 schule gingen im Jahre 1963 
1,50/o (7007), 1965 2,1 O/o (11309) der Schüler tiber. Von den 
Gy m n a s i asten wechselten 1963 und 1965 jeweils 4 O/o 
(rund 34 000) die Schule. Der Schulwechsel hielt sich in den 
6. bis 9. Schuljahrgiingen fast auf der gleichen Hohe; er machte 
jeweils rund 14 O/o aller Ubergänge aus und dürfte wohl 

vornehmlich auf den Umzug der Ubergänger in einen anderen 
Wohnort zurückzuführen sein. Auffallend ist aber der Anteil 
von 18 O/o (rund 6 300) des 10. Schuljahrgangs an der Gesamt-
zahl der Obergänge. Der Grund hierfür dürfte sein, daß ver-
schiedentlich nach dem 10. Schuljahrgang die Gabelung der 
Gymnasien in einzelne Schultypen einsetzt und Schüler daher 
den ihrer Begabung entsprechenden Schultyp, der nur an 
einem anderen Gymnasium g·eführt wird, wählen können. 

4. Ubergänge auf berufsbildende Vollzeitschulen 

Der Ubergang auf eine berufsbildende Vollzeitschule be-
deutet in gewissem Sinne bereits einen Abschluß der all-
gemeinbildenden Schule und bildet die Brticke für den Ein-
tritt in das Erwerbsleben. Die Ubergänge beginnen bereits, 
wenn auch in g·eringem Umfang, aus dem 6. Schuljahrgang 
der weiterführenden Schule (1965 rund 157 Schüler) und 
erreichen in den 10. Schuljahrgängen ihre höchsten Anteile; 
bei den Realschulen machten sie 1965 rund 70 O/o (rund 6 800). 
bei den Gymnasien rund 48 O/o (rund 5 000) aller Ubergänge 
auf berufsbildende Vollzeitschulen aus. Auffallend ist ferner 
der besonders hohe Anteil der Mädchen, der rund 13 O/o (Jun-
gen 4 O/o) von den Schülerbeständen der 10. Schuljahrgänge 
der Realschulen im Jahre 1965 ausmachte. Da die Berufsfach-
schulen in der Mehrzahl Schulen für Handels- und Hauswirt-
schaftsberufe sind, ist der stärkere Zugang der Mädchen zu 
dieser Schulart erklärlich. 

5. Ubergänge auf Hochschulen 

Von den Schülern des 13. Schuljahrgangs (1963: 63 382, 
1965: 50 493) hatten nach den Angaben der Schulverwaltun-
gen im Jahre 1963 rund 80 O/o und 1965 rund 84 O/o die Absicht, 
auf eine Hochschule überzugehen; von den Mädchen waren 
es rund 82 °/o. Unter Hochschulen sind die Wissenschaftlichen 
sowie Kunst- und Musikhochschulen zu verstehen. Das Abitur 
wurde 1965 von 47 801 Schülern (30 716 Jungen, 17 085 Mäd-
chen) erlangt. In dieser Zahl sind auch diejenigen Abiturien-
ten einbezogen, die nicht studieren, sondern direkt in einen 
Beruf gehen wollten. Sie sind bei dem Nachweis der Abgänge 
in Tabelle 3 enthalten, können jedoch nicht getrennt nachge-
wiesen werden. Erfahrungsgemiiß beginnt ein Teil der Abitu-
rienten nicht sofort mit dem Studium, sondern nimmt z. B. ein 
Praktikum auf oder leistet seinen Pflichtdienst bei der Bun-
deswehr ab. Bei der Erhebung an den Gymnasien würde eine 
solch detaillierte Befragung der Schüler den Rahmen der den 
Schulleitern zugemuteten Belastung überschreiten. Den Er-
gebnissen der Hochschulstatistik ist zu entnehmen, daß rund 
70 O/o der Abiturienten im Jahr der Ablegung der Reife-
prüfung mit dem Studium beginnen; der Rest fo1'gt nach 
einem Jahr oder mehreren Jahren. Exakte Aufschlüsse lassen 
sich nur durch die Einführung verlaufsstatischer Erhebungs-
prinzipien gewinnen. 

6. Ubergänge von privaten Schulen 

Die bisherigen Betrachtungen bezogen sich auf die Schüler 
der öffentlichen und privaten Schulen. Da an den privaten 
Realschulen einschließlich der Aufbauzüge an Volksschulen 
im Jahre 1965 rund 44 000 Schiller, davon in der Mehrzahl 
Madchen (rund 83 O/o) und an den privaten Gymnasien rund 
122 000 Schüler, darunter rund 64 O/o Mädchen unterrichtet 
wurden, soll besonders auf die Situation an diesen Schulen 
kurz eingegangen werden. 

Die Fluktuation von privaten Realschulen auf Volksschulen 
war in allen Schuljahrgangen geringer als an den oben be-
trachteten bffentlichen und privaten Schulen zusammen; sie 
machte nur 1,5 °/o der Gesamtschtilerzahl aus. Die -gleiche 
Beobachtung kann für die Rückkehr aus Gymnasien auf 
Volksschulen gemacht werden. Auch die „Wanderung" inner-
halb der gleichen Schulgattung bzw. von Realschule auf Gym-
nasium und umgekehrt ist nicht so häufig. Der Grund dafür 
durfte 5ein, daß den meisten privaten Schulen. Internate an-
gegliedert sind, so daß ein 'Wohnungswechsel keinen Schul-
wechsel nach sich zu ziehen braucht. 
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II. Abgänge 
Als Abgang5) wird das Ausscheiden aus jeglicher schu-

lischer Einrichtung bezeichnet. Folgende Arten der Abgänge 
wurden unterschieden: Schulentlassungen, Abgänge in einen 
Beruf, sonstige Abgänge; außerdem an den Gymnasien ab 
1962 die Position „Abgänge zur Bundeswehr {als Beruf)". 

1. Schulentlassungen und Abgänge aus Volksschulen 

Für den Bildungspolitiker wie für die Wirtschaft ist es sehr 
wichtig, Zahlenmaterial über den Abgang von Schülern aus 
Schulen zur Verfügung zu haben. Der Bildungspolitiker be-
nötigt sie für schulorganisatorische und pädagogische Maß-
nahmen; denn es interessiert ihn nicht nur die Zahl der 
jährlich zur Entlassung kommenden Schüler aus den einzel-
nen allgemeinbildenden Schulgattungen, sondern es liegt ihm 
besonders daran zu erfahren, wieviele Schüler das' Schulziel 
erreicht und nicht erreicht haben. Die Wirtschaft interessiert 
die Zahl der für den Nachwuchs in Frage kommenden Per-
sonen. 

Die Schüler der V o l k s s c h u l e verlassen in der Regel 
die Schule nach Erfüllung der gesetzlichen Vollzeitschulpflicht. 
Diese betrug nach dem Stand von 1965 in den Ländern Schles-
wig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen, Berlin 
(West), teilweise in Hessen sowie in einzelnen Gemeinden 
von Baden-Württemberg 9 Jahre, in den übrigen Ländern 
8 Jahre. Wenn ein Schüler das Lehrziel der Volksschule 
erreicht hat, erhält er ein Ab s c h 1 u ß zeugnis, andernfalls 
geht er mit dem Abgangszeugnis ab. Im Jahre 1963 wur-
den erstmals die mit Abschluß- und Abgangszeugnis entlas-
senen Schüler festgestellt. Dabei ergaben sich für die Schüler, 
die ihrer gesetzlichen Vollzeitschulpflicht genügt hatten, 
folgende Zahlen: 

Schulentlassungen mit Jungen Mädchen Zusammen 
Anzahl % Anzahl % Anzahl O; ;o 

1963 
Abschlußzeugnis .......• 206 553 80,0 213 742 83,5 420 295 81,8 
Abgangszeugnis ........ 51 623 20,0 42 134 16,5 93 757 18,2 
Insgesamt ............. 258 176 100 255 876 100 514 052 100 

1965 
Abschlußzeugnis ........ 203 986 79,3 209 305 82,9 413 291 81,1 
Abgangszeugnis ........ 53 088 20,7 43 211 17,1 96 299 18,9 
Insgesamt ············· 257 074 100 252 516 100 509 590 100 

Danach hatten 1963 rund 82 °/o der Schüler (80 °/o der 
Jungen, 83,5 O/o der Mädchen) und im Jahre 1965 rund 81 O/o 
(79,3 O/o der Jungen, 82,9 O/o der Madchen) das Lehrziel der 
Volksschule erreicht bzw. waren 18,2 O/o aus der Volksschule 
ohne Abschluß ausgeschieden. (Vergleiche aber die unten bei 
den sonstigen Abgängen gegebene Erläuterung.) Bei der Auf-
gliederung der nicht erfolgreichen Schüler nach Schuljahr-
gängen ist festzustellen, daß die Mehrzahl der Schüler 
(78,4 O/o) den 7. und 8. Schuljahrgang erreicht hatte, der Rest 
schied aus dem 6., 5. und einem niedrigeren Schuljahrgang 
aus. 

Nach dem Beschluß der Kultusministerkonferenz vom 
20. Dezember 1965 sind Abgangszeugnisse der Realschulen 
und Gymnasien mit einem Versetzungsvermerk in eine 
Klasse, die über der Stufe liegt, in der noch die Pflicht zum 

5) Vgl. „Neuzugänge in das Erwerbsleben aus Schulen 1958 bis 
1964" in WiSta 1966/4. 

Besuch der Vollzeitschule besteht, dem Abschlußzeugnis der 
Hauptschule6) gleichgestellt. Obwohl bei der schulstatistischen 
Erhebung an Realschulen und Gymnasien die Zahl der aus-
gestellten Abgangszeugnisse mit dem geforderten Verset-
zungsvermerk nicht erfaßt wird, kann doch aus dem Nachweis 
der Abgange nach Erfüllung der Vollzeitschulpflicht, d. h. aus 
dem 8. und 9. Schuljahrgang der Realschulen und Gymnasien, 
eine annähernde Zahl von Schulabschlüssen, die denen der 
Hauptschule gleichwertig sind, angegeben werden. Das Er-
gebnis dieser Berechnung, bei der die Abgänge von Schülern 
aus den 10. Schuljahrgängen ohne Abschluß vernachlässigt 
wurden, zeigt folgende Ubersicht: 

Abgange aus den 8. und 9.Schuljahrgängen 1963 1964 1965 

Gymnasien ...................... 9 286 8 970 7 802 
Realschulen ... ······ . . . . . . . . . . . 10 537 9 790 9 197 

Insgesamt •••• „ ••••••• 19 823 18 760 16 999 

Zusammen mit der Zahl der Schulentlassungen aus Volks-
schulen mit Abschlußzeugnis ergibt dies für 1963 rund 440 000, 
für 1964 rund 443 000 und für 1965 rund 430 000 Abgange 
mit einem Abschluß, der der Hauptschule zugeordnet wird. 
Allerdings kann der Bildungsstand der Schliler, die aus wei-
terführenden Schulen abgehen, wegen des reichhaltigeren 
Bildungsangebotes nicht mit demjenigen der Hauptschüler 
verglichen werden. 

Bei den sonstigen Abgängen aus Volksschulklas-
sen fällt zunächst die verhaltnismäßig hohe Zahl der Abgänge 
aus den 1. bis 4. Schuljahrgangen auf. Es handelt sich in der 
Mehrzahl um Schulanfänger, die nach der Einschulung zurück-
gestellt bzw. in einen Schulkindergarten überwiesen worden 
sind. Zu den aus den höheren, insbesondere aus den 8. Schul-
jahrgängen ausgeschiedenen Schülern ist zu bemerken, daß 
es sich zum großen Teil um Schüler handeln dürfte, die -
wie oben erwahnt (I. 1) - auf einer zweijährigen Berufsfach-
schule ihr 8. bzw. 9. Jahr der Vollzeitschulpflicht ableisten. 
wollten. Einen genauen Einblick auch in diese Bewegungs-
ströme kann nur eine Verlaufsstatistik vermitteln. 

2. Abgänge aus Realschulen und Gymnasien 
Im Jahre 1965 verließen rund 69 000 (1963 rund 63 000) 

Schüler die Re a 1 s c h u 1 e. Der Nachweis der aus den ein-
zelnen Schuljahrgangen abgegangenen Schüler zeigt, daß 1965 
rund 16 O/o (1963 rund 20 °/o) der Sdiüler aus den 9. und nied-
rigeren Schuljahrgängen, also ohne das Ziel der Realschule 
erreicht zu haben, ausgeschieden sind. Bemerkenswert ist 
aber, daß die Ant€ile der aus den 10. Schuljahrgängen ab-
gegangenen Schiller zugenommen haben und damit im Jahre 
1965 um 13,5 °io mehr Schüler den 10. Schuljahrgang durch-
laufen haben als 1963. Dies hat zur Folge, daß sich der Anteil 
der aus den 8. und 9. Schuljahrgängen, also nach Beendigung 
der Vollzeitschulpflicht abgehenden Schüler von 16,6 O/o im 
Jahre 1963 auf 13,3 O/o im Jahre 1965 verringert hat. Auch die 
Zahl der Abgänge aus den 7. Schuljahrgängen hat leicht 
abgenommen. 

Bei den Abgängen aus der Realschule überwiegen die Ab-
gänge „in einen Beruf". Dies war 1963 wie 1965 der Wunsch 
von 97 O/o der abgehenden Schiller. Rund 3 °/o aller Abgänge 
waren „sonstige Abgange", z. B. Fortzug aus dem Bundes-
gebiet, schwere Erkrankungen, Tod, Verbleib im Elternhaus. 

6) Vgl. Anmerkung 1). 

Tabelle 2: Abgänge aus Realschulen 1963 und 1965 

Abgänge') 
Abgänge aus dem insgesamt 

-
in einell-BCZ.iiI-------1- - -----5ofistigeAbglmge------

••• Schuljahrgang 1963 1 1965 
--- ----19ss---r---T965____ 1963 1 1965 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 %-- Anzahl 1 % )Aniab.C-! - - O:o - - Anzahl i ~~ i Anzahl 1 % 

5. 52 0,1 166 0,2 - 1 - 1 - - 52 2,6 166 1 7,2 
1 

6. 176 0,3 271 0,4 96 0,2 

1 

126 0,2 80 4,0 145 6,3 
7. 1 765 2,8 1 741 2,5 1 560 2,5 1 499 2,2 205 10,3 242 10,5 
8. 5 765 9,1 4 723 6,8 5 494 8,9 4 486 6,7 271 13,6 237 10,3 
9, 4 772 7,5 4 474 6,5 4 545 7,4 

1 

4 235 6,3 227 11,4 
1 

239 10,4 
10. 50 965 80,3 1 57 844 83,6 49 808 81,0 56 570 84,6 1157 58,1 1 274 55,3 

Insgesamt 63 495 100 69 219 
! 

100 61 503 100 
1 

66 916 100 1 992 
[ 

100 
1 

2 303 100 

1) In der Zeit zwischen den Stichtagen der Erhebungen. 
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Tabelle 3: Abgänge aus Gymnasien 1963 und 1965 

Abgänge') 
Abgänge aus dem insgesamt 1 in einen Beruf 1 zur Bundeswehr (als Beruf) 1 sonstige Abgänge •. Schuljahrgang 1963 1 1965 - ~ 1963 1 ~ ---f963--i-1965--

Anzahl 1 01, 1Anzahl1 % Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % -Anzahlfo/0- 1 n a ~ Anzahl 1 % 1Anzahl1 % 

5. 227 0,5 249 0,7 - - - - - - - - 227 3,4 249 4,6 
6. 560 1,3 265 0,7 140 0,4 - - - - - - 420 6,3 265 4,9 
7. 2 540 5,7 2 209 5,9 1403 3,9 l 691 5,6 - - - - l 137 17,0 518 9,6 
8. 5 405 12.2 4 253 11,4 4 728 13,0 3 599 11,8 - - 4 0,3 677 10,2 650 12,0 
9. 3 881 8,7 3 549 9,5 3 246 8,9 2 852 9,4 7 0,5 120 8,1 628 9,4 677 10,7 

10. 14 709 33,1 14 436 38,8 13 537 37,4 13 309 43,8 89 6,0 123 8,3 1 083 16,2 1 004 18,5 
11. 5 475 12,3 4 629 12,4 4 690 12,9 3 857 12,7 76 5,1 66 4,4 709 10,6 706 13,0 
12. 3 400 7,7 2 049 5,5 2 736 7,6 1 567 5,2 75 5,0 48 3,2 589 8,8 434 8,0 
13.') 8 208 18,5 5 632 15,1 5 753 15,9 3 495 11,5 1 247 83,4 l 124 75,7 l 208 18,J 1 013 18,7 

Insgesamt 44 405 100 37 271 100 36 233 100 130 370 100 1 494 100 1 485 100 6 678 100 5 416 100 

1) In der Zeit zwischen den Stichtagen der Erhebungen. - ') Einschl. der mit Abitur abgegangenen Schiller, deren Zahl nicht ermittelt wurde. 

ABGÄNGE AUS REALSCHULEN UND GYMNASIEN IN EINEM BERUF 

Abgang 56 s10 
au ~ ~ ~ ~~~~ ~~ an  53„2 

Tausend 49 ßQBI Tausend 
14 ~  14 

Realschulen Gymnasien 
1965--

lZ tt ~ 1964---

j, 1963 ------ ------
' 1 

lZ 

1 ,, 
IO ~  10 

1 
l' : 
f. 

0 1------.---........ ~  0 
~ L L m ~ ~ n 

STAT. BUNDESAMT 6468-
Schuljahrgang 

Die Gymnasien verließen im Jahre 1965 rund 37 000 
Schüler. 81,5 °/o hatten angegeben, direkt in einen Beruf gehen 
zu wollen; 6,7 O/o der männlichen Abgänger (1485) hatten die 
Absicht der Bundeswehr als Berufssoldat zu dienen. Die 
„sonstigen Abgänge" sind mit fast einem Sed!stel aller Ab-
gänge stark vertreten, wobei die Zahl der Jungen leicht 
diejenige der Mädchen (47,8 O/o) übertrifft. Es dürfte sich in 
der Mehrzahl um Schüler handeln, die noch keine Entschei-
dung ilber ihren weiteren Lebensweg getroffen hatten. Aus 
der Verteilung auf die Schuljahrgänge fällt die hohe Ab-
gangsquote aus dem 10. Schuljahrgang besonders auf. Sie 
machte im Jahre 1963 33,1 °/o und 1965 38,8 °/o aus. Bei den 

Mädchen betrug sie 46,4 °/o (1963 39,6 O/o), bei den Jungen 
33,5 O/o (1963 28,7 O/o). Der Zeitraum von 3 Jahren ist zwar 
kurz, um verbindliche Schlüsse aus dieser Entwicklung zu 
ziehen - der steigende Anteil der Abgänge aus den 10. Schul-
jahrgängen sollte jedoch aufmerksam beobachtet werden. Die 
Abgänge aus den 11. Schuljahrgängen sind von 1963 bis 1965 
konstant geblieben, während die Abgänge aus den 12. und 
13. Schuljahrgängen etwas abgenommen haben; sie sind aber 
noch verhältnismäßig hoch. 

Addiert man die Zahl der Schüler, die aus dem 10. bis 
12. Schuljahrgang von den Gymnasien abgingen - bei Ver-
nachlässigung der Zahl derjenigen Schüler, die ohne Ver-
setzung in den 11. Schuljahrgang bzw. ohne Abitur aus dem 
13. Schuljahrgang abgegangen sind - zu der Zahl der aus 
dem 10. Schuljahrgang der Realschule abgegangenen Schüler, 
so erhält man eine Zahl, die eine größenordnungsmäßige 
Vorstellung über die Sd!uler vermittelt, die mit einer mitt-
leren Sd!ulbildung aus weiterführenden Sd!ulen ausgeschie-
den sind. 

Abgange aus dem 10. bis 1963 1965 
12. Schuljahrgang männ„ weih- zusam- männ- weib- zusam-

lieh lieh men lieh lieh men 

Realschulen (10. Schjg.) ...... 24 401 26 564 50 965 28 326 29 518 57 844 
Gymnasien (10.-12. Schjg.) ... 13195 10 389 23 584 11 477 9 637 21114 
Zusammen ................. 37 596 36 953 74 549 39 803 39155 78 958 

III. Abschließende Bemerkungen 
Mit den vorstehenden Ausführungen ist gezeigt worden, 

bis zu welchem Umfang aus dem vorhandenen statistischen 
Material Entwicklungstendenzen der Ubergänge und Abgänge 
erkennbar werden. Dabei werden auch die Grenzen der 
gegenwärtig verwendeten statistischen Erhebungsmethoden 
sichtbar, insofern als deren Zahlenwerte jeweils nur Salden 
liefern, die eine methodisch saubere Herausarbeitung der 
Strömungsgrößen in ihren Bruttowerten und damit eine 
exakte Feststellung der Zusammensetzung von Wechsel-
bzw. Dbergangs- und Abgangsquoten nid!t gestatten. Eine 
solche Genauigkeit in der Erfassung der Bewegungsabläufe, 
die ftir eine erfolgversprechende Bildungsplanung eine un-
abdingbare Voraussetzung ist, könnte nur erzielt werden 
durch eine Umstellung auf verlaufsstatistische Prinzipien. Fi. 

Erwerbstätigkeit 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1960 bis 1965 

Methodische Vorbemerkung 
Bei den nachfolgend veröffentlichten Erwerbstätigenzahlen 

handelt es sich um Jahres- bzw. Vierteljahresdurchschnitts-
zahlen, die aus Ergebnissen der Volks- und Berufszählung 
1961, der vierteljährlichen 0,1 O/o- bzw. jährlichen 1 O/o-Mikro-
zensuserhebungen, den Teilstatistiken des Erwerbslebens 
(u. a. der mcinatlid! herausgegebenen Zahlen der Industrie-
und der Bauberichterstattung), der Statistik über ausländisd!e 
Arbeitnehmer, der Wanderungsstatistik und der Statistik der 
Mitglieder der sozialen Krankenversicherung berechnet wur-
den. Berechnungseinheit stellt - wie die Zähleinheit bei 

Volkszählung und Mikrozensus - die erwerbstätige Person 
dar und nicht der Beschäftigungsfall. Personen mit mehr als 
einem Besd!äftigungsverhältnis wurden nur einmal berück-
sichtigt - und zwar entsprechend ihrer Haupttätigkeit. Für 
die Abgrenzung der in die Berechnung einzubeziehenden 
Erwerbstätigen war das I n 1 a n d s konzept maßgebend, das 
heißt, es wurden alle Erwerbstätigen in die Berechnung ein-
bezogen, deren Wohnsitz im Bundesgebiet liegt, also ein-
schließlich der aus dem .Bundesgebiet auspendelnden Grenz-
arbeitnehmer u. dgl. 

Die Abgrenzung der Wirtschaftsbereiche erfolgte nach der 
„Systematik der Wirtschaftszweige für die Berufszählung 
1961 ". Die Erwerbstätigen wurden also nach dem wirtschaft-
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1, 

liehen Schwerpunkt der örtlichen Einheit, in der sie arbeiten, 
und nicht dem Wirtschaftszweig des Unternehmens zugeord-
net. Diese Erwerbstätigenzahlen können wegen Abweichun-
gen der zugrunde liegenden Darstellungseinheit, der verwen-
deten Systematik sowie der Abgrenzung gegenüber dem 
Ausland zu den Angaben in der Bereichsabgrenzung der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, z.B. für Produkti-
vitätsberechnungen, nicht ohne weiteres in Beziehung gesetzt 
werden. Die zu diesem Zweck. geeignete Aufgliederung der 
Erwerbstätigenzahlen wird im Rahmen Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen zusammengestellt und veröffentlicht. 

I. Jahresdurchschnittszahl der Erwerbsbevölkerung 1965 

1. Demographische Komponenten des Wachstums 
der Erwerbsbevölkerung 

Im Jahre 1965 betrug die Erwerbsbevölkerung im Jahres-
durchschnitt 27 300 000, das sind 0,6 °Jo (152 000 Personen) 
mehr als im Vorjahr. Diese Zunahme der jahresdurchschnitt-
lichen Erwerbsbevölkerung resultiert hauptsäclllich aus dem 

•1 • starken Ansteigen der j<i;hresdurchschnitt!icllen Zahl auslän-
. discher Arbeitnehmer (1119 000) um 217 000 gegenüber 1964, 

während die natürliche Bevölkerungsbewegung und die Ver-
änderungen in der Erwerbsbeteiligung einen Rückgang der 
einheimischen Erwerbsbevölkerung um 65 000 Personen zur 
Folge hatte. Gründe für die Verringerung der Erwerbsbetei-
ligung waren längerer Schulbesuch und Rück.gang der Frauen-
erwerbstätigkeit in den jüngeren Altersgruppen. 

Tabelle 1: Entwicklung der Erwerbspersonen 
Geschätzte Jahresdurchschnittszahlen 

1963 

Grundzahlen in 1 000 
Erwerbsbevölkerung . . . . . . . . . . . . . . 27 066 

dar.: ausländische Arbeitnehmer. . . 773 
Arbeitslose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 186 
Erwerbstätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 880 

Selbständige und Mithelfende . • . . 5 577 
Abhängige .. „ . . • . . . . . . . . . . . . . . 21 303 

1964 

27148 
902 
169 

26 979 
5 432 

21 547 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 1 000 
Erwerbsbevölkerung ............. ,. + 129 + 82 

davon Veränderung: 
Natürliche e ~n e e un  

und Veranderung<:ler 
Erwerbsquoten .........•..... 

Wanderungsgewmn ............ . 
Ausländische Arbeitnehmer 

Arbeitslose ••..................... 
Erwerbstätige ...............•.... 

Selbständige und Mithelfende .... 
Abhängige ........•............ 

- 40 
+ 25 
+ 144 
+ 32 
+ 97 
-153 
+ 250 

- 47 
0 

+ 129 
- 17 
+ 99 
-145 
+ 244 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 
Erwerbsbevölkerung . . . . . . . . . . . . . . + 0,5 + 0,3 

davon Verilnderung: 
Natürliche Bevölkerungsbewegung 

und Veränderung der 
Erwerbsquoten .............. . 

Wanderungsgewinn ......•...... 
Auslandische Arbeitnehmer 

Arb1>itslose ...•................... 
Erwerbstatige „ „ ............... . 

Selbständige und Mithelfende ... . 
Abhängige .. „ ..•.. „ .•....... „ 

Arbeitslosenquote ................ . 

+22,9 
+20,8 
+ 0,4 
-2,7 
+ 1,2 

0,9 

+16,7 
- 9,1 
+ 0,4 
-2,6 
+ 1,1 

0,8 

1965 

27 300 
1119 

147 
27 153 
5 312 

21 841 

+ 152 

- 65 
0 

+ 217 
- 22 
+ 174 
-120 
+ 294 

+ 0,6 

+24,1 
-13,0 
+ 0,6 
-2,2 
+ 1,4 

0,7 

2. Veränderung der Erwerbstätigen nach Wirtschafts-
bereichen 

In der Land- und Forstwirtschaft nahm die jahresdurch-
schnittliche Zahl der Erwerbstätigen von 3 084 000 im Jahre 
1964 auf 2 966 000 im Jahre 1965 um 3,8 °/o ab. Damit setzte 
sich die seit 1960 zu beobachtende Entwicklung eines sich 
absch'<"ächenden Schrumpfungsprozesses im Arbeitskräfte-
best(\nd der Landwirtschaft fort. 

Das Produzierende Gewerbe hatte nach den geringen Zu-
wachsraten in den ,Jahren 1963 und 1964 mit jeweils 0,4 O/o 
im Jahre 1965 einen Anstieg von 1,5 O/o auf 13 218 000 Er-

ERWERBSTÄTIGE 
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND STELLUNG IM BERUF 
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27,2 22,0 

27,0 ~  21,8 

1-----+----l--#----e 21,6 

1----1-----J----e 20,2 

12,4 ..__ __ _,_ ___ .,__ __ _, 3,6 

3,4 

3,2 

3,0 

~ 2,8 

2,6 

1---------+------l 3,0 

2,8 
Mithelfende Fam11ienangehörige 

~ u 
zs 20 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1960 1961 1962 1963 1964 1965 ' 

Mrll.Erwerbstätrge Vierteljahresdurchschnitte der Erwerbstätigen Mill.Erwerbstätige 
27,4 ~ ~ ~  

0 
II III IV 1 II III IV II III IV II III IV II III IV 
1961 1962 1963 1964 1965 

S'tAT, BUNOESAM> 6462 

werbstätige zu verzeichnen. Dieser Anstieg ist vor allem auf 
den besonders hohen Zustrom ausländischer Arbeitnehmer 
zurückzuführen. 

Im Handel und Verkehr war die Zuwachsrate 1965 ebenso 
groß wie 1964 (0,5 °/o). Im Jahresdurchschnitt 1965 betrug die 
Zahl der Erwerbstätigen 4 778 000. 

Im Dienstleistungsbereich, in dem die jährlichen Wachs-
tumsraten in den Jahren 1961 bis 1964 zwisdJ.en 2,8 und 1,8 O/o 
gelegen hatten, war im Vergleich der Jahresdurchschnitte 1965 
eine Zunahme von nur 1,1 °/o zu verzeichnen, die Jahresdurch-
schnittszahl lag bei 6 191 000 (einschließlidJ. Soldaten). 
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Tabelle 2: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf, registrierte Arbeitslose, Erwerbspersonen 
und ausländische Arbeitnehmer 

Geschätzte Jahresdurchschnittszahlen m 1 ooo 

Wirtschaftsbereich 1961 1962 1963 1964 1965 
- ins- ffiann-1 weih ... - ins- 1 mann-1 weih- ins- männ- j weib- ins- imann-1 welb--=-- ins- 1 männ- ! weib-Stellung im Beruf gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh 

Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei .... 3 445 1 569 1 876 3 383 1 497 
Se!bstandige ................ 1 072 853 219 1 066 858 
Mithelfende Familienangehorige 1 895 377 1 518 1 857 347 
Abhangige .................. 478 339 139 460 292 

Produzierendes Gewerbe ........ 12 785 9 538 3 247 12 916 9 683 
Selbstandige ................ 784 680 104 758 665 
Mithelfende Familienangehorige 243 37 206 215 29 
Abhangige ..•...•..•........ 11 758 8 821 2 937 11 943 8 989 

Handel und Verkehr ........... 4 622 2 748 1 874 4 639 2 699 
Selbstandige ................ 808 577 231 800 571 
Mithelfende Familienangehörige 290 37 253 273 27 
Abhängige .................. 3 524 2 134 1 390 3 566 2 101 

Sonstige Wirtschaftsbereiche .... 5 739 2 902 2 837 5 845 3 017 
Selbstandige ················ 574 400 174 579 404 
Mithelfende Familienangehorige 195 16 179 182 17 
Abhangige .................. 4 970 2 486 2 484 5 084 2 596 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbständige ................ 3 238 2 510 728 3 203 2 498 
Mithelfende Familienangehorige 2 623 467 2 156 2 527 420 
Abhangige .................. 20 730 13 780 6 950 21 053 13 978 

Erwerbstatige insgesamt ....... ·126 591 116 757 

1 

9 834 126 783116 896 
Registrierte Arbeitslose . . . . . . . . . 181 118 63 154 102 
Erwerbspersonen .............. 26 772 16 875 9 897 26 937 16 998 

dar. auslandische Arbeitnehmer 473 412 61 629 518 

3. Veränderung der Erwerbstätigen nach der Stellung 
im Beruf 

1 

Die Zahl der Selbständigen betrug 1965 im Jahresdurch-
schnitt 3 027 000 und hat damit gegenüber 1964 um 2 °/o ab-
genommen. Während im Produzierenden Gewerbe die Ent-
wicklung der Zahl der Selbständigen einen Stillstand erreicht 
zu haben scheint, liegt der Rückgang der Selbständigen in 
Handel und Verkehr (-1,8 °/o) und im Dienstleistungsbereich 
(- 1,6 °/o) unter dem Durchschnitt aller Wirtschaftsbereiche, 
in der Land- und Forstwirtschaft jedoch doppelt so hoch 
(-4 O/o). 

Bei den Mithelfenden Familienangehörigen ist im Durch-
schnitt der Jahre 1964 und 1965 ein Rückgang um 2,5 °/o auf 
2 285 000 zu verzeichnen, der in der Hauptsache durch den 
Abgang Mithelfender Familienangehöriger aus der Land- und 
Forstwirtschaft (- 3,4 °/o) bedingt ist. 

Die Zahl der Abhängigen betrug 1965 im Jahresdurchschnitt 
21 841 000 und hat sich damit gegenüber dem Vorjahr um 
1,4 °/o erhöht. 

Die größte Steigerungsrate weist für diese Stellung im 
Beruf das Produzierende Gewerbe mit 1,6 °/o auf. Dies ist 
darauf zurückzuführen, daß der überwiegende Teil der aus-
ländischen Arbeitnehmer im Verarbeitenden Gewerbe und in 
der Bauwirtschaft beschäftigt ist. Es folgen der Dienstlei-
stungsbereich mit einer Zunahme der Abhängigen um 1,5 °/o 
sowie Handel und Verkehr mit + 1,2 O/o. In der Land- und 
Forstwirtschaft sank die Zahl der Abhängigen um 5,4 O/o auf 
370 000. 

II. Vierteljahresdurchschnittszahlen der Erwerbstätigen 
von 1960 bis 1965 

Eine Schätzung der Reihe der Vierteljahresdurchschnitte 
wurde erforderlich, nachdem von der Bundesanstalt für Ar-
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung nicht mehr 
Ergebnisse von Auszählungen der Arbeitnehmerkartei ver-
öffentlicht werden, auf die sich frühere Vierteljahresdurch-
schnittsberechnungen u. a. stützten. Um eine Vergleichbarkeit 
der Zahlen über mehrere Jahre zu gewährleisten, wurde die 
Neuberechnung ab 1960 vorgenommen. 

Die vierteljährliche Entwicklung der Erwerbstätigenzahl 
wird hauptsächlich durch die jahreszeitlichen Schwankungen 
der Zahl der Abhängigen bestimmt. Jeweils im ersten Viertel-
jahr nehmen die Erwerbstätigen in der Bauwirtschaft - zu 
denen auch die Schlechtwettergeldempfänger gezählt werden 

1 886 3 230 1 446 1 784 3 084 1 433 1 1 651 2 966 1 364 l 602 
208 1 041 836 205 1 001 831 1 170 961 799 162 

1 510 1 744 318 1426 1 692 328 1 1 364 1 635 307 1 328 
168 445 292 153 391 274 1 117 370 258 112 

1 

3 233 12 969 9 784 3185 13 022 9 761 1 3 261 13 218 9 908 3 310 
93 748 656 92 742 652 

1 

90 743 664 79 
186 213 32 181 215 27 188 216 29 187 

2 954 12 008 9 096 2 912 12 065 9 082 2 983 12 259 9 215 3 044 

1 940 4 729 2 755 1 974 4 752 2 780 1 1 972 4 778 2 796 1 982 
229 792 567 225 766 556 

1 
210 752 542 210 

246 279 37 242 257 24 
1 

233 254 24 230 
1 465 3 658 2 151 1 507 3 729 2 200 1 1 529 3 772 2 230 1 542 

2 828 5 952 3 102 2 850 6 121 3 180 2 941 6 191 3 234 2 957 
175 575 401 174 580 402 178 571 404 167 
165 185 22 163 179 15 164 180 16 164 

2 488 5 192 2 679 2 513 5 362 2 763 2 599 5 440 2 814 2 626 

705 3 156 2 460 696 3 089 2 441 648 3 027 2 409 618 
2 107 2 421 409 2 012 2 343 394 1 949 2 285 376 1 909 
7 075 21 303 14 218 7 085 21 547 14 319 7 228 21 841 14 517 7 324 
9 887 126880117087 

1 

9 793 ,26 979 117 154 

1 

9 825 127 153 117 302 

1 

9 851 

52 186 130 56 169 115 54 147 106 41 
9 939 27 066 17 217 9 849 27 148 17 269 9 879 27 300 17 408 9 892 

111 773 613 160 902 701 201 1119 851 268 

- und im Verarbeitenden Gewerbe (Fortgang ausländischer 
Arbeitnehmer JJm die Weihnachtszeit) sowie in der Land- und 
Forstwirtschaft ab. Im zweiten, dritten und einem Teil des 
vierten Vierteljahres steigt die Zahl der abhängig erwerbs-
tätigen Personen in allen Wirtschaftsbereichen. Dagegen muß 
man annehmen, daß sich die Zahl der Selbständigen und Mit-
helfenden Familienangehörigen zusammen jährlich ohne er-
kennbare saisonale Schwankungen verringert (siehe Ta-
belle 3). 

Tabelle 3: Vierteljahresdurchschnittszahlen der Erwerbs-
tätigen 

1000 

Selbständige 
Vierteljahr Erwerbstatige und Mithe!- Abhängige fende Familien-

angehörige 

1960 1. Vj. .......... 25 766 5 931 19 835 
2. Vj. .......... 26 237 5 921 20 316 
3. Vj. . . . . . . . . . . 26 457 5 911 20 546 
4. Vj. .......... 26 526 5 901 20 625 

1961 1. Vj. ·········· 26 200 5 895 20 305 
2. Vj. .......... 26 654 5 877 20 777 
3. Vj. ·········· 26 713 5 845 20 868 
4. Vj. .......... 26 797 5 827 20 970 

1962 1. Vj. .......... 26 532 5 797 20 735 
2. Vj. .......... 26 847 5 749 21 098 
3. Vj. .......... 26 860 5 711 21149 
4. Vj. .......... 26 890 5 663 21 227 

1963 1. Vj. .......... 26 581 5 624 20 957 
2. v;. . . . . . . . . . . 26 957 5 595 21 362 
3. Vj. ·········· 26 983 5 559 21424 
4. Vj. ·········· 26 995 5 530 21 465 

1964 1. Vj. .......... 26 708 5 491 21 217 
2. Vj. .......... 26 997 5 447 21 550 
3. Vj. .......... 27 077 5 417 21 660 
4. Vj. .......... 27 133 5 373 21 760 

1965 1. Vj. .......... 26 880 5 355 21 525 
2. Vj. ·········· 27164 5 325 21 839 
3. Vj. .......... 27 259 5 299 21 960 
4. Vj. .......... 27 309 5 269 22 040 

Das Schaubild läßt erkennen, daß in den Jahren 1960 bis 
1965 sich der Einfluß der winterlichen Witterung auf die Be-
schäftigung in der Bauwirtschaft und im Verarbeitenden 
Gewerbe abgeschwächt hat. Weiterhin zeigt ein Vergleich mit 
den Zuwachsraten der Jahresdurchschnittszahlen, daß für die 
Veränderung des Jahresdurchschnitts die Entwicklung der 
Erwerbstätigenzahl im zweiten, dritten und vierten Viertel-
jahr ausschlaggebend ist. Wer. 
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Landwirtschaft 
Rinder-, Schweine- und Schafbestand 

am 3. Juni 1966 
Rinder 

Insgesamt wurden am 3. Juni 1966 14,34 Mill. Rinder ge-
zähltl). Der Bestand hat sich gegenüber dem Juni 1965 um 
3,4 °/o erhöht. Der Kälberbestand umfaßte 1,73 Mill. Tiere und 
war um 1,9 °/o höher als im Vorjahr. Die Entwicklung des 
Kälberbestandes ist in den beiden Halbjahren Juni- Novem-
ber 1965 und Dezember 1965-Mai 1966 und auch in Nord-
und Süddeutschland nicht gleichmäßig verlaufen. Schaltet man 
die in den beiden Teilen des Bundesgebietes unterschiedliche 
saisonal bedingte Bewegung aus, so ergibt sich, daß in Nord-
deutschland der Kälberbestand, jeweils verglichen mit dem 
Bestand zu Beginn eines Halbjahres, im ersten Halbjahr um 
etwa 6 °/o zugenommen, im zweiten Halbjahr jedoch um etwa 
12 6/o abgenommen hat. In Süddeutschland blieb der Bestand 
im ersten Halbjahr auf gleicher Höhe und nahm im zweiten 
Halbjahr um etwa 6 6/o zu. 

Der Bestand an männlichem Jungvieh, drei Monate bis unter 
ein Jahr alt, hat sich gegenüber dem Juni 1965 kräftig, und 
zwar um 10,1 O/o, erhöht. Es wurden 1,21 Mill. Tiere gezählt. 
Die Zunahme erfolgte in Nord- und Süddeutschland und auch 
in beiden Halbjahren recht gleichmäßig. Der Bestand an 
männlichen Jungrindern, ein Jahr bis unter zwei Jahre alt, 
umfaßte 0,99 Mill. Tiere. Er ist gegenüber dem Juni 1965 um 
16,2 O/o gestiegen. Die stärkste Steigerung erfolgte in Süd-
deutschland, wo der Bestand im ersten Halbjahr um etwa 
12 °/o und gegenüber dem Dezember 1965 nochmals um etwa 
10 °/o stieg. An über zwei Jahre alten männlichen Schlacht-
und Masttieren wurden 0,25 Mill. Tiere gezählt. Dieser Be-
stand hat sich um 4,2 O/o erhöht. 

Der Bestand an weiblichen Rindern blieb hinsichtlich seiner 
Zunahme hinter dem Bestand an männlichen Tieren zurück. 
Die Zahl der weiblichen Rinder, drei Monate bis unter ein 
Jahr alt, betrug 1,60 Mill. Sie ist gegenüber dem Juni 1965 
um 4,9 O/o gestiegen. Nach Ausschaltung der Saisonbewegung 
zeigt sidl in Norddeutschland eine gleichmäßige Zunahme in 
beiden Halbjahren, während im Süden eine Zunahme nur im 
ersten Halbjahr zu beobachten ist. An ein bis unter zwei Jahre 
alten weiblichen Rindern wurden 1,79 Mill. Tiere gezählt. Die 
Zunahme um 4,2 O/o ist hauptsächlich auf die in beiden Halb-
jahren gleichmäßige Zunahme in Süddeutschland zurückzufüh-
ren. Die Zahl der Färsen betrug 0,79 Mill. und erhöhte sidl um 
2,3 O/o. Sie lag jedoch nur in Süddeutschland höher, in Nord-
deutschland jedoch niedriger als im Juni 1965. Der Milchkuh-
bestand, dessen Umfang keinen saisonalen Einflüssen unter-
liegt, hat sidl mit 5,85 Mill. Tieren gegenüber dem Vorjahr 
nidlt verändert. 

Aus der Bestandsveränderung von Juni 1965 zu Juni 1966 
erredlnet sich in Verbindung mit den Ergebnissen der Schlach-
tungsstatistik im Laufe der Zählperiode ein Zugang an nutz-, 
baren Kälbern von 5,50 Mill. Tieren. Je 100 Kühe, einschließ-
lich der Färsen im Juni 1965, kamen somit 83 nutzbare Kälber 
hinzu. Diese Zahl ist sehr niedrig, im Jahre vorher waren es 
87 Kälber. Die Zahl der Kälberschlachtungen ging gegenüber 
der gleidlen Vorjahrszeit um 6,5 O/o auf 1,64 Mill. zurück. Da 
der Zugang in dieser Zählperiode aber kleiner war als in 
der vorherigen, ging der Anteil der Kälbersdlladltungen am 
Zugang nur von 30,6 O/o auf 29,8 O/o zurück. Auch die Kälber-
ausfuhr war rückläufig. In der vorher,gehenden Zählperiode 
wurden in beiden Halbjahren je 64 000 Kälber ausgeführt, im 
ersten Halbjahr der Beridltsperiode waren es 45 000 und im 
zweiten Halbjahr nur noch 20 000 Kälber. Trotzdem konnten 
infolge des kleineren Zugangs nicht mehr Kälber in den 
Jungrinderbestand eingereiht werden als in der Zählperiode 
zuvor. Zu den männlichen Jungrindern kamen zwar mit 1,71 
Mill. Kälbern 100 000 Kälber mehr als in der vorhergehenden 
Zählperiode hinzu, zu den weiblichen jedoch mit 2,06 Mill. 
100 000 Kälber weniger. Dadurch hat sich das Verhältnis der 

1) Vgl. Tabelle, S. 445*. 
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Zahl der in den Jungrinderbestand übernommenen weiblichen 
Tiere zu der entspredlenden Zahl der männlichen Tiere wie-
derum zugunsten der männlichen Tiere verschoben. Im Jahre 
1960 waren 62,1 O/o dieser Tiere weiblich und 37,9 O/o männlich, 
in diesem Jahre betragen die gleichen Werte 54,6 O/o und 
45,4 °/o. An weiblichen Jungrindern wurden mit 0,73 Mill. 
12,9 O/o bzw. 110 000 Tiere weniger geschlachtet als in der 
vorhergehenden Zählperiode. Von den im Juni 1965 ein bis 
unter zwei Jahre alten Tieren waren es 31,2 °/o gegenüber 
26,5 °/o im Jahre zuvor, von den unter ein Jahr alten wurden 
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Veränderung des Rindviehbestandes in den Ländern 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Juni 1966 gegen Juni 1965 

Prozent 

Rindvieh 

Land Rindvieh-
halter insgesamt 

<C•füa ~· ;,:\i ·1 Bullen, ___ 

1 

_ 2 Jahrle und altere ~~ü e -
unter nur zur 1 zur Milch-1 -

3 Monaten mannlich weiblich 1 ~~  Farsen e~~~~~  ~~d ~~~~~ zusammen 

Schleswig-Holstein und Hamburg .... . - 0,8 
Niedersachsen und Bremen ........ . - 3,9 
Nordrhein-Westfalen ............... . 

+ 4,1 
- 0,7 + 2,8 + 7,5 
+ 5,3 
+ 3,6 + 4,9 
+ 5,2 + 3,4 

+ 1,5 1 + 9,5 + 3,9 + 2,3 + 0,3 1 + 3,3 - + 3,3 
- 4,7 + 1,9 + 3,0 -21,0 -10,2 + 1,0 -17,0 + 0,9 + 1,6 + 14,3 + 3,2 + 25,3 + 2,1 - 1,5 - 67,5 - 2,3 - 8,0 

Hessen ........................... . - 1,9 + 7,3 + 24,5 + 5,0 + 31,3 + 15,6 + 5,2 -21,9 + 2,2 
Rheinland-Pfalz ................... . - 5,7 + 8,2 + 16,0 + 3,2 + 41,0 + 7,3 + 2,8 -42,5 - 0,2 + 1,7 + 13,1 + 7,0 - 7,1 + 6,l + 1,8 -41,3 - 0,5 Baden-Wtirttemberg .............. . - 3,3 
Bayern ........................... . - 1,8 + 4,7 + 16,6 + 6,1 + 32,l + 14,2 - 0,6 + 0,2 - 0,5 

+ 8,2 + 30,1 + 4,4 + 17,5 + 14,5 + 1,9 - 37,6 - 2,2 1 + 1,9 + 12,6 + 4,5 + 3,8 + 2,3 + 0,8 -20,8 + 0,0 
Saarland .......................... . 
Bundesgebiet ohne Berlin ........... . 

- 7,5 
- 3,5 

jedoch nur 12,4 O/o gegenüber 26,1 O/o im Vorjahr geschlachtet. 
Dieser Prozentsatz ist überraschend niedrig. Von den weib-
lichen Jungrindern wurden im Laufe der Zahlperiode 1,18 Mill. 
Tiere zu den Kühen und Färsen nachgeschoben. Gegenüber 
dem Vorjahr waren es 5,4 °/o weniger. Infolgedessen ging der 
Anteil der Kühe, die während der Zählperiode zum ersten 
Male gekalbt haben, am Gesamtkuhbestand von 21,1 O/o im 
Vorjahr auf 19,7 O/o zurück. An Kühen wurden mit 1,15 Mill. 
Tieren 5,2 O/o weniger geschlachtet als im Vorjahr. 

Der gegenüber dem Vorjahr umfangreichere Nachschub in 
den männlichen Jungrinderbestand wirkte sich voll auf die 
Erhöhung des männlichen Rinderbestandes am Ende der Zähl-
periode aus, da die Zahl der Schlachtungen sich mit 1,44 Mill. 
von der entsprechenden Zahl des Vorjahres kaum unterschied. 
Aber auch hier verlagerten sich die Schlachtungen, ebenso 
wie die der weiblichen Jungrinder, stärker auf den Bestand 
an älteren Tieren. Von den im Juni 1965 unter ein Jahr alten 
männlichen Rindern wurden nur 53,70/o geschlachtet gegenüber 
65,2 O/o im Vorjahr, wahrend die entsprechenden Werte für 
die über ein Jahr alten Tiere 73,6 O/o in diesem und 72,1 O/o 
im Vorjahr betrugen. 

Da die Zahl der Schlachtungen, vornehmlich bei den weib-
lichen Jungrindern, hinter den Erwartungen zurückblieb und 
der Bestand an männlichen Jungrindern kraftig gestiegen ist, 
wird die Zahl der Rinderschlachtungen in der kommenden 
Zählperiode die der Berichtsperiode erheblich übersteigen. 

Schweine 

Insgesamt wurden 16,77 Mill. Schweine gezählt2). Gegen-
über dem Juni des Vorjahres ist ihre Zahl um 2,2 O/o zurück-
gegangen. Die Zahl der Ferkel betrug 4,74 Mill. Tiere und 
war um 5,2 O/o niedriger als im Vorjahr. An Jungschweinen, 
acht Wochen bis unter einem halben Jahr alt, wurden mit 
8,31 Mill. Tieren ebensoviel gezählt, wie im Juni 1965, wah-
rend die Zahl der Mastschweine um 3,3 O/o auf 1,97 Mill. Tiere 
zurückging. Der Zuchtsauenbestand umfaßte 1,70 Mill. Tiere 
und war um 3,0 °/o kleiner als zur gleichen Zeit des Vorjahres. 
Die Zahl der in diesem Bestand enthaltenen trächtigen Sauen 
betrug 1,07 Mill. Tiere; sie hat sich ebenfalls, und zwar um 
1,8 O/o, gegenüber dem Vorjahr vermindert. 

2) Vgl. Tabelle, S. 445». 

Vom 3. März 1966, dem Zeitpunkt der vorhergehenden 
Zählung, bis zum 3. Juni wurden 5,93 Mill. nutzbare Ferkel 
geboren, von denen allerdings 20 °/o durch die Schweinehalter 
am 3. Juni bereits als Jungschweine bezeichnet wurden. Je 
trächtige Sau der Marzzählung waren es 5,9 nutzbare Ferkel. 
Der entsprechende Durchschnitt der letzten sechs Jahre zeigt 
den gleichen Wert. Unterstellt man, daß die am 3. März ge-
zählten Mastschweine bis zum 3. Juni geschlachtet wurden, 
so errechnet sich für den im Marz gezählten Jungschweine-
bestand die gleiche Entwicklung wie im Jahre zuvor: 50 °/o 
dieser Schweine wurden bis zum 3. Juni geschlachtet, während 
24 °/o am 3. Juni als Mastschweme und 26 °/o nochmals als 
Jungschweine gezahlt wurden. Der Umtriebszeitraum, also 
das durchschnittliche Alter der Schweine am Tage der Schlach-
tung, hat sich um etwa fünf Tage auf 234 Tage erhöht. Ge-
schlachtet wurden insgesamt 6,25 Mill. Schweine; diese Zahl 
entspricht den Erwartungen, sie liegt jedoch um 3,9 O/o nied-
riger als im gleichen Vorjahrszeitraum. Gewerblich wurden 
mit 5,46 Mill. Schweinen 3,8 O/o weniger geschlachtet. Die Zahl 
der Hausschlachtungen betrug 0,79 Mill.; sie war um 4,4 °/o 
niedriger als vor einem Jahr, während die Zahl der Schweine-
halter um 5,9 O/o zurückging. Das durchschnittliche Schlacht-
gewicht bei den gewerblichen Schlachtungen hat sich mit 
86,1 kg gegemiber der gleichen Vorjahrszeit nicht geändert. 

Die Entwicklung des Schweinebestandes läßt sich aus der 
jeweiligen Abweichung vom sechsjährigen Durchschnittsbe-
stand jeder einzelnen Zählung ablesen. Im März 1965 lag der 
Bestand an trachtigen Sauen um 12 °/o über dem sechsjährigen 
Marzdurchschnitt, im September 1965 war er nur noch um 8 O/o 
und im März 1966 um 4 O/o höher als der jeweilige langjährige 
Durchschnitt. Im Juni 1966 betrug dieser Wert nur noch 2,5 O/o. 
Die Entwicklung des Gesamtbestandes entspricht der des 
trächtigen Sauenbestandes, hangt jedoch zeitlich um etwa 
eine Zahlperiode zuriick. Auch der Gesamtbestand war im 
Marz 1965 um 12 °/o hoher als der sechsjährige Marzdurch-
schnitt. Im September 1965 war er um 7 O/o, im März 1966 um 
6 O/o und im Juni 1966 um 5 °/o hoher als der jeweilige sechs-
jährige Durchschnitt. Der Bestand trachtiger Sauen hat vom 
März bis zum Juni 1966 um 7,6 °/o zugenommen. Diese Zu-
nahme entspricht etwa der von März zu Juni ohnehin zu 
beobachtenden saisonbedmgten Entwicklung, sie stellt also 
keine konjunkturell wirksame Steigerung dar. Trotz der Emp-

Veranderung des Schweinebestandes in den Ländern 
Prozent 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Juni 1966 gegen 

Land 

2,2 

Schleswig-Holstein und Hamburg 
Niedersachsen und Bremen .... . 
Nordrhein-Westfalen ................... . 
Hessen ............................... · 
Rheinland-Pfalz ....................... . 
Baden-Wi:lrttemberg ................... . 
Bayern ............................... , 
Saarland .............................. . 

Bundesgebiet ohne Berlin ............... . 

: '!:! &l ~ ·!:l : !:! i · ·~  ' '""i ' ' t!''""• t !;! 
1,2 + 5,9 + 5,9 + 6,9 1 + 3,8 + 3,7 + 2,7 + 11,8 
7,2 + 5,8 + 7,0 + 4,8 1 + 7,2 + 6,7 + 7,2 + 8,4 
4,2 2, 7 5,2 O, 7 [ 4,6 2,9 2,4 + 9,5 
2,1 1,5 4,1 + 0,3 I l,O 2,5 + 0,6 + 12,l 
4,5 1,2 9,3 + 1,3 + 0,3 + 4,2 + 6,2 + 6,0 

o,o 1 

1 

5,9 5,2 3,3 i + 7,6 3,0 1,8 
1 
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SCHAFHALTER UND SCHAFBESTAND IM JUNI 
1960- lpD 

~~ ~~~ ~~~~~~ ~~~~~~  

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 
60 

STAT BUNDESAMT 6464 Bundesgebiet ohne Berlrn 

fehlungen der Sachverständigen, den Schweinebestand aus-
zuweiten, ist zur Zeit kein in diese Richtung weisender Trend 
zu beobachten. 

Schafe 
Insgesamt wurden 1,02 Mill. Schafe gezählt3). Gegenüber 

dem Juni 1965 ist ihre Zahl um 0,8 O/o zuriickgegangen. Der 
Bestand an unter einem Jahr alten Schafen hat sich bei den 
männlichen Tieren um 3,3 O/o auf 188 000 und bei den weib-
lichen um 1,1 O/o auf 220 000 Tiere erhöht. Die für die Ent-
wicklung des Bestandes ausschlaggebende Zahl der zur Zucht 
benutzten über ein Jahr alten weiblichen Mutterschafe ist 
gegenüber dem Juni 1965 um 1,5 O/o auf 457 000 Tiere zurück-
gegangen. Stärker, und zwar um 6,8 O/o, hat sich die Zahl der 
über ein Jahr alten Hammel vermindert. Es wurden 144 000 
Tiere gezählt. Diese werden hauptsächlich zur Gewinnung 
von Wolle gehalten. Da aber seit einigen Jahren ein für den 
Preis der Wolle ungünstiges Verhältnis zum Preis für Schaf-
fleisch besteht, hat sich die Zusammensetzung des Schaf-
bestandes geändert. Die Zahl der unter ein Jahr alten Schafe 
liegt um 10 O/o, die der weiblichen Zuchtschafe um 14 O/o, die 
der Hammel aber um 28 °/o unter dem Durchschnittsbestand 
1960/65. z. E. 

3) Vgl. Tabelle, s. 445'f. 

Fremdenverkehr 
Fremdenverkehr im Winterhalbjahr 1965/66 

Von den Beherbergung,sbetrieben und Privatquartieren der 
2 339 Berichtsgemeinden des B u n d e s g e b i e t e s sind im 
Winterhalbjahr 1965/66 (Oktober bis März) 47,4 Mill. Frem-
denüberna<htungen 'gemeldet worden, von denen 43,5 Mill. 
(92 °/o) auf ID.landsgäste und 3,9 Mill. (8 O/o) auf Auslandsgäste 
entfielen. Das waren 3,4 bzw. 4,5 °/o mehr als im Winterhalb-
jahr 1964/65. 

Fremdenübernachtungen und ihre Veränderungen gegeniiber 
dem jeweiligen Winterhalbjahr des Vorjahres 

1 
Winter„ Insgesamt Inlandsgaste Auslandsgäste 
halbiahr Mill. 1 %') Mill. 1 %1), Mill-.-1-%1) 

1961/62 41,'I'' 6,7' 1 38,4 7,3 3,3 0,5 
1962/63 42,3 1,6 39,0 1,6 3,4 1,3 
1963/64 44,4 4,9 40,7 4,5 3,7 10,5 
1964/65 45,8 3,0 42,0 3,2 3,7 0,5 
1965/66 47,4 3,4 43,5 3,4 3,9 4,5 

1) Die Veränderungen beziehen sich auf vergleichbare Ergebnisse. 

In den Berichtsgemeinden wurden außerdem in Jugend-
herbergen 1,5 Mill. ( + 1,0 O/o) und in den Kinderheimen 
3,8 Mill. (- 5,0 O/o) Fremdenübernachtungen ermittelt, die in 
diesen und den folgenden Angaben nicht enthalten sind. 

In den einzeh:1en Bundesländer nl) war die Entwick-
lung der Fremdenübernachtungen gegeniiber dem Winter-
halbjahr 1964/65 durchwe{J günstig. Berlin ( + 8,1 °/o) und 
Bremen ( + 6,9 °/o) hatten die relativ größten Zunahmen zu 
verzeichnen. Es folgen Rheinland-Pfalz ( + 6,0 O/o), Baden-
Württemberg ( + 4,8 O/o) und Niedersachsen ( + 4,2 O/o). Bei 
den anderen Bundesländern lagen die Zuwachsraten zwischen 
3,7 O/o (Hamburg) und 1,7 O/o (Saarland). 

Auf die für die Fremdenverkehrsstatistik gebildeten fünf 
Gemeindegruppe n 1) v·erteilten sich die Ubernachtungen 
im Winterhalbjahr 1965/66 wie folgt: ln den Heilbädern wur-
den rund 18,4 Mill. (+ 2,90/o), in den Großstädten rund 11,6 
Mill. ( + 3,80/o), in den .Sonstigen Berichtsgemeinden" rund 
10,6 Mill. (+ 3,90/o), in den Luftkurorten rund 6,0 Mill. 
( + 3,1 °/o) und in d~n Seebädern rund 800 000 ( + 7,1 O/o) Uber-
nachtungen ermittelt. Der größte Teil aller Fremdenübernach-
tungen entfiel wieder auf die 173 Heilbäder (39 O/o), die auch 
in den Wintermonaten überwiegend Kurgäste aufnehmen. 
Die Ausländer bevorzugten .zu rund zwei Dritteln die Groß-
städte. 

1) Vgl. Tabelle, S. 464*. 

In 100 ausgewählten Winterkurorten mit „guten" 
Wintersportmöglichkeiten ergaben sich nachstehende Verän-
derungen: 

Fremden- Fremdenubernachtungen meldungen Durch-
~ 

Zu-(+) bzw. schnitt-
liehe Auf-Abnahme(-) enthalts-

Aus- Aus- gegenuber dem dauer 
Monat ins- lands- ins- lands- gleichen Zeit-

gesamt gäste gesamt gaste raum des 
aller 1 der Vorjahres Frem- 1Aud-

ins- 1 gesamt Ausl. den 3 '!1 s-
gaste 

Anzahl % Tage 

1965 Dez .. 138 629 9 760 1 018 535 52 387 + 1,6 - 7,9 7,3 5,4 
1966 Jan .. 155 653 7 645 1 335 471 51 181 + 5,8 +14,3 8,6 6,7 

Febr. 186 363 9 387 1 831 450 57 531 -1,0 -1,5 9,8 6,1 
Marz 153 385 6193 1 768 943 35 326 - 3,9 -10,8 11,5 5,7 

In den Monaten Dezember 1965 bis Marz 1966 wurden hier 
rund 6,0 Mill. Fremdenübernachtungen gezählt, das sind etwa 
ebensoviele.Ubernachtungen wie in der vorhergehenden Wm-
tersaison. Die meisten Fremdenübernachtungen wurden wie-
derum im Februar gezahlt. Bemerkenswert ist die Zunahme 
der Fremdenübernachtungen im Januar gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahresmonat ( + 5,8 O/o), während im Februar 
(-1,0 O/o) und besonders im Marz (- 3,9 O/o) infolge ungün-
stiger Wintersportmöglichkeiten weniger Ubernachtungen zu 
verzeichnen waren als jeweils ein Jahr zuvor. 

Eine Aufgliederung nach Wintersportgebieten zeigt, daß 
nur in den ausgewählten Winterkurorten des Schwarzwaldes 
( + 2,2 O/o) die Ubernachtungszahlen zugenommen haben, wäh-
rend sie in den Bayerischen Alpen und im Bayerischen Wald 
gegeniiber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum fast gleich-
geblieben sind. In den Winterkurorten von Taunus, Eifel, 
Rhön und Waldeck (im ganzen - 11,4 O/o) und im Sauerland 
(-5,3 O/o) wurden erhebliche, in den Winterkurorten des 
Harzes (- 0,8 O/o) geringfügige Ruckgänge der Ubernachtun-
gen festgestellt. Der Anteil der Fremdenübernachtungen in 
den Winterkurorten Bayerns an den Gesamtübernachtungen 
der 100 Winterkurorte betrug 54,4 O/o, der des Schwarzwaldes 
26,3 °/o, so daß auf die beiden größten deutschen Wintersport-
gebiete allein etwa 80 O/o der Fremdenübernachtungen ent-
fielen. 

Die Darstellung nach Betriebsarten (alle Berichtsgemein-
den) zeigt, daß die meisten Ubernachtungen, nämlich rund 
31,2 Mill. ( + 2,9 O/o) in den Betrieben des Beherbergungs-
gewerbes registriert wurden. Davon entfielen auf Hotels rund 
18,l Mill. ( + 4,7 °/o), auf Fremdenheime und Pensionen rund 
8,5 Mill. (- 0,4 O/o) und auf Gasthöfe rund 4,6 Mill. ( + 2,5 O/o). 
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Die Heilstätten und Sanatorien waren mit rund 10,0 Mill. 
Ubernachtungen ( + 5,1 °/o). die Erholungs- und Ferienheime 
mit rund 4,0 Mill. ( + 1,4 °/o) und die Privatquartiere mit rund 
2,2 Mill. ( + 6,9 °/o) an der Gesamtzahl der Ubernachtungen 
beteiligt. 

Die folgende Tabelle zeigt die Anteile der einzelnen Be-
triebsarten an der Zahl der Ubernachtungen sowie die Auf-
enthaltsdauer der Gäste und den Ausnutzungsgrad der Frem-
denbetten nach Betriebsarten im Winterhalbjahr 1965/66 und 
1964/65. 

Fremden- Durchschnittliche 
uber- Aufent- 1 

Betriebsart nachtungen haltsdauer 
1 

Ausnutzung 

1965!f1964/ i965/ 1 1964/ 1 1965/ 1 1964/ 
1966 1965 1966 1965 1966 1965 _% ___ 

Tage 
' 

0' 
'0 

Hotels . . . . . . . . . . . . . . . . . 38,2 
1 

37,7 2,0 2,0 

1 

32,3 31,7 
Gasthofe ··············· 9,7 9,8 2,6 2,6 15,8 15,3 
Fremdenheime und 

~~ Pensionen ············ 6,2 6,3 1 19,8 20,5 1 --Betriebe des Beher bergungs-
1 gewerbes zusammen ... 65,8 66,1 2,6 2,6 24,4 24,2 

Erholungs- und 

1 

Ferienheime . . . . . . . . . 8,5 8,6 12,6 12,8 37,7 38,9 
Heilstatten und 

1 
Sanatorien ............ 21,0 20,7 32,5 32,1 79,2 78,6 

Beherbergungsbetriebe --,---1 
95,4 

1 

3,6 
1 

3,5 
1 

29,9 1 29,6 zusammen ............ 95,3 1 

Privatquartiere .......... 4,7 1 4,6 9,1 i 9,2 i 3,5 1 3,3 
Insgesamt ''' 100 ! 100 3,7 

1 
3,6 

1 

22,1 21,7 

Der Ausnutzungsgrad in den einzelnen Betriebsarten hat 
sich gegemiber dem Winterhalbjahr 1964/65 nur unwesentlich 
geändert, da das Bettenangebot etwa im gleichen Umfang 
gestiegen ist wie die Zahl der Fremdenubernachtungen. In 
den Erholungs- und Ferienheimen und besonders in den Heil-
statten und Sanatorien war die Bettenkapazität wesentlich 
besser ausgenutzt als in den Betriebsarten des Beherbergungs-
gewerbes. Der hohe Ausnutzungsgrad der Fremdenbetten in 
den Heilstätten und Sanatorien weist auf eine Ganzjahres-

Gemeindegruppe 

Beherbergungsbetriebe 
--- ( - ' Frem- -füho- j Heil-----

den-1 lungs- stat-
Ho-

1 

Gast- he1me und 1 ten zu-
tels hofe und Fe- und sam-

Pen- rien- Sana- men 
sionen[ heime , torien 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 
Großstadte ······· 1,9 2,4 i 2,7 

1 

7,7 ! 30,l 2,0 
Heilbader (ohne 

Seebader) .... , . , 4,0 3,8 

1 

14,8 

I "'' 
31,5 11,4 

Luftkurorte .... , . , 3,1 3,8 8,9 11,7 37,4 6,3 
Seebader 2,2 3,0 6,9 19,5 32,9 4,8 
Sonstige Berichts-

1 gemeinden ..... 1,6 1 2,3 3,9 8,8 36,3 2,2 
Insgesamt „ „ „ „, 2,0 

1 
2,6 1 6,2 

1 12,6 1 32,5 1 3,6 1 

Pri-
vat-

quar-
tiere 

2,9 

12,1 
9,6 

10,2 

7,0 
9,1 

Durchschnittliche Ausnutzung der Fremdenbetten in ~  

Großstadte 51,9 1 35,8 45,7 1 39,7 J 83,1 49,2 18,8 
He1lbader (ohne ' 1 

Seebader 6,9 5,6 1,4 9,4 1 64,8 

40,6 
23,0 

5,2 

Seebader) . . . . . . 29,0 19,0 26,6 58,8 , 79,9 
Luftkurorte ..... , . 20,0 12,8 13,9

1

41,7 1 77,9 

Sonstige Berichts- 1 

gemeinden . , .. , . 26,1 13,7 11,9 34,1 , 77,2 21,2 
Insgesamt . . . . . . 32,3 15,8 i 19,8 3 7, 7 : 79,2 1 29,9 

7,9 
4,7 
0,4 

2,2 
3,5 

1 

Ins-
ge-

samt 

2,0 

11,5 
6,7 
5,0 

2,3 
3,7 

48,8 

34,0 
15,0 

2,6 

15,7 
22,1 

saison hin. Die Privatquartiere waren im Winterhalbjahr er-
fahrungsgemäß nur schwach belegt. 

Die Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der 
Fremdenbetten im Winterhalbjahr 1965/66 in den. Ge-
m e i n d e g r u p p e n nach B e t r i e b s a r t e n sind in der 
vorstehenden Tabelle dargestellt. 

Der Ausnutzungsgrad der Fremdenbetten in den einzelnen 
Betriebsarten wird in starkem Maße vom Charakter der Ge-
meinden bestimmt, in denen der Behetbergungsbetrieb liegt. 
Dies zeigt sich z. B. bei den Betriebsarten des Beherbergungs-
gewerbes (Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime und Pensionen), 
die in den Großstädten einen Ausnutzungsgrad (51,9 °/o, 
35,8 O/o, 45,7 O/o) aufweisen, der in den Beherbergungsbetrie-
ben der anderen Gemeindegruppen bei weitem nicht erreicht 
wurde. 

Der Anteil der Au s 1 ä n d er i1 b e r nachtun gen an 
der Gesamtzahl der Ubernachtungen betrug 8,2 °/o (Winter-
halbjahr 1964/65: 8,1 °/o), die Steigerung der Ausländerüber-
nachtungen gegenüber dem Vorjahr 4,5 O/o. Eine Aufgliede-
rung der Fremdenübernachtungen nach den zehn wichtigsten 
Herkunftsländern zeigt, daß die relativen Ubernachtungs-
zahlen von Gästen aus Osterreich ( + 8,9 °/o), Großbritannien 
( + 7,5 O/o). den Niederlanden ( + 6,5 O/o). der Schweiz ( + 5,1 O/o) 
und aus Italien ( + 4,6 O/o) überdurchschnittlich gestiegen sind. 
Es folgen die Vereinigten Staaten ( + 4,0 O/o), Belgien-Luxem-
burg (+ 2,70/o), Frankreich (+ 2,1 O/o). Schweden (+ 1,90/o) 
und Danemark ( + 1,5 O/o). Ftir die Fremden aus aUen übrigen 
Ländern zusammen wurde ein Zuwachs der Ubernachtungs-
zahlen von 4, 1 6/o festgestellt. 

Meldungen und Ubernachtungen von Auslandsgästen 
im Winterhalbjahr 1965/66 

Standiger Wohnsitz 
der Fremden 

Mel- 1 dungen 
Über-

nachtungen 

(Nicht Staatsangehorigkeit) der Auslandsgaste 

1 000 

Vereinigte Staaten ......... . 
Frankreich ................ . 
Niederlande ............... . 
Großbritannien und Nordirland 

304,3 
172,2 
177,9 

(Vereinigtes Konigreich) . . . 134,2 
Italien ................... , 107, 7 
Schweiz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117,3 
Österreich ................ , 104, 1 
Belgien-Luxemburg ........ , 83, 7 
Asien ............. - ...... , 56,3 
Danemark ................ , 87,2 
Schweden . . . . . . . . . . . . . . . . . 70,5 
Sud- und Mittelamerika ... , . 42,8 
Turkei ................... , 34,1 
Griechenland .. , . . . . . . . . . . . 31, 7 
Spanien . , . . . . . . . . . . . . . . . . . 32,0 
Afrika ..... , . . . . . . . . . . . . . . . 24,9 
Norwegen . . . . . . . . . . . . . . . . . 24,2 
Kanada . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,9 
Finnland ................. , 15,4 
Übrige Lander . . . . . . . . . . . . . 88, 1 

Insgesamt ...... 1 729,4 

660,9 
377,8 
349,4 

307,0 
261,7 
261,1 
226,9 
178,3 
162,6 
157,4 
143,0 
123,1 
90,3 
85,7 
75,6 
75,4 
51,1 
44,0 
32,8 

230,6 
3 894,5 

1) Nach vergleichbaren Ergebnissen berechnet. 

17,0 
9,7 
9,0 

7,9 
6,7 
6,7 
5,8 
4,6 
4,2 
4,0 
3,7 
3,2 
2,3 
2,2 
1,9 
1,9 
1,3 
1,1 
0,9 
5,9 
100 

Zu-(+) 
bzw. Ab- Durch-

nahfi\e (-) schnitt-
der Über- liehe 
nachtun- Auf-

l 
gen gegen- enthalts-
uber WH dauer 
1964/651) 

0' ,o 

+ 4,0 
+ 2,1 
+ 6,5 

+ 7,5 
+ 4,6 
+ 5,1 
+ 8,9 
+ 2,7 
- 6,1 + 1,5 + 1,9 
+ 4,3 
+ 2,3 + 3,1 
- 6,0 
- 0,0 
-2,2 
+ 8,7 
+ 0,2 
+22,2 
+ 4,5 

2,2 
2,2 
2,0 

2,3 
2,4 
2,2 
2,2 
2,1 
2,9 
1,8 
2,0 
2,9 
2,6 
2,7 
2,4 
3,0 
2,1 
2,1 
2,1 
2,6 
2,3 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr beliefen sich nach 
Mitteilung der Deutschen Bundesbank im Winterhalbjahr 
1965/66 auf 1,2 Mrd. DM, die Devisenausgaben auf 2,4 Mrd. 
DM, das sind 5,0 O/o bzw. 23,8 O/o mehr als im Winterhalbjahr 
1964/65. Sta. 

Außenhandel 
Außenhandel im Juni und im 1. Halbjahr 1966 

Außenhandel im Juni 1966 
Im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland wurden 

für den Berichtsmonat Juni 1966 Einfuhren im Werte von 
6176 Miil. DM und Ausfuhren im Werte von 6 580 Mill. DM 
gemeldet. Das waren bei der Einfuhr 4 O/o und bei der Aus-
fuhr rd. 17 O/o mehr als im Juni 1965. Im Vergleich zum Vor-

monat blieb der Einfuhrwert praktisch unverändert ( + 0,2 O/o). 
während der Ausfuhrwert um mehr als 3 °/o zuruckging. 

Die Außenhandelsbilanz, die im Juni 1965 erstmals seit 
mehr als sieben Jahren einen Passivsaldo in Höhe von 
308 Mill. DM ergeben hatte, schloß im Juni 1966 mit einem 
Aktivsaldo von 404 Mill. DM, gegenüber 640 Mill. DM im 
Mai 1966. 
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AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mrd.DM 

EINFUHRÜBERSCHUSS 
~~ ~~~~~~ ~~~~~~ ~~~~~~ -1 

A J A J 0 
1964 1965 

A J 
1966 

0 

STAT. BUNDESAMT 6124 

Außenhandel im 1. Halbjahr 1966 

Gesamtüberblick 
Im 1. Halbjahr 1966 betrug der Wert der Einfuhr 36,4 Mrd. 

DM und lag damit um rund 8 °/o hoher als in der vorjahrigen 
Vergleichszeit. Schaltet man die Auslandsbezuge von Reg1e-
rungsglitern aus, so ergibt sich e ~ Emfuhrzunahme von 
fast 12 °/o. Die Ausfuhr erreichte im gleichen Zeitabschnitt 
einen Wert von 38,6 Mrd. DM und ubertraf damit das Ergeb-
nis des 1. Halbjahres 1965 um 11 °/u. Da die Durchschnittswerte 
(Preise) im Januar/Junt 1966 bei der Emfuhr um rund 3 O/o und 
bei der Ausfuhr um rund 2 °/o über denen der vorjährigen 
Vergleichszeit lagen, errechnet sich fur das Außenhandels-
v o 1 um e n auf Basis 1960 ein geringerer Anstieg als für die 
tatsächlichen Werte, namlich bei der Emfuhr von etwa 5 °/o 
und bei der Ausfuhr von etwa 9 °/u. 

Die Aktivierung der Handelsbilanz, die bereits im 4. Quar-
tal 1965 wieder begann und sich m den beiden ersten Quar-
talen dieses Jahres fortsetzte, wurde zunachst durch die Ent-
wicklung des Warenaustausches mit den EWG-Landern stark 
beeinflußt, im 2. Quartal 1966 zudem durch erhohte Uber-
schusse gegenüber den EFTA-Landern. 

Saldo 
insgesamt EWG-Limder 

Mill. DM 

1965: 1. Vierteljahr + 1 098 + 253 
2. ViertelJahr 46 -534 
3. Vierteljahr 453 -971 
4. Vierteljahr + 604 -175 

1966: 1. Vierteljahr + 845 + 192 
2. Vierteljahr + 1375 + 88 

Einfuhr 
An der Zunahme der Einfuhr um 2,6 Mrd. DM waren 

die Güter der Ernährungswirtschaft mit + 1,1 Mrd. DM und 

Außenhandel nach Warengruppen 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt2) • •••••• 

Ernahrungswfrtschaft .... 
Lebende Tiere . . . . .. 
Nahrungsmittel 

tierischen Ursprungs . .. 
pflanzlichen Ursprungs. 

Genußmittel ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft .. 
Rohstoffe ............ . 
Halbwaren .......... . 
Fertigwaren . . . ..... . 

Vorerzeugnisse 
Enderzeugnisse . . . ... 

Ausfuhr insgesamt') .... . 
Ernahrungswirtschaft ... . 
Gewerbliche Wirtschaft .. 
Rohstoffe ......... . 
Halbwaren ........... . 
Fertigwaren ....... . 

Vorerzeugnisse 
Enderzeugnisse . . .. 

darunter: 
Maschinen ......... . 
Wasserfahrzeuge . . . 
Kraftfahrzeuge . . ... 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ..... . 
Feinmechanische und 

optische Erzeugnisse, 
Uhren ........ · 

Juni 19661) Januar/Juni 19661) 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegen 

--- tii=-(+) 
Anteil bzw. Ab-
an der nahme 

Gesamt- (-) 
ein- gegen 
bzw. Jan./ 

'i Mai 1 Juni -ausfuhr Juni 
Mill. 1966 1965 Miii. 1965 DM % DM ___ 

0
_

0 

____ _ 

6 1 76 + 0,2 I + 4,0 36 360 100 
1 386 - 3,9 - 2,6 8 674 23,9 

40 +14,3 -27,3 282 0,8 

256 + 9,4 - 0,4 1 571 
897 - 7,4 - 0,7 5 542 
192 - 5,4 - 7,7 1 279 

4728 + 2,1 + 6,0 27 316 
1 009 - 3,1 + 3,4 6 066 

932 + 3,0 - 3,6 5 254 
2 786 + 3,8 +10,8 15 994 

960 + 2,2 + 7,4 5 506 
1 826 + 4,6 +12,6 10 488 

6 580 - 3,3 + 16,9 38 579 
153 + 2,0 +10,9 945 

6 401 1- 3,4 +17,2 37 478 
252 + 2,9 +21,2 1 398 
604 +10,8 +18,0 3 436 

5 5451' - 5,0 + 16,9 32 644 
1 216 + 0,7 +14,0 7 063 
4 329 - 6,5 1 +17,8 25 581 

1 370 ! - 6,9 +14,4 8 215 
1461 +13,2 +156,1 534 
886 -13,9 + 12,9 5 407 

564 - 7,1 -1 11,9 3 396 

160 ', - 2,4 +10,3 9231 

4,3 
15,2 

3,5 
75,1 
16,7 
14,4 
44,0 
15,l 
28,8 

100 
2,4 

97,l 
3,6 
8,9 

84,6 
18,3 
66,3 

21,3 
1,4 

14,0 

8,8 

2,4 

+ 7,8 
+14,4 
+ 4,8 

1 + 6,3 

1 

+17,4 
+14,4 
+ 5,7 
+ 6,2 
-1,9 
+ 8,2 
+ 7,5 
-t- 8,5 

+ll,O 
- 2,8 
+11,4 
+17,2 
+12,8 
+11,0 
+ 9,3 
+11,5 

+13,9 
+50,4 
+ 5,9 

i 
+11,6 

1 T 6,6 

1
) Vorlaufige Ergebnisse. - :i) Einschl. Ruckwaren und Ersatzlieferungen. 

der gewerblichen Wirtschaft mit + 1,5 Mrd. DM beteiligt. 
Dabei erhöhte sich der Anteil der Ernährungswtrtschaft an 
der Gesamtemfuhr von 22,5 auf rund 24 °/o, wahrend der An-
teil der gewerblichen Wirtschaft von rund 77 auf 75 °/o zu-
rlickging. 

Unter den Ernährungsgütern stiegen (jeweils in Mill. DM) 
vor allem die Importe an Nahrungsmitteln pflanzlichen Ur-

Außenhandel nach Ländergruppen 

Landergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

Verbr auchslandern) 

Einfuhr insgesamt2 ) •• 
OECD-Lander ...... . 
EWG-Lander ......... . 
EFTA-Lander 
Vereinigte Staaten und 
Kanada ....... „ · · · 

Ubnge Lander ....... . 
Sonstige Lander (ohne 

Ostblock) ........ . 
Europa ............. . 
Afrika . . . . . · · 
Mittel- und Sudamerika 
Asien ..... 
Australien und Ozeanien 

Ostbluck-Lander . . . ... 

Ausfuhr insgesamt 2 ) •••• 

OECD-Lander ......... . 
EWG-Lander ........ . 
EFTA-Lander 
Vereinigte Staaten und 

Kanada .......... · 
Ubnge Lander . . . . . . 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) . . . . . . . . .. · 
Europa ............ · · 
Afrika . . . . . . . . . . . . 
Mittel- und Sudamerika 
Asien ............. . 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Lander . . . ... 

Juni 1966') 
!------

1 
Zu-(+) bzw. 

, Abnahme (-) 
gegen 

Januar/Juni 19661) 

~ ~e~ ~ t~
an der , nahme 

Gesamt-1 (-) 
ein- gegen 
bzw. Jan./ 

1 
Mai 1 Juni 1-ausfuhr I Juni 

Mill. 1966 1965 Mill. 1965 
DM ---0-.

0
---- DM ~~ -

6176 + 0,2 j + 4,0 36 360 \1100 ! + 7,8 
4 490 + 0,2 + 4,4 26 343 72,5 'i + 7,S 
2 403 - + 4,8 13 961 38,4 + 9,9 
1 010 + 0,7: + 0,1 6 080 16,7 + 4,7 

8701 + 0,3: + 6,9 4924113,5 j' -+ 1,6 
207 - 0,5 ! +11,9 1379 3,8 +15,2 

1 422 1- 2,2 : f- 1,8 8 506 23,4 + 8,2 
1181 : 14,61-:-22,9 597 1,6 ' 15,0 
477 - 5,0 + 6,5 2854 7,8 ' +11,0 
389 -13,2 -18,6 2 396 6,6 1- 1,1 
373 ' + 6,0: +19,9 2 301 6,3 -:-14,0 
651+32,71+1,6 358 1,0 + 8,8 

257 -, 14,7 + 11,7 1 466 4,0 I' -+ 17,1 

6 580 1- 3,3 +16,9 38 579 100 -:-11,0 
5132 ' - 3,0 i' +17,7 29 946 77,6 +12,4 
24451- 1,0 +19,9 14240 36,9 +14,6 
17J7 - 2,1 +10,8 9 9031 25,7 T 4,9 

611 - 9,51 +25,2 3 614 9,4 +21,4 
359 i' - 7,7 +26,0 2188' 5,7 + 21,4 

1169 - 6,1 +10,7 7 089 18,4 ' 4,6 
156 " - 6,6 + 4,0 906 2,3 + 5,0 
260 1 + 2,0 +12,1 1 527 4,0 - 4,7 
293 -10,1 + 4,3 1804 4,7 +13,5 
386 - 7,2 + 15,6 2 432 6,3 + 4,1 

75 1 - 7,4 +27,1 420 1,1 + 8,8 
2591 + 1,6 +34,9 14221 3,7 -+ 15,0 

1) Vorlaufige Ergebmsse. - ') Emschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Lander. 
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sprungs ( + 821) und Genußmitteln ( + 161). und zwar insbe-
sondere Getreide ( + 270). Dlkuchen ( + 172), Dlfrüchten zur 
Ernährung ( + 148) und Wein ( + 106). Aber auch Milch, Kase, 
Fleisch und Fleischwaren, Obst, Gemüse und Gemüsekonser-
ven sowie Rohtabak wurden in verstärktem Umfang einge-
führt. 

Von der Einfuhrsteigerung an gewerblichen Gütern ent-
fielen allein 1,2 Mrd. DM auf Fertigwaren, die damit ihren 
Anteil an der Gesamteinfuhr (44 °/o) weiter verbessern konn-
ten. Unter ihnen nahmen die Bezüge an Textilfertigwaren 
( + 439 Mill. DM), Kraftfahrzeugen ( + 352), Maschinenbau-
erzeugnissen ( + 342), chemischen Vor- und Enderzeugnissen 
( + 252) und elektrotechnischen Erzeugnissen ( + 177) absolut 
am stärksten zu. Auch die Rohstoffimporte ( + 354) - dar-
unter Erdol ( + 156) und NE-Metallerze ( + 108) - erhöhten 
sich noch beachtlich. Lediglich die Bezüge an Halbwaren 
(- 102) blieben - bei geringeren Einfuhren an Stahl-
schrott, Aluminium, Blei und Zink - hinter denen des Vor-
jahres zunick. 

Ausfuhr 

Der größte Teil der Ausfuhrzunahme ( + 3,8 Mrd. DM) 
entfiel wieder auf erhöhte Lieferungen von gewerblichen 
Fertigwaren, die nach wie vor rund 85 °/o der Gesamtausfuhr 
stellen. In diesem Bereich wud!sen vor allem die Exporte an 
Maschinenbauerzeugnissen ( + 1003 Mill. DM), Chemischen 
Vor- und Enderzeugnissen ( + 615), elektrotechnischen Erzeug-
nissen ( + 354), Kraftfahrzeugen ( + 300), EBM-Erzeugnissen 
(+ 168) und textilen Vor- und Enderzeugnissen (+ 167). bei 
rückläufigen Ausfuhren an Stahlvorerzeugnissen (- 65). Un-
ter den Halbwaren wurden dem Werte nach mehr NE-Metalle 
( + 270) sowie Kunstseiden- und Zellwollgarne ( + 105) aus-
geführt, wahrend die Kokslieferungen (- 67) weiter zurück-
gingen. Am Anstieg der Rohstoffausfuhren waren in erster 
Linie Textilrohstoffe und Steinkohlen beteiligt. 

Die Exporte an Ernährungsgütern, die sid! im 1. Halbjahr 
1965 relativ stark ausgeweitet hatten, gingen wieder zurück, 
da im Berichtszeitraum nur in geringem Umfang lebende Tiere 
(Rinder) und Butter an das Ausland verkauft wurden. J. J. 

Verkehr 
Wochenendpendler und benutzte Verkehrsmittel 

Ergebnis des Mikrozensus April 1964 

Vorbemerkung 
Als Ergänzung der Angaben über Tagespendler, die bei 

der Volks- und Berufszählung 1961 erhoben wurden, ist im 
Rahmen der laufenden 1 °/o-Erhebung des Mikrozensus im April 
1964 eine Zusatzbefragung über „Wochenendpendler und be-
nutzte Verkehrsmittel" durchgeführt wordent). Als Wochen-
endpendler zählten die Personen, die zwischen Mai 1963 und 
April 1964 (ganzjährig oder auch nur wahrend eines Teiles 
dieses Berichtsjahres) vom Arbeits- bzw. Ausbildungsort 
tiber das Wochenende zu ihrer Familie („Heimatwohnsitz") 
fuhren. Dabei war es gleichgültig, ob das Reiseziel die elter-
liche Wohnung oder der Wohnsitz des Ehegatten war. Die 
Erhebung uber Wochenendpendler wurde zusammen mit der 
Zusatzbefragung uber „Berufliche Ausbildung" durchgeflihrt. 
Es war daher nur möglich, die Wochenendpendler zu erfassen, 
die bis zum 31. Dezember 1963 mindestens 14 Jahre, aber 
höchstens 64 Jahre alt geworden sind und im Erhebungszeit-
raum in einer allgemeinbildenden bzw. beruflichen Ausbil-
dung gestanden haben oder erwerbstätig gewesen sind. 
Außerdem ist bei einem Teil der im Bundesgebiet wohnenden 

1) Angeordnet durch Rechtsverordnung der Bundesregierung vom 
16. Dezember 1963 zum Gesetz uber die Durchführung einer Reprä-
sentativstatistik der Bevölkerung und des Erwerbslebens (Mikro-
zensus) vom 21. Dezember 1962, BGB!. I, s. 767. 

Ausländer sowie bei den Anstaltspersonen und Anstaltsinsas-
sen die Zusatzbefragung nicht durd!geh.i.hrt worden. Deshalb 
können die durch die Erhebung gewonnenen absoluten An-
gaben nur eine Größenvorstellung vermitteln; sie sind gegen-
über der effektiven Zahl an „Wochenendpendlern" zu niedrig. 

Von den Befragten war das überwiegend benutzte Ver-
kehrsmittel anzugeben, das heißt das Beförderungsmittel, mit 
dem der größte Teil des Weges zuruckgelegt wurde; die im 
Zubringerverkehr benutzten Verkehrsmittel waren nicht zu 
berücksichtigen. Bei der Feststellung der Entfernung zwischen 
Arbeits- bzw. Ausbildungsort und Heimatwohnsitz des Wo-
chenendpendlers blieben die Strecken im innerstädtischen 
Verkehr außer Betracht. 

Wochenendpendler und benutzte Verkehrsmittel insgesamt 

In der Bundesrepublik Deutschland wurden im Zeitabschnitt 
Mai 1963 /April 1964 rund 420 000 Wochenendpendler ge-
zahlt, die über das Wochenende - wenn auch nicht regel-
mäßig - von ihrem Arbeits- bzw. Ausbildungsort zu ihrem 
Heimatwohnsitz fuhren. Mehr als die Ha!fte (54 °/o) von ihnen 
benutzte dabei als Verkehrsmittel die Eisenbahn und knapp 
em Drittel (31 °/o) den Personenkraftwagen. Die Beförderung 
mit Omnibussen (7 °/o) und mit Kraftradern und Mopeds (3 °/o) 
war von wesentlich geringerer Bedeutung; Schiff, Flugzeug 
und Straßenbahn spielten im allgemeinen als Verkehrsmittel 
keine nennenswerte Rolle. 

Tabelle 1: Wochenendpendler und benutzte Verkehrsmittel nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 
Ergebnis des Mikrozensus April 1964 

Land 1 Wochen-1 Davon haben benutzt das Verkehrsmittel 
Gemeindegroßenklasse Einheit ~~~ ~~~  a ~  Personenl n u~  Schiff fF1ugzeug 1 Straßen-.:- j Krafiract, l Angabe --von ... bis unter ... Einwohner , kraftwagen i 1 bahn Moped fehlt 

nach Landern 
Schleswig-Holstein ................. 1 000 27,2 14,4 

1 

8,4 

1 

3,0 -
1 

- 1 - 1,1 

1 

0,3 
Hamburg ......................... 1 000 12,0 7,9 2,5 0,7 0,1 0,1 

1 
- 0,1 0,6 

Niedersachsen ...................... 1 000 58,5 28,7 19,4 3,6 0,2 0,1 1,0 2,2 3,3 
Bremen .......................... 1 000 3,8 2,7 0,9 0,2 - - - - -
Nordrhein-Westfalen ................ 1 000 117,2 69,4 33,7 

1 

6,7 -

1 

0,4 0,8 1,2 5,0 
Hessen ..................... ...... 1 000 24,4 12,0 10,2 0,8 - - 0,1 0,2 

1 

1,1 
Rheinland-Pfalz .................... 1 000 19,4 10,4 5,6 2,6 - - 0,1 0,3 0,4 
Baden-Wurttemberg ................ 1 000 80,4 46,5 22,7 6,6 

1 

- 0,1 0,9 2,5 1,1 
Bayern ............................ 1 000 72,9 34,6 27,5 

1 

4,7 -
1 

0,2 0,3 

1 

3,3 2,3 
Saarland ......................... ·. 1 000 1,8 0,5 0,7 0,4 - - ' - 0,1 

1 
0,1 

Berlin (West) ...................... 1 000 3,7 1,9 1 0,8 0,2 - 0,6 i - - 1 0,2 
Bundesgebiet ....................... 

1 

1 000 
1 

421,3 
1 

229,0 
1 

132,4 
1 

29,5 
1 

0,3 
1 

1,5 
1 

3,2 
1 

11,0 
1 

14,4 
OI 100 54,4 31,4 7,0 0,1 0,4 0,8 2,6 3,4 /0 

nach Gemeindegroßenklassen 
unter 5 000 ................... 1 000 89,0 35,7 

1 

37,6 

1 

8,0 - - 1 0,3 

i 
4,8 1 2,6 

5 000- 10 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 39,0 19,6 14,7 1,9 -
1 

0,1 0,5 1,4 

1 

0,8 
10 000- 50 000 ................... 1 000 74,3 37,9 26,7 4,7 0,2 1 - 0,9 1,6 2,3 
50 000-100 000 ................... 1 000 43,6 25,9 

1 

9,5 6,3 - 1 0,1 0,2 0,8 0,8 
100 000 und mehr ·················· 1 000 175,4 109,9 43,9 8,6 0,1 1 1,3 1,3 

1 
2,4 7,9 

1 
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Wochenendpendler in regionaler Gliederung 
Abgesehen vom Saarland ist in allen Bundeslcindern die 

Eisenbahn das von Wochenendpendlern am meisten benutzte 
Verkehrsmittel. In sieben Bundesländern fahren mehr als 
50 °/o von ihnen mit der Eisenbahn, darunter in Bremen 71 °/o, 
in Hamburg 66 O/o und in Nordrhein-Westfalen 60 O/o. Unter 
den vier Bundesländern, in denen weniger als die Hälfte der 
Pendler die Eisenbahn benutzen, liegt deren Anteil im Saar-
land mit 28 O/o besonders niedrig. Der Anteil der Wochenend-
pendler mit Personenkraftwagen ist in Hessen (42 O/o). im 
Saarland (39 O/o) und in Bayern (38 O/o) überdurchschnittlich 
hoch, während in Hamburg und Bremen (21 bzw. 24 O/o) ver-
hältnismäßig wenige Pendler mit Personenkraftwagen fahren. 
Die übrigen Verkehrsmittel sind im allgemeinen ohne Be-
deutung; lediglich für Berlm (West) ist bemerkenswert, daß 
- bedingt durch die besondere Lage - 16 O/o aller Pendler 
für ihre Fahrt zum Heimatwohnsitz das Flugzeug benutzen. 

Gut zwei Fünftel aller Pendler haben ihren Arbeitsplatz 
bzw. ihre Ausbildungsstätte in Gememden mit 100 000 und 
mehr Einwohnern; etwa 60 °/o von ihnen legen die Wochen-
endfahrten zu ihren Familien mit der Bahn zurück. Auch in 
den meisten übrigen Gemeinden hat die Eisenbahn als Be-
förderungsmittel für Wochenendpendler die größere Bedeu-
tung. Lediglich von Gemeinden mit weniger als 5 000 Ein-
wohnern fahren mehr Pendler mit Personenkraftwagen (42 O/o) 
als mit der Eisenbahn (40 °/o) zu ihrem Heimatwohnsitz, mög-
licherweise durch ungünstigere Eisenbahnverbindungen die-
ser kleinen Gemeinden bedingt. Daneben spielt dort die 
Beförderung mit Omnibussen (9 O/o) eine nicht unbedeutende 
Rolle. 

Wochenendpendler in beruflicher Gliederung 
Eine Aufgliederung der Wochenendpendler nach der Stel-

lung im Beruf zeigt, daß die Gruppe der Beamten, Richter 
und Angestellten mit einem Anteil von 41 °/o vor der Gruppe 
der Arbeiter (25 O/o) am stärksten vertreten ist. Für 27 O/o 
aller Pendler fehlt allerdings die Angabe über die Stellung 
im Beruf, doch dürfte es sich hierbei überwiegend um Stu-
denten und Schüler handeln. Der Anteil der übrigen Gruppen 
an der Gesamtzahl der Pendler ist mit weniger als 5 °/o nur 
von geringer Bedeutung. 

Unter den Wochenendpendlern, die die Eisenbahn und den 
Personenkraftwagen benutzen, stehen die Beamten, Richter 
und Angestellten mit Abstand an der Spitze. Die Gruppe der 

Arbeiter bevorzugt ebenfalls diese beiden Verkehrsmittel, 
obgleich ste in stärkerem Umfang als andere Berufsgruppen 
auch mit Omnibus und Kraftrad fährt. Bei der Gruppe der 
Selbständigen usw. überwiegt die Benutzung des Personen-
kraftwagens (56 O/o), gegenüber beispielsweise einem Anteil 
der Eisenbahn von nur rund 17 °/o. 

An den Wochenendpendlern - in der Unterscheidung nach 
ihrem ausgeübten Beruf - sind Studenten und Schüler (23 °/o). 
Beschäftigte in der Industrie und im Handwerk (19 O/o) sowie 
in der Verwaltung einschließlich Rechtspflege und Sozial-
wesen (18 O/o) am stärksten beteiligt. Als Verkehrsmittel wird 
von den Wochenendpendlern der Abteilung „Technische Be-
rufe" mehr der Personenkraftwagen als die Eisenbahn flir die 
Fahrt zum Familienwohnsitz benutzt, während bei den Be-
rufsabteilungen „Industrie usw." sowie „Handel und Ver-
kehr" die Zahl der Kraftwagen- und Eisenbahnpendler nahezu 
gleich groß ist. In den übrigen Berufsabteilungen - insbe-
sondere bei den Studenten und Schülern - ist die Eisenbahn 
das am meisten benutzte Beförderungsmittel. So fahren von 
den Studenten und Schülern 74 O/o mit der Eisenbahn, 16 °/o 
mit dem Kraftwagen und 6 °/o mit dem Omnibus. Der Omnibus 
als Transportmittel hat eine relativ große Bedeutung nur bei 
den Pendlern aus dem Gaststättenwesen, von denen 23 °/o 
ihn für die Wochenendheimfahrt benutzen. Das Schiff spielt 
als Verkehrsmittel im gesamten Wochenendpendlerverkehr 
nur flir die im Handel und Verkehrsgewerbe beschäftigten 
Personen eine Rolle, soweit sie ein anderes Beförderungs-
mittel offenbar nicht in Anspruch nehmen können (Inselver-
kehr). 

Die Aufgliederung der Wochenendpendler nach Nettoein-
kommensgruppen zeigt, daß 47 O/o aller Pendler ein monat-
liches Nettoeinkommen von 300 DM bis 800 DM haben. Bei 
22 °/o fehlt die Angabe über das Einkommen (vorwiegend 
Studenten und Schüler). Weitere 16 °/o verfügen über ein 
Nettoeinkommen von weniger als 300 DM und 13 O/o haben 
Nettoemkünfte zwischen 800 DM und 1 800 DM. 

Von den Pendlern der niedrigsten Einkommensgruppe be-
nutzen 63 °/o die Eisenbahn, 15 °/o den Personenkraftwagen 
und 11 O/o den Omnibus für die W ochenendheimfahrten. Bei 
den Pendlern mit einem Monatseinkommen zwischen 300 DM 
und 800 DM ist die Eisenbahn ebenfalls noch das überwie-
gend benutzte Verkehrsmittel (53 °/o), doch macht der Anteil 
des Kraftwagenverkehrs bereits 34 °/o, der des Omnibusver-
kehrs aber nur 7 O/o aus. In der Einkommensgruppe 800 bis 

Tabelle 2: Wochenendpendler und benutzte Verkehrsmittel nach der Stellung im Beruf, nach dem ausgeübten Beruf 
und nach Nettoeinkommensgruppen 

Ergebnis des Mikrozensus April 1964 
1 000 

Stellung im Beruf Wochen- Davon haben benutzt das Verkehrsmittel 
Ausgeübter Beruf endpendler 

Eisenbahn 1 Personen- 1 
1 

1 Flugzeug 1 
Straßen- 1 Kraftrad, 1 Angabe 

Nettoeinkommensgruppe von ... bis unter ... DM insgesamt kraftwagen Omnibus Schiff bahn Moped fehlt 

nach der Stellung jm Beruf 
Selbständige, Zwischenmeister usw. ............. 10,4 1,8 

1 

5,8 0,2 

1 

-

1 

- 0,1 

1 

0,1 2,4 
Beamte, Richter, Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 171,l 90,0 65,0 8,7 0,1 0,7 l, 7 1,3 3,6 
Arbeiter ............................. ······· 105,1 44,3 39,7 11,3 0,2 0,5 0,9 4,3 3,9 
LehrHnge, Volontäre .......................... 19,8 11,8 2,6 2,5 1 - 0,2 0,2 2,2 0,3 
Angabe fehlt .......................... ...... 114,9 81,1 19,3 6,8 \ - 0,1 0,3 3,1 4,2 

Insgesamt ........................ , 421,3 1 229,0 
1 132,4 1 29,5 1 0,3 1 1,5 1 3,2 1 11,0 1 14,4 

nach dem ausgeübten Beruf (Berufsabteilungen) 
Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft 5,0 1,6 2,0 0,6 - - - 0,3 0,5 
Industrielle und handwerkliche Berufe ........... 81,4 35,3 32,3 6,3 - 0,4 0,7 3,5 2,9 
Technische Berufe ............................ 27,6 11,1 15,0 0,4 - 0,2 - 0,3 0,6 
Handels- und Verkehrsberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43,3 19,0 17,4 2,6 0,3 0,1 0,7 1,2 2,0 
Berufe des Gaststättenwesens ................... 20,4 9,7 3,6 4,6 - 0,1 0,2 1,4 0,8 
Berufe der Verwaltung usw. .................... 79,0 41,7 30,2 3,8 - 0,3 0,3 0,3 2,4 
Berufe des Gesundheitswesens, Geistes- und 

Kunstlebens ............................... 43,5 26,1 11,9 3,1 - O,l 0,7 0,5 1,1 
Unbestimmte Berufe; ohne Beruf ............... 121,1 84,5 20,0 8,1 - 0,3 0,6 3,5 4,1 

darunter: Studenten, Schüler ................. 95,9 70,6 15,2 5,8 - 0,1 0,3 2,5 1,4 

nach Nettoeinkommensgruppen 
unter 300 ································· 67,2 42,1 10,1 7,2 - 0,2 0,6 1 4,6 2,4 
300- 800 ................................ 200,0 105,1 68,3 14,7 0,2 0,7 2,0 4,1 4,9 
800-1 800 ................................. 56,0 18,5 33,5 1,1 - 0,4 0,2 0,2 2,1 

1 800 und mehr ............................. 3,7 0,7 2,6 - - - - - 0,4 
Selbständige Landwirte und mithelfende 

Familienangehorige ............... ........ 2,2 0,7 0,9 0,1 - - - - 0,5 
Angabe fehlt ................................. 92,2 61,9 17,0 6,4 0,1 0,2 0,4 2,1 4,1 
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Tabelle 3: Wochenendpendler und benutzte Verkehrsmittel nach der Periodizitat der Fahrten und nach Entfernungsstufen 
Ergebnis des Mikrozensus April 1964 

1000 

Periodizitat 

nt e nu~ tu e in km 

Wochen- Davon haben benutzt das Verkehrsmittel 
~nd end e  -.---TPersonen::---1 ·· --.- -, -- --. -1 -- -\ Straßen- -1 a t ad~ n a e 
ms gesamt Eisenbahn I kraftwagen Omnibus 1 Schiff Flugzeug bahn Moped 

1 
fehlt 

nach der Periodizitat 
!mal im Monat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 88,1 61,6 19,8 3,5 0,1 0,7 1,5 0,9 
2mal im Monat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 85,7 51,9 25,1 5,8 0,4 0,4 1,5 0,6 
3mal im Monat . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 18,7 10,4 6,0 1,4 0,3 0,4 0,2 
Wochentlich . . . . . . ....................... . 166,2 65,7 72,4 17,5 0,1 1, 7 7,2 1,6 
Seltener als monatlich . . . . . . . . . . . ............ . 50,2 38,4 7,6 1,1 1,0 0,1 0,4 1,6 
Angabe fehlt . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 12,4 1,0 1,5 0,2 0,1 0,1 9,5 

Insgesamt ...................... . 421,3 229,0 132,4 29,5 0,3 1,5 3,2 11,0 14,4 

nach Entfernungsstufen 1 ) 

bis 99 ................................ . 211,0 108,7 
100 bis 199 ... „ ...... „ .......... „ ..... „ .. 93,7 57,0 
200 bis 499 ............................... . 69,5 40,2 
500 bis 998 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 19,1 13,1 
Angabe fehlt ................................ . 28,0 10,0 

1) Bezogen auf die einfache Gesamtfahrt. 

1 800 DM fahren 60 °/o mit dem Kraftwagen und nur noch 
33 °/o mit der Eisenbahn. In der Gruppe mit dem höchsten 
Emkommen betragen die Anteile für Kraftwagenpendler 70 °/o 
und flir Eisenbahnpendler 19 °/o. 

Wochenendpendler nach Periodizität und Entfernungsstufen 

Rund zwei Fünftel aller Wochenendpendler fahren wöchent-
lich, jeweils etwa ein Funftel einmal und zweimal, aber nur 
4 °/o dreimal im Monat von ihrem Arbeits- bzw. Ausbildungs-
ort zu ihrem Heimatwohnsitz. In größeren als monatlichen 
Abständen fahren 12 °/o aller Wochenendpendler „nach 
Hause". 

Bezogen auf die einzelnen Verkehrsmittel ergeben sich hin-
sichtlich der Periodizität der Pendlerfahrten nicht unerheb-
liche Unterschiede. So fahren nur 29 °10 aller Eisenbahnpend-
ler, aber 53 °/o der Straßenbahnpendler, 55 O/o aller Personen-
kraftwagenpendler, 60 °/o der Omnibuspendler und sogar 65 O/o 
der das Kraftrad oder Moped benutzenden Pendler an jedem 
Wochenende zu ihrem Familienwohnsitz. Die Wochenend-
pendler, die ein-, zwei- oder dreimal im Monat ihre Familie 
besuchen, benutzen zu knapp zwei Drittel die Eisenbahn und 
zu 27 °/o den Personenkraftwagen. Die seltener als monatlich 
fahrenden Pendler beanspruchen dagegen hauptsächlich die 
Eisenbahn (76 O/o). 

62,3 

1 

26,5 0,2 3,2 9,0 1,1 
33,0 1,2 1,7 0,8 
27,0 1,1 0,4 0,1 0,7 

4,6 

1 

0,2 1,0 0,2 
5,5 0,5 0,1 0,1 0,2 11,6 

Ein Bild über Umfang und Struktur des Wochenendpendler-
verkehrs vermitteln auch die Angaben liber die Entfernungen, 
die die Pendler mit den von ihnen benutzten Verkehrsmitteln 
jeweils zurlicklegen. Die Halfte aller Pendler fährt weniger 
als 100 km, um ihren Heimatwohnsitz zu erreichen (durch-
schnittliche Reiseweite bei einfacher Fahrt 49 km). Dber eine 
Entfernung zwischen 100 km und 199 km pendeln 22 O/o (durch-
schmttliche Reiseweite 132 km). und 16 °/o der Pendler legen 
zwischen 200 km und 499 km zuruck, bei einer durchschnitt-
lichen Reiseweite von 288 km. Dber eine Entfernung von 500 
und mehr km fahren nur 5 °/o aller Wochenendpendler; ihre 
durchschnittliche Reiseweite beträgt 663 km. 

In der Entfernungsstufe bis 99 km sind die Eisenbahnpend-
ler mit einem Anteil von 52 °/o, die Pkw-Fahrer mit 30 O/o und 
die Omnibusbenutzer mit 13 °/o vertreten. Bei den größeren 
Entfernungen ist der Anteil der Eisenbahnpendler stärker 
und erreicht z. B. in der höchsten Entfernungsstufe (500 km 
und mehr) nahezu 70 O/o. 

Der Anteil der Pkw-Pendler in der Entfernungsstufe 100 bis 
199 km beträgt 35 O/o und in der Stufe 200 km bis 499 km 39 O/o. 
Von den Wochenendpendlern, die mehr als 500 km m einer 
Richtung zuruckzulegen haben, benutzt nur rund ein Viertel 
den Personenkraftwagen. Der Verkehr mit Omnibussen, 
Straßenbahnen und Kraftradern bewegt sich vorwiegend uber 
Entfernungen von weniger als 100 km. Gel. 

Geld und Kredit 
Bauspargeschäft 1965 

Erneute Ausweitung des Bauspargeschäfts 
im Bundesgebiet 

Das Geschaft der im Bundesgebiet tätigen 14 öffentlichen 
und 16 privaten Bausparkassen hat im Jahre 1965 eme wei-
tere Steigerung erfahren; die Geldeingange und die Auszah-
lungen hatten höhere Zunahmen zu verzeichnen als im vor-
angegangenen Jahr. Bestimmend flir die erneute Ausweitung 
der Neuabschli.tsse durfte in erster Linie die Förderung ge-
wesen sein, die der Staat der Eigentumsbildung im Woh-
nungsbau zuteil werden läßt. Die Bausparfreudigkeit hat sich 
vor allem bei den Unselbständigen noch verstärkt; darauf 
lassen die erneut gestiegenen Anteile der Arbeitnehmer 
(Arbeiter, Angestellte und Beamte) schließen, die sich bei 
der Zahl der neuen Bausparverträge von 63,9 O/o im Jahre 
1964 auf 67,7 O/o im Jahre 1965 und bei der Bauspar- bzw. 
Vertragssumme1 ) der Neuabschlusse von 55,9 auf 57,7 °/o er-
höht haben. Eine wichtige Rolle durften auch die erhöhten 
Einkommen gespielt haben, die einem weiteren Kreis von 
Interessenten den Abschluß eines Bausparvertrages ermög-

1) Bei den privaten Bausparkassen wird die Summe, auf die der 
Vertrag lautet, als „Bausparsumme", bei den öffentlichen Bauspar-
kassen als „Vertragssumme" bezeichnet; der Emfachheit halber 
wird im folgenden nur von Bausparsumme oder kurz von der 
Summe gesprochen. 

licht bzw. erleichtert haben. Außerdem wird die zu einem 
Großteil bereits vollzogene Emordnung des Wohnungswesens 
in die Marktwirtschaft dazu gefuhrt haben, daß immer mehr 
Hausbesitzer dazu i.tbergehen, die Instandsetzung oder Mo-
dernisierung ihres Althausbesitzes mit Hilfe von Bauspar-
verträgen zu finanzieren. Auch das zweite Vermögensbil-
dungsgesetz, in dem u. a. das Bausparen als begtinstigtes 
Mittel zur Vermögensbildung anerkannt ist, durfte sich 1965 
erstmalig ausgewirkt haben. Schließlich kann auch die un-
gi.tnsttge Entwicklung am Rentenmarkt, insbesondere der 
ständige Kursverfall, einen Teil der bisherigen Wertpapier-
sparer bewogen haben, sich dem Bausparen zuzuwenden, 
weil dieses in semen Konditionen von Schwankungen am 
Kapitalmarkt weitgehend unabhangig ist. 

Bei den beiden Institutsgruppen zusammen wurden im 
Jahre 1965 fast 1194000 neue Bausparverträge2) 
i.tber eine Bausparsumme von rund 25,73 Mrd. DM abge-
schlossen. Damit wurde das VoIJahresergebms bei der Zahl 
der Verträge um 14,2 °/o und bei der Summe um 21,6 °/o über-
troffen (1964: + 25,3 bzw.+ 27,4 O/o)3). Die durchschnitt-
1 ich e Baus p a r summe je neuen Vertrag ist von 20 200 
DM auf 21 600 DM gestiegen; die Zuwachsrate war hier mit 
1 400 DM oder 6,9 O/o wesentlich stärker als im Vorjahr 

2) „Emgelöste Neuabschlüsse." - 3) Vgl. die ausführlichen Ta-
bellen auf Seite 473''. 
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Entwicklung des Bauspargeschäftes 

Geschäftsvorfälle Einheit 
Private 1 Öffentliche 

Bausparkassen 
-

196411965'fll964P965') 

Eingelöste Neuabschlüsse ..... 1 000 St 1566,2 1 666,6 14 79, 7 527,3 
Bauspar- bzw. Vertragssumme . Mrd. DM 12,6 15,4 8,6 10,3 
Gesamtaufkommen') ......... Mrd. DM 5,0 1 6,1 3,4 4,3 
Auszahlungen ............... >UO. DM .„ 0,0 1 '•' 3,6 
Bestand am Ende des Jahres 

an Bauspareinlagen ........ Mrd. DM 10,3 112,3 7,1 1 8,7 
an Baudarlehen') .......... Mrd. DM 8,4 10,0 4,5 5,6 

-------------
1) Spargeldeingang, Prämieneingang sowie Zins- und Tilgungsleistungen. -

') Baudarlehen aus Zuteilungen, aus Zwischenkrediten sowie sonstige Baudar-
lehen. - ') Vor laufige Ergebnisse. 

( + 300 DM bzw. + 1,5 O/o). Die starke Erhöhung der Durch-
schnittssumme dürfte in erster Lime mit den Baukostenstei-
gerungen, den höheren Ansprüchen an Größe und Ausstattung 
der Wohnungen und dem Anziehen der Baulandpreise, vor 
allem in den Ballungsgebieten und größeren Städten, zusam-
menhängen. Zum Teil ist die betrachtliche Erhöhung der 
durchschnittlichen Bausparsumme aber auch durch einen ver-
mehrten Abschluß von großen Vertragen bedingt. Von Be-
deutung ist hier die verstärkte Nachfrage nach Bauspardar-
lehen von seiten juristischer Personen, insbesondere bei 
öffentlichen Bausparkassen; bei diesen Vertragspartnern han-
delt es sich vorwiegend um Wohnungsbauunternehmen und 
zu einem kleinen Teil auch um Kommunen, die Bausparver-
träge für Folgeeinrichtungen des Wohnungsbaus bzw. für 
Erschließungsmaßnahmen abschließen. So wurden von juri-
stischen Personen 1965 bei beiden Institutsgruppen zusammen 
um fast 28 °/o mehr neue Verträge (mit emer um über 76 °/o 
höheren Bausparsumme) abgeschlossen als 1964; ihr Anteil 
an dem gesamten Abschlußergebnis hat sich bei der Zahl der 
Verträge von 0,87 auf 0,98 °/o und bei der Bausparsumme von 
6,4 auf 9,3 °/o erhöht. Die durchschnittliche Bausparsumme 
lag bei dieser Gruppe der Vertragspartner mit rund 205 000 
DM um etwa 39 °/o über der des Vorjahres. FLir diese Ent-
wicklung dürfte in der Hauptsache die starke Erhöhung des 
Kapitalmarktzinses ausschlaggebend gewesen sein, die dazu 
geführt haben kann, daß sich mehr Wohnungsbauunterneh-
men und Gemeinden als in früheren Jahren veranlaßt gesehen 
haben, für ihre geplanten Bauvorhaben den zur Zeit kosten-
günstigeren Weg der Bausparfinanzierung zu wahlen. 

Infolge des erhöhten Neugeschäftes ist 1965 der gesamte 
Vertragsbestand stärker gewachsen als im Vorjahr 
( + 694 000 gegenuber + 562 000 Verträge). Die privaten und 
öffentlichen Bausparkassen verwalteten Ende 1965 insgesamt 
5,87 Millionen Verträge mit einer Bausparsumme von 118,42 
Mrd. DM (Ende 1964 = 5,17 Millionen Vertrage mit 99,65 Mrd. 
DM). Davon waren 4,31 Millionen Vertrage mit einer Summe 
von 83,83 Mrd. DM noch nicht zugeteilt und 1,56 Mill10nen 
Vertrage über 34,59 Mrd. DM bereits zugeteilt. 

Die gesamten Ge 1 dein g ci n g e bei den Bausparkassen 
haben dank der höheren Neuabschlüsse und des gestiegenen 
Vertragsbestandes kräftiger zugenommen als 1964 und erst-
mals die Zehn-Milliarden-DM-Grenze uberschntten. Insge-
samt haben die privaten und öffentlichen Bausparkassen 1965 
an Spargeldern, Wohnungsbaupramien') sowie Zins- und Til-
gungsleistungen der Bausparer 10,41 Mrd. DM eingenommen, 
das ist ein um 23,7 O/o höherer Betrag als 1964 (8,42 Mrd. DM). 
Bei den einzelnen Sparten des Geldeingangs waren die Zu-
wachsraten allerdings recht unterschiedlich. Mit emem Betrag 
von 7,49 Mrd. DM gegenüber 5,86 Mrd. DM im Vorjahr hat 
der reme Spargeldeingang (ohne Zinsgutschriften und Woh-
nungsbauprämien) wiederum die stärkste Zunahme aufzu-
weisen; hier lag die Zuwachsrate ( + 27,9 O/o) auch erheblich 
uber der des Vorjahres(+ 17,30/o). Die Gutschriften an Woh-
nungsbauprämien sind von 647 auf 775 Mill. DM angewachsen; 
auch sie haben sich 1965 merklich starker erhoht als im Jahr 
zuvor ( + 19,8 O/o gegenüber + 14,9 O/o). An Zms- und Til-
gungsleistungen der Bausparer sind den Bausparkassen im 
Berichtsjahr insgesamt 2,14 Mrd. DM zugeflossen; bedmgt 
durch den wachsenden Bestand an Baudarlehen haben sie 
zwar die des Vorjahres (1,91 Mrd. DM) wiederum übertroffen, 

4) Nach dem Wohnungsbaupramiengesetz. 

doch war ihre Steigerungsrate mit 12,0 O/o merklich geringer 
als im Jahr zuvor ( + 17,0 O/o). Infolge der starken Zunahme 
der Spargelder ist das Gewicht dieser Komponente des Geld-
eingangs innerhalb des gesamten Geldaufkommens etwas 
größer geworden; es stellte sich 1965 auf 72,0 O/o gegenüber 
69,6 °/o im vorangegangenen Jahr. Demgegenüber haben sich 
die Anteile der Zins- und Tilgungsleistungen sowie der Woh-
nungsbauprämien von 22,7 bzw. 7,7 °/o im Vorjahr auf 20,6 
bzw. 7,4 °/o im Berichtsjahr verringert. 

In Gestalt von Bauspareinlagen, Bauspardarlehen, Zwi-
schenkrediten und Sonstigen Baudarlehen haben die Bauspar-
kassen an ihre Bausparer im Jahre 1965 einen Betrag von 
insgesamt 9,14 Mrd. DM ausbezahlt; die gesamten Aus z a h-
1 u n gen waren damit um 1,57 Mrd. DM oder 20,7 O/o höher 
als 1964. Der Bestand an gewährten Baudarlehen aus Zutei-
lungen ist von 9,37 auf 10,74 Mrd. DM angewachsen, der der 
Zwischenkredite von 3,04 auf 4,08 Mrd. DM. Die Sonstigen 
Baudarlehen haben Ende 1965 eine Höhe von 793 Mill. DM 
erreicht (Ende 1964: 557 Mill. DM). 

Bei den öffentlichen und privaten Bausparkassen verlief die 
Entwicklung auf den wichtigsten Sektoren des Bausparge-
schäfts im allgemeinen parallel. Für die privaten Bauspar-
kassen liegen für 1965 allerdings erst vorläufige Ergebni5se 
vor; nach Mitteilung des Verbandes der privaten Bauspar-
kassen ist aber mit wesentlichen Änderungen nicht zu rechnen. 

An der Finanzierung des W ohnungsbaus5) durch Kapitalsam-
melstellen waren die Bausparkassen auch 1965 am stärksten 
beteiligt. Fast 41 O/o aller von Kapitalsammelstellen6) aufge-
brachten Finanzierungsmittel für den Wohnungsbau stammten 
von den Bausparkassen; im Vorjahr waren es nur 37,7 O/o 
gewesen. Ihr Anteil am gesamten Finanzierungsaufwand des 
Wohnungsbaus (Kapitalmarktmittel, öffentliche Mittel und 
sonstige Mittel zusammen = 25,0 Mrd. DM) stellte sich auf 
6,78 Mrd. DM oder 27,1 O/o (1964: 23,5 O/o). 

Unterschiedliche Expansion in den Bundesländern 

Wie in den Vorjahren haben die Bausparkassen auch für 
1965 ihre Geschäftsergebnisse nach dem Wohnsitz der Bau-
sparer bzw. nach der Lage des Pfandgrundstücks aufgeglie-
dert. Die Geschäftsergebnisse bzw. die verschiedenen Ge-
schäftsvorfälle der Bauspartätigkeit können allerdings nur zu 
der jeweiligen Bevölkerungszahl der Bundeslcinder in Be-
ziehung gesetzt werden, weil lediglich die Zahl der Verträge, 
nicht aber die der Bausparer bekannt ist. Jedoch vermitteln 
auch die an der Einwohnerzahl gemessenen Daten ein an-
schauliches Bild über die Entwicklung der Bausparleistung in 
den einzelnen Bundesländern. 

Regional ist die Entwicklung ähnlich verlaufen wie im Bun-
desgebiet. So hat sich 1965 in allen Landern und auf allen 
Sektoren das Bauspargeschäft erneut beträchtlich ausgedehnt. 
Wie in der Bundessumme lagen dabei die Zuwachsraten im 
Neugeschäft überall unter, beim Geldeingang und bei den 
Auszahlungen aber über denen des Vorjahres. Das Ausmaß 
der Expansion war jedoch in den einzelnen Ländern wiederum 
recht unterschiedlich. Dennoch ist die Reihenfolge der Länder 
im wesentlichen unverändert geblieben. Mit weitem Abstand 
an der Spitze stehen nach wie vor die Länder, in denen das 
Bausparen eine lange Tradition besitzt und die deshalb auch 
als sogenannte „klassische" Bausparländer bezeichnet wer-
den; im wesentlichen sind dies suddeutsche Lander. Vergleicht 
man die auf den Einwohner bezogenen Daten der einzelnen 
Lander, so zeigt sich, daß in diesen Bausparländern auf fast 
allen Sektoren der Vorsprung gegem.iber den anderen Lcin-
dern nicht nur gehalten, sondern teilweise sogar noch ver-
größert wurde. Von den bisher noch nicht so bausparinten-
siven Ländern konnte lediglich Nordrhein-Westfalen - vor 
allem im Neugeschäft und beim Geldeingang - etwas Boden 
gewmnen. 

Am größten war 1965 die Bausparfreudigkeit wiederum in 
B a den - W ü r t t e m b e r g, das weiterhin unangefochten 
die Reihenfolge der Bundesländer anführt. Gemessen an der 

5) EJl'ektiver A;ifwand (A1;1szahlungen); genaue Zahienangaben 
und nahere Ausfuhrungen siehe „Bundesbaublatt", Heft 5/1966. -
"> Boden- und Kommunalkreditinstitute, Sparkassen, Bausparkas-
sen. Lebens- und Sozialversicherungen. 
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Einwohnerzahl, also in der sogenannten Bauspardichte, hat 
sich der Abstand zu den meisten Landern sogar noch vergrö-
ßert. In vielen Sparten der Bauspartätigkeit wurde hier ab-
solut die größte Steigerung erzielt; relativ lagen die Zuwachs-
raten allerdings wiederum etwas unter dem Bundesdurch-
schnitt. Wie bisher, entfiel bei allen Geschaftsvorfällen der 
größte Anteil auf Baden-Wurttemberg. So ist dieses Land 
mit jeweils über einem Ftinftel an den gesamten Neu-
abschlüssen, an allen Geldeingangen und am Gesamtbetrag 
der Auszahlungen beteiligt; bei fast einem Viertel aller von 
den Bausparkassen Ende 1965 verwalteten Bausparverträgen 
und aller bis zu diesem Stichtag gewährten Baudarlehen sind 
die Vertragspartner Einwohner Baden-Württembergs. 

Eine ähnliche Entwicklung ist in B a y e r n zu verzeichnen. 
Die Bausparfreudigkeit hat m diesem Land nicht nachgelassen, 
und die Zuwachsraten gehören hier, absolut gesehen, mit 
zu den größten im Bundesgebiet; relativ blieben sie aber 
erneut etwas unter dem Bundesdurchschnitt. Der Anteil 
Bayerns an der gesamten Bauspartatigkeit hat sich dadurch 
aber kaum vermindert. Auch in der Reihenfolge der Bundes-
länder nimmt Bayern bei den meisten Geschaftsvorfällen nach 
wie vor die dritte Stelle ein. 

Einen beachtlichen Aufschwung hat das Bausparen in 
Hessen und - nach leichter Stagnation im Vorjahr -
auch in Rh e in 1 an d - P f a 1 z erfahren. In diesen beiden 
Bundesländern lagen die Steigerungsraten auf fast allen Ge-
bieten der Bauspartätigkeit über dem Bundesdurchschnitt. Die 
Rangordnung innerhalb der Bundesländer wurde davon aber 
nicht berührt. Wie im Vorjahr steht Hessen bei der Mehrzahl 
der Geschäftsvorfälle an funfter und Rheinland-Pfalz an sech-

ster Stelle. Der Abstand gegenüber em1gen, weniger bau-
sparintensiven Landern ist aber wieder etwas größer ge-
worden. 

Auch in No r d r h e in - W e s t f a l e n hat das Bausparen 
große Fortschritte gemacht. Dieses Land hatte auf fast allen 
Sektoren, insbesondere aber im Neugeschäft und bei den 
Geldeingängen, mit die höchsten Steigerungsraten zu ver-
zeichnen. Sie lagen weit über dem Durchschnitt des Bundes-
gebietes und - entgegen der allgemeinen Entwicklung -
fast auf dem Niveau des Vorjahres. Den absoluten Zahlen 
nach steht Nordrhein-Westfalen sowohl im Neugeschäft als 
auch im Bestand weiterhin an der Spitze; auch sein Anteil 
am gesamten Geschaftsergebnis ist bei einigen Geschäftsvor-
fällen etwas größer geworden. Hinsichtlich der auf den Ein-
wohner bezogenen Bausparsumme der Neuabschlüsse, der 
Bausparleistungen (Gelderngänge) und der Auszahlungen 
liegt es allerdings immer noch am Ende der Rangordnung, 
wenn es auch näher an die fuhrenden Bausparländer heran-
genickt ist. In diesem dicht besiedelten Industrieland kann 
sich das Bausparen - einmal abgesehen davon, daß es hier 
erst verhältmsmaßig spät größere Bedeutung erlangt hat -
wohl wegen der Baulandknappheit und der damit verbun-
denen hohen Baulandpreise nur langsam durchsetzen. Außer-
dem mag in Nordrhein-Westfalen die finanzielle Förderung 
des Wohnungsbaus durch staatliche und andere Stellen (Berg-
arbeiterwohnungen, Bau von Arbeitnehmerwohnungen durch 
die Industrie, zinsgünstige Arbeitgeberdarlehen usw.) einen 
gewissen Einfluß darauf haben, daß die Bausparfinanzierung 
beim Eigenheimbau nur allmählich Eingang findet. 

Nach der kräftigen Belebung des Bauspargeschäftes im 
Vorjahr hat die Bauspartätigkeit in Niedersachsen 
etwas nachgelassen. Hier wurden 1965 weit unter dem Durch-
schmtt liegende Geschäftsergebnisse erzielt; auch die Zu-
wachsraten zahlen im allgemeinen mit zu den niedrigsten im 
Bundesgebiet. Infolgedessen ist der Anteil dieses Landes am 
gesamten Bauspargeschaft im Bundesgebiet bei fast allen 
Geschaftsvorfällen etwas zurückgegangen. In der Reihenfolge 
der Lander nimmt Niedersachsen aber nach wie vor die vierte 
oder fünfte Stelle ein. 

In den Stadtstaaten H am b ur g und B r e m e n haben 
sich die Bauspartätigkeit und die Bauspardichte auf dem schon 
bisher erreichten, verhältnismäßig hohen Niveau gehalten. 
Im Zuge der allgemeinen Entwicklung des Neugeschäfts waren 
aber auch hier die Steigerungsraten nicht so hoch wie im Vor-
jahr. In Sc h 1 es w i g - Holstein, im Saarland und 
in Be r 1 in (West) wurden zwar wiederum mehr Bauspar-
verträge mit höheren Bausparsummen abgeschlossen als 
1964; trotzdem hat das Bausparen hier noch nicht die gleiche 
Bedeutung wie in anderen Landern erlangt. 

Das ausländische Geschäft der privaten Bausparkassen hat 
sich erneut beträchtlich ausgedehnt. Mit außerhalb des Bun-
desgebiets emschließlich Berlin (West) wohnhaften Bauspa-
rern haben diese Institute 1965 um fast die Hälfte mehr neue 
Verträge mit einer um rund ein Drittel höheren Bauspar-

Neuabschlüsse von Bausparverträgen nach dem Sitz der Bausparer 

Sitz der Vertragspartner 
(Bausparer) 

Schleswig-Holstein ............................. . 
Hamburg .................................. . 
N 1edersachsen .............................. · .. . 
Bremen ...................................... . 
Nordrhein-Westfalen .......................... . 
Hessen ....................................... . 
Rheinland-Pfalz ............................... . 
Baden-Wtirttemberg . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Bayern ....................................... . 
Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .................. . 
Berlin (West) ................................ . 
Bundesgebiet ............... . 

Außerhalb des Bundesgebietes') 
Zusammen ...... . 

_______ Eingeloste_Neuabsc_hlusse') _________ _ 
---- -, Bauspar-bzw. e t a ~~~~ 

1964 l 196-5 __ 1-__ -.:- insgesamt --- - 1e Vertrag----- je Einwohner 
- _l - 1964-- T---1965 -1964 ~ 1965 ~ -1965 -

1 ooo St - -r--Illf.1Hvf - - nwo öM. _____ _ 

36,3 1 41,7 668,7 1 838,6 18,4 
1 

20,l 278 1 344 
31, 7 35,3 754,4 858,6 23,8 24,3 406 463 

122,7 133,l 2176,4 2 617,9 17,7 19,7 318 1 378 
19,9 22,6 302,0 379,3 15,2 16,8 412 511 

225,2 2so,o 4 868, 1 s;434,6 21,s : ; 23,o 294 384 
102,7 118,5 11948,5 2 348,2 19,01 ~ 19,8j 383 1 454 

57,1 66,6 11156, 7 1 448,2 20,3 '21, 7 326 404 
224,6 247,3 4 385,2 5 170, 7 19,5 ' ! 20,9 531 1 614 
188,2 208,9 3 930,6 4 600,9 20,9 ,,, 22,0 394 455 
11,6 13,4 307,0 365,5 26,5 27,3 275 324 
25,5 25,9 646,6 650, 7 25,4 25,1 294 296 

1 ~  21144,9 25713,2- --20)-- ~ ~

0,4 
1 045,9 

0,6 
1193,9 

15,2 
21160,1 

20,6 
25 733,8 

38,0 
20,2 

34,3 
21,6 

! 
1 

1 

') Neuabschltisse der privaten und offentlichen Bausparkassen. - 2) Einschl. Erhohungen. - ') Nur von privaten Bausparkassen gesondert ausgewiesen; das Ge-
schaft der offenthchen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird in dem Land miterfaßt, in dem die Bausparkasse ihren 
Sitz hat. 
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summe abgeschlossen als 1964; auch das Geldaufkommen ist 
kräftig gestiegen. Die Auszahlungen hielten sich jedoch nur 
etwa auf der Höhe des Vorjahres. Das Geschäft der öffent-
lichen Bausparkassen mit Vertragspartnern, die ihren Wohn-

sitz außerhalb des unde ~ et  haben, ist unbedeutend; es 
wird deshalb auch nicht gesondert ausgegliedert, sondern 
bei dem Land miterfaßt, in dem die Bausparkasse ihren Sitz 
hat. RS. 

c:Jffentliche Sozialleistungen 
Sozialhilfeaufwand 1965 

Der Aufwand fli.r Sozialhilfe, der zur Zeit über 2 Mrd. DM 
beträgt, und sein ständiges Ansteigen in emem laufend aus-
gebauten und verfeinerten System von sozialen Leistungen 
lassen die besondere Bedeutung dieser Hilfe, die ungefähr 
2 Mill. Menschen zugute kommt, erkennen. Die Sozialhilfe 
hat sich im Laufe der Zeit aus der Armenpflege uber die 
Fürsorge der Fürsorgeverbände zu einer der vielseitigsten 
und anpassungsfähigsten unter allen Sozialleistungen ent-
wickelt. Während die Fürsorge ursprünglich nur auf die Er-
haltung der Existenz, das heißt auf die Gewährung des not-
wendigen Lebensunterhalts, gerichtet war, hat die Sozialhilfe 
auf Grund des Bundessozialhilfegesetzes (BSHG) die erwei-
terte Aufgabe, dem Empfänger der Hilfe die Führung eines 
Lebens zu ermöglichen, „das der Würde des Menschen ent-
spricht". 

Den häufigsten Risiken des taglichen Lebens, wie z. B. 
Krankheit, Erwerbs- oder Berufsunfahigkeit, Alter usw., wird 
heute vor allem durch Sozialversicherung und Versorgung 
begegnet. Zwar spielen die Leistungen fur Hilfe zum Lebens-
unterhalt mit 834 Mill. DM im Jahre 1965 und mehr als 
1 Mill. Hilfsbedürftigen im Jahre 1964 in der Sozialhilfe 
immer noch eine wichtige Rolle, insbesondere auch bei der 
Auffüllung besonders niedriger Sozialrenten auf den im Re-
gelsatz dargestellten notwendigen Lebensbedarf. Der Schwer-
punkt der Sozialhilfe liegt jedoch, wie auch die Ergebnisse 
der Statistik hinsichtlich der Hauptlast der Aufwendungen 
erkennen lassen, bei der Hilfe in besonderen Lebenslagen, 
durch die den Menschen in ihren v1elfaltigen personlichen 
Notlagen geholfen wird. Auf diese \A/e1se hat die Sozialhilfe 
ihre die übrigen Sozialleistungen erganzende Funktion weit-
gehend verloren und nimmt, obgleich die Ausgaben hierfür 
im Vergleich zu den übrigen Sozialaufwendungen verhaltnis-
mäßig gering sind, in dem System der sozialen Sicherung in 
der Bundesrepublik eine eigene Stellung neben Sozialver-
sicherung und Versorgung ern. 

Gesamtausgaben der Sozialhilfe 

Die Bruttoausgaben für die in div i d u e 11 gewahrten 
Leistungen der Sozialhilfeträger erhbhten sich im Jahre 1965 
gegenüber dem Vorjahr um 8.4 °/o (1964 gegenüber 1963 um 
4,4 °/o) und überschritten damit erstmals 2 Mrd. DM. Im Ver-
lauf der letzten zehn Jahre nahmen die Aufwendungen um 
insgesamt knapp 70 °/o zu. 

Tabelle 1: Gesamtausgaben der Sozialhi!fe1) 

Mill. DM 

Sozialh!lfe 
Rechnungs- --------- ~ -, - - - ~~ ~

jahr') außer halb von j in darunter 
insgesamt fur Zugewan-

Anstalten derte') 
1 

1955 695,9 552,1 1 248,0 79,6') 
1959 723,3 778,1 1 501,4 68,3 
1963 965,9 894,2 1 860,1 40,4 
1964 992,7 950,1 1 942,8 

1 

36,5 
1965 1 045,0 1 061,4 2 106,3 31,9 

')Bruttoausgaben. - Bis 31. Mai 1962: Öffentliche Fursorge und Tbc-Hilfe; 
1955 und 1959 einschl. der Leistungen fur die Geschlechtskrankenfursorge; 1959 
einschl. der pauschal abgegoltenen Leistungen der Knegsopferfursorge. - 2) 1955 
und 1959 vom 1. April bis 31. Marz des folgenden Jahres; 1963, 1964 und 1965 
vom 1. Januar bis 31. Dezember. - 3 ) Mn dem Bund verrechnungsfahige Auf-
wendungen fur Zugewanderte aus der sowjetischen Besatzungszone und der Stadt 
Berlin. - ')Ohne Tbc-Hilfe, außer in Berlin (West). 

Der beträchtliche Anstieg des Aufwandes im Jahre 1965 ist 
einesteils auf die V e r b e s s e r u n g d e r Lei s tun gen 
auf Grund des am 1. August 1965 in Kraft getretenen Gesetzes 

zur Änderung und Ergänzung des BSHG sowie auf die weiter 
e r höht e n Re g e 1 s ätz e zurückzuführen. Darüber hin-
aus macht sich auch die Verteuerung der Ans t a 1tshi1 f e 
infolge Anhebung der Pflegesatze bemerkbar. 

Wie aus den Ergebnissen der Statistik hervorgeht, nahmen 
die Ausgaben für Hi 1 f e in Ans t a 1 t e n mit 12 °/o in 
besonderem Maße zu, während sie sich für Hi 1 f e au ß er-
h a 1 b von Ans t a 1 t e n nur um 5 O/o erhöhten. Damit 
haben die Ausgaben für Anstaltshilfe wieder das Ubergewicht 
m den Gesamtausgaben erlangt, ebenso wie in den Jahren 
vor 1963. Nach dem Inkrafttreten des Gesetzes fur Jugend-
wohlfahrt (JWG) und dem dadurch bedingten Ubergang der 
Kosten für die Unterbringung von Kindern und Jugendlichen 
in Heimen auf die Träger der Jugendh!lfe waren die Auf-
wendungen für Sozialhilfe in Anstalten in den Jahren 1963 
und 1964 in ihrer Bedeutung im Rahmen des Gesamtaufwan-
des dagegen etwas zurückgetreten. Weitere Gründe fur die 
Entwicklung der Aufwendungen für diese beiden Formen der 
Hilfe (allßerhalb von Anstalten und in Anstalten) im Jahre 
1965 wird man noch aus den Ergebnissen des Emptanger-
Nachweises erkennen kennen; diese werden allerdings erst in 
emigen Monaten vorliegen. 

Die in der Statistik nachgewiesenen B r u t t o a u s g ab e n 
der Sozialhilfetrager enthalten auch 1965, ebenso wie in den 
Voriahren, weder Zuschüsse an eigene oder fremde 
Emnchtungen, an Verbande oder Organisationen, noch 
K o s t e n für I n v e s t i t i o n e n an Emnchtungen. Die 
Verwaltungskosten der Sozialhilfetrager smd nur insoweit 
berucksichtigt, als sie in den Pflegesatzen der Anstalten ent-
halten sind. Weiter umfassen die nachgewiesenen Ausgaben 
für Sozialhilfe auch keine P aus c h a 1 v er gut u n gen 
an Krankenkassen oder Verbande der freien Wohlfahrts-
pflege zur Abgeltung von Hilfen nach dem BSHG, die ins-
besondere bei der vorbeugenden Gesundheitshilfe und bei der 
Altenhilfe vorkommen. 

Die Jahresstatistik der Sozialhilfe ist auch weiterhm die 
Grundlage für die Ab rech nun g der Lander mit dem 
Bund uber die nicht pauschal abgegoltenen Leistungen der 
Kriegsfolgenhilfe sowie über bestimmte Leistungen der Tu-
berkulosehilfe. Die angegebenen Bruttobeträge schließen je-
doch die vom Bund getragenen Leistungen ein. 

Hilfearten der Sozialhilfe 
Von den beiden großen L e i s t u n g s g r u p p e n des 

BSHG - Hilfe zum Lebensunterhalt und Hilfe in besonderen 
Lebenslagen - dehnte die Hi 1 f e in b e s o n d e r e n 
L e b e n s 1 a g e n ihre V o r r a n g s t e 11 u n g noch weiter 
aus. Auf die Hilfearten dieser Leistungsgruppe entfielen 1m 
Jahre 1965 bereits drei Funftel der Gesamtausgaben, auf 
Hilfe zum Lebensunterhalt dagegen nur noch zwei Fünftel. 
Das Ansteigen der Sozialhilfeaufwendungen gegenüber dem 
Vorjahr ist dementsprechend zu über 90 O/o auf Leistungen 
der Hilfe in besonderen Lebenslagen zurückzuführen. Die 
Zuwachsrate der Ausgaben für Hilfe m besonderen Lebens-
lagen ( + 13 O/o) ist infolgedessen im Vergleich zu der fur 
Hiife zum Lebensunterhalt ( + 1 O/o) besonders hoch. 

Der 1965 gegenüber 19641) geringe Anstieg der Gesamt-
aufwendungen für H 1 1 f e zum L e b e n s u n t e r h a 1 t 
durfte neben der Anpassung der Regelsatze für die laufenden 
Leistungen an die gestiegenen Lebenshaltungskosten u. a. 
insbesondere durch die mfolge der Verbesserung des BSHG 
erhöhten Mehrbedarfszuschlage fur alte Menschen, Berufs-

1) Wegen der Ergebnisse über den Sozialhilfe aufwand 1964 
vgl. W1Sta 1965/9, S. 604 ff. 
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unfähige und werdende Mütter bedmgt sein. Bei der Anstalts-
hilfe trat jedoch in dieser Leistungsgruppe ein Ruckgang ein. 
Es ist daher anzunehmen, daß die Zahl der Empfci.nger von 
Hilfe zum Lebensunterhalt auch im Jahre 1965 infolge der 
gestiegenen Einkommen und der erhöhten anderweitigen So-
zialleistungen weiter abgenommen ha\2). 

Die Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt entfielen, 
wie auch im Vorjahr, zu beinahe 80 O/o auf Hilfe außerhalb 
von Anstalten, die der Hilfe in besonderen Lebenslagen da-
gegen zu fast 70 °/o auf Hilfe in Anstalten. 

Von den Ausgaben für Hi 1 f e zum Lebens unter-
h alt außerhalb von Anstalten beanspruchten die 1 auf e n-
d e n Leistungen reichlich 80 °/o (1964 rund 760 000 Hilfe-
empfanger), die einmaligen Leistungen nur knapp 20 O/o 
(vermutlich Jedoch uber 1 Mill. Hilfeempfänger). Die einma-
ligen Leistungen wurden zu rund 60 °/n Empfängern laufender 
Leistungen gewährt, der Rest hauptsachlich sogenannten Min-
derbemittelten, und zwar insbesondere für Winterfeuerung 
sowie für die Anschaffung von Kleidung, Wäsche und Schuh-
werk. 

Der Anstleg der Aufwendungen fur Hi 1 f e in bes o n-
d e r e n Leb e n s 1 a gen ist in erster Lime auf die Hi 1 f e 
zur Pflege (+ 140/o), die Eingliederungshilfe 
für Behinderte ( + 31 O/o) und die Krankenhi 1 f e 
( + 20 O/o) zuruckzuführen. Diese drei Hilfearten beanspruch-
ten 1965 allein 45 °/o der gesamten Sozialhilfeausgaben, gegen-

2) Wegen der Ergebnisse über die Sozialhilfe empfange r 1964 
vgl. W1Sta 196614, s. 282 ff. 

über 37 O/o im Jahre 1963, und rund 75 O/o der Ausgaben für 
Hilfe in besonderen Lebenslagen. Insbesondere die Einglie-
derungshilfe für Behinderte nimmt staudig an Bedeutung zu. 
Neben den hohen Kosten für eine Reihe von Maßnahmen 
wirkt sich hier u. a. auch die steigende Zahl an Hilfeempfan-
gern, z. B. durch Dysmeliekinder (Kinder mit angeborenen 
Glredmaßenfehlb1ldungen), Verkehrsunfallgeschädigte usw. 
aus. 

Uberdurchschnittlich haben sich auch die Ausgaben für 
Aus b i 1 dun g s h i 1 f e ( + 20 O/o) erhöht; diese auf Grund 
des BSHG gewährte Hilfe macht aber nur einen verhältnis-
mäßig kleinen Teil der öffentlichen Berufsausbildungs- und 
Erziehungsbeihilfen aus. 

Besondere Beachtung verdient u. a. noch die Zunahme der 
Ausgaben für B 1 in den h i 1 f e, da diese Hilfe überwiegend 
nach landesrechtlichen Bestimmungen gewährt wird und die 
Ausgaben insoweit nicht in der Sozialhilfestatistik nachge-
wiesen werden. In dem Anstieg der Aufwendungen gelangt 
wiederum ein Teil der im Jahre 1965 eingetretenen Verbes-
serungen des BSHG zum Ausdruck. Durch die neuen gesetz-
lichen Bestimmungen wurden nicht nur die monatlichen 
Satze erhöht, die den Blinden zum Ausgleich der durch die 
Blindheit bedmgten Mehraufwendungen gewährt werden, 
sondern die B l in d e n gelangten ebenso wie die Be hin-
d e r t e n und die T u b e r k u 1 o s e k r a n k e n in den Ge-
nuß eines erhöhten Einkommensschutzes. Dieser 
trägt dazu bei, daß Hilfe in besonderen Lebenslagen auch 
Personen mit gehobenem Einkommen zugute kommen kann, 
da hier, im Gegensatz zur Hilfe zum Lebensunterhalt, Ein-
kommen und Vermögen nur in zumutbarem Umfang eingesetzt 
zu werden brauchen. Auch dies ist ein Grund für die zuneh-
mende Bedeutung dieser Leistungsgruppe. 

Die Hilfearten, die nicht nur der Beseitigung eines wirt-
schaftlichen Defizits dienen, sondern mit denen Mängeln an-
derer Art abgeholfen werden soll, wie z. B. in der Hilfe hir 
Gefährdete, in der Altenhilfe und in der Hilfe zur Weiter-
führung des Haushalts - in gewissem Umfang gehört auch 
die Eingliederungshilfe hierzu - beanspruchten mit 23 Mill. 
DM nur rund 1 °/o der Gesamtausgaben für Sozialhilfe; jedoch 
durfte gerade mit diesen Leistungen im Einzelfall vielfach 
besonders wirksame Hilfe in der Not geleistet worden sem. 

Wie in den Vorjahren soll der Tuberkulosehilfe 
der Träger der Sozialhilfe, die nicht nur eine fürsorgerische, 
sondern auch eine gesundheitspolitische Aufgabe hat, wieder 
eine Einzeldarstellung gewidmet werden. Es handelt sich hier 
allerdings nur um einen Teil des finanziellen Aufwandes zur 
Bekampfung der Tuberkulose3), durch den aber im Gegensatz 

3) Die Hauptlast liegt bei den Trägern der Rentenversicherung; 
(insbesondere bei den Landesversicherungsanstalten); beteiligt sind 
u. a. außerdem noch die Krankenkassen und Berufsgenossenschaf-
ten sowie die Behörden (einschl. Bundesbahn und Bundespost) filr 
1hre Bediensteten. 

Tabelle 2: Ausgaben1) der Sozialhilfe nach Hilfearten 

Hilfeart 

1 

Hilfe zum Lebensunterhalt insgesamt ... 645,3 1 638,7 
Laufende Leistungen . 530,8 1 532,5 . . . . . . . . . . . . . . . . 

1 E1nmahge Leistungen ........ ... 114,5 1 106,2 
Hilfe ln besonderen Lebenslagen insgesamt 320,7 1 354,0 

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung 1 

1 

der Lebensgrundlage . . . . . . . . . . .... 1,3 1 1,1 
Ausbildungshilfe ············· ..... 9,7 1 13,6 
Vorbeugende Gesundheitshilfe ... ..... 

~  6,5 
Krankenh1lfe') .. , ..... .. . . 64,0 
Hilfe fU.r werdende Mutter und 1 

Wochnerinnen 0,8 1 0,9 .. .. ............. 
1 

Einghederungshilfe fur Behmderte ..... 22,0 1 30,1 
Tuberkulosehilfe .. ··········· .. 114,0 1 108,6 

1 

Blindenhilfe . ' . . . . . . . . . . . . . ..... 70,7 1 70,6 
Hilfe zur Pflege .. .... .... .... 35,96): 46,9 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts 4,3 1 5,3 
Hilfe fur Gefahrdete ········ ... .. 0,2 1 0,3 
Altenhilfe 2,1 1 3,9 . . . . . . . . . . . . „ .. „ . 

Sonstige Hilfe ......... . . . . . . . . . . . . . . 1,1 i 2,2 
Insgesamt ... .. ......... 965,9 i 992,7 

1 

1 
1 

212,0 1 

1 

1 

682,2 

657,0 1 

1 1 

1 546,1 
1 1 111,0 

1 
1 

1 387,9 1 
1 1 

-
5,1 

50,2 
65,0') 

i 1,4 : 1 15,9 1 1 
1 6,4 1 

1 78,7 1 

1 1 

1 0,9 1 
1 1 
1 38,5 1 
1 102,1 1 

1 1 

1 75,6 1 

1 55,6 1 

1 
6,1 1 

1 
0,2 1 

1 4,8 1 

1 1,8 ! 

1.1 1 
68,4 1 

34,8 1 
1 1,7 1 

448,0') 1 

0,7 
5,0 1 

1 
1,4 1 

0,9 
1 

11 045,0 1 894,2 i 

182,9 

767,3 

-
6,1 

54,7 
81,2 

1,3 
82,2 
30,3 

1,4 
499,0 

1,1 
6,4 
2,4 
1,1 

950,1 

1 
1 
1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 
1 

1 

176,82) 

884,63 ) 

7,9 
58,8 
94,9 

1,3 
108,6 

30,1 
2,7 

566,9') 
1,2 
7,6 
3,2 
1,3 

1 l 061,4 
1 

1 
857,3 1 821,5 

1 
1 

1 002,9 
1 . 
11121,3 
1 

1,3 1 1,1 
1 14,8 1 19,7 

55,6 1 61,2 
118,0'): 145,2 

1 
1,9 1 2,2 

90,5 1 112,3 
148,8 1 139,0 

1 72,4 1 72,0 
483,9') 1 545,9 

5,0 1 6,5 
5,3 : 6,6 
3,5 1 6,2 
2,0 1 3,2 

: 1 942,8 

~ ~ ~1 : 
11 860,1 

1 1 

1 

: 833,8') 
1 

1 

: 1 212,53 ) 

1 

1 

1 

1,4 
23,7 
65,2 

173,7 

2,1 
147,l 
132,2 

78,3 
622,53 ) 

7,3 
7,9 

: 8,0 
1 3,1 
:2 106,3 1 

46,1 

53,9 

0,1 
0,8 
3,0 
6,3') 

0,1 
4,8 
8,0 
3,9 

26,0 6 ) 

0,3 
0,3 
0,2 
0,1 

100 

1 

: 42,3 
1 

1 

1 

1 57,7 

0,1 
1,0 
3,2 
7,5 

0,1 
5,8 
7,2 
3,7 

28,1 
0,3 
0,3 
0,3 

1 0,2 
1 100 
1 

1 

1 39,62
) 

1 
1 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

60,43 

0,1 
1,1 
3,1 
8,2 

0,1 
7,0 
6,3 
3,7 

29,63 ) 

0,3 
0,4 
0,4 
0,1 

1100 

')Bruttoausgaben. - ') In Hamburg ohne Hilfe zum Lebensunterhalt in Altenheimen (1964 = 1,9 Mill. DM).-;-') In Hamburg einschl. Hilfe zum e en ~nte ­
halt in Altenheimen. - ') In Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfursorge. - ') In Nordrhem-Westfalen ohne die Ausgaben des Landschaftsverbandes Rhemland 
fur Geisteskranke und Suchtkranke. - ') In Nordrhem-Westfalen emschl. Krankenhilfe des Landschaftsverbandes Rheinland fUr Geisteskranke und Suchtkranke. 
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zu anderweitigen Rechtsansprüchen der Kranken sicherge-
stellt ist, daß den Kranken s o fort i g e Hi l f e zuteil wird. 
Das bei den übrigen Hilfearten des BSHG geltende Prinzip 
der S u b s i d i a r i t ä t gegenüber der Selbsthilfe sowie ge-
genüber Hilfeleistungen anderer Personen oder Stellen wurde 
bei der Tuberkulosehilfe aus diesem Grunde e i n g e-
s c h r ä n kt. 

Tabelle 3: Tuberkulosehilfe der Träger der Sozialhilfe1) 

!· Tuberkulosehilfe 
Rechnungsjahr ~auße darunter 

-- Einheit halb 1 in ins- 1 mit 
Art der Ausgaben 1 von gesamt un~e

Anstalten beteih-
gung') 

1963 ..................... Mill.DM 114,0 34,8 148,8 36,0 
1964 ..................... Mill.DM 108,6 30,3 139,0 37,6 
1965 ..................... Mill.DM 102,1 30,l 132,2 39,l 

% 100 100 100 100 
Heilbehandlung ··········· % 1,6 91,3 22,0 18,3 
Hilfe zur Eingliederung 

"' '"'"'"""""" ..... · 1 
% 0,5 2,2 0,9 

1 

3,0 
Hilfe zum Lebensunterhalt .. % 85,6 4,2 67,1 45,0 
Sonderleistungen') · ......... % 12,0 

1 

- 9,2 31,l 
Vorbeugende Hilfe ......... % 0,4 2,2 0,8 2,6 

1) Bruttoausgaben. - ')Ohne Hilfe für Zugewanderte. - 3) Darlehen und Bei-
hilfen zur Verbesserung der Wohnverhältnisse, Beihilfen zur Haltung von Ersatz-
kräften, Besuchsbeihilfen. 

Trotz dieser Besonderheiten bei der Hilfegewährung ist der 
Aufwand der Sozialhilfeträger ungeachtet der erhöhten Re-
gelsätze für den Lebensunterhalt und der gestiegenen Pflege-
kosten entsprechend der Entwicklung der Gesamtzahl der 
Tuberkulosekranken auch 1965 weiter gesunken (- 5 °/o). und 
zwar insbesondere für Maßnahmen außerhalb von Anstalten. 
Demgegenüber haben sich die Kosten, an denen der Bund 
beteiligt ist, in den letzten Jahren etwas erhöht. Diese er-
strecken sich in erster Linie auf stationäre Dauerbehandlung, 
Ernährungszulagen und Darlehen zur Verbesserung der 
Wohnverhältnisse. 

Fast 90 °/o der gesamten Aufwendungen der Sozialhilfe-
träger für Tuberkulosehilfe entfallen auf He i 1 b eh an d-
1 u n g sowie auf H i l f e z u m L e b e n s u n t e r h a l t für 
den Kranken und - soweit erforderlich - auch für seme 
Angehörigen. Der Anteil der Sonderleistungen, insbesondere 
zur Verbesserung der Wohnverhältnisse, nahm 1965 wei-
ter zu. 

Sozialhilfe und weitere Leistungen 
der Sozialhilfeträger 

Die weiteren in der Sozialhilfestatistik nachgewiesenen 
Leistungen der Sozialhilfeträger, die in erster Linie aus 
der K r a n k e n v e r s o r g u n g g e m ä ß LA G und den 
Weih n a c h t s b e i hilf e n an Sozialhilfeempfänger, Ar-

beitslose und sonstige Minderbemittelte bestehen, machten 
im Jahre 1965 etwa 7 °/o, gemessen an den Aufwendungen für 
Sozialhilfe, aus. Gegenüber dem Vorjahr erhöhten sie sich 
um etwa 5 O/o, also geringer als der Aufwand für Sozialhilfe 
allein. 

Den Aufwendungen der Sozialhilfeträger standen Ein-
n a h m e n in Höhe von 22 O/o bei der Sozialhilfe und von 
21 °/o bei den Gesamtaufwendungen einschließlich Sozialhilfe 
gegenuber, ohne die mit dem Bund abgerechneten Beträge. Im 
Vergleich zum Vorjahr, in dem die Situation besonders gün-
stig war, ging der Anteil der Einnahmen von 23 °/o auf 22 °/o 
bei der Sozialhilfe und von 22 O/o auf 21 O/o bei den Gesamtauf-
wendungen zurück. In der Anstaltshilfe waren die Einnahmen 
im Verhältnis zu den Ausgaben wieder bedeutend höher als 
in der Hilfe außerhalb von Anstalten (30 gegen 15 O/o). 

Von den Einnahmen in der Sozialhilfe entfielen u. a. bei-
nahe zwei Drittel auf Ersatzleistungen von Sozialleistungs-
trägern, 15 O/o auf Ersatzleistungen von Unterhaltspflichtigen 
und 13 °/o auf Kostenbeiträge und Aufwendungsersatz der 
Hilfeempfänger selbst. Wie bereits im Vorjahr stiegen die 
Einnahmen aus der Eigenbeteiligung der Hilfeempfänger 
wiederum beträchtlich an ( + 68 O/o). Die Erhöhung der Summe 
der Einnahmen überhaupt ist im Jahre 1965 ausschließlich 
auf diesen Posten zurückzuführen. Während die Einnahmen 
von Sozialleistungsträgern sich kaum veränderten, gingen die 
Ersatzleistungen der Unterhaltspflichtigen um 8 °/o zurück. 

Sozialhilfe in den Bundesländern 

Nach den Ergebnissen der Statistik für die einzelnen Länder 
haben sich die Ausgaben für Sozialhilfe im Jahre 1965 zwar 
in allen Ländern, wenn auch in verschiedenem Maße, erhöht. 
In der Entwicklung der Aufwendungen für die einzelnen Lei-
stungsgruppen und Hilfeformen sind aber, zum Teil aller-
dings auch durch die unterschiedliche Verwaltungspraxis be-
dingt, uneinheitliche Tendenzen erkennbar. 

Die stärkste Zunahme der Aufwendungen haben die Länder 
Bayern und Rheinland-Pfalz mit 17 bzw. 15 °/o aufzuweisen, 
gegenüber Nordrhein-Westfalen, das mit nur 4 O/o den ge-
ringsten Anstieg der Ausgaben zu verzeichnen hat. Entspre-
chend der Verteilung der Gesamtausgaben auf die beiden 
großen Leistungsgruppen lag auch das Schwergewicht der 
Ausgabensteigerung in allen Bundesländern bei der Hilfe in 
besonderen Lebenslagen, insbesondere in Bayern und Rhein-
land-Pfalz mit 25 bzw. 24 O/o, in Nordrhein-Westfalen dagegen 
nur mit 8 O/o. Bei der Hilfe zum Lebensunterhalt hatte Hessen 
mit 9 O/o den höchsten Zuwachs an Ausgaben, während in 
Nordrhein-Westfalen, Hamburg und Schleswig-Holstein sogar 
ein Rückgang eintrat. - Auch bei der Anstaltshilfe lagen 
Bayern und Rheinland-Pfalz mit einer Steigerung von 26 bzw. 
23 O/o weit über dem Bundesdurchschnitt ( + 12 O/o). Nordrhein-
Westfalen dagegen mit nur 2 °/o Ausgabenzuwachs noch er-
heblich unter den nächst niedrigen Ländern Schleswig-Hol-
stein und Niedersachsen mit je 9 O/o. 

Tabelle 4: Ausgaben und Einnahmen') der Sozialhilfe nach dem Bundessozialhilfegesetz sowie sonstige Leistungen 
der Träger der Sozialhilfe im Rechnungsjahr 1965 

Sozialhilfe Darunter') 
--- -

Sozialhilfe 
außerhalb Sonstige und 

Ausgaben/Einnahmen Einheit von in Leistun- Kranken-1 Ge- Weih- Kosten- Insgesamt gen versor- schlechts-zusammen insgesamt gung kranken- nachts- ersatz für 
beihilfen') Deutsche 

Anstalten gem. LAG 1 fürsorge') im 
Ausland') 

Ausgaben insgesamt ................ Mill.DM 1 045,0 11 061,4 2 106,3 157,8 78,2 1,9 69,2 8,2 2 264,1 
je Einwohner') ................... DM 17,62 17,90 35,52 2,66 1,32 0,03 1,17 0,14 38,18 

Einnahmen insgesamt ............... Mill.DM 153,9 310,3 464,2 20,2 18,6 0,0 - 1,6 484,4 
je Einwohner') ................... DM 2,60 5,23 7,83 0,34 0,31 0,00 - 0,03 8,17 

Reine Ausgaben insgesamt ........... Mill.DM 891,l 751,0 l 642,l 137,6 59,6 1,9 69,2 6,6 1 779,7 
je Einwohner') ................... DM 15,03 12,67 27,69 2,32 1,01 0,03 1,17 0,11 30,01 

1) Kostenbeitrag bzw. Aufwendungsersatz, Kostenersatz, Ersatzleistungen z. B. von Unterhaltspflichtigen und von Sozialleistungstragern, Tilgung und Zinsen von 
a ~ en  - ') ~uße de  0,3 ~  D!'-1 für So.zialhUfe sowie a e aß ~ Unterbringung fur F!Uchtlinge aus Ungarn. - ')Ohne Hamburg. - ')An Sozialhilfe-

emi:fanger, ~t e und •?nstige nde e ~te te  Außerdem wurden m ~en Lindern Hessen, Bayern, Saarland und Berlin (West) noch insgesamt 0, 7 Mill. DM 
We1hnachtsbe1hilfen an Arbeitslose von den Arbe1tsamtern ausgezahlt. - ') Emschl. Aufstockungszuschuß des Bundes fur den Fürsorgeaufwand in der Schweiz -
') Bevolkerungsstand am Ende des Rechnungsjahres. ' 
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Tabelle 5: Sozialhilfel) in den Ländern 

Art der Ausgaben 
Rech-
nungs-

jahr 

Bundes- ~ e
Einheit w1g 

gebiet H t~ n 
Ham-
burg') 

Nieder-
sachsen 

1 Nord-
Bremen 1 rhein-

West-
\ falen 

l Rhein-
Hessen · land-

Pfalz 

Baden-
Würt-

temberg 
Bayern Saar-

land 
Berlin 
(West) 

Gesamtaufwand ...... . 1963 
1964 
1965 

Mill. DM 1860,1 85,4 
Mill.DM 1942,8 88,5 
Mill.DM 2106,3 94,6 

79,l 
81,6 
88,8 

207,5') 1 

196,3 1 

211,8 ! 

32,8 
34,0 
36,9 

1 622,7 
662,7 
685,9 

166,7 77,3 
1 170,7 86,5 

190,6 99,6 

183,9 
194,1 
218,6 

208,6 
229,3 
268,5 

30,4 
33,6 
36,9 

165,7 
165,5 
174,0 

Hilfe zum Lebens-
unterhalt .......... . 1 67,3 Mill.DM 857,5 38,5 

Mill.DM 821,b 37,3 

Hilfe in besonderen 
Lebenslagen ....... . 

1963 
1964 
1965 

1963 
1964 
1965 

Mill.DM 833,8') 36,9 

Mill.DM 1002,8 46,9 
Mill.DM 1121,3 51,3 
Mill.DM 1272,5') 57,8 

27,3 
27,2 
24,7') 

51,8 
54,3 
64,1') 

1 

93,2') 1 

79,6 
82,1 

114,3') 1 

116,7 
129,8 ' 

15,1 
14.3 
15,2 

17,7 
19,7 
21,7 

298,5 
279,7 
272,2 

324,2 
383,0 
413,7 

1 

1 

63,9 
69,6 

99,4 
106,8 
121,0 

33,6 
33,7 
34,3 

43,7 
52,8 
65,3 

66,6 
64,2 
67,7 

117,3 
129,9 
150,9 

86,8 
93,8 
99,7 

121,8 
135,5 
168,8 

15,5 
16,4 
17,1 

14,9 
17,2 
19,8 

114,9 
111,4 
114,6 

50,8 
54,0 
59,4 

Hilfe außerhalb von 
Anstalten .......... . 1963 

1964 
1965 

Mill.DM 965,9 46,6 39,5 
40,3 
41,0 

103, 73) 20,1 
19,7 
20,9 

342,2 
356,5 
374,5 

86,2 
88,0 
96,0 

39,3 
44,0 
47,5 

77,7 
80,3 
85,6 

91,2 
97,8 

103,3 

16,0 
17,9 
19,4 

103,4 
104,3 
103,4 

Mill.DM 992,7 47,7 
Mill.DM 1045,0 50,3 

96,1 1 
103,0 

Hilfe in Anstalten ..... 

Gesamtaufwand 
je Einwohner') 

1963 
1964 
1965 

Mill.DM 894,2 38,8 
Mill.DM 950,1 40,9 
Mill.DM 1061,4 44,4 

39,6 
41,2 
47,8 

103,88) i 
100,2 
108,9 i 

12,7 
14,3 
16,0 

280,5 
306,2 1 

311,3 1 

80,5 
82,7 
94,7 

38,0 
42,5 
52,1 

106,2 
113,8 
133,0 

117,4 
131,5 
165,2 

14,4 
15, 7 
17,5 

62,3 
61,1 
70,6 

1963 
1964 
1965 

DM 
DM 
DM 

32,15 
33,16 
35,52 

35,93 
36,81 
38,81 

42,63 
43,91 
47,89 

30,57')1 
28,64 ' 
30,61 i 

45,24 
46,36 
49,72 

38,06 
40,06 II 

40,98 
1 

33,30 
33,56 
36,87 

22,03 
24,40 
27,81 

22,68 
23,51 
25,95 

21,20 
22,98 
26,58 

27,52 
30,09 
32,71 i 

75,78 
75,20 
79,21 

1) Bruttoausgaben. - ') Krankenhilfe einschl. der Leistungen für die Geschlechtskrankenfürsorge. - ') 1. Dezember 1962 bis 31. Dezember 1963. - ') In Ham-
burg ohne Hilfe zum Lebensunterhalt in Altenheimen (1964 ~ 1,9 Mill. DM). - ')In Hamburg einschl. Hilfe zum Lebensunterhalt in Altenheimen. - ') Bevol-
kerungsstand am Ende des Rechnungsjahres. 

Entsprechend dem Gesamtaufwand stieg auch die finanzielle 
Belastung durch Sozialhilfe je Einwohner in allen Bundes-
ländern an. Diese war in den Stadtstaaten Bremen und Ham-
burg mit fast 50 bzw. 48 DM am höchsten, wahrend sie in 

Baden-Württemberg, Bayern und Rheinland-Pfalz unter 30 DM 
lag. Berlin (West) nimmt hier wegen des hohen Anteils älterer 
Bürger an der Bevölkerung mit fast 80 DM Belastung je Ein-
wohner nach wie vor eine Sonderstellung ein. Kle. 

Preise 

Preise im Juni/Juli 1966 
Im ganzen haben sich die W e 1 t m a r k t p r e i s e f ü r 

Grundstoffe von Mitte Juni bis Mitte Juli erhöht. Reu-
ter's Index der Londoner Börsennotierungen stieg vom 13. Juni 
bis 13. Juli um 1,1 °/o, Moody's Index der Großhandels- und 
Börsenpreise in den USA um 2,6 °/o. In beiden Indices haben 
die Kakaopreise am stärksten angezogen (+ 13 °/o). Nach 
Reuter's Index verteuerten sich außerdem Sojabohnen, Mais, 
Reis und Weizen. Neben der Verteuerung des Kakaos zeigte 
Moody's Index einen kräftigen Preisanstieg bei Weizen 
(+ 10,50/o). Zucker (+ 9,50/o) und Mais (+ 7,30/o). Rück-
läufig waren nach beiden Indices die Kautschukpreise. Nie-
driger lagen außerdem die amerikanisdlen Prei,se für Stahl-
schrott und Haute sowie die britischen Notierungen für Kupfer 
und Zink. 

Im Vergleich mit dem Stand vom 13. Juli 1965 haben sich 
beide Weltmarktpreisindices um mehr als 6 O/o erhöht. Auch 
hier standen die Kakaopreise mit einem Anstieg auf mehr als 
das Dappelte ( + 140 O/o) im Vordergrund. Kräftig angezogen 
haben ferner die Preise für Weizen, Reis, Häute, Kupfer (Lon-
doner Notierung). Jute, Sojabohnen und Pfeffer. Erheblich 
billiger als im Vorjahr waren Zucker, Kaffee, Erdnüsse, Kopra, 
Kautschuk, Zinn, Blei (amerikanische Notierung). Zink (Lon-
doner Notierung) und der amerikanische Stahlschrott. Die 
Baumwollpreise gingen gegenüber Juli 1965 um rund 3,5 O/o 
zuruck. 

Der Index der Einfuhrpreise für Juni 1966 lag bei 
der Abfassung dieser Erlauterungen noch nicht vor. Die Er-
gebnisse sind aus den Zahlenübersichten zu ersehen. 

Die Ausfuhrpreise (fob) haben sich gegenüber dem 
Vormonat im ganzen nur geringfügig verandert. Der Index 
der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter stieg nach den vor-

Einkaufspreise für Auslandsgtlter insgesamt ........ . 
Gi.J.ter aus EWG-Landern ..................... . 
Guter aus Drittlandern ........................ . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie 

der Fischerei .............................. . 
Industrielle Erzeugnisse ....................... . 
Gliter der Ernahrungswirtschaft ................ . 
Guter der gewerblichen Wirtschaft .............. . 

Gewerbliche Grundstoffe .................... . 
Gewerbliche Fertigwaren .................... . 

Verkaufspreise für Ausfuhrgüter insgesamt ......... . 
Güter der Ernahrungswirtschaft ................ . 

Gewerbhche Grundstoffe .................... . 
Gewerbliche Fertigwaren .................... . 

Veränderung in % 
Juni 1966 gegen 

Mai 1966 Juni 1965 

- 1,4 
- 4,1 
- 0,5 

- 3,3 
- 0,8 
- 3,3 
- 0,7 
- 1,0 
- 0,0 

+ 0,1 
+ 0,5 
+ 0,1 + 0,1 

+ 2,5 
- 3,0 
+ 4,7 

- 3,3 
+ 5,1 
- 4,5 
+ 5,9 
+ 8,1 
+ 2,2 

+ 2,5 + 9,2 
+ 2,9 + 2,2 

läufigen Ergebnissen für Juni 1966 um 0,1 O/o. Im einzelnen 
war wieder - wie schon in den beiden Vormonaten - die 
starkste Pre1ssste1gerung bei der Erzeugnisgruppe NE-Metalle 
festzustellen. Zur Hauptsache wirkte sich hier der weitere 
Anstrng der Weltmarktpreise flir Kupfer aus. Weitere Ver-
teuerungen ergaben sich bei Schmttholz, Leder und Leder-
waren. 

Im Vergleich zum Stand vom Juni 1965 haben sich eben-
falls die Erzeugnisgruppen der NE-Metalle (vor allem Kupfer 
und Kupferhalbzeug), des Leders, der Lederwaren und Schuhe 
stark verteuert. Preissenkungen um 4-5 °/o waren bei der 
in der Gesamtausfuhr sehr gewichtigen Gruppe Eisen und 
Stahl (vorwiegend Walzstahl) und bei den Erzeugnissen der 
Ziehere1en und Kaltwalzwerke zu beobachten. 

Die besondere Beobachtung der Bewegung der E in f u h r-
p r e i s e f ü r E W G - M a r k t o r d n u n g s g ü t e r frei 
deutsche Grenze, also ohne Abschöpfungsbeträge, zeigt von 
Mai bis Juni 1966 ein kräftiges Anziehen der Weizen- und 
Roggenpreise. Der Gerstenpreis ging etwas zunick. Nachge-
geben haben auch die Preise für Reis, wenngleich sie immer 
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noch um 11 °/o (Langkornreis) bzw. 24 O/o (Rundkornreis) 
höher waren a1s im Juni vorigen Jahres. 

Bei den Schlachttieren war die Preistendenz nach oben ge-
richtet. Während aber die Rinderpreise nur um 1,50/o anzogen, 
stiegen die Schweinepreise um 5,1 O/o. Verglichen mit den 
entsprechenden Vorjahrespreisen haben sich die Rinderpreise 
kaum verändert (-0,5 °/o). Zugleich haben sich die Schlacht-
schweine um rund ein Viertel verteuert. 

Bei den Schlachthi.thnern war die Preisbewegung im ganzen 
gering. Die Eierpreise zogen um 1,4 °/o an, lagen aber um 
14 O/o niedriger als vor einem Jahr. Holländischer Gouda-Käse 
veränderte sich im Preis gegenüber Mai nur wenig, überschritt 
aber das Preisniveau des entsprechenden Vorjahreszeitraums 
um 14 °/o. 

An den Seefrachten märkten hat der Seeleute-
streik in Großbritannien, der am 16. Mai ausgebrochen war, 
zunächst keine sichtbare Auswirkung auf die Entwicklung der 
Trampfrachten gehabt. Im Verlauf des Juni war jedoch eine 
Abschwächung des bisherigen starken Ratenri.tckgangs zu be-
obachten, zum Teil sogar ein geringer Anstieg. Sogleich nach 
der Beendigung des Streiks am 29. Juni schwachten sich die 
Trampraten, zum mindesten bei den Trockenfrachten, erneut 
ab. In der ersten Juli-Dekade lagen die Frachtraten der Re1se-
charter um 5,1 O/o niedriger als in der ersten Juni-Dekade. 

Außer den Frachtraten für Mineralien (einschl. Dungemit-
tel), die sich im ganzen leicht gefestigt haben, mußten alle 
Haupt-Güterarten Abschläge gegeni.tber dem Vormonat hin-
nehmen. Die Getreideraten gingen um 5,40/o zurück, die Kohle-
raten sogar um 12 °/o. Im Vergleich zur entsprechenden Vor-
jahres-Dekade lagen die Trampraten der Reisecharter um rund 
18 O/o niedriger. Besonders stark abgesunken sind die Raten 

für Erz-, Schrott- und Kohlentransporte (um 20 bis 29 O/o). Die 
Getre1derat:en gaben gegenüber dem Vorjahr um 16,5°/o nach. 
Die Zeitcharterraten haben sich von Anfang Juni bis Anfang 
Juli insgesamt um 4,1 O/o erhöht, nachdem sie sich seit etwa 
einem Vierteljahr von ihrem damals besonders hohen Stand 
abwärts entwickelt hatten. Sie unterschritten jetzt auch das 
Niveau der entsprechenden Vorjahreszeit erheblich (-14 O/o). 

Die Tanker-Frachtraten der Trampfahrt für Rohöl haben nur 
noch geringfügig nachgegeben. Im Vergleich zur ersten Juli-
Dekade des Vorjahres lagen sie um 7,7 °/o niedriger. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e f ü r I n d u s t r i E'-

p rod u kt e ist von Mai bis Juni 1966 um 0,1 O/o zurück-
gegangen; er liegt damit um 2 O/o über dem Stand im Juni 
des Vorjahres. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ... . 
Investit10nsguterindustrien . . . . . ........... . 
Verbrauchsguterindustnen ................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 

Elektrischer Strom, Gas und Wasser . . ......... . 
Industrielie Fertigwaren (gegbedert nach dem 

Brutto-Produktionsindex) 
Investit1onsguter ........................ . 
Verbrauchsguter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Veranderung in °~ 
Juni 1966 gegen 

Mai 1966 Juni 1965 

- 0,1 
+ 0,1 
- 0,0 
- 0,3 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
- o,o 

+ 0,3 
+ 0,0 

+ 2,0 
- 0,3 
+ 2,2 
+ 1,4 
+ 2,5 
+ 2,8 
+ 2,4 
+ 0,5 

+ 3,1 
+ 2,1 

Ausschlaggebend für diese Entwicklung war die Preisbe-
wegung der Erzeugnisse der Grundstoff- und Produktions-
gütenndustrien, die zwischen Mai und Juni 1966 im Durch-
schmtt um 0,3 O/o ruckläufig war. Dieselkraftstoff verbilligte 
sich im Juni 1966 gegenüber dem Vormonat um 0,2 %, gegen-
über dem gleichen Monat des Vorjahres um 0,7 O/o. Auch die 

Preisindices1) 

Jahr 

Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 April 
Mai „.„.„ 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
August .... . 
September .. 

Oktober .... . 
November .. . 
Dezember .. . 

1966 Januar ..... . 
Februar ... . 
Marz ...... . 

April „ ..... 
Mru„„„„. 
Juni ....... . 

Weltmarkt 

Internationale 
Grundstoffpreise 

Moody') 1 Reuter') 

97 
93 
93 
93 
94 
93 
97 

94 
97 
98 

98 
99 
97 

97 
99 

103 

104 
105 
102 

100 
100 
102p 

101 
102 
100 
100 
112 
114 
109 

111 
111 
109 

107 
107 
108 

108 
108 
110 

114 
114 
113 

114 
112 
112p 

Ein- I' Ver-
kaufs- kaufs-
pre1se preise 

fur Aus- fur 
lands-

1 
Ausfuhr-

~~e  ~~~  

1958 = 100 

97,5 1· 98,2 
94,5 
93,6 
95,8 
97,8 

100,2 

100,4 
100,2 
100,6 

100,3 
99,8 
99,9 

100,3 
101,5 
102,0 

101,9 
102,3 
103,2 

105,7 
104,6 1 

103,1 

99,2 
100,5 
100,3 
100,5 
100,6 
104,2 
106,7 

106,6 
106,7 
106,6 

106,6 
106,7 
106,8 

106,9 
107,0 
107,0 

107,6 
107,9 
108,2 

108,8 
109,2 
109,3 

Grund-
stoff-

Preise3 ) 

100,5 
100,5 
100,2 
100,1 

Binnenmarkt 

1 
~ e  Einkaufs-1 Erzeuger-) . 1 ---1 1 

, preise , preise preise . Erzeugerpreise Preise Bau-

l 
landwirt-1 landwirt- forstwirt-1 industrieller Einzel- fur die II preise fur 

schaft- schaft- 1 schaft- Produkte handels- Lebens- Wohn-
licher licher licher preise') 1 haltung gebaude 

1 

Produkte Betriebs- Produkte JTnfands- 1· Gesamt- ') ') ') ') 
') ') : mittel')') 1 ') ') absatz') absatz') _____ _ 

. 1961/631-1962/631- 1962 = 100 1 1958 = 100 1962 = 100 ; = 100 = 100 1 

99,9 
95,3 
99,2 

92,6 
94,1 
96,7 

91,3 
92,8 

102,0 
100 

96,5 
97,6 
98,9 

93,6 
94,9 1 

97,lr 

101,1 1 103,4 
106,2 

100,8 
103,5 
107,2 

100 
102,8 
104,4 

93,5 
93,3 
95,3 

100 
100,5 
101,6 
104,0 

99,2 
100,4 
101,6 
102,7 
103,3 
105,1 

101 
101 
103 
107 
109 
112 
115 

100 
103,0 
105,4 
109,0 

105,7 
105,9 
106,3 

105,4 
106,2 
106,8 

107,3 
107,4 
107,7 

108,l 
109,l 
108,5 

108,6p 
107,6p 
l08,2p 

109,9 
110,8 
114,3 

113,4 
112,8 
114,3 

115,0 
116,0 
117,0 

115,5 
115,2 
114,8 

114,8p 
l12,4p 
114,5p 

106,4 
107,1 
106,8 

106,3 
106,4 
106,'i 

106,7 
106,7 
106,9 

107,5 
108,3 
109,2 

109,2 
109,0 
109,3 

96,l 
94,8 
94,7 

94,4 
93,8 
93,7 

94,3 
95,4 
98,2 

97,9 
98,6 
97,2 

96,3 
95,3 

103,8 
104,0 
104,0 

104,1 
104,2 
104,4 

104,7 
104,6 
104,8 

105,3 
105,7 
105,9 

106,2 
106,2 
106,1 

115 
115 
116 

117 
116 
116 

116 
116 
117 

118 
118 
119 

119 
119 
119 

107,8 1 108,5 
109,5 

110,1 
109,6 
109,5 

1 

109,7 
1

' 

110,3 1 110,9 

111,5 
111,7 
112,1 

112,7 
113,3 
113,3 

115,l 

115,5 

115,7 

116,9 

119,lp 

Veranderung in % gegem.iber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1966 Marz . . . . . . . -2,8 -0,5 +0,9 1 +0,3 -0,5 i -0,3 +0,8 -1,4 +0,2 „. 1 +0,3 +0,4 

+0,5 
+0,5 

April ....... . 
Mai„„.„„ 
Juni „„„ „ 

-1,7 
+0,4 
+1,4 

+0,2 
-1,6 
-0,0 

+2,4 1 

-0,9 . 
-1,4 i 

+0,6 
+0,3 
+0,1 

+0,1 
-0,9 
+0,6 

+0,5 
-2,1 
+1,9 

--{),0 --{),9 
-0,2 -1,0 
+0,3 

-1-0,3 +o,o 
-0,J 

+0,2 
+o,3 +1,9 

1) Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ')Monatsdurchschnitte. - ')Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ')Preisstand um Monatsmitte. - ')Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') Einschl Verkaufspreise für Ausfuhrgti.ter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - 8) Von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Emkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - 9 ) Bauleistungen am Gebaude. 
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Preise für leichtes Heizöl gingen von Mai bis Juni nochmals 
um 1,4 O/o zunick. Leichtes Heizöl war damit im Juni 1966 um 
rund 15 O/o billiger als im Juni 1965, während gleichzeitig die 
Preise für schweres Heizöl um rund 5 °/o über dem Stand des 
gleichen Vorjahresmonats lagen. Unter den NE-Metallen er-
höhten sich - infolge der Preisbewegungen am Weltmarkt -
die Kupferpreise, wahrend u. a. die Preise für Zinn und Blei 
nachgaben. Entsprechende Preisentwicklungen finden sich 
beim NE-Metallhalbzeug und NE-Metallguß. Zwischen Mai 
und Juni 1966 ermäßigten sich u. a. auch die Preise für Natur-
steine, künstliche Steinerzeugnisse, Erzeugnisse der Stahlver-
formung, Zellstoff und Gespinst, ferner unter den chemischen 
Erzeugnissen Superphosphat infolge der Preisstaffelung sowie 
Metallverbindungen und Kunststoffe. Dagegen erhöhten sich 
die Preise nennenswert für Hohlglas, Kartonagen und Falt-
schachteln, für einige Lederarten und Lederwaren. Unter den 
Erzeugnissen der Ernahrungsindustrie ergaben sich regional 
Verteuerungen für Mehl, Brot und Bier; auch Kase und Futter-
mittel zogen im Preis an. Dagegen verbilligten sich u. a. ver-
arbeitetes Obst und Gemüse, Schmalz, Speiseöl, Fischerzeug-
nisse und Gewürze. 

Der Index der Erz e u g er p r e i s e 1 an d wir t s c h a f t-
1 ich er Produkte lag im Juni 1966 um 1,9°/o höher als 
im Vormonat und um 0,2 °/o höher als im Juni 1965. Pflanz-
liche Produkte waren im Durchschnitt um 4,3 % teurer als im 
Mai 1966 und um 1,4 °/o teurer als im Juni 1965, wahrend die 
Preise für tierische Produkte sich gegenuber dem Vormonat 
um 1,5 O/o erhöht hatten, aber um 0,4 °/o unter denen des ver-
gleichbaren Vorjahresmonats lagen. Im einzelnen haben die 
Preise für tierische Produkte zwischen Mai und Juni 1966 alle 
etwas angezogen; auch in der erwahnten Jahresspanne hat 
sich das Preisniveau für Schlachtvieh, Nutz- und Zuchtvieh 
sowie Milch leicht erhöht, wahrend Eier um 11,6 O/o - ebenso 
wie die Emfuhrware - billiger am Markt waren. 

Landwirtschaftliche Produkte msgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Getreide und H ulsenfruchte . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Saatgut ..................................... . 
Hackfrüchte ................................. . 

darunter Speisekartoffeln .................... . 
Ölpflanzen ..................................• 
Heu und Stroh ............................... . 
Genußmittelpflanzen .......................... . 
Obst ........................................ . 
Gemüse ..................................... . 

Tierische Produkte ............................ . 
Schlachtvieh ................................. . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Milch .. „ ..... „. „ „ „ ... „„. „. „ „ „ „ .. . 
Eier ........................................ . 
WoJle ....................................... . 

Veranderung in ~~ 
Juni 1966 gegen 

Mai 1966 Juni 1965 

+ 1,9 
+ 4,3 
- 0,5 

- 0,4 
- 0,7 

- 8,7 

+94,9 
-17,6 

+ 1,5 + 1,9 
+ 2,1 
+ 1,2 
+ 0,7 
+ 7,2 

+ 0,2 
+ 1,4 
- 0,5 

+ 5,9 
+ 9,6 

-12,2 
+ 6,1 
-12,6 
-13,2 

- 0,4 
+ 0,4 
+ 1,3 
+ 0,1 
-11,6 
+ 14,0 

Ebenfalls etwas gestiegen waren die Ein k aufs preis e 
1 an d wir t s c h a f t 1 ich er Betriebsmitte 1 im Juni 
1966, und zwar gegenüber Mai 1966 ( + 0,3 °/o) und gegenüber 
Juni 1965 ( + 2,3 O/o). Lediglich Handelsdünger wurde zu Be-
ginn des neuen DlingerpreisJahres, wie üblich, billiger ver-
kauft (gegenliber Mai 1966 -0,5 O/o). 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ....... . 
Waren und Dienstleistungen fur 

die laufende Produkt10n . . . . . . ................ . 
Handelsdtinger .............................. . 
Futtermittel ................................. . 
Saatgut . . . . ................................ . 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . ............... . 
Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ........................ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebäude . . . . . . . . . . ........ . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten . . . . .. 

Neubauten und neue Maschinen ................. . 
Neubauten ................................. . 
Maschinen „ „ .„ „ „„ „ „„. „„. „ .. „„ „ 

Veranderung in ~~ 
Juni 1966 gegen 

Mat 1966 Juni 1965 

+ 0,3 

+ 0,3 
- 0,5 
+ 0,0 

+ 2,0 

+ 0,0 

+ 0,4 
+ 0,2 

+ 0,2 

+ 2,3 

+ 2,4 
+ 0,2 
+ 3,2 
+16,9 
+ 0,7 
+ 5,1 
+ o,o 
+ 3,7 
+ 0,8 
+ 2,5 
+ 1,9 
+ 0,7 
-j- 2,3 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e f o r s t w i r t -
s c h a f t 1 i c h e r P r o d u k t e ging zwischen April und 
Mai 1966 um 1 °/o zuruck. Stammholz und Brennholz wurden 
um 1,40/o bzw. 2,6°/o billiger verkauft, wahrend die Preise 
flir Grubenholz und Faserholz um 1,7 °/o bzw. 1 °/o anzogen. 
Gegenuber Mai 1965 hat sich der Gesamtindex um 0,5 O/o 
erhöht. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ........... . 
Stammholz .................................. . 
Grubenholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Faserholz .................................. . 
Brennholz .................................. . 

Veränderung in % 
Mai 1966 gegen 

April 1966 Mai 1965 

- 1,0 
- 1,4 
+ 1,7 
+ 1,0 
- 2,6 

+ 0,5 
+ 0,6 
- 1,7 
+ 1,0 
- 1,0 

Die E r z e u g e r p r e i s e f ü r S c h n i t t b 1 u m e n u n d 
Topf p f 1 an z e n sind zwischen April und Mai 1966 weiter 
zuruckgegangen. Der Gesamtindex ging um 12,6°/o zurlick und 
lag damit um 4,3 O/o unter dem Ergebnis von Mai 1965. Die 
starksten Preisnachlasse von April bis Mai 1966 wurden bei 
Treibhausrosen (- 17,6 O/o) und Treibhausnelken (- 14,8 O/o) 
beobachtet. Topfpflanzen wurden ebenfalls billiger (- 2,2 O/o), 
lagen im Preis aber um 1,6 °/o uber dem Niveau vom Mai 1965. 

Der Preisindex für die Leb e n s h a 1 tun g von 4 - Per-
s o n e n - A r b e i t n eh m er - H a u s h a 1 t e n mit mittlerem 
Einkommen hatte im Juni 1966 den gleichen Stand wie im Mai 
1966. Der Abstand zum vergleichbaren Vorjahresmonat, der 
im Ma1 1966 noch + 4,4 °/o betragen hatte, hat sich auf + 3,5 °/o 
verringert. 

Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt ........ . 
Nahrungs- und Genußmittel ................... . 
Kleidung, Schuhe ............................ . 
Wohnungsmiete .............................. . 
Elektriz1tat, Gas, Brennstoffe ................... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

fur die Haushaltsfuhrung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Waren und Dienstleistungen fi.J.r 

Verkehrszwecke, Nachnchtenubermittlung ..... . 
die Korper- und Gesundheitspflege ........... . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke .......... . 

Personliche Ausstattung; sonstige Waren 
und Dienstleistungen ....................... . 

Veranderung in ~~ 
Juni 1966 gegen 

Mai 1966 Juni 1965 

+ 0,3 
-j- 0,3 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

3,5 
2,6 
3,3 
9,6 
1,0 

1,7 

5,2 
5,8 
2,6 

3,1 

Die Veränderungen der einzelnen Gruppenindices zeigen, 
daß sich die seit September v. J. nicht mehr unterbrochene 
Aufwartsbewegung der Verbraucherpreise im Juni 1966 nur in 
wenigen Bereichen der Lebenshaltung fortgesetzt hat. Ledig-
lich der Gruppenindex „Waren und Dienstleistungen für die 
Körper- und Gesundheitspflege" stieg mit 0,7 °/o m stärkerem 
Maße gegenuber dem Vormonat. Mietwohnungen aus der 
Zeit vor der Währungsreform verteuerten sich um 0,5 O/o, 
Elektrizität, Gas und Brennstoffe um durchschnittlich 0,3 O/o, 
wahrend die anderen Hauptgruppen nur geringe oder - wie 
die Indexgruppen „Nahrungs- und Genußmittel" und „Klei-
dung, Schuhe" - gar keine Veränderung zum Mai 1966 auf-
wiesen. Im Vergleich zum Juni 1965 ist der Gruppenindex 
von drei Hauptgruppen um mehr als 3,5 °/o gestiegen: für 
„Wohnungsmiete" um 9,6°/o, für „Waren und Dienstleistungen 
fur Verkehrszwecke, Nachrichtenubermittlung" um 5,2 °/o (hier 
waren die Tariferhdhungen bei Bundesbahn und Bundespost 
entscheidend). für „ Waren und Dienstleistungen fur die Kör-
per- und Gesundheitspflege" um 5,8 O/o. 

Innerhalb der Gruppe „Nahrungs- und Genußmittel" ergaben 
sich gegenuber Mai 1966 folgende Veränderungen (in Klam-
mern die Veranderungen gegenuber Juni 1965): Brot und 
Backwaren + 0,3 O/o ( + 6,3 O/o). Kase + 0,5 O/o ( + 5,1 O/o). frische 
Fische + 2,9 O/o ( + 9,2 O/o). Kartoffeln + 8,8 O/o ( + 2,4 O/o). 
Frischobst + 3,5 O/o (- 12,7 O/o). Frischgemüse - 13,9 O/o 
(+ 5,6°/o). 

Der Preisindex flir die L e b e n s h a 1 t u n g v o n R e n -
t e n - u n d S o z i a l h i 1 f e e m p f ä n g e r n stieg zwischen 
Mai und Juni 1966 geringfügig um 0,1 O/o und lag damit um 
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Insgesamt Von Mitte Mai bis Mitte Juni 1966 
erfaßte festgestellte Preisänderungen 

Hauptgruppe Waren Preiserhöhungen in % 

1 

Unver- Preissenkungen in % und 5,1 und [ 1,1 bis 5,0 [ 0,6 bis 1,0 1 
änderte 

1 0,6 bis 1,0 11,1 bis 5,0 1 5,1 und Leistungen mehr bis 0,5 Preise bis 0,5 mehr 

Nahrungs- und Genußmittel ......•.• 127 3 11 
J(Jeidung, Schuhe .................. 67 - -
Wohnungsmiete ............•.•..... 3 - -
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ......... 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

8 - -
für die Haushaltsführung ·········· 113 - 1 

Waren und Dienstleisrungen für 
Verkehrszwecke, Nachrichten-

ilbermittlung ................... 22 - -
die Körper- und Gesundheitspflege .. 33 1 -
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . 46 - 4 

Persönliche Ausstatrung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen ······· 12 - -

Insgesamt ·············· 431 4 16 

dagegen 
von Mitte April 1966 
bis Mitte Mai 1966 ··············· 431 14 17 

4,1 O/o höher als im Juni 1965. Der Preisindex für die ein -
f a c h e L e b e n s h a 1 t u n g e i n e s K i n d e s ging um 
0,6 °/o zurück. Hier betrug der Abstand zum vergleichbaren 
Vorjahresmonat + 3,6 6/o. 

Der Index der E i n z e l h a n d e 1 s p r e i s e blieb zwischen 

1 

8 

1 

39 34 21 3 3 5 
1 37 14 14 1 - -
1 1 1 - - - -
1 

1 

4 3 - - - -
5 51 37 16 2 1 -

1 

1 1 5 16 - - - -
3 

1 

3 24 

1 

2 - - -
4 7 25 5 - 1 -

- 3 8 1 - - 1 -
24 1 150 162 59 6 

1 

5 5 

1 
13 156 176 41 4 6 4 

Mai und Juni 1966 unverändert. Der Branchenindex flir Le-
bensmittelgeschäfte insgesamt ermäßigte sich um 0,2 O/o, wäh-
ren sich die Indices der anderen drei Hauptbranchen etwas 
erhöhten. Gegenüber Juni 1965 ist der Gesamtindex um 3,0 O/o 
gestiegen. Rn. 

Löhne und Gehälter 

Tariflöhne in der Landwirtschaft ab April 1966 
Wie alljährlich, sind im Frühjahr 1966 nach einjähriger Lauf-

dauer wieder sämtliche allgemeinen Lohntarifverträge in der 
Landwirtschaft neu abgeschlossen worden. Die gegenüber 
dem Vorjahresstand vereinbarten Erhöhungen machten im 
Gesamtdurchschnitt der landwirtschaftlichen Arbeiter 8,3 O/o 
aus. Damit ist eine geringere Zuwachsrate als in den beiden 
vorangegangenen Jahren zu verzeichnen. Sie liegt auch nicht 
mehr - wie in den letzten Jahren - wesentlich über dem 
Zuwachs der Tariflöhne in der gewerblichen Wirtschaft und 
bei Gebietskörperschaften. Dieser betrug für den gleichen 
Zeitraum 7,9 O/o. 

Die Zuwachsraten der einzelnen Arbeitergruppen liegen 
etwa auf dem gleichen Niveau. Im Jahre 1965 waren die Mo-
natslöhne etwas stärker angehoben worden als die Stunden-

löhne; beispielsweise ergab sich für die Landarbeiter im 
Monatslohn eine Erhöhung um 11,0 °/o und im Stundenlohn 
um 9,5 O/o. Dieser Unterschied zwischen den Entlohnungsfor-
men hat sich 1966 nur wenig verändert (die Löhne der Land-
arbeiter im Monatslohn stiegen um 8,8 °/o, im Stundenlohn 
um 7,7 O/o). 

Die Indexziffer (1962 = 100) der Tariflöhne in der Landwirt-
schaft, die seit April 1965 auf 135,5 gestanden hatte, erreichte 
im April 1966 den Stand von 146,8. 

Aus den mit April 1966 in Kraft getretenen neuen Lohn-
sätzen ergeben sich durchs c h n i t t 1 i c h e M o n a t s-
1 ö hn e von 

553 DM für Landarbeiter 
524 DM für angelernte Arbeiter mit schweren Arbeiten 
450 DM für angelernte Arbeiter mit leichten Arbeiten. 

Tarifliche Lohnsätze in der Landwirtschaft1) 

1962=100 

Zeit') 

1964 D ················· 120,3 
1965 D ················· 132,4 
1966 D') ............. · ·. · 143,5 

1965 Januar ············· 123,5 
April ............... 135,3 
Juli ················ 135,3 
Oktober ............ 135,3 

1966 Januar ............. 135,3 
April ............... 146,2 
Juli ................ 146,2 

1964/65 ················· 1 9,6 

1 
1965/66 ················· 8,1 

Stundenlohne 

Arbeiten 

119,8 
1 

121,7 
132,2 133,9 

120,9 
132,5 
143,2 143,1 145,1 

123,6 123,2 125,0 
135,4 135,2 136,8 
135,4 135,2 136,8 
135,4 135,2 136,8 

135,4 135,2 136,8 
145,8 145,7 147,9 
145,8 145,7 147,9 

Monatslohne•) 
---- -- ~ e~~~te e~  _ 

Land-
arbeiter 

118,5 
131,5r 
143, 7 

121,4 
134,8r 
134,Sr 
134,8r 

134,8 
146,6 
146,6 

1 

1 

für schwere 1 für leichte 

Arbeiten 

118,5 117,8 
132,5r l32,2r 

~  144,8 

122,7 122,0 
135, 7r 135,6r 
135, 7r 135,6r 
l35,7r 135,6r 

135,7 135,6 
147,4 147,8 
147,4 147,8 

Zunahme in % (Juli gegenüber Juli) 

9,7 1 7,8 
9,5 

1 
7,7 9,4 1 8,1 

Jl,Or 1 

8,8 1 
ll,6r 1 

8,6 
1 

12,2 1 9,0 

Gesamtlohne' 

Alle 
Arbeiter 

119,3 
132,3r 
144,0 

122,8 
135,5r 
135,5r 
135,5r 

135,5 
146,8 
146,8 

1 

10,7r 1 

-- --- ----- ----
Arbeiter 

---
fU.r schwere - für leichte 

Arbeiten 
(einschl. 

Fach- und 
Land-

arbeiter) 

119,4 
132,1 r 
143,6 

122,7 
135,2r 
135,2r 
135,2r 

135,2 

1 
146,4 
146,4 

10,5r 1 
8,3 

Arbeiten 
(ohne 

Fach- und 
Land-

arbeiter) 

119,2 
132,Sr 
144,9 

123,1 
136,0r 
136,0r 
136,0r 

136,0 
147,8 
147,8 

11,2r 
8,7 8,3 1 

~ ~ ~  

1 ) Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen, Saarland und Berlin). - ') D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 3) Einschl. des Wertes für 
Kost und Unterkunft. - ')Die Jahresdurchschnitte sind unter der Annahme errechnet, daß im Monat Oktober die gleichen Werte wie für Juli gultig sind. 
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Diese Durchschnitte setzen sich aus sehr unterschiedlichen 
Lohnsätzen zusammen, da ein starkes Lohngefälle zwischen 
den Tarifgebieten besteht. Die höchsten Löhne werden in 
Niedersachsen und - mit Ausnahme der angelernten Arbeiter 
für leichte Arbeiten - in Rheinland-Pfalz erreicht. Am un-
teren Ende der Lohnskala liegen Bayern und Nordrhein-West-
falen, bei den angelernten Arbeitern hir leichte Arbeiten 
Rheinland-Pfalz. Die Tariflöhne in Bayern liegen bei allen 
Arbeitergruppen um rund 18 °/o unter denen der entsprechen-
den Tarifgebiete mit den höchsten Löhnen (im Lande Nieder-
sachsen). Beispielsweise stehen dem Landarbeiter im Bereich 
der Landwirtschaftskammer (L WK) Hannover tariflich 624 DM 
zu, in Bayern dagegen 510 DM. Damit übertrifft der Lohn des 
Landarbeiters in Bayern den des angelernten Arbeiters hir 
leichte Arbeiten im Bereich der L WK Hannover (500,- DM) 
nur wenig. 

Die d u r c h s c h n i t t 1 i c h e n T a r i f 1 ö h n e j e 
Stunde der im Stundenlohn beschäftigten Arbeiter lagen 
bei 

3,22 DM für Facharbeiter 
3,08 DM für Landarbeiter 
2,91 DM für angelernte Arbeiter für schwere Arbeiten 
2,13 DM für angelernte Arbeiter für leichte Arbeiten. 

Die Spannweite der Löhne zwischen den Tarifgebieten ist 
im allgemeinen nicht so groß wie bei den Monatslöhnern. Die 
Stundenlöhne in dem Tarifgebiet mit dem niedrigsten Lohn 
liegen etwa 11 °/o, bei den angelernten Arbeitern für leichte 
Arbeiten 22 °/o unter denen in dem Tarifgebiet mit dem höch-
sten Lohn. Die Tarifgebiete nehmen hier teilweise einen an-
deren Platz auf der Lohnskala ein. Der Bereich der L WK 
Hannover und die beiden Tarifgebiete Nordrhein-Westfalens 
sehen die höchsten Lohnsatze vor, während in Rheinland -
Nassau sowie in der Pfalz die niedrigsten Lohnsätze festge-
setzt sind. Sch. 

Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter 
und Wochenarbeitszeiten in der gewerblichen 

Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
im April 1966 

Tarifliche Stundenlöhne der Arbeitert) 
In dem Zeitraum von Ende Januar bis Ende April 1966 sind 

lebhafte Tarifbewegungen im Gange gewesen, wie zumeist 
1) Vgl. Tabelle, S. 497'' ff. 

in dem Quartal, in das der für Tarifabschlüsse bevorzugte 
Monat April fällt. 43 °/o aller Arbeiter wurden Tarifverbesse-
rungen zuteil, die im Durchschnitt 6,1 °/o betrugen. Damit sind 
in den beiden letzten Berichtsvierteljahren zusammen für 
etwa 54 °/o der Arbeiter die Löhne einmal und für weitere 
18 °/o der Arbeiter,' nämlich für jene im Baugewerbe, zweimal 
durch Stundenlohnerhöhungen, durch Arbeitszeitverkürzun-
gen mit Lohnausgleich oder durch vermögenswirksame Lei-
stungen verbessert worden. 

Die Zuwachsrate für diese Arbeiter in Höhe von 6,1 °/o liegt 
über der des Vorquartals ( + 4,5 °/o) und dec:kt sich annähernd 
mit der des Zeitraumes Juli-Oktober 1965 ( + 5,8 °/o). Die ein-
zelnen Lohnerhöhungen lagen zur Haltte zwischen 5 bis unter 
6 °/o und zu einem weiteren guten Drittel zwischen 6 bis unter 
9 O/o. 

Das gesamte Tariflohnniveau, das sich im Index der tarif-
lichen Stundenlöhne widerspiegelt, nahm um 2,6 °/o zu. Die 
Indexziffer (1958 = 100) stieg von 169,5 auf 173,9. 

Von nachhaltigstem Einfluß auf das Indexergebnis waren 
die durchschnittlichen Lohnzunahmen von 5,1 °/o für 94 °/o der 
Bauarbeiter und von 6,5 °/o für 40 O/o der Arbeiter in den 
Verbrauchsguterindustrien. Bei letzteren fanden umfangreiche 
Tai:ifabschhisse in der Holzverarbeitung, in der Ledererzeu-
gung und -verarbeitung sowie im Bekleidungsgewerbe statt. 
Nach emer Pause von 15 Monaten sind auc'h im öffentlichen 
Dienst wieder neue Lohnsätze vereinbart worden, was sich 
in den Bereichen „Gebietskörperschaften", „Verkehrswirt-
schaft" sowie „Energiewirtschaft und Wasserversorgung" aus-
wirkte. 

Zunahme der Tariflöhne und -gehälter April 1966 
gegenüber Januar 1966 nach Erhöhungsklassen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Auf vorstehende Erhohungsklassen entfielen von l 00 
Zunahme der Tariflohne Arbeitern I Angestellten! Arbeitern, :Angestellten, bzw. -gehalter in % mit Lohn- ,mit Gehalts- die im Index 

erhohungen berücksichtigt sind 

unverandert ........... - 1 - 57,2 56,9 
unter 2 ········ - - - -

2 bis unter 3 ········ 6,6 1,1 2,8 0,5 
3 bis unter 4 ········ 1,0 0,8 0,4 0,3 
4 bis unter 5 ········ 2,1 2,3 O,P 1,0 
5 bis unter 6 ········ 49,0 29,7 21,0 12,8 
6 bis unter ., ........ 11,9 56,9 5,1 24,6 
7 bis unter 8 ········ 14,0 7,1 6,0 3,0 
8 bis unter 9 . . . . . . . . 12,5 0,7 5,3 0,3 
9 bis unter l 0 ······ 0,9 0,3 0,4 0,1 

10 und mehr ·········· 2,0 1,1 0,9 0,5 

Tarifliche Stundenlöhne (Zeitlohn) für männliche und weibliche Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

Zeit') 

1965 Januar .......... . 
April ............ . 
Juli ............. . 
Oktober ......... . 

Berg-
bau 

124,1 
129,3 
135,7 
147,5 

146,7 
147,0 
147,8 
148,6 

~~ 1 ~~ t ·1' In-
w1rt- und vesti-
schaft i Pr.oduk-1 tions-

1 und 1 t10ns- ' gtiter-
! Wasser- i gtiter- indu-
: versor- : indu- strien 
1 gung l strien 

131,5 
140,4 
147,3 
160,3 

159,5 
159,5 
159,6 
162,6 

134,7 
143,9 
154,3 
165,5 

160,7 
164,4 
167,1 
169,9 

131,5 
137,2 
147,0 
156,7 

154,5 
154,5 
158,4 
159,3 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1 1 ' 1 • 
1 ! Nah- : A 1 Verkehr 
1 Ver- 1 rungs- 1 , 1 e~~t ! und 
. brauchs-1 und i '' Bau- 1' leistun= 1 ~a

1 

~te : ~nuß i gewerbe. Handel 1 gen: ! n.chten-
~u 1 i:uttel-1 1 i Friseur-! ub.er-

stnen n~u 1 : gewerbe ! m1tt-
I stnen 1 : : Jung 

1 ' 
1 

1 

Index 1958 = 100 
135,7 136,0 131,1 
147,1 147,3 141,2 
156,8 155,2 152,9 
167,9 168,0 166,1 

162,1 
164,1 
171,0 
174,5 

162,3 
165,6 
170,2 
173,8 

156,7 
168,8 
169,4 
169,6 

131,8 
140,9 
148,3 
158,6 

153,5 
156,7 
160,0 
164,3 

128,5 
138,7 
149,2 
166,2 

163,9 
164,8 
167,2 
168,9 

134,7 
144,2 
151,1 
165,6 

164,7 
165,0 
165,4 
167,1 

1966 Januar . . . . . . . . . . . 148,6 
April . . . . . . . . . . . . . 148,9 

162,6 
171,2 

l 73,9r 167,3 
175,2 168,8 

175,8 
180,3 

175, 7 173,0 
179,4 181,3 

166,4 
171,2 

171,4 
174,3 

167,8 
178,6 

1962/63 .............. ·1 
1963/64 . „. „ „ „ „ .. . 
1964/65 „. „ .„ „. „ .. 
1965/66 .... „. „. „. „ 

Januar/April .......... . 

6,1 
4,4 
9,5 ' 
1,3 1 

0,2 1 

7,3 
5,2 
7,7 
7,3 

5,3 1 

6,9 
5,9 
8,4 
6,6 

Zunahme in % (April gegenüber April)') 

5,6 1· 8,4 1 8,8 1 8,3 1 6,6 
5,0 6,6 4,6 8,6 1 5,5 
6,0 1' 5,3 8,1 1 8,8 1: 6,1 
9,3 9,9 1 8,3 7,4 9,3 

Zunahme in % (April 1966 gegenüber Januar 1966) 
0,7 i 0,9 i 2,6 2,1 1 4,8 ! 2,9 ! 

9,1 
4,6 

12,6 
5,8 

1,7 

11,0 
4,6 
8,7 
8,2 

6,4 

Geb1ets-
korper-
schaften 

133,4 
142,4 
149,3 
164,4 

164,4 
164,4 
164,4 
164,4 

164,4 
177,2 

8,1 
4,2 
9,2 
7,8 

7,8 

Einbezogene 
Wirtschaftsbereiche 

ins- 1 gesamt 

132,4 
141,3 
150,7 
162,3 

157,7 
161,2 
164,3 
166,1 

mann-
lich 

131,4 
139,9 
149,2 
160,9 

156,4 
160,2 
162,7 
164,3 

1 

weib-
lich 

137,2 
147,5 
157,4 
168,8 

163,8 
165,7 
171,6 
174,2 

169,5r ! 167,9r 176,8 
173,9 i 172,l 181,8 

7,4 
6,0 
7,4 
7,9 

2,6 

7,3 1 

6,0 1 

7,7 
7,4 

2,5 

7,8 
6,2 
5,9 
9,7 

2,8 

1) D errechnet <1us vier Monatswerten, Stand jeweils nat ende ~ ') 1962/63 = Mai gegenüber Mai, 1963/64 = April gegenuber Mai. 
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Tariflidle Monatsgehälter für männlidle und weiblidle Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nadl ausgewählten Wirtsdlaftsbereichen 

Bundesgebiet ohne Berlm 

Grund-: 

1

, Ener-
gie-

l ~~ t 
Stoff- ! 
und 11 

In-
vesti-
tions-
guter-
indu-
strien 

! 1 Nah- II 

1 
Handd, 1Verkehr1 

1 Ver- rungs- ~dn ; und 1, i brauchs-i und I' B : ins tdte Nach- i Gebiets-
Einbezogene 

Wirtschaftsbereiche 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

Zeit1) 

1965 Januar .................. . 
April ............ ···· .... . 
Juli ..................... . 
Oktober ................. . 

1966 Januar „ „ „ .. „. „ ... „. 
April ..........•........ ·· 

1962/63 ...................... · 1 
1963/64 ...................... . 
1964/65 ...................... . 
1965/66 ...................... . 

Januar/April .................. · J 

Berg-
bau 

116,6 
120,8 
125,9 
136,9 

135,7 
135,7 
137,8 
138,2 

138,2 
138,6 

: und 
\Wasser-
, vet$.Or-
j gung 

124,0 
131,9 
136,5 
145,7 

144,9 
144,9 
145,5 
147,6 

147,6 
153,6 

4,8 1 
3,7 

9,7 1 

2,9 II 
6,1 8,9 1 

2,1 6,0 

Produk-: 
tions- ) : guter- 1 Genuß-

1 
aub ! Vn i richten- :' korper-

; mdu- 'I mittel- : gewer e; . ehr- ' uber- I schaften 
~~~~  1 

1 strien indu- ' 1 sie e- '1 m1tt- 1 

! 1 strien ! i ~ e 1 lung j strien i 

133,4 
141,4 
148,7 
158,8 

155,2 
157,7 
159,2 
162,9 

166,3 
167,8 

Index 1958 = 100 
129,2 
134,6 
139,9 
149,8 

148,2 
148,4 
150,9 
151,8 

157,0 
160,6 

129,9 
137,5 
144,3 
153, 7 

150,3 
151,6 
155,4 
157,4 

158,3 
162,0 

129,9 
137,4 
143,8 
154,2 

149,8 
152,2 
156,0 
158,6 

159,8 
161,8 

131,0 
140,6 
150,l 
160,7 

153,l 
163,1 
163,2 
163,2 

165,3 
173,6 

Zunahme in ° ~ (April gegenüber April)") 

6,3 1 5,2 1 6,3 1 6,0 1 11,8 ,,, 
3,3 2,8 5,0 i 3,8 7,2 
8,2 ' 6,9 1 5,8 1' 7,0 1 7,0 
6,4 1 8,2 i 6,9 6,3 6,4 

127,6 
135,3 
142,2 
150,3 

146,7 
150,1 
150,7 
153,7 

155,5 
158,6 

5,8 1 

5,6 ' 
5,8 1 

5,7 

123,8 
131,6 
136,1 
145,6 

144,8 
145,1 
145,8 
146,5 

148,4 1', 

154,4 

8,9 1 
2,5 1 7,1 
6,4 

123,1 
131,5 
135,4 
145,3 

145,3 
145,3 
145,3 
145,3 

145,3 
154,0 

11,41 2,0 
7,1 
6,0 

Zunahme in % (April 1966 gegemiber Januar 1966) 

ins- 1 gesamt 

127,8 
135,2 
141,4 
150,6 

147,8 
150,0 
151,3 
153,3 

155,5 
159,4 

6,7 , 
4,3 
6,5 
6,3 

0,3 1 4,1 0,9 1 2,3 1 2,3 1 1,3 1 5,0 i, 2,0 
. ' 1 i 

4,0 ! 6,0 1 2,5 1 

1) D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - ') 1962/63 = Mai gegenuber Mai, 1963/64 = April gegenuber Mai. 

mann-
!ich 

127,5 
134,6 
140,8 
150,0 

147,3 
149,2 
150,7 
152,6 

154,9 
158,8 

1

1 weib-lich 

128,3 
136,l 
142,6 
151,6 

148,6 
151,2 
152,3 
154,4 

156,4 
160,6 

6,81 4,0 
6,6 
6,4 

6,7 
4,7 
6,4 
6,2 

2,5 1 2,7 

Tarifliche ~at e ä te  der Angestellten2) 

Die Tarifbewegungen der Angestellten hatten im Berichts-
quartal das gleiche Ausmaß wie die der Arbeiter. Für 43 °/o 
der Angestellten wurden um durchschnittlich 6,1 °/o höhere 
Gehälter wirksam. Die Zuwachsrate kommt annähernd der des 
Vorquartals ( + 5,9 O/o) gleidl, sie ist aber geringer als im Zeit-
raum Juli-Oktober 1965 ( + 6,9 O/o). Die Gehaltszunahme der 
einzelnen Angestellten liegt in 87 O/o der Fälle zwischen 5 bis 
unter 7 °/o. Die Streuung ist hier also schwächer als bei den 
Lohnzunahmen der Arbeiter. 

schäftigten im Bererdl „Handel, Kreditinstitute und Versidle-
rungsgewerbe" und von durchschnittlidl 6,0 O/o für sämtliche 
Angestellten des öffentlichen Dienstes größere Bedeutung. 

Der Index der tariflichen Monatsgehälter erhöhte sidl von 
155,5 um 2,5 °/o auf 159,4 (1958 = 100). 

Unter den tariflidlen Gehaltsbewegungen hatten die Ge-
haltszunahmen von durdlschnittlich 6,6 °/o für 30 O/o der Be-

2) Vgl. Tabelle, S. 497* ff. 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten3) 
Arbeitszeitverkürzungen waren im Berichtsquartal in nen-

nenswertem Umfang nur im Handel zu verzeichnen, wo be-
reits seit einiger Zeit eine Annäherung an die vergleidls-
weise niederen Arbeitszeiten in der Industrie durchgeführt 
wird. Da im Handel mehr Angestellte als Arbeiter besdläftigt 
sind, ist im Durchschnitt aller erfaßten v\Tirtschaftsbereidle 
der Index der tariflichen Wochenarbeitszeit bei den Ange-
stellten stärker zurückgegangen (um 0,6 O/o), als bei den Ar-
beitern (0,2 O/o). Sch. 

3) Vgl. Tabelle, S. 497•> ff. 

Verbrauch 
Das Budget 1965 in ausgewählten Haushalten von 

Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 
Ergebnis der laufenden Erhebungen 

einschließlidl 1964 für diese Statistik gültigen Gliederung -
berichtet worden'). Sie sind entspredlend den Änderungen 
in Methode und Systematik, die bei den laufenden Erhebun-
gen von Wirtschaftsredlnungen 1965 vorgenommen wurden, 
neu aufbereitet worden2). Damit liegen nunmehr voll ver-
gleidlbare Ergebnisse aus zwei Erhebebungsjahren vor. 

von Wirtschaftsrechnungen 
1. Vorbemerkung 

Haushalte dieses ausgewählten Typs wurden im Rahmen 
der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen seit 
1964 beobachtet. Uber die Ergebnisse des ersten Erhebungs-
jahres ist in einem früheren Beitrag - jedoch noch in der bis 

1) Vgl. Reddies, H.: „Einnahmen und Ausgaben in Haushalten 
von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen", W1Sta 
1966/1. - 2) Vgl. Reddies, H.: „Das Verfahren der laufenden Wirt-
schaftsrechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965", WiSta 1965/8 und 
„Das Budget 1965 in 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mitt-
lerem Einkommen", WiSta 1966.'5. 

Anzahl 
der 

Haus-
halte 

97 
293 
148 
5381

) ! 

Tabelle 1: Haushaltsmitglieder der einbezogenen Haushalte nach Altersgruppen 1965 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

Ehefrauen Kinder __ I --
,________ _ _ _ __ ___ __ _ il!l Alter von: : . bis ... Jahren 

~ 26-35 t~~~~  0-5 i 6---9 1 10-15 1 20 und mehr Haushaltsvorstande 
im Alter von ... bis ... Jahren 

26---35 ...................... ·\ 
36-45 ...................... . 
46 und mehr ................. . 
Insgesamt ................... · 1 

3 
2 
1 
6 

Anzahl der 
Anzahl der Ehefrauen J Haüs- jK-:--d-----1 Haus- : K' d 1 Hau,_ 1

1 

K' d 'I Haus- 1 Ki d- 1 Haus- : K" -d---
halte ! in er ! halte ! in er ! halte , in er halte 1 n er halte ! in er 

90 ! 4 1 

99 i 185 1 
5 ! 80 

! 194 i 269 69 ! 227 : 316 ! 255 1 299 i 232 ! 283 1 104 1 127 1 47 1 51 

1) Abweichungen von der angegebenen durchschnittlichen Zahl der Haushalte erklaren sich dadurch, daß jeder beteiligte Haushalt unabhangig von der Dauer des 
Mitwirkens gezählt wurde. 
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2. Merkmale und Zahl der beteiligten Haushalte 

1965 wurde der gleiche, eng abgegrenzte Typ beobachtet 
wie im Vorjahr. Beteiligt waren also stadt1sche 4-Personen-
Haushalte von Beamten und Angestellten, deren Haushalts-
vorstände 1965 ein Erwerbseinkommen (brutto) von monatlich 
mindestens 1 400 DM verdienen und deren Haushaltsemkom-
men (brutto) zwischen 1 600 und 2 000 DM im Monat betragen 
sollten. Einbezogen waren ferner nur Haushalte von voll-
ständigen Zwei-Gerrerationen-FamI11en, das heißt Ehepaaren 
mit zwei Kindern. 

Dem Jahresergebnis 1965 liegen 4 401 ausgewertete Haus-
haliunysbucher zugrunde, die von 538 Haushalten des be-
schriebenen Typs gefuhrt wurden. Knapp die Halfte aller 
Haushaltungsbucher wurde von 168 Haushalten ausgeflillt, 
die sich ununterbrochen alle 12 Monate des Berichtsjahres an 
der Erhebung beteiligten. Die übrigen kamen aus Haushalten, 
die ihre Buchführung fruher einstellten, erst später als Ersatz-
haushalte einbezogen werden konnten oder auch zeitweise 
ihre Mitarbeit unterbrochen hatten. 

Die Auszahlung des Alters der Haushaltsmitglieder ergab 
etwa die gleiche Altersstruktur wie im Vorjahr. D1e Haus-
haltsvorstande und ihre Ehefrauen waren uberwiegend zwi-
schen 36 und 45 Jahre alt; die Zahl der Kmder b1s zum 16. Le-
bensjahr verteilte sich ziemlich gleichmaßig auf die einzelnen 
Altersgruppen. Alter als 15 Jahre waren von insgesamt 1 076 
Kmdern nur 178 (vgl. Tabelle 1). 

In 40 °/o der bete1hgten Haushalte war der Haushaltsvor-
stand Beamter, in 60 °/o Angestellter von Unternehmen und 
Orgamsationen ohne Erwerbscharakter oder im Offentlichen 
Dienst. Knapp die Hälfte gab an, daß sie einen Garten - meist 
in Verbindung mit einem Eigenheim -- bewirtschafteten. Zwei 
Dnttel der Haushalte waren Hauptmieter einer Wohnung mit 
im Durchschnitt 90 qm und überwiegend 4 bis 5 Wohnräumen 
(einschl. Kuche). Uber d1e durchschnittlich dafür gezahlten 
Mieten nach Mietaufwandgruppen unterrichtet Tabelle 2. 

Tabelle 2: Durchschnittliche monatliche Ausgaben fur Miet-
wohnungen!) nach Mietaufwandgruppen im Jahre 1965 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten 
mit höherem Emkommen 

Mietaufwandgruppen von ... bis unter ... DM 
~  -100 61s --iso-bfs-12001'1812aobis-

1

'-300bis135o u~d n
unter unter 1 unter 1

1 
unter unter 1 h 

lOO 150 200 ! 250 
1 

300 1 350 1 me r samt 

Haushalte in % 
11,8 30,9 ~ 27,6 14,9 7,5 5,0 2,3 100 

DM 
80,92 : 124,25 1 170,36 1 215,86 i 262,86 1 308,21 1 432,43 1 172,14 

1 ) Ohne Eigentumerwohnungen. 

Ein knappes Drittel der beobachteten Haushalte war Eigen-
tümer der Gebaude, in denen s1e wohnten. Ihre Wohnungen 
hatten liberwie·gend 5 bis 6 Wohnraume (einschließlich 
Küche) mit im Durchschnitt 105 qm. Der durchschmttliche Miet-
wert dieser Wohnungen wurde ihrer Größe und Ausstattung 
entsprechend mit 218 DM monatlich angenommen3). Er ist 
gegenüber dem Mietwert vom Vorjahr um etwa 50 DM ge-
ringer, weil d1e 1965 einbezogenen Haushalte mit Eigenhei-
men zufällig im Durchschnitt m vergleichsweise kleineren 
und (oder weniger gut ausgestatteten Wohnungen lebten als 
die 1964 an der Erhebung beteiligten. Die Ergebnisse sind 
insofern nur eingeschrankt vergleichbar. 

Nur wenige Haushalte (2 °/o) besaßen Eigentumswohnun-
gen mit überwiegend 4 bis 5 Wohnräumen und durchschnitt-
lich 90 qm. In ihrer Grüße entsprachen diese Wohnungen 
damit denen der Hauptmieterhaushalte. Ihre Ausstattung war 
jedoch komfortabler, so daß fur sie ein durchschnittlicher 
Mietwert von monatlich 194 DM eingesetzt wurde, während 
die Hauptmieterhaushalte im Durchschnitt 172 DM Miete 
(effektiv) zahlten. 

3) Es wurden qm-Mieten für vergleichbare Mietwohnungen zu-
grunde gelegt. Vgl. zur Problematik dieser Berechnung auch Red-
dies, H.: .,Das Verfahren der laufenden Wirtschaftsrechnungen von 
1950 bis 1964 und ab 1965", WiSta 1965/8. 

Tabelle 3: Ausstattung der Haushalte mit ausgewählten, 
langlebigen Gebrauchsgütern nach Anschaffungsjahren 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten 
mit höherem Einkommen 

Stand Dezember 1965 

Haushalte Einrichtungs- und Gebrauchsgegen-
Stande, Fahrzeuge --· ---

ins-~ ~ - :::_ Ä u ~a ~ - --
Gebrauchsgüter 

1 ' 1955 1 1960 1 1 An- O' ge- 1 vor bis 1 bis 1965 unbe-
zahl ,o samt i 1955 f 1959 : 1964 , kannt 

- ----- - --Anzahl--------

1 1 
1 

1 Fernsehgerat ...... 221 1 
62,1 222 l 66 129 

1 

26 -
: 107 1 Radto . . . . . . . . . . . 326 

1 
91,6 452 169 

1 
131 44 1 

Plattenspieler 199 55,9 202 1 16 74 90 

1 

21 1 
T onbandgerat ..... 90 

1 
25,3 95 1 2 25 

1 

56 12 -
Musik(-truhe) 

1 1 
-schrank ........ 82 23,0 82 1 6 45 29 2 -

Fotoapparat ....... 344 96,6 448 
1 

143 147 138 

1 

14 6 
Schmalfilmkamera, . 40 11,2 41 2 13 22 4 -
Schmalfilmpro1ektor 40 1 11,2 40 

' 
4 12 21 2 l 

Diapro1ektor ...... 117 32,9 118 5 49 57 7 -
Kuhlschrank ...... 345 96,9 345 ! 35 179 123 

1 

6 2 
T1efkuhltruhe , .. 9 ' 2,5 9 - - 5 

1 

4 -
Kti.chenmaschine ! 1 

1 
(elektr.) ······ 168 47,2 169 ' 11 69 so 9 -

Geschirrspu1-
maschme (elektr.) 9 2,5 9 - l 4 

1 
4 -

Handruhrer oder 1 

Handmixer ' 
1 

(elektr.) ········ 189 53,l 195 6 64 106 18 1 
Grill (elektr.) 46 12,9 46 - 12 28 6 -
Kaffeemtihle (elektr.) 103 28,9 103 ' 6 35 56 6 -
N ahmaschine 

(elektr.) 154 i 43,3 153 20 47 77 8 1 
(mechanisch) '" 126 1 35,4 128 ' 72 30 17 

1 
1 8 

Staubsauger ...... , 342 1 96,1 359 ' 68 144 131 14 2 
Bugelmaschine 36 ' 10,l 36 - 1 

' 
30 

1 

4 1 
Waschvollautomat 151 ' 42,4 151 1 26 109 14 1 
Waschkombination 3 1 0,8 3 - - 3 

1 

- -
Waschmaschine 96 1 27,0 96 i 10 1 39 ' 43 3 1 . " 

1 Wascheschleuder 1 1 

(elektr.) ····· 140 39,3 140 6 1 58 74 2 -
Telefon ......... 237 1 66,6 239 

', 
11 1 65 137 

1 

17 9 
Verschiedenes1J .. , 50 14,0 52 

1 
4 1 8 30 10 

1 

-
Personenkraftwagen 272 76,4 282 

·, 
1 1 23 

1 
196 

1 
56 6 

Motorrad . " .... 5 1 1,4 5 - 1 1 3 

1 

1 -
Moped '' ····· 5 1,4 5 1 -

1 

1 4 - -
Fahrrad .... 244 68,5 488 ' 87 76 259 52 14 1 

Buchfuhrencte- 1 

1 1 

1 1 

1 
Haushalte ...... 356 1100 1 

1 1 1 1 1 
1) Schreibmaschine" Klavier, Wohnwagen, Funkgerat, Teppichklopfer (elektr.) 

Feldstecher, Hohensonne u. a. 

Tabelle 4: Ausstattung der Haushalte mit ausgewählten, 
langlebigen Gebrauchsglitern nach Haushaltstypen 

Stand Dezember 1965 

Gebrauchsgüter 

Fernsehgerat .................... . 
Radio ...................... . 
Plattenspieler ................... . 
Tonbandgerat . , .. , . , .... , ....... , 
Musik(-truhe)-schrank , . , .. , . , ... , . 
Fotoapparat ..................... . 
Schmalfilmkamera . , . , . , .... , . , . , . 
Schmalfilmprojektor . , . , .... , . , . , . , 
Diapro1ektor . . . , . , .... , . , . , .... . 
Kuhlschrank . , ... , , . , ...... , . , .. . 
Tiefkuhltruhe ... , . , . , .. , . , . , . , .. . 
Kuchenmaschine (elektr.) ......... . 
Geschirrspulmaschine (elektr.) , . , .. , 
Handruhrer oder Handmixer (elektr.) 
Gnll (elektr.) , . , , . , . , . . . . . . . . . , .. 
Kaffeemuhle (elektr.) , . , . . . . . . . , . , 
Nahmaschine (elektr.) , , . , . , . . . .. . 
Nahmaschine (mechanisch) . , . , , ... , 
Staubsauger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bugelmaschine . . . . . . . . . . . . . .. . 
Waschvollautomat ............. . 
Waschkombination ............. . 
Waschmaschine ................. . 
Wascheschleuder (elektr.) , . , .... . 
Telefon . , . . . , , .. , . , ...... , .. . 
Verschiedenes ................... . 
Personenkraftwagen .............. . 
Motorrad . , . , . , ...... , . , ... , ... . 
Moped . . , . . ......... , ..... , . 
Fahrrad . , ........ , ..... , .. , ... , . 

4-Personen- 12-Personen-
Haushalte 1 , 

1 

Haushalte 
von Beam- Arbeit- von Renten-

ten und nehmer- und Sozial-
Angestellten haushalte lhilfeempfan-

mit ' . mit gern mit 
hoherem j r_ruttlerem ~e n e  

Einkommen ;Einkommen E1nkommen 
·von H au a te · e~aß  -. -

vorstehende Gerate 

62,1 
91,6 
55,9 
25,3 
23,0 
96,6 
11,2 
11,2 
32,9 
96,9 

2,5 
47,2 

2,5 
53,1 
12,9 
28,9 
43,3 
35,4 
96,1 
10,1 
42,4 

0,8 
27,0 
39,3 
66,6 
14,0') 
76,4 

l,4 1 1,4 
68,5 

69,0 
92,2 
38,2 
14,4 
18,7 
77,9 

2,9 
4,6 

16,4 
85,6 

2,0 
19,5 

1,1 
44,3 

4,0 
23,3 
25,9 
43,4 
90,2 

3,7 
19,8 

2,3 
46,0 
50,3 

8,3 
6,0') 

30,2 
3,7 

10,1 
71,3 

37,5 
83,1 

9,6 
1,5 
2,2 

19,9 

0,7 
2,2 

33,1 

9,6 

8,1 
0,7 

14,7 
2,2 

47,8 
60,3 
1,5 
1,5 
2,9 

15,4 
24,3 

2,9 
13,2') 

1,5 

0,7 
20,6 

1) Schreibmaschine, Klavier, Wohnwagen, Funkgerat, Teppichklopfer (elektr.), 
Feldstecher, Hohensonne u. a. - 2) Strichkmaschine, Zeltausrustung, Schreib-
maschine, Heißwasserspeicher, Entsafter u. a. - 3) Klavier, Bestrahlungsgerät, 
Massagegerat u. a. 
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3. Ausstattung. mit langlebigen Gebrauchsgütern und 
Fahrzeugen 

Die Auszählung bei den im Dezember 1965 beteiligten 
Haushalten ergab, daß sie gegenüber den im Dezember 1964 
befragten Haushalten gleichen Typs mit wenigen Ausnahmen 
genauso oder e~ e  mit Gebrauchsgütern versorgt waren. 
Besonders hervorzuheben ist, daß nunmehr von 100 Haus-
halten 76 einen Personenkraftwagen gegenüber 70 im Vor-
jahr und 62 statt 55 ein Fernsehgerät besaßen4). Damit naherte 
sich die Versorgungsrate mit Fernsehgeräten in den Haus-
halten mit höherem Einkommen der im Vorjahr in 4-Per-
sonen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen 
festgestellten von 63 O/o. Im Berichtsjahr waren die Haushaltp 
mit mittlerem Einkommen jedoch sowohl gegenüber den 
2-Personen-Haushalten mit geringem Einkommen als auch im 
Vergleich zu denen mit höherem Einkommen nach wie vor 
haufiger mit Fernsehgeräten ausgestattet (vgl. Tabelle 4). Das 
traf auch auf Waschmaschinen, Wäsc'heschleudern, Motor-
räder und Fahrräder zu. Bei den Haushalten von Renten-
und Sozialhilfeempfängern dürfte der Grund in deren nied-
rigerem Einkommen und auc'h in dem höheren Alter der Haus-
haltsmitglieder zu suc'hen sein. Die Haushalte von Beamten 
und Angestellten waren demgegenüber mit höherwertigen 
Gebrauchsgütern (z. B. mehr Waschvollautomaten und Per-
sonenkraftwagen statt Wäsc'hesc'hleudern, Motor- und Fahr-

4) Vgl. Tabelle 3 und Reddies, H.: „Einnahmen und Ausgaben 
1964 in ausgewählten Haushalten von Beamten und Angestellten 
mit höherem Einkommen" in WiSta 1966/1. 

rädern) ausgestattet, die sie dank ihres höheren Einkommens 
ansc'haffen konnten. 

Für die Mehrzahl der Gegenstände, nac'h deren Vorhanden-
sein im Haushaltungsbuch gefragt wurde, ergab sic'h, daß mit 
zunehmendem Einkommen der Anteil der Haushalte wuc'hs, 
die über diese Guter (schon) verfügten. Die Haushalte von 
Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen waren 
also bis auf die wenigen erläuterten Ausnahmen von allen 
drei Haushaltstypen am besten ausgestattet. 

4. Struktur der Einnahmen und ihre Verwendung 
Mit 2 106 DM stand den untersuchten Haushalten 1965 

ein um 52 DM (oder 2,5 O/o) höheres monatlic'hes Haushalts-
einkommen (brutto) zur Verfügung als den im Vorjahr be-
teiligten Haushalten des gleichen Typs. Der Zuwac'hs beruhte 
insbesondere auf (um durchschnittlich 4 O/o) höheren Gehäl-
tern der Haushaltsvorstande. Da bei den 1965 einbezogenen 
Haushalten weniger haufig auch andere Haushaltsmitglieder 
erwerbstätig waren als in den 1964 befragten, waren die Er-
werbseinkommen anderer Haushaltsmitglieder im Berichtsjahr 
durchschnittlich geringer. Das Erwerbseinkommen des Haus-
haltsvorstandes war mit durc'hschnittlich 1 920 DM im Monat 
(oder 91 °/o) die wichtigste Einkommensquelle dieser Haus-
halte. Durch einmalige und! oder unregelmäßige Einkom-
mensl.ibertragungen, die mit durchschnittlich 73 DM je Monat 
in die Haushalte flossen (und 3,5 °/o des Haushaltseinkommens 
ausmachten), lag das monatlic'he Haushaltseinkommen je 
Haushalt - wie im Vorjahr - uber der festgelegten Höchst-
grenze. Diese Uberschreitung läßt sich jedoc'h nic'ht vermeiden, 

Tabelle 5: Durchschnittliches monatliches Budget 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

Einnahme- bzw. Ausgabeart 1 1965 1964 1965 
- r:vr.--rz.v;:-1-3-.-vr:---1-cv--r:---

Erfaßte Haushalte ............................ j 358 367 1 355 1 379 1 369 i 364 
DM 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit (brutto) ... 
des Haushaltsvorstandes1) ••••••••••••••••••••• 
der Ehefrau ................................ . 

1 910,31 1 1 951,56 1 826,88 11 925,51 1 897,12 12156,73 
1 855,26 1 919,52 1 795,13 11 886,29 1 866,42 12 130,22 

~ ~~ ~ ~  ~  ~~ ~  t ~~ ' ~  der Kinder und sonstiger Haushaltsmitglieder .. . 
Einkommen aus Unternehmer- (freiberufl.) 

tatigkeit (brutto) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18,90 25,64 
Einkommen bzw. Einnahmen aus Vermogen (brutto) 37,43 37,06 
Empfangene EinkommensuJ?ertragungen (brutto) . . 87,37 91,92 

Laufende Einnahmen aus Übertragungen . . . . . . . 13,00 18,52 1 

Übertragungen der Gebietskorperschaften. 8,37 13,06 
von Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,20 0,81 

19,89 
39,46 
86,42 
14,51 
13,14 

0,66 
8,19 
0,56 

d~ ~~~~t~ ·d~  ~~ ~ ~  · ~e e~~ ~ ~~  ~ ~~ ~~ 1 

von Organisationen ohne Erwerbscharakter . . . . . - -

1 

-

von privaten Haushalten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,51 1,02 0,81 
Einmalige und unregelmlißige Einkommens- 1 
übertragungen') ........................... ·1 74,37 73,40 71,91 
dar.: von Gebietskörperschaften . . . . . . . . . . . . . . 25,28 24,80 1 23,80 

von privaten Haushalten . . . . . . . . . . . . . . . . 24,11 
1 

24,42 
1 

18,88 

21,85 
29,89 
85,62 
13,86 
12,01 

0,14 
8,16 
1,02 

71,76 
28,72 
22,77 

26,84 
40,60 
92,62 
22,80 
21,06 

18,45 

~  11,1 
69,82 
30,82 
16,96 

33,97 
38,31 

103,06 
22,94 
20,58 

0,14 
17,45 

1,02 

1,34 

80,12 
15,87 
39,08 

1964 

358 

93,0 
90,3 

0,7 
2,0 

0,9 
1,8 
4,3 
0,7 
0,6 
0,0 
0,4 
0,0 

0,0 

3,6 
1,2 
1,2 

19651- _________ 1__11_65 ___ ----
1. v;. 1 2. v;. 1 a. v;. 1 4. v;. 

1 367 1 355 1 379 1 369 1 364 

92,6 
91,1 
0,4 
1,1 

1,2 
1,8 
4,4 
0,9 
0,8 
0,0 
0,6 
0,0 

0,0 

3,5 
1,2 
1,2 

01 
10 

92,6193,5 
91,0 91,4 
0,6 0,5 
1,0 1,4 

1

1,0 1,1 
2,0 1,4 
4,4 4,2 
0,7 0,7 
0,7 0,6 
0,0 0,0 
0,4 0,4 
0,0 0,0 

0,0 0,0 

3,6 
1,2 
1,0 1 

3,5 
1,4 
1,1 

92,21 90,7 
0,2 
1,3 1 

92,5 
91,3 

0,3 
0,8 

1 1,3 1 1,5 
2,0 1 1,6 
4,5 1 4,4 
1,1 1 1,0 
1,0 1 0,9 

- 1 0,0 
0,9 f 0,7 
0,0 0,0 
-1-
0,1 1 0,1 

1 

3,4 1 

1,5 1 

0,8 1 

3,4 
0,6 
1,7 

Einkommen aus Er wer bstatigkeit, Vermögen und 1 i' /I 
empfangene Einkommenstlbertragungen (brutto) 
zusammen .................................. 2 054,01 2 106,18 1 972,6512 062,87 / 2 057,18 2 332,07 100 100 100 100 100 100 
abzügl.: Einkommen- und Vermogensteuern 229,22 219,48 212,60 212,85 / 210,22 242,23 11,2 10,4 10,8 10,3 10,2 10,4 

Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung . . . 11,05 17,47 7,01 6,57 25,69 30,61 0,5 0,8 0,4 o,:, 1,3 1,3 
~~~ ~ ~ en~ ~ ~ ~ .. ~ ~ .. ~ ~ .. ~ ~ .. ~ .. ~ ~ .. ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~H~ ~~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~~ ~ß~ ·~· u~ n n ~~ n ~  

Sonstige Einnahmen') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84,41 88,02 102,53 90,62 I 69,92 1 89,06 
dar.: Einnahmen aus Vermogensübertragungen') . 19,31 / 18,68 27,62 , 26,99 , ~ ~~  
u a e ä e ~ en nna nen n e  1898,15 \ 1957,2511 855,57 1934,07--; 1 891,19 i 2148,29 92,4192,9 94,1 i 93,8 92,0 92,1 

t ~~ ~~ a ~ ~ ~ a~~~ ~~~~~~~~  1 ~~~ ~~ i 1 ~~ 1 ~~ 1 n ~~ ', 1 ~~ ~  f 1 ~~ ~ ~ 1 ~ ~ ~~ II 7g ~ ~ ~~ 
Geleistete Einkommensübertragungen ... „..... 160,36 / 152,55 149,03 147,82 134, 78 1 178,59 7,8 7,2 7,6 7,2 6,5 7,7 
Geleistete Vermogenstlbertragungen . . . . . . . . . . . . 8,83 : 6,68 7,00 10,52 5,33 / 4,45 0,4 II 0,3 

1 

0,4 0,5 0,3 0,2 

Veränderung der Vermögens- und Finanzkonten') . + 228,66 I + 226,14 +226,40 +255, 78 + 200,84 i + 221,55 11,1 10,7 11,5 12,4 9,8 9,5 
davon: 
Bildung von Sachvermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68,23 II 

Bildung von Geldvermogen.................... 147,92 
Kreditaufnahme . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98,19 / 
Rückzahlung von Krediten ............... · . · . . 110, 70 1 

1 

70,08 
122,31 

73,00 
106,75 

42,69 
196,93 

78,36 
94,52 

127,99 
69,36 
87,08 
90,57 

68,46 
113,24 

61,76 
101,61 

3,3 
7,2 
4,8 
5,4 

3,3 
5,8 
3,5 
5,1 

2,1 
5,6 
3,3 
7,1 

2,1 
9,5 
3,8 
4,6 

6,2 2,9 
3,4 4,8 
4,2 2,6 
4,4 4,4 

1) Einschl. nebenberufl. Tätigkeit. - ') Einmalige (unregelmaßige) Übertragungen von unter 1 000 DM je Einzelfall. - ') Einnahmen (brutto) aus Untervermie-
tung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben for geschaftliche (dienstliche) Zwecke, empfangene Vermogens-
tlbertragungen (brutto), Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind. - ') Einmalige (unregelmafüge) Übertragungen von 1 000 DM und mehr 
je Einzelfall. - ') Ohne Einnahmen aus Auflosung und Umwandlung von Vermogen und Kreditaufnahme. - ') Zinsen auf Konsumentenkredite, geleistete Ein-
kommensübertragungen (ohne Einkommen- und Vermogensteuern und ohne Pflichtbeitrage zur Sozialversicherung), geleistete VermogensUbertragungen, Ausgaben 
die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind. - ') Jedoch ohne Wertveranderungen vorhandenen Geld- und Sachvermogens. Vermogensbildung einschl. Ent-
schuldung ( + ). Vermogensauflosung einschl. Kreditaufnahme(-). 
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da sich solche Einkommensübertragungen nicht von vornher-
ein abschätzen lassen. Um den Berichtskreis nicht standig zu 
gefährden, wurde davon abgesehen, Haushalte, die mit ihrem 
regelmäßigen Einkommen innerhalb der gewünschten Spanne 
blieben, allein wegen dieser zufälligen Einkünfte aus der Er-
hebung auszuscheiden. Nach zweijähriger Beobachtung de 
durchschnittlichen Höhe dieser zusätzlichen, nicht vorausseh-
baren Einkünfte erscheint es in Zukunft möglich, auch diesen 
Fallen bei der Auswahl der Haushalte von vornherein an-
nähernd Rechnung zu tragen. 

Insgesamt war die Struktur der Einkommen gegenüber der 
des Vorjahres nur geringfügig durch den etwas größeren An-
teil der Erwerbseinkommen der Hausiialtsvorstände verän-
dert. Nur durchschnittlich 2 °/o des Haushaltseinkommens 
stammten aus direkten Ubertragungen des Staates an die 
Haushalte. Von dem Haushaltseinkommen wurden dagegen 
gut 11 °/o Einkommen- und Vermögensteuer gezahlt (und 
außerdem zu knapp 1 °/o übrige [direkte] Steuern). Nach Ab-
zug der Pflichtbeitrage zur Sozialversicherung, die jedoch 
nur (noch) von wenigen Angestelltenhaushalten in dieser 
Gruppe gezahlt wurden, verblieben mit 1 869 DM rund 89 °/o 
des Haushaltseinkommens (brutto) als Nettoeinkommen. Da-
neben 5tanden noch sonstige Einnahmen von monatlich rund 
88 DM je Haushalt, die sich aus Einnahmen (brutto) aus Un-
tervermietung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren, Erstat-
tungen von Auslagen für geschäftliche (dienstliche) Zwecke 
und größeren Emkommensübertragungen herleiten. Die aus-
gabefiihigen Einnahmen je Haushalt betrugen also monatlich 
insgesamt 1 957 DM. Sie wurden zu 80 O/o für Käufe von Gü-
tern für den Privaten Verbrauch ausgegeben. 8 °/o (ohne Ein-
kommen- und Vermögensteuer) flossen Dritten durch Dber· 
tragungen (wie z. B. freiwillige Beiträge zur Rentenversiche-
rung und zur sozialen wie privaten Krankenversicherung, 
Geldsp2nden aller Art und Beiträge an Vereine u.ä.) zu und 

knapp 12 O/o oder 226 DM im Monat wurden gespart. Im Vor-
jahr waren die Konsum- und Sparquoten mit 79 °/o und 12 °/o 
etwa gleich hoch. Der Zuwachs der ausgabefähigen Einnah-
men floß voll in den Privaten Verbrauch. Die Ausgaben für den 
Privaten Verbrauch stiegen etwas stärker an als die ausgabe-
fähigen Einnahmen, das heißt die margmale Konsumneigung 
war größer als 1, weil geringere Dbertragungen an Dritte vor-
genommen und die Spartatigkeit etwas vermindert wurde. 

Unter den Ersparnissen stand die Bildung von Geldver-
mögen insbesondere durch Kontensparen, Zahlungen an Bau-
5parkassen und Lebensversicherungen und den Erwerb von 
Wertpapieren mit 122 DM monatlich im Vordergrund. 106 DM 
oder 5 °/o der ausgabefahigen Einnahmen wurden monatlich 
für die Tilgung von Krediten verwendet, denen rund 73 DM 
an neuen Kreditaufnahmen gegenüberstanden. Für die Bil-
dung von Sachvermögen gaben die Haushalte durchschnittlich 
70 DM oder 3 O/o ihrer verfügbaren Mittel aus. 

5. Struktur der Ausgaben für den Privaten Verbrauch 

Die Erhöhung der Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
ergab sich insbesondere durch Aufwendungen für Personen-
kraftwagen und durch höhere Ausgaben für den Unterhalt und 
die Wartung eigener Kraftfahrzeuge. Diese Ausgaben waren 
mit 203 DM im Monatsdurchschnitt um 66 DM höher als im 
Vorjahr. Die einzelnen Monatswerte wichen zum Teil erheb-
lich von diesem Mittelwert ab und schwankten zwischen 
274 DM (im Februar) - durch Fahrzeugkäufe im Frühjahr -
und 114 DM (im September). Im Februar 1965 waren damit fast 
ein Fünftel und im Monatsdurchschnitt 1965 ein Siebtel aller 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch in diesen Haushalten 
Aufwendungen für ihre Motorisierung. Da auch die Ausgaben 
für fremde Verkehrsleistungen und Nachrichtenübermittlung 
etwas angehoben wurden, stieg der Anteil der Käufe von 

Tabelle 6: Durchschnittliche monatliche Ausgaben ftir den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

Verwendungszweck 

Nahrungs- und Genußmittel ........................ . 
dar.: NahrungsmitteJl) „. „ „ „. „ .. „ „. „ „ „. „ 

dar.: tierischen Ursprungs 2) .•••••••••••..•.••• 

pflanzlichen Ursprungs') ................ . 
Genußmittel ................................ . 

Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . ...................... . 
Oberkleidung .................................... . 
Sonstige Kleidung . . . ............................ . 
Schuhe .......................................... . 

Wohnungsmieten ................................. . 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u. a. . ................... . 
Übrige Güter fur die Haushaltsfuhrung ............... . 

dar.: Mo bei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Teppiche und sonstige Fußbodenbelage, Matratzen 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltswasche ........ . 
Öfen, Herde, sonstige Heiz- und Kochgerate, 
Beleuchtungskdrper ......................... . 

Elektrische Haushaltsmaschinen und -gerate ..... . 
Nichtelektrische Haushaltsmaschinen und -geräte .. 
Reinigungs- und Pflegemittel und sonstige Artikel 
Dienstleistungen für die allgem. Haushaltsfuhrung . 
Blumen, Guter fur die Gartenpflege und 

Nutztierhaltung .......................... . 

Guter ftir 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Aufwendungen fur eigene Kraftfahrzeuge und Fahrrader 
Fremde Verkehrsleistungen . . .................... . 
Post-, Telegramm- und Fernsprechgebühren ....... . 

Korper- und Gesundheitspflege ..................... . 
Korperpflege ................................... . 
Gesundheitspflege ............................... . 

Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . ............... . 
dar.: Rundfunk-, Fernseh- und Phonogerate 

Bti.cher, Broschuren, Zeitungen, Zeitschriften ... . 
Theater, Kino und sonstige Veranstaltungen .... . 

Personliche Ausstattung; Sonstige Gtlter . . . . . . . ...... . 
dar.: Uhren und echter Schmuck ................ . 

Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes .... . 
Pauschalreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Ausgaben ftir den Privaten Verbrauch insgesamt ....... . 

11964 [ 1965 1 1965 _, 196411965 ~~  ___ _ 
_ _ __ _ ! ~ ~ ·  ~·  ________ , 1. ~~· ~ 4. Vj. 

«• ~ 1 
446,99 
377,11 
175,68 
136,44 

406,b3 1 

342,58 
173,08 
118,80 

439,76 
375,19 1 

173,82 ' 
137,02 ! 

451,66 
387,59 
159, 75 
135,94 

175,79 
102,83 

44,33 
28,63 

200,59 
62,42 

158,29 
25,41 
13,51 
13,24 

7,48 
12,64 
20,05 
18,63 
24,52 

16,44 

186,48 
137,26 

27,68 
21,54 
85,05 
34,34 
50,71 

122,41 
11,55 
28,87 
10,10 

68,94 
7,61 

40,66 
6,48 

1500,30 

69,88 

173,39 
98,76 
45,00 
29,63 

190,29 
59,88 

169,91 
33,90 
15,36 
14,46 

8,14 
11,40 
19,26 
18,56 
25,31 

16,08 

255,08 
203,27 

28,23 
23,58 

1 83,18 
35,93 
47,25 

125,37 
16,05 
27,92 

9,60 

63,95 

157,62 
92,92 
40,42 
24,28 

1 

64,57 

165,50 
92,28 
40,18 
33,04 

64,07 

152,75 
90,32 
35,78 
26,65 

189, 72 
61,65 

' 188,90 1 191,21 
58,37 1 60,86 

: 152,39 1 141,23 
1 33,26 1 27,96 
1 6,17 1 15,93 
1 11,66 1 14,46 

171,61 
32,54 
19,52 
15,46 

8,87 ' 

12,56 ! 
17,11 1 

17,73 ' 
27,14 ' 

3,96 
3,91 

17,51 
17,45 
26,11 

13, 78 : 22,81 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

1

239,17 i 250,10 
222,35 ' 197,81 

23,88 1 29,54 
22,94 22, 75 ! 
82,20 87,32 
33,29 35,28 
48,91 1 52,04 

102,54 '· 122,13 
12,06 1 8,88 
24,42 28,98 
10,23 8,91 

5,25 
7,38 

15,18 
16,76 
20,34 

13,05 

229,71 
171,87 

~  
22,72 
76,69 
33,93 
42,76 

107,09 
12,81 
22,92 

9,90 

67,79 32,10 1 55,48 
4,68 

31,65 
4,89 

139,04 
4,16 

118,24 
2,51 

6,46 2,81 1 

43,71 14,21 
2,10 0,78 

1571,88 11473,14 
1 

1519,95 11550,24 

490,02 
403,10 
196,11 
153,99 

86,92 

217,46 
119,30 

63,72 
34,44 

191,33 
58,57 

214,18 
41,86 
19,84 
16,15 

14,42 
21,71 
27,21 
22,29 
27,67 

14,62 

271,45 
1 221,10 
I, 24,44 
1 25,91 

1 

86,53 
41,27 

1 45,26 

I
I 169,67 

30,43 
35,32 1 

1 9,36 

I

I 44,49 
14,18 
10,70 

1 0,21 
1 743,70 

29,3 

11,7 
6,9 
3,0 
1,9 

13,4 
4,2 

10,5 
1,7 
0,9 
0,9 

0,5 
0,8 
1,3 
1,2 
1,6 

1,1 

12,4 
9,1 
1,8 
1,4 
5,7 
2,3 
3,4 
8,2 
0,8 
1,9 
0,7 

28,5 i 27,6 28,9 : 29,1 
24,0 1 23,3 24,6 25,0 
11,2 ' 11,8 11,4 1 10,3 

8,7 ' 8,1 9,0 1 8,8 
4,5 1 4,3 4,3 1 4,1 

1 II 11,0 ' 10,7 10,9 9,9 
6,3 1 6,3 6,1 5,8 
2,9 1 2,7 2,6 ' 2,3 
1,9 1 1,71 2,2 : 1,7 

1 ' 

12,1 12,9 ' 12,4 1 12,3 1 

3,8 4,2 1 3,8 1 3,9 1 

10,8 11,6 10,0 1 9,1 1 

2,2 2,2 i 2,2 1 1,8 1 

1,0 1,3 1 0,4 ' 1,0 
0,9 1,1 1 0,8 : 0,9 1 

0,5 0,6 1 0,3 1 0 3 1 

0,7 0,9 1 0,3 1 o:s : 
1,2 1,2 1 1,2 1,0 
1,2 1,2 ' 1,2 1,1 
1,6 : 1,8 ' 1,7 1,3 

1,0 
1 

0,9 i 1,5 
1 
1 

0,8 

i 

28,1 
23,1 
11,3 

8,8 
5,0 

12,5 
6,8 
3,7 
2,0 

11,0 
3,3 

12,3 
2,4 
1,1 
0,9 

0,8 
1,3 
1,6 
1,3 
1,6 

0,8 

·, 1 

1 16,2 1 

1 12,9 1 
1 1,8 

18,3 1 16,5 
15,1 1 13,0 

1,6 1 1,9 

1 14,8 15,6 
11,1 12,7 

1,5 
5,S 
2,3 
3,0 
8,0 
1,0 
1,8 
0,6 

1,6 1,5 
5,6 5,8 
2,3 2,3 
3,3 3,4 
6,9 8,0 
0,8 0,6 
1,7 1,9 
0,7 0,6 

1 2,3 1,4 
1 1,5 1,5 

5,0 5,0 
2,2 2,4 
2,8 2,6 
6,9 9,7 
0,8 1,8 
1,5 2,0 
0,6 1 0,5 

4,6 1 4,3 
0,5 1 0,4 
2,7 2,8 
0,4 1, 0,1 

2,2 : 8,7 
0,2 1 0,3 
1,0 1 2,1 
0,1 0,3 

1 9,0 1 2,5 
0,31 0,8 
7,6 0,6 
0,2 0,0 

100 100 100 \100 100 1100 

1) Einschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten. - ')Einschl. pflanzliche Fette und Öle. - ')Ohne pflanzliche Fette und Öle. 
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Tabelle 7: Veränderung der durchschnittlichen monatlichen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten 
mit höherem Einkommen 

Von 1964 zu 1965 Verwendungszweck -DM _____ % __ 

Nahrungs- und Genußmittel') ................ . 
Kleidung, Schuhe .......................... . 
Wohnungsmieten') .......................... . 

dar.: Mieten für Mietwohnungen .......... . 
Elektr1zitat, Gas, Brennstoffe u. ä. . ............ . 
Übrige Güter für die Haushaltsführung') ...... . 
Güter für 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung .......... . 
Korper- und Gesundheitspflege') ........... . 
Bildung und Unterhaltung') ................ . 

Personliche Ausstattung; Sonstige Güter') ...... . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch insgesamt . 

+ 6,66 
- 2,40 
-10,30 

(+ 6,44) 
- 2,54 + 11,62 

+ 68,60 
- 1,87 
+ 2,96 
- 1,15 
+ 71,58 i 

+ 1,5 
1,4 
5,1 

(+ 5,5) 
4,1 

+ 7,3 

+ 36,8 
2,2 

+ 2,4 
1,7 

+ 4,8 

1 ) Einschl. Verzehr in Gaststatten. - ')Einschl. Mietwert der Elgentümerwoh-
nungen. - 3 ) Soweit nicht in sonstigen Verwendungszwecken enthalten. - ') So-
weit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u. a., Elektrizitat, Gas, 
Brennstoffe u. a. sowie übrige Guter für die Haushaltsführung enthalten. -
6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, GUter 
für Verkehr, NachrichtenU.bermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken 
enthalten. - ') Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunterneh-
men, des Beherbergungsgewerbes u. ä. 

Gütern für Verkehr und Nachrichtenubermittlung an den 
Käufen für den Privaten Verbrauch insgesamt von 12 °/o auf 
16 O/o, 

Auch die Aufwendungen für Möbel, Teppiche und Heim-
textilien waren höher als 1964; die Käufe wurden vorwiegend 
im Frühjahr und den Vorweihnachtsmonaten getätigt. Ins-
besondere dadurch lagen die Ausgaben für Guter für die 
Haushaltsführung mit monatlich 170 DM je Haushalt um 7 O/o 
über denen des Vorjahres. Weiter gestiegene Nahrungsmittel-
preise verursachten Mehrausgaben von knapp 2 °/o monatlich, 
und für Mietwohnungen wurden vorzugsweise wegen höherer 
Mieten im Berichtsjahr fast 6 O/o mehr ausgegeben als 1964. 
Die Ausgaben für Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte fie-
len vorwiegend im Dezember an; ihr Anteil am Privaten 
Verbrauch machte in diesem Monat 3 % aus. Auf diese Weih-
nachtskäufe ist vor allem der Anstieg der Ausgaben für Bil-
dung und Unterhaltung von gut 2 °/o zurückzuführen. 

Obwohl die Ausgaben für Kleidung und Schuhe je Haushalt 
im letzten Vierteljahr der Berichtsperiode überdurchschnittlich 
hoch waren, hoben diese Herbst- und Weihnachtseinkaufe 
den Jahresdurchschnitt nicht so weit, daß er das Niveau des 
Vorjahres erreichte oder überschritt (vgl. dazu auch die Ta-
bellen in den Statistischen Monatszahlen). Etwas niedriger 
als im Vorjahr waren weiterhin auch die Ausgaben für die 
übrigen Verwendungszwecke: „Elektrizität, Gas, Brennstoffe", 
„Körper- und Gesundheitspflege" sowie „Persönliche Aus-
stattung; Sonstige Güter". 

Eine direkte Aussage darüber, welchen Anteil an diesen 
(nominalen) Verimderungen der Ausgaben für Güter für den 
Privaten Verbrauch insgesamt und je nach Verwendungs-
zweck Preiseinflusse einerseits und Änderungen der Einkaufs-
gewohnheiten in bezug auf Menge bzw. Qualität der gekauf-
ten Waren gehabt haben, kann zur Zeit nicht gemacht werden, 
weil entsprechende Preisbeobachtungen noch nicht vorliegen. 
Ersatzweise und mit allen Vorbehalten ist zu diesem Zweck 
mit Hilfe der Preisreihen für den Preisindex für die Lebens-
haltung in 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mitt-
lerem Einkommen der Einfluß von Preisveränderungen auf 
die Ausgabengestaltung der Haushalte geschätzt worden. 
Diese behelfsmaßige Berechnung ergab, daß insgesamt der 
Zuwachs der Ausgaben für den Pnvaten Verbrauch etwa zur 
Hälfte auf eine bessere reale Versorgung der hier beobach-
teten Haushalte und im ubrigen auf höhere Preise zuruckzu-
führen sein dürfte. 

Trotz der erwähnten unterschiedlichen Entwicklung ein-
zelner Ausgabearten wies die Ausgabenstruktur in ihrer 
Gliederung nach dem Verwendungszweck - bis auf die er-
wähnte Gewichtsverlagerung der Ausgaben für Verkehr und 
Nachrichtenubermittlung - im Vergleich zum Vorjahr keine 
weiteren besonders hervorzuhebenden Veränderungen auf. 

Werden die Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach 
der D a u e r h a f t i g k e i t und dem W e r t der gekauften 
Güter gegliedert, zeigt sich, daß der Anteil der Ausgaben für 
langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter durch die darin ent-
haltenen Käufe von Personenkraftwagen von knapp 9 °/o auf 
13 O/o stieg; der Anteil der Ausgaben für Gebrauchsgüter mit 
mittlerer Lebensdauer und/ oder begrenztem Wert sowie der 
der Ausgaben für Dienstleistungen blieb dagegen mit 18 °/o 
bzw. 27 °/o auf dem Stand des Vorjahres, während das Gewicht 
der Verbrauchsgüter und Reparaturen von 45 °/o auf 42 °/o 
sank (vgl. Tabelle 8). 

Wie aus Tabelle 9 zu entnehmen ist, wurden von den Haus-
halten 2 °/o des Privaten Verbrauchs (das sind monatlich rund 
31 DM) für Geschenke an Dritte ausgegeben. Der Wert der 
empfangenen Sachg•eschenke lag 1965 um rd. 80 DM über dem 
der verschenkten Güter. Ge- und verschenkt wurden ins-
besondere Kleidungsstücke, Genußmittel und Süßwaren, 
Spielzeug, Blumen und Zimmerpflanzen sowie Porzellan und 
ähnliche Haushaltswaren. 

Knapp die Hälfte aller Haushalte hat die Frage, ob ein 
eigener Garten bewirtschaftet wurde, bejaht. Da der Wert 
der angegebenen Sachzugänge durch die Bewirtschaftung von 
Gärten jedoch gering ist, ist anzunehmen, daß eine große 
Anzahl ausschließlich Ziergärten besitzt oder daß diese An-
gaben der Haushalte nicht vollständig sind. Anders als bei 
den (Geld-) Einnahmen und Ausgaben ist hier auch keinerlei 
Kontrolle möglich. 

Tabelle 8: Ausgaben für den Privaten Verbrauch (Marktentnahme) nach Verwendungszweck und Güterart 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

Verwendu;,gszweck 

Nahrungs- und Genußmittel ................... 
Kleidung, Schuhe ............... , ............ 
Wohnungsmieten ............................. 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. . .............. 
Übrige Güter für die Haushaltsführung .......... 
Güter f\ir 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung ............ 
Korper- und Gesundheitspflege ............... 
Bildung und Unterhaltung ................... 

Persönliche Ausstattung; Sonstige Güter ......... 
Ausgaben ftir den Privaten Verbrauch ······· ... 

Davon fiit 
-------- -1-Gebrauchsgüter 1 

Ausgaben Verbrauchs uter von mittlerer Langlebige, . . 
insgesamt und Reparafuren 1 Lebensdauer hochwertige Dienstleistungen 

1 

und/oder begrenz- Gebrauchsguter 
tem Wert 

-T96r_i_l965-- -19&r1--1965--l-l964-I ~  1 1965 

--i--------

1 

440,33 446,99 440,33 
1 

446,99 
175, 79 173,39 6,59 6,55 
200,59 190,29 - -

1 
62,42 59,88 62,42 59,88 

158,29 169,91 42,76 39,82 

186,48 255,08 63,68 58,01 
85,05 

1 

83,18 26,88 

1 

28,46 
122,41 125,37 31,87 23,61 

68,94 67,79 1,21 1,15 
11 500,30 11 571,88 1 675,74 1 664,47 1 

Veränderung von 1964 zu 1965 

DM 
1 

- 1 
169,20 1 

-
-

41,31 

8,90 
1 5,41 

43,52 
1 8,38 

276,72 ' 1 

-
166,84 

-
-

46,68 

9,50 
5,78 

40,32 
8,69 

277,81 

0' ,o 

1 

-
--
-

53,99 

50,72 
-

17,18 
1 7,61 
1 129,50 

1 DM 

- - -
- - -
- 200,59 190,29 
- - -

64,09 20,23 19,32 

113,26 63,18 74,31 
- 52,76 48,94 

22,84 29,84 38,60 
6,46 51,74 51,49 

1 206,65 1 418,34 1 422,95 

l DM 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch . . . . . . . . . . . + 71,58 

% 1 DM °' 1 + 4,8 -11,27 _';,7 1 

DM 
+ 1,09 + 0,4 1 +77,15 +59,6 

1 

DM 
+ 4,61 + 1,1 
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Tabeile 9: Zugänge durch Geschenke und Eigenbewirtschaftung, Kaufe von Geschenken nach Verwendungszweck 
und Wert1) 

Jahreswerte 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

DM 

1964 1965 
Verwendungszweck . Ausgaben 1 Sachgeschenke 1 Sachz.ugänge - ~ u a en 1 Sachgeschenke 1 

fur e ~en e I von Dritten a:is E1genbe- fur e ~en e von Dritten 
an Dntte wirtschaftung an Dritte 

Sachzuglmge 
aus Eigenbe-
wirtschaftung 

Nahrungs- und Genußmittel ........................ . 
Kleidung, Schuhe ................................. . 
Wohnungsmieten .................................. . 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u. ä. . ................... . 
Ubrige Güter für die Haushaltsfuhrung ............... . 
Güter für 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung ................. . 
Kbrper- und Gesundheitspflege .................... . 
Bildung und Unterhaltung ........................ . 

Personliche Ausstattung; Sonstige Gl.iter .............. . 
Insgesamt .............................. , 

88,08 
83,52 

0,00 
110,28 

1,92 
13,92 
61,08 
21,36 

380,16 

109,68 
107,76 

0,24 
60,96 

6,36 
8,64 

72,72 
27,84 

394,20 

73,08 

0,00 
0,72 

73,80 

77,28 
80,16 

106,20 

2,76 
14,04 
68,52 
18,12 

367,08 

109,32 
133,32 

75,12 

4,32 
9,24 

89,64 
29,88 

450,84 

48,60 

0,84 

49,44 

1 ) Die Zugänge durch Geschenke und Eigenbewirtschaftung sind mit Einzelhandelspreisen bewertet worden. 

6. Vergleich mit den 4-Personen-Arbeitnebmerhaushalten 
mit mittlerem Einkommen 

Auch 1965 stimmten die durch die laufenden Erhebungen 
von Wirtschaftsrechnungen beobachteten Haushalte mit mitt-
lerem und höherem Einkommen in Haushaltsgröße, Zusam-
mensetzung und Alter der Haushaltsmitglieder weitgehend 
überein. Hier wie dort handelte es sich außerdem um städ-
tische Haushalte in Gemeinden mit 20 000 und mehr Einwoh-
nern, deren Haushaltseinkommen überwiegend vom Erwerbs-
einkommen des Haushaltsvorstandes, also eines Hauptverdie-
ners, getragen wurde. Die beiden untersuchten Gruppen unter-
schieden sich dagegen in ihrer Zusammensetzung nach der 
sozialen Stellung der Haushaltsvorstände durch ungleiche 
Haushaltseinkommen und darin, daß Hauseigentum unter 
den Haushalten mit höherem Einkommen weit häufiger an-
zutreffen war als in der Gruppe mit mittlerem Einkommen. 

Die 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Ein-
kommen verfügten 1965 im Monatsdurchschnitt über 994 DM 
an ausgabef<ihigen Einnahmen, die 4-Personen-Haushalte von 
Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen mit 
1 957 DM über das Doppelte. Wie zu erwarten, ergaben sich 
damit auch voneinander abweichende Spar- und Konsum-
quoten. Bezogen auf die jeweiligen ausgabefähigen Einnah-
men in beiden Haushaltstypen wurde von den Haushalten 
mit höherem Einkommen - bei absolut um 44 °/o höheren 
Ausgaben - anteilmaßig (mit 80 O/o) weniger fur den Privaten 
Verbrauch ausgegeben als von den Haushalten mit mittlerem 
Einkommen, in denen durchschnittlich 89 O/o der verfügbaren 
Mittel flir diesen Zweck aufgewendet wurden. Die Haushalte 
mit höherem Einkommen sparten einen viermal so hohen Be-
trag wie die Haushalte mit mittlerem Einkommen; entspre-
chend ist der Anteil der Ersparnisse an den ausgabefähigen 
Einnahmen mit 12 °/o doppelt so hoch wie die Sparquote der 
Haushalte mit mittlerem Einkommen. Die unterschiedliche 
Spartätigkeit der beiden Haushaltstypen dürfte nicht zuletzt 
auch auf den hohen Anteil der Hauseigentümer unter den 
Haushalten mit höherem Einkommen zurückzuführen sein, die 
in der Mehrzahl durch Tilgung von Hypotheken und ähn-
lichen Schulden zu hohem vertraglichem Sparen verpflichtet 
sind. 

Das unterschiedliche Einkommensniveau der beiden be-
obachteten Gruppen findet weiterhin seinen deutlichen 
Niederschlag in der jeweiligen Ausgabenstruktur des Privaten 
Verbrauchs. Wahrend in den Arbeitnehmerhaushalten mit 
mittlerem Einkommen noch 34 O/o der Ausgaben auf Käufe von 
Nahrungsmitteln entfielen, betrug der entsprechende Anteil 
in den Haushalten von Beamten und Angestellten mit höhe-
rem Einkommen nur rund 24 °/o. Demgegenüber wurden von 
den Haushalten mit höherem Einkommen anteilmäßig weit 
mehr für Verkehr, Körper- und Gesundheitspflege, Bildung 
und Unterhaltung und Persönliche Ausstattung sowie Dienst-
leistungen des Beherbergungsgewerbes aufgewendet, als es 
die Haushalte mit mittlerem Einkommen zu tun vermochten, 

DURCHSCHNllTLICHE MONATLICHE AUSGABEN FUR DEN PRIVATEN VERBRAUCH 
von 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

und 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen 1965 

Nahrungs- und 
Genußmittel 

Kleidung, Schuhe 

Wohnungsmieten 

ElektriZität, Gas, 
Brennstoffe u. a. 

Üb11ge Guter !ur die 
Haushaltsfuhrung 

Guter für Verkehr, 
Nach11chtenüberm1 ttl ung 

Güter fur Korper· und 
Gesundheitspflege 

Guter fur Bildung 
und Unterhaltung 

Person liehe Ausstattung, 
Sonst1 ge Guter 

Pr1vater Verbrauch 
insgesamt 

STAT. BUNDESAMT 6461 

100 200 

D Beamte und Angestellte 
mtt hoherem Emkommen 

~ Arbeitnehmerhaushalte 
~ mit rruttlerem Einkommen 

300 400 500 DM 

weil ihr Spielraum für diesen „elastischen" Bedarf weit enger 
gesteckt war (vgl. Tabelle 10). Nahezu gleich war der prozen-
tuale Anteil der Ausgaben für Kleidung und Schuhe, Woh-
nungsmieten, Elektrizität, Gas, Brennstoffe und übrige Güter 
für die Haushaltsführung an den Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch (vgl. Schaubild). 

Gliedert man die Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
nach der Dauerhaftigkeit und dem Wert der gekauften Guter 
ergeben sich folgende charakteristische Strukturen: 

4-Personen-Haushalte mit 
höherem mittlerem 

Einkommen 
O/o 

Verbrauchsgüter und Reparaturen 
Gebrauchsguter mit mittlerer Lebensdauer 

42,3 52,4 

und/oder begrenztem Wert 
Langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter 
Wohnungsmieten 
Ubnge Dienstleistungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch 

17,7 
13,1 
12,1 
14,8 

100 

17,7 
9,5 

11,2 
9,2 

100 
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Tabelle 10: Durchschnittliche monatliche Ausgaben für den Pnvaten Verbrauch nach Verwendungszweck 
von 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit hoherem Eankommen und von 4-Personen-Arbeitnehmer-

haushalten mit mittlerem Einkommen 1965 

Verwendungszweck 

Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
dar.: Nahrungsmittel') „. „. „. „ ............ „ ............... . 

dar.: tierischen Ursprungs') .. „. „ „ .... „ ... „ ........ „. 
pflanzlichen Ursprungs') ............................ . 

Genußmittel ............................................. . 

Kleidung, Schuhe ............................................... . 
Oberkleidung ................................................. . 
Sonstige Kleidung ............................................. . 
Schuhe ...................................................... . 

Wohnungsmieten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u. a . .................................. . 
Übrige Guter ftir die Haushaltsführung ............................. . 

dar.: Mobel ....................................... „ ........•. 

Teppiche und sonstige Fußbodenbelage, Matratzen ............ . 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltswasche ..................... . 
Öfen, Herde, sonstige Heiz- und Kochgerate, Beleuchtungskorper . 
Elektrische Haushaltsmaschinen und -gerate .......... , ....... . 
Nichtelektrische Haushaltsmaschinen und -gerate ............. . 
Reinigungs- und Pflegemittel und sonstige Artikel ......... , ... . 
Dienstleistungen für die allgemeine Haushaltsfuhrung .......... . 
Blumen, Guter für die Gartenpflege und Nutztierhaltung ....... . 

Güter für 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung .................... , .......... . 

Aufwendungen für eigene Kraftfahrzeuge und Fahrrader . . . . . . . . .. 
Fremde Verkehrsleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . 
Post-, Telegramm- und Fernsprechgebtihren . . . . . ............. . 

Korper- und Gesundheitspflege ..... , .......... , ................. . 
Korperpflege ............ , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . .... . 
Gesundheitspflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Bildung und Unterhaltung ................................... , .. . 
dar.: Rundfunk-, Fernseh- und Phonogerate ...... , . . . ...... , .. . 

Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften ............... . 
eate ~ Kino und sonstige Veranstaltungen ................ . 

Personliche Ausstattung; Sonstige Güter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Uhren und echter Schmuck .............................. . 

Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . .... . 
Pauschalreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch insgesamt . . . . . . . . . . . ........ . 

4-Personen-

Haushalte von Beamten 
und Angestellten 

DM ~~ 

446,99 
377,11 
175,68 
136,44 

69,88 

173,39 
98,76 
45,00 
29,63 

190,29 
59,88 

169,91 
33,90 
15,36 
14,46 
8,14 

11,40 
19,26 
18,56 
25,31 
16,08 

255,08 
203,27 

28,23 
23,58 
83,18 
35,93 
47,25 

125,37 
16,05 
27,92 
9,60 

67,79 
6,46 

43,71 
2,10 

1 571,88 

28,5 
24,0 
11,2 

8,7 
4,5 

11,0 
6,3 
2,9 
1,9 

12,1 
3,8 

10,8 
2,2 
1,0 
0,9 
0,5 
0,7 
1,2 
1,2 
1,6 
1,0 

16,2 
12,9 
1,8 
1,5 
5,3 
2,3 
3,0 
8,0 
1,0 
1,8 
0,6 

4,3 
0,4 
2,8 
0,1 

100 

Arbeitnehmerhaushalte 

DM 0/ 
• 0 

352,01 40,0 
299,35 34,0 
155,98 17,7 
111,30 12,6 

52,66 6,0 

105,09 11,9 
53,94 6,1 
29,33 3,3 
21,82 2,5 

98,35 11,2 
39,52 4,5 
87,97 10,0 
14,42 1,6 

6,26 0,7 
8,71 1,0 
5,31 0,7 
9,81 1,1 
9,95 1,1 

13,52 1,5 
7,99 0,9 
7,22 0,8 

85,11 9,7 
62,27 7,1 
18,43 2,1 

4,41 0,5 
30,27 S,4 
21,71 2,4 

8,56 1,0 
57,58 6,5 

8,80 1,0 
ll,30 1,3 

3,93 0,5 

25,20 2,8 
2,51 0,3 

13,76 1,6 
l,85 0,2 

881,10 100 

Ausgaben der 
4-Personen-

Arbeitnehmer· 
haushalte 

= 100 

127,0 
126,0 
112,6 
122,6 
132,7 

165,0 
183,1 
153,4 
135,8 

193,5 
151,5 
193,1 
235,1 
245,4 
166,0 
153,3 
116,2 
193,6 
137,3 
316,8 
222,7 

299,7 
326,4 
153,2 
534,7 
274,8 
165,5 
552,0 
217,7 
182,4 
247,1 
244,3 

269,0 
257,4 
317,7 
113,5 
178,4 

1 ) Einschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr m Gaststatten. - ') Einschl. pflanzliche Fette und Öle. - ') Ohne pflanzliche Fette und Öle. 

Hiermit bestätigt sich wieder, daß mit steigendem Einkom-
men der Anteil der Ausgaben für Verbrauchsgüter am Pri-
vaten Verbrauch sinkt, obwohl absolut von den Haushalten 
mit höherem Einkommen größere Beträge für diese Guter 

aufgewendet werden, wahrend die Ausgaben für langlebige, 
hochwertige Gebrauchsguter und Dienstleistungen (ohne 
Wohnungsmieten u. ä.) sowohl absolut wie anteilmaßig mit 
höherem Emkommen steigen. Re. 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar bis Juli 1966, Heft 1 bis 7 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 1965 ............................. . 
Regionale Bevolkerungsentwicklung seit 1961 .................................... . 
Wanderungen 1965 ................................................................ . 
Ergebnisse der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Vertriebene und Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjet-
sektor von Berlin nach dem Jahr des Zuzugs in das Bundesgebiet ............... . 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1965 ................................... . 
Geburtentafel 1964 ............................................................... . 
Gerichtliche Ehelösungen 1963 und 1964 sowie Scheidungshäufigkeit nach der Religions-

zugehörigkeit und nach dem Heiratsalter 1961 ..................................... . 

Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1965 ................................................. . 
Sterbefälle 1964 nach Todesursachen ............................................... . 
Krankenhäuser 1964 ........................................................... . 

Rechtspflege 
Straffällige Jugendliche und ihre Bestrafung 

Unterricht und Bildung 
Ubergange und Abgänge aus allgemeinbildenden Schulen 1963 bis 1965 ............... . 

Wahlen 
Das Wahlverhalten verschiedener Bevölkerungsgruppen bei der Bundestagswahl 1965 

Teil I: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter .. 
Teil II: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe in Stadt und Land sowie nach der Re-

ligionszugehörigkeit der Bevölkerung, Kombination der Erst- und Zweitstimmen und 
ungültigen Stimmen ........................................................... . 

Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Briefwähler bei den Bundestagswahlen 1957, 
1961 und 1965 ................................................................... . 

Erwerbstätigkeit 
Entwicklungstendenzen im Berufsleben seit 1950 ................................... . 
Neuzugänge in das Erwerbsleben aus Schulen 1958 bis 1964 ......................... . 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1960 bis 1965 ..................................... . 
Berufliche Gliederung der Frauenerwerbsarbeit ................................... . 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Ausbildung und Erwerbstätigkeit der 15 bis unter 25 Jahre alten ledigen Familien-
mitglieder ................................................................... . 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Erwerbsbevölkerung ........................................................... . 
Erwerbstätigkeit und berufliche Ausbildung ..................................... . 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen ......................................••••••.••• 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe im 2. Oktober 1965 ..................... . 
Personalstand bei Bund, Ländern und Gemeinden und seine Entwicklung seit 1960 ... . 
Streiks 1965 ..................................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse der Arbeitskräfteerhebung 1964/65 

Arbeitskräfte und Arbeitsaufwand in den landwirtschaftlichen Betrieben 
Altersgliederung der Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben ........... . 

Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1965 ................... . 
Rübenernte '1965 ................................................................. . 
Weinmosternte 1965 ........................................................... . 
Weinbestände am 31. Dezember 1965 ............................................... . 
Viehbestand am 3. Dezember 1965 ................................................. . 
Rinder-, Schweine- und Schafbestand am 3 . .Juni 1966 ............................... . 
Schweinebestand am 3. März 1966 ................................................. . 
Milcherzeugung und -verwendung 1965 ............................................. . 
Schlachtungen 1965 ............................................................... . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1965 ................................... . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapitalgesellschaften 1965 ............. . 
Bilanzen der Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 1963 und 1964 ............. . 
Das Eigentum am Kapital der deutschen Aktiengesellschaften 1965 ................. . 
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Heft 

4 
6 
6 

1 
4 
5 

6 

4 
4 
2 

4 

7 

2 

3 

4 
4 
7 
3 

3 

2 
3 
2 
1 
5 
2 

3 
6 
1 
1 
2 
6 
1 
7 
4 
2 
2 
4 

3 
4 
2 

Seite 

246 
375 
379 

34 
247 
301 

382 

249 
252 
109 

256 

423 

85 

165 

38 

259 
260 
427 
185 

180 

112 
177 
115 
40 

310 
117 

190 
384 

42 
43 

118 
388 

44 
430 
263 
120 
121 
264 

195 
266 
94 



Industrie und Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz in den Unternehmen der Industrie 1963 und 1964 ........... . 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1965 ............................... . 
Industrielle Produktion im Jahr 1965 ............................................. . 

1. Vierteljahr 1966 ..................................... . 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbei-

terstunde in der Industrie 1965 ................................................... . 
Beschäftige und Umsatz im Handwerk 1965 ......................................... . 
Ergebnisse der Handwerkszählung 1963 

Die Betriebsgrößen- und Beschäftigtenstruktur im Handwerk •..................... 
Alter und Staatsangehörigkeit der Handwerker, Gründung und Eintragung der Hand-

werksbetriebe ................................................................ . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Jahreserhebung bei Unternehmen des Bauhauptgewerbes ........................... . 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1965 ............................................. . 
Bauhauptgewerbe im Jahr 1965 ................................................... . 

1. Vierteljahr 1966 ......................................... . 
Vorläufiges Bauergebnis 1965 ..................................................... . 
Wohnungsbestand und Wohnungsversorgung am Jahresende 1965 ................... . 
Tiefbauvorhaben der öffentlichen Hand 1965 ..........•............................. 
Förderung des sozialen Wohnungsbaues 1965 ....................................... . 
1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Einführung und erste vorläufige Ergebnisse ....................................... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Die Reform der Großhandelsberichterstattung ....................................... . 
Umsätze des Großhandels 1965 ................................................... . 
Umsätze des Einzelhandels 1965 ................................................... . 
Die Statistik der Beschäftigten und Umsätze im Gastgewerbe ......................... . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 1965 ......... . 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1965 ......................................... . 

Winterhalbjahr 1965/66 ....................................... . 
Außenhandel 

Außenhandel im Jahr 1965 ....................................................... . 
Januar 1966 ..................................................... . 
Februar 1966 ................................................... . 
März und 1. Vierteljahr 1966 ... „ „ .... „ .... „ ................• 
April 1966 ...................................................... . 
Mai 1966 ....................................................... . 
Juni und im 1. Halbjahr 1966 ..................................... . 
1965 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ...................• 

Waren ................................................ . 
Handelswege im Außenhandel 1965 ............................................... . 
Der Außenhandel mit wichtigen Investitionsgütern und Verbrauchsgütern ........... . 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1965 ........................................................... . 
See- und Binnenschiffahrt 1965 ................................................... . 
Luftverkehr 1965 ................................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle 1965 (Vorläufiges Ergebnis) •................................. 
Wochenendpendler und benutzte Verkehrsmittel {Ergebnis des Mikrozensus April 1964) 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1965 ......................................... . 
Bauspargeschäft 1965 ............................................................ . 
Wertpapiermärkte 1965 ........................................................... . 
Zahlungsschwierigkeiten 1965 ..................................................... . 
Finanzielle Ergebnisse der 1964 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ......... . 

Offentlidle Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1964 ......................................................... . 
Sozialhilfeaufwand 1965 ........................................................... . 

Finanzen und Steuern 
Staatliche Zuschüsse zum Kapitaldienst anderer Kreditnehmer ....................... . 
Dffentliche Ausgaben für Bildung und Wissenschaft ................................. . 
Dffentliche Schulden am 31. Dezember 1965 ......................................... . 
Einheitswerte der gewerblichen Betriebe am 1. Januar 1963 und ihre Entwicklung 
seit 1953 ......................................................................... . 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1964 

Umsätze freier Berufe ......................................................... . 
Schaumweinwirtschaft 1961 bis 1965 (Ergebnis der Schaumweinsteuerstatistik) ....... . 
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Heft Seite 

1 46 
2 122 
2 126 
5 314 

3 197 
4 269 

5 305 

7 413 

2 98 
1 49 
2 130 
5 315 
3 201 
6 389 
4 271 
5 317 

6 359 

4 237 
1 52 
1 53 
6 363 
3 203 
2 132 
7 432 

1 55 
2 139 
3 209 
4 274 
5 324 
6 392 
7 433 
2 134 
3 204 
5 320 
1 18 

2 140 
4 276 
3 210 
3 212 
7 435 

4 279 
7 437 
1 58 
3 215 
5 325 

4 282 
7 440 

3 216 
6 367 
5 326 

3 173 

1 61 
5 328 



Preise 
Preise im Jahr 1965 .................. · ............................................. . 

Januar/Februar 1966 ..................................................... . 
Februar/März 1966 ..................................................... . 
März/ April 1966 ......................................................... . 
April/Mai 1966 .......................................................... . 

Mai/Juni 1966 ........................................................... . 
Juni/Juli 1966 ........................................................... . 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen auf neuer Basis ......... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte auf der Basis 1962 ........... . 
Zur neuen Warenauswahl bei der Verbraucherpreisstatistik ........................ . 

Löhne und Gehälter 
Die Indices der Lohnstatistik auf der Basis 1962 ..................................... . 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1965 ......................... . 
Arbeiterverdienste im Handwerk im November 1965 ................................ . 
Arbeiterverdienste in der Industrie im Oktober 1965 ............................... . 

Januar 1966 ................................. . 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im Oktober 1965 ..................... . 

Januar 1966 ..................... . 
Tariflöhne in der Landwirtschaft ab April 1966 ..................................... . 
Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten in der ge-

werblichen Wirtschaft und bei Gebietskörpersdtaften im Oktober und im Jahr 1965 .. 

Verbrauch 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbraudlsstid:tprobe 1962/63 

Januar 1966 
April 1966 . 

Die Einkommen von Arbeitnehmerhaushalten und Nichterwerbstätigenhaushalten .... 
Der Einfluß steigender Kinderzahl auf die Lebenshaltung von Arbeitnehmerhaushalten 
Einkaufsquellen privater Haushalte für ausgewählte Warengruppen ............... . 
Dauer der Anschreibungsperiode und Genauigkeit der Ergebnisse bei Erhebungen über 

Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte ..................................... . 
Das Budget 1965 in 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen ... . 
Das Budget 1965 m 2-Personen-Haushalten von Renten- und Sozialhilfeempfängern ..... . 
Das Budget 1965 in ausgewahlten Haushalten von Beamt·en und Angestellten mit höhe-

rem Einkommen ................................................................ . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt im Jahr 1965 ....... „ ..•....................................... 

2. Halbjahr 1965 . „ ........•......•.•........•••.•.••••..••.. 
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Heft 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
2 
5 
5 

1 
1 
3 
2 
5 
2 
5 
7 

1 
4 
7 

2 
6 
4 

7 
5 
6 

7 

1 
3 

Seite 

63 
145 
221 
285 
336 
393 
443 
147 
330 
333 

24 
73 

224 
149 
339 
151 
341 
446 

74 
288 
447 

106 
372 
242 

417 
342 
397 

448 

9 
163 



Reihe 3 
Reihe 3/1 
Reihe 4 
Reihe 7/1 

Reihe 7/lV 
Reihe 10/V 

Reihe l(II 
Reihe 2)1 

Reihe 2/11 

Reihe 2/Ill 
Reihe 3 
Reihe 3/1 
Reihe 3/II 

Reihe 3/Ill 

Reihe 3/V 
Reihe 4/1 

Reihe 4/II 
LZ 1960 

Reihe 1/V 

Reihe 1/1 

Reihe 2 

Reihe 3 
Reihe 4 

Reihe 6 

Reihe 7/1 
Reihe P/l 

Reihe' 9/II 
Reihe 9/lll 
Reihe 9/lV 

Reihe 1 
Reihe 4 

Reihe 5 

Veröffentlichungen1) vom 15. Juni bis 19. Juli 1966 
Titel 

1. Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 6/1966 ................................................... . 
Statistischer Wochendienst, Heft 24 bis 28/1966 „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Wirtschaftskalender, 1. ViertelJ ahr 1966 ............................................. „ .. . 
Internationale Monatszahlen, Marz/April 1966 ......................... „ ........ „ „ .•... 
Länderberichte: Mexiko 1966 ............. „ ............................ „ .. „ ...... „ „ .. . 

Pakistan 1966 ......................................... „ ................ . 
Nicaragua 1966 ....... „ .......................... „ „ .................. . 

II. Fa c h v e r ö ff e n t 1 i c h u n gen 

Fachserie A: Be v ö 1 k er u n g und Ku 1 tu r 
Wanderungen 1964 ................... „ .... „ ............ „ .. „ ............................ . 
Wanderungen innerhalb und uber die Grenzen des Bundesgebietes, 4. ViertelJahr 1965 
Vertriebene und Fluchtlinge: Wirtschaftsstatistische Ergebnisse 1964 „ „ „ „ „ „ „ „ .. 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 1965 ............................. . 

22. bis 28. Mai 1966 „ „ „ . „ „ „ . 
29. Mai bis 4. Jum 1966 „ „ „ „. 
5. bis 11. Juni 1966 .... „ „ „ ... 

12. bis 18. Juni 1966 .. „ ...... „ . 
19. bis 25. Juni 1966 „ „ „ „ „ „. 
26. Jum bis 2. Juli 1966 

Sterbefälle nach Todesursachen 1964 ....... „ .. „ .. „ .... „ ............ „ .... „ .. „ ...... . 
Hochschulbesuch (Kleine Hochschulstatistik), Wintersemester 1965/66 ................. . 

Fachserie B: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: Wachsturnstand, Juni 1966 ......... . 
Gemüse: Wachsturnstand und Ernteschätzung von Gemüse, Mai 1966 ................. . 

Erntevorschätzung von Gemuse, Juni 1966 (Eilbericht) ..................... . 
Erntevorschätzung von Gemüse und Erdbeeren, Ende Juni 1966 (Eilbericht) 

Obst: Wachsturnstand der Äpfel und Birnen und Erntevorschatzungen von Süß-
kirschen, Aprikosen und Pfirsichen, Juni 1966 ................................... . 
Erntevorschätzung von Sauerkirschen, Pflaumen aller Art, Beerenobst, 
Juni 1966 (Eilbericht) .. „ ..• „ „ .... „ .. „ .. „ ........ „ .. „ .. „ .... „ .... „ ........ . 

Weinwirtschaft: Stand der Reben, Mai 1966 ... „ .... „ ........ „ ...... „ .... „ .. „ .. „ .. . 
Viehwirtschaft 1965 . „ .. „ „ ...... „ ........ „ ...... „ „ ...... „ .... „ .... „ .... „ ...... „ . 
Rindvieh-, Schweine- und Schafbestand, 3. Juni 1966 (Vorbericht) ................... . 
Milch, April 1966 . „ .. „ ....•... „ „ „ „ ............ „ ............ „ .... „ ............ „ .... . 

Mai 1966 (Vorbericht) . „. „ ....... „ ................................ „ .... „ ...... . 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, April 1966 .......................•........•....... 

Mai 1966 ............. „ ........ „ .. „ ...... „ .... . 
Geflügel, April 1966 ... „ .... „ ........ „ .. „ ...... „ „ .. „ ...... „ .... „ .•.. „ „ .. „ „ .. „. 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Januar 1966 ••.....•....•............• 

Februar 1966 „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
Mai 1966 (Vorbericht) ............. . 

Fangergebnis der Bodenseefischerei, März und April 1966 ............................. . 
Landwirtschaftszählung vom 31. Mai 1960, Heft 8: Erwerbs- und Unterhaltsquellen 

der Betriebsmhaber und ihrer Familienangehörigen in den land- und forstwirt-
schaftlichen Betrieben, fachliche Vorbildung, Altershilfe für Landwirte ........ !) 

Fachserie C: Unternehmen und Arbeitsstätten 
Die Kostenstruktur in der Wirtschaft: V. Großhandel, Handelsvertreter und -makler, 

Verlagswesen 1964. Vorbericht 1: Verlagswesen ................................... . 

Fachserie D: Industrie und Handwerk 
Betriebe der Industrie: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversor-

gung, April 1966 ....... „ ............ „ ...................... „ ........ „ ........ „ .. „. 
Produktion ausgewahlter industrieller Erzeugnisse, Index der industriellen Pro-

duktion, April 1966 ....... „ .. „ .. „ „ .................. „ .. „ ........ „ .... „ ........ . 
Mai 1966 .„ ...... „ .............. „ .............. „ .. „ .... „ .. „ ...... „ ... . 

Industrielle Produktion 1965 . „ .......... „ .. „ ........ „ .. „ ....•..... „ ................ . 
Sonderbeiträge zur Industriestatistik: Betriebe, Beschäftigte und Umsatz nach Be-

triebsgrößenklassen 1965 . „ „ .... „ .... „ .. „ ........ „ .............. „ .. „ ............ . 
Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen, April 1966 ........................... . 

Mai 1966 . „„„„„„„ „„ „„„ „„. 
Handwerk: Beschäftigte und Umsatz, 1. Vierteljahr 1966 ............................. . 
Eisen und Stahl: Eisenerzbergbau, Eisenschaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei, 1. ViertelJahr 1966 . „ ...•.. „ .... „ ............ „ .. . 
Mai 1966 .„ .. „ .... „ ...... „ ........................ . 
Juni 1966 (Vorbericht K) ..... „ .... „ ...... „ .... „. 

Zahlen zur Montanunion, Mai 1966 ........................... „ .. „. 
Düngemittelversorgung, April 1966 . „ „ .... „ .. „ ...................... „ ...... „ „ .... . 
Rohholz und Holzhalbwaren, 1. Vierteljahr 1966 ....................................... . 
Leder, April 1966 ... „ „ .. „ „ „ .... „ ...• „ ........ „ ........ „ .............. „ ...... „ .... . 

Fadlserie E: B au wir t s c h a f t, B au t ä t i g k e i t, Wohnung e n 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, April 1966 ................................. . 
Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau, 4. Vierteljahr und 

Jahr 1965 ....... „ .... „„„ .. „ .... „ .... „ .. „ .. „ .. ···· ·· ········ .. „ .............. „. 
Rechnerisches Wohnungsdefizit in den Kreisen, 31. Dezember 1965 ................... . 
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1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, Postfach 1150. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 

2) Herausgeber und Bezugsquelle: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf, 4 Düsseldorf, Jahnstraße 1. 

Fortsetzung siehe Seite 503" 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 7, Januar bis Juli 1966, ver-
öffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 7 durch Fettdruck 
hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. Falls Berlin (West) 
noch nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerung 

Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................ . 
Wanderungen über die Grenzen und innerhalb des Bundesgebietes ................... . 
Ergebnisse der Volkszählung vom 6. Juni 1961 

Vertriebene und Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor 
von Berlin nach dem Jahr des Zuzugs in das Bundesgebiet ....................... . 

Natürliche Bevölkerungsbewegung ................................................. . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene ......................................... . 
Uberlebende einer Generation von 100 000 Frauen im Alter von 15 bis 50 Jahren ....... . 

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ................... . 
Sterbefälle an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ........................... . 
Sterbefälle nach ausgewählten Todesursachen und Altersgruppen ..................... . 
Müttersterblichkeit nach Todesursachen ............................................. . 
Säuglingssterblichkeit nach Todesursachen ......................................... . 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Ärzte, Heil- und Heilhilfspersonen und Kranken-

bestand in den Krankenhäusern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....................... . 

Unterricht und Bildung 
Ubergange aus Volksschulklassen, Realschulen und Gymnasien ....................... . 
Abgänge aus Volksschulklassen, Realschulen und Gymnasien ....................... . 

Rechtspßege 
Verkehrssünder und andere Straffällige nach strafrechtlich bedeutsamen Altersgruppen 
Verurteilte Jugendliche nach Hauptdeliktsgruppen und nach der Verurteilungsart ..... . 

Wahlen 
Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach Altersgruppen bei den 

Bundestagswahlen 1961 und 1965 ................................................ . 
Wahlberechtigte mit Wahlschein und Wähler mit einfachem und Briefwahlschein bei den 

Bundestagswahlen 1957, 1961 und 1965 ........................................... . 
Stimmabgabe der Briefwähler und der übrigen Wähler bei den Bundestagswahlen 1957, 

1961 und 1965 .................................................................. . 

Erwerbstätigkeit 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung nach Geschlecht, Ländern und Beteiligung am Erwerbsleben 
Erwerbstätige im Alter von 14 bis 65 Jahren nach Altersgruppen, Wirtschaftsabteilun-

gen und Stellung im Beruf ..................................................... . 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden, Geschlecht, 

Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf ................................... . 
Erwerbstätige die mehr oder weniger als 42 Stunden gearbeitet haben . , ........... . 

Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 
Ledige Familienmitglieder im Alter von 15 bis unter 25 Jahren nach Beteiligung am 

Erwerbsleben, Geschlecht und Alter ........................................... . 
Erwerbspersonen in ausgewählten Berufsgruppen ................................. . 

Neueintritte in das Erwerbsleben nach der Art des Schulabgangs ..................... . 
Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen ..................................... . 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen ................................. . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1965 ..................... . 
Personal der Verwaltung am 2. Oktober 1965 ....................................... . 
Personal der Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit am 2. Okto-

ber 1965 ....................................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Inhaber landwirtschaftlicher Betriebe und ihre Familienangehörigen 1964/65 nach ihrer 

Beschäftigung .................................................................. . 
Arbeitskräfte und ihre Arbeitsleistung in den landwirtschaftlichen Betrieben 1964/65 .. 
Familienarbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 1964/65 nach Altersgruppen 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Altersgliederung der ständigen familienfremden Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen 

Betrieben 1964/65 ............................................................... . 
Familienfremde Arbeitskräfte und ihre Arbeitsleistung in den landwirtschaftlichen 

Betrieben 1964/65 ••.............................................................. 
Rübenernte 1965 •.•..•..•.•...............................................•...•.... 
Weinmosternte 1965 ............................................................ . 
Weinbestände am 31. Dezember 1965 nach Betriebsarten ............................. . 
Rindviehbestand im Dezember 1965 ........•....................................... 
Rinder- und Schafbestand im Juni 1966 ............................................. . 
Schweinebestand im Dezember 1965 ........•.....................................•• 

März 1966 ....•................................................ 
Juni 1966 ..................................................... . 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1965 ....... . 
Brütereien, eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken, Geflügelschlachtereien und ge-

schlachtetes Geflügel ...................•........................................ 
Tierseuchen ...................................................................... . 
Milcherzeugung und -verwendung ......................•........................... 
Gewerbliche Schlachtungen ........................................................ . 
Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ....... , .............. , .. . 
Gesamtanlandungen nach Fanggebieten und wichtigen Fischarten ..................... . 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1965 .............. , .............. , .. 
Die Gliederung der Anteile am Kapital der deutschen Aktiengesellschaften ........... . 
Vergleichbare Bilanzen 1963 und 1964 der Aktiengesellschaften ....................... . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1965 ............. . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ..................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Beschäftigte, geleistete Arbeitsstunden und Umsatz nach Industriegruppen ........... . 
Index des Auftragseingangs ......... „ ............................................ . 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter ... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -Versorgung ................................... . 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk ............... , ............................. . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks nach Handwerksgruppen und -zweigen ....... . 
Ergebnisse der Handwerkszählung 1963 

Betriebe, Beschäftigte und Gesamtumsatz nach Betriebsgrößenklassen ............. . 
Altersgliederung und Staatsangehörigkeit der Inhaber ............................. . 
Zeitpunkt und Ort der Betriebsgründung oder -ubernahme ......................... . 
Eintragung in die Handwerksrolle und Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen ....... . 
Beschäftigte im Handwerk nach der Stellung im Betrieb ........................... . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe .................. - .............................................. . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........... . 
Förderungsformen des sozialen Wohnungsbaues, geförderte Wohnungen, Eigentum an 

Wohngebäuden und Wohnungen und Finanzierungsquellen 1965 ................... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Beschäftigte und Umsatz des Großhandels ........................................... . 
Umsatzindex des Großhandels . , ....................................... , ........... . 
Umsatzindex des Einzelhandels ................................................... . 
Gesamtumsatz im Gastgewerbe ................................................... . 
Fremdenverkehr ................................................................. . 
Fremdenmeldungen und -Übernachtungen im Sommerhalbjahr 1965 ................. . 

Winterhalbjahr 1965/66 ............... . 
Beherbergungskapazität am 1. April 1965 ........................................... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................... . 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost ....... . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ........................................... . 
Warengruppen und -zweigen .............................. . 
Ländergruppen ............... , ........................... . 
wichtigen Herstellungsländern und Verbrauchsländern ...... . 

von Investitionsgütern und Verbrauchsgütern .................. . 
nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ..................... . 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen 1965 ................................. . 
über wichtige Einkaufs- und Käuferländer ................. . 
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Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen ....................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ................................. . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen .............................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ....................................... . 
Straßenverkehrsunfälle und ihre Folgen .. : ........................................ . 
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Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditmstitute 1964 und 1965 
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und Bausparvertragen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..................................... . 
Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien ............ . 
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Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ........................... . 
'Index der Aktienkurse 1965 ....................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1964 und 1965 . . . . . . . . . . . . . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ..................... „ ........... . 
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen und Rechtsformen der 
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Konkurse, Vergleichsverfahren, Wechselproteste ·1 ................................. . 

öffentliche Sozialleistungen 
Empfänger von Sozialhilfe nach Alter und Geschlecht .............................. . 
Ursachen der Gewahrung und Einkommensquelle der Empfänger laufender Hilfe zum 

Lebensunterhalt ................................................................ . 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

Arbeitslosenhilfe ............................................................... . 
Gesetzliche Krankenversicherung 

Mitglieder und Krankenstand .................................................. . 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................... . 
Rentenversicherung der Angestellten .............................................. . 
Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................... . 
Gesetzliche Unfallversicherung ................................................... . 

Finanzen und Steuern 
Offentliche Ausgaben ftir Bildung und Wissenschaft ................................. . 
Schulden von Bund. Ländern und Gememden am 31. Dezember 1965 ................. . 
Einnahmen aus Steuern .......... , ................................................ . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ..................................... . 
Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer einiger freier Berufe (Ergebnis der 

Umsatzsteuerstatistik 1964} ..................................................... . 
Schaumweinhersteller nach Absatzgrößenklassen und inländischer Schaumwein nach 

Flaschengrößen (Ergebni5 der Schaumweinsteuerstatistik) ....................... . 

Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter ........................................... . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....................................... . 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ......................................... . 
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Löhne und Gehälter 
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Monatlich eingekaufte Mengen von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je 
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Monatliches Budget 1965 ......................................................... . 
Monatliche Ausgaben für den privaten Verbrauch nach Verwendungszweck ....... . 
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Monatliches Budget 1965 ........................................................ . 
Monatliche Ausgaben für den privaten Verbrauch nach Verwendungszweck ......... . 
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Ausgewählte private Haushalte 

Monatliche Ausgaben ........................................................... . 
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zum Bruttoinlandsprodukt, Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Nettoinlandsprodukt, 
die Verteilung des Volkseinkommens, das Emkommen aus unselbständiger Arbeit, 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, Einkommen der privaten Haus-
halte und seine Verwendung, Verwendung des Sozialprodukts, Privater Verbrauch, 
Anlageinvestitionen und Waren- und Dienstleistungsumsätze mit dem Ausland, der 
SBZ und dem Sowjetsektor von Berlin ........................................... . 

Sozialprodukt, Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt, Verteilung 
des Volkseinkommens, Verwendung des Sozialproduktes, Preisentwicklung gegen-
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veränderung 1) 
Berichtszei tre.umes 

Wohnbevblkerung tlberschuß der Bevdlkerungszu- Index des 
Jahr Geborenen 

1 

Zu- bzw. bzw. -abnahme (-) 2) BevOlkerungs 
Monat bzw. Ge-

stand es 
insgesamt männlich weiblich storbenen (-) Fortzuge (-) Auf 1 000 

Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 6.6.1961=100 

1961 56 589 26 638 29 951 385, 1 419,2 804,3 14,4 100,7 
1962 57 247 27 028 30 219 373,7 283, 3 658, 1 11 ,6 101,9 
1963 57 865 27 352 30 513 381, 1 223,5 617 ,3 10,8 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,9 12, 5 104,3 
1965 59 297 28 171 31 126 366,6 343,8 709, 1 12, 1 105,6 

1965 Jan. 58 645 27 799 30 846 29,0 28,5 57,5 11 ,6 104,4 
Febr. 58 723 27 851 30 872 32,4 45, 5 78,0 17,3 104,5 
Marz 58 819 27 921 30 898 28,3 67,6 95,6 19, 2 104,7 

April 58 898 27 974 30 924 33, 7 45,2 78,9 16,3 104,8 
Mai 58 970 28 018 30 952 35, 3 38,5 72,6 14,5 105,0 
Juni 59 041 28 059 30 981 33,6 36, 9 70,5 14,5 105, 1 

Juli 59 106 28 096 31 010 36, 5 28, 5 65,0 13,0 105,2 
Aug. 59 167 28 132 31 035 34,3 27, 1 61,4 12,2 105,3 
Sept. 59 234 28 170 31 065 33,9 33,2 67, 1 13,8 105 ,4 

Okt. 59 283 28 195 31 088 26, 1 22,6 48,6 9, 7 105,5 
Nov. 59 31:; 28 204 31 109 22, 7 7,8 30, 5 6. 3 105,6 
Dez. 59 297 28 171 31 126 20,9 37,7 16,8 3,3 105,6 

1966 Jan. 59 341 28 195 31 147 24, 1 20,6 44, 7 8,9 105,6 
Febr. 59 403 28 234 31 170 28,3 33,8 62, 1 13,6 105,7 
März. 59 4q4 28 2g6 31 196 34,3 56, 1 88,4 17 ,5 105,9 

1) Ab 1 965 vorl8.uf1ge Ergebnisse. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorlauf1gem und endgul tigern Ergebnis der Statistik der naturl1-
chen Bevdlkerungsbewegung und einschl. Beri.chtigung van Gemeindeergebnissen. Fi.lr 1963 außerdem einschl. 10 075 Personen a.us den am 
1.B.1963 von den Niederlanden zurückgegliederten Gebieten. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung') 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
Jahr Ehe- und zwar Uberschuß der 
Monat achließungen insgesamt darunter Totgeborene insgesamt im ersten in den ersten Geborenen bzw. 

unehelich Lebensjahr 28 Lebenstagen Gestorbenen(-) 

1961 MD 44 158 84 391 5 022 1 225 52 297 2 676 1 923 32 094 
1962 MD 44 220 84 879 4 721 1 197 53 735 2 484 1 810 31 144 
1963 MD 42 304 87 844 4 593 1 166 56 089 2 373 1 751 31 755 
~  :s) 42 182 BB 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109 

41 008 86 998 4 079 1 075 56 445 2 077 1 600 30 552 
~  43 383 90 848 4 255 1 108 57 121 2 008 1 575 33 727 
Mai 50 131 91 186 4 242 1 098 55 921 2 264 1 717 35 265 
Juni 45 282 86 658 3 989 1 040 53 074 2 038 1 523 33 584 
Juli 54 574 88 477 4 034 1 034 51 959 1 943 1 552 36 518 
Aug. 66 847 86 781 4 008 993 52 485 1 901 1 510 34 296 
Sept. 31 112 85 551 3 843 1 015 51 670 1 919 1 510 33 881 
Okt. 40 559 81 527 3 882 1 035 55 461 2 056 1 621 26 066 
Nov. 33 157 81 733 3 894 1 049 59 046 2 040 1 620 22 687 
Dez. 35 254 82 700 3 963 1 144 61 805 2 182 1 644 20 895 

1966 Jan. 26 258 85 307 ... 1 030 62 812 . .. . .. 22 495 
Febr. 31 052 84 038 ... 1 154 55 785 . .. . .. 28 253 
Marz 35 334 97 329 ... 1 070 62 975 . .. . .. 34 354 
April 43 139 90 687 ... 1 060 60 898 . .. . .. 29 789 
Mai 53 070 92 970 „. 1 274 56 367 . .. .„ 36 603 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr Überschuß der Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Unehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

schließungen 2) Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebens Jahr 28 Lebenstagen waren Tot-
3) 4) geborene 

1961 9,4 18,0 11,2 6,9 59, 5 32,0 22,8 14, 3 
1962 9, 3 17,9 11,3 6,6 55. 6 29, 3 21, 3 13,9 
1963 8,8 18,3 11, 7 6, 6 52. 3 27, 1 19,9 13, 1 

~  8, 7 18,2 11,0 7,2 49,9 25. 3 18,9 12, 6 
8,3 17,7 11,5 6,2 46,9 23,B 18,4 12,2 

19655kpril 9,0 18,8 11,8 7,0 46,8 22, 5 17,3 12,0 
Mai 10,0 18,2 11 ,2 7,0 46,5 24,5 18,B 11,9 
Juni 9,3 17 ,9 10,9 6,9 46,0 23,6 17,6 11,9 
Juli 10,9 17 ,6 10,4 7,3 45,6 21,6 17,5 11'6 
Aug. 13, 3 17 ,3 10,4 6,8 46,2 21,4 17,4 11, 3 
Sept. 6,4 17 ,6 10,6 7,0 44,9 22,6 17. 7 11. 7 
Okt. 8, 1 16,2 11,0 5, 2 47 ,6 24,2 19,9 12, 5 
Nov. 6,B 16,8 12, 1 4,7 47,6 24,9 19,8 12, 7 
Dez. 7,0 16,4 12, 3 4, 1 47 ,9 25 ,6 19. 9 13, 6 

1966 Jan. 5, 2 16,9 12, 5 4,5 ... ... . .. 11,9 
Febr. 6,8 18,5 12,3 6,2 ... ... . .. 13, 5 
Marz 7,0 19, 3 12' 5 6,8 ... ... . .. 10,9 
April 8,8 18,6 12' 5 6, 1 ... ... . .. 11'5 
Mai 10,5 18,4 11 ,2 7,3 ... . .. ... 13, 5 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Jan. 1966 nach dem Reg1str1erort - in Ab-
weichung von der Tabelle Bevolkerungsstand und -veranderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglich beurkundete Kriegssterbefalle u. 
gerichtliche Todeserklarungen.- 3) Unter Berucksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Bezogen auf 
die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes.- 5) Ab 1965 vorlaufige Ergebnisse. 
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Unterricht und Bildung 
Zum Aufsatz: .Obergänge und Abgänge aus allgemeinbildenden Schulen 1963 bis 1965" In diesem Heft 

Ubergänge aus Volkssdmlklassen 

Schul er im ••• u a ~ an  

Erhebungs- Ein- 1. - 4. darunter 4. - 10. jahr heit 5. 6. 7. B. 9. u. 10. zusammen 
zusammen 4. zusammen 

Insgesamt 
1962 1 Anzahl' 3 155 615 

1 

764 26B 

1 

5B 1 429 

1 

560 953 

1 

523 B43 

1 

461 157 

1 

B5 419 

1 

2 977 069 

1 

5 36B 416 
1963 Anzahl 3 219 500 765 B32 600 053 533 446 512 22B 466 B63 98 140 2 976 562 5 430 230 
1964 Anzahl 3 305 42B 75B 08B 584 619 544 281 483 OB1 456 522 110 667 2 937 45B 5 484 798 

Weiblich 
1962 1 Anzahl! 1 536 672 

1 

373 163 

1 

286 342 

1 

2B1 820 

1 

263 606 

1 

233 741 

1 

43 045 

1 

1 4B1 717 

1 

2 645 226 
1963 Anzahl 1 568 320 375 109 295 3B3 26B 309 257 206 236 407 49 009 1 4B1 423 2 674 634 
1964 Anzahl 1 609 604 370 354 28B 298 273 449 242 434 231 029 55 157 1 460 721 2 699 971 

Übergänge 1) 
darunter: 

auf Realschulen (einschl. Aufbauzuge) 
Insgesamt 

1963 Anzahl - 33 694 33 170 26 160 6 OB9 1 731 252 101 096 101 096 
% - 4,4 5,7 4,7 1,2 0,4 0,3 3,4 

1964 Anzahl - 61 480 25 731 26 B1B 5 B77 1 890 108 121 904 121 904 
% - B,O 4,3 5,0 1,1 0,4 o, 1 4, 1 

1965 Anzahl - 67 253 30 818 31 047 B 049 2 569 229 139 965 139 965 
% - 8,9 5,3 5,7 1, 7 0,6 0,2 4,B 

Weiblich 
1963 Anzahl - 18 144 15 505 14 035 3 189 761 113 51 747 51 747 

% - 4,9 5,4 5,0 1,2 0,3 0,3 3,5 
1964 Anzahl - 33 226 10 974 14 B81 2 8B7 B77 49 62 894 62 B94 

% - 8,9 3,7 5,5 1,1 0,4 o, 1 4,2 
1965 Anzahl - 36 669 13 547 17 250 3 930 1 172 114 72 6B2 72 6B2 

% - 9,9 4,7 6,3 1,6 0,5 0,2 5,0 
auf Gymnasien 

Insgesamt 
1963 Anzahl - 72 228 36 406 7 5B2 1 119 669 70 11B 074 11B 074 

% - 9,5 6,3 1,4 0,2 o, 1 o, 1 4,0 
1964 Anzahl - 104 551 25 757 6 637 1 001 509 39 13B 494 13B 494 

% - 13, 7 4,3 1,2 0,2 0,1 o,o 4,7 
1965 Anzahl - 120 702 28 396 7 743 1 558 1 382 10B 159 BB9 159 BB9 

% - 15,9 4,9 1,4 0,3 0,3 0, 1 5,4 
Weiblich 

1963 Anzahl - 31 B58 14 073 3 330 451 221 19 49 952 49 952 
% - 8,5 4,9 1,2 0,2 o, 1 o,o 3,4 

1964 Anzahl - 46 725 9 2B3 3 027 420 158 4 59 617 59 617 
% - 12,5 3' 1 1,1 0,2 o, 1 o,o 4,0 

1965 Anzahl - 54 681 10 514 3 581 700 461 37 69 974 69 974 
% - 14,B 3,6 1,3 0,3 0,2 o, 1 4,8 

auf Sonderschulen bzw. Sonderschulklassen 
Insgesamt 

1963 Anzahl 26 16B 842 40B 243 173 111 27 949 
% O,B o, 1 o, 1 o,o o,o 0,1 0,5 

1964 Anzahl 2B 463 775 3B7 195 104 34 29 95B 
% 0,9 o, 1 o, 1 o,o o,o o,o 0,6 

1965 Anzahl 31 702 3 396 799 419 166 242 20 5 042 33 34B 
% 1,0 0,4 o, 1 0,2 o,o o, 1 o,o 0,2 0,6 

Weiblich 
1963 Anzahl 10 72B 317 149 83 60 62 11 399 

% 0,7 o, 1 o, 1 o,o o,o o, 1 0,4 
1964 Anzahl 11 620 293 132 66 44 13 12 168 

% 0,7 o, 1 o,o o,o o,o o,o 0,5 
1965 Anzahl 12 930 1 324 273 140 67 85 13 1 902 13 50B 

% O,B 0,4 o, 1 o, 1 o,o o,o o,o o, 1 0,5 
auf sonstige Schulen 2) 

Insgesamt 
1963 Anzahl 1 745 547 982 2 751 5 191 94 . 11 310 

% o, 1 o, 1 0,2 0,5 1,1 O, 1 . 0,2 
1964 Anzahl 1 877 . 294 857 2 787 5 264 39 . 11 118 

% o, 1 o, 1 0,2 0,5 1,1 o,o . 0,2 
1965 Anzahl 1 979 395 1 015 2 641 5 B66 43 . 11 939 % o, 1 o, 1 0,2 o,6 1,3 o,o . 0,2 - Weiblich 
1963 Anza:b.1 t!01 . 246 445 1 545 3 567 53 . 6 657 % o, 1 . o, 1 0,2 0,6 1,5 o, 1 . 0,3 
1964 Anzahl 914 132 432 1 53B 3 793 14 . 6 B23 

% o, 1 o,o 0,2 o,6 1,6 o,o . 
~ ~ 1965 Anzahl 974 . 167 534 1 557 4 309 15 . 7 % o, 1 O, 1 0,2 0,6 1,9 o,o . 0,3 

auf andere Volksschulklassen 
Insgesamt 

1963 Anzahl 180 698 48 800 3) 36 428 43 626 24 931 27 349 2 817 1B3 951 315 849 
% 5,7 6,4 

3) 
6,3 7,8 4,8 5,9 3,3 6,2 5,9 

1964 Anzahl 200 456 54 100 37 BOB 46 426 26 131 30 221 2 796 197 482 343 B3B 
% 6,2 7,1 6,3 8,7 5' 1 6,5 2,8 6,6 6,3 

1965 Anzahl 222 004 59 B49 41 001 51 395 29 540 31 793 2 837 216 415 378 570 
% 6,7 7,9 7,0 9,4 6, 1 7,0 2,6 7,4 6,9 

Weiblich 
1963 Anzahl il7 910 23 700 3) 17 654 21 130 12 012 13 B64 1 462 89 B22 154 032 % 5,7 6,4 

3) 
6,2 7,5 4,6 5,9 3,4 6, 1 5,8 

1964 Anzahl 97 262 26 300 18 308 22 634 12 992 15 1B4 1 390 96 80B 167 770 % 6,2 7' 1 6,2 B,4 5' 1 6,4 2,3 6,B 6,3 
1965 Anzahl 10Ci 038 28 941 19 918 25 504 14 707 16 145 1 368 106 583 185 6BO % 6,7 7,8 6,9 9,3 6, 1 7,0 2,5 7,3 6,9 

1) In der Zeit zwischen den Stichtagen der Erhebungen. -2) Z.B. Frauenoberschulen, Wirtschaftsoberschulen, Freie Waldorfschulen, 
Berufsrachschulen. -3) Geschätzt • 
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Dbergä.nge aus Realsdiulen 

.Scbuler tm ..• SchulJah't'gang 

Erhebunc:s- 5. 6. 7. tl, 9, 10. zusammen 
Einheit jahr weibl. we1bl„ insges „ we1bl. insges. weibl„ insges. weibl. insges. weibl. insges. we1bl. 

insges. J.nsges. 

1962 AIJ.Zahl 73 364 36 
455169 

76? 34 506 99 08d 51 046 90 988 48 261 77 440 40 5ö2 63 51tl 34 269 474 160 245 119 

1963 .Anzahl 7d 154 39 053 70 421 35 319 100 531 51 312 95 975 50 047 82 941 n 23d 69 359 36 794 497 381 1 255 763 

1964 .Anzahl d9 730 45 147 74 948 37 917 102 979 53 194 37 412 50 185 88 2tl8 45 533 75 034 39 601 528 391 271 577 

darunter: 
tlbergange 1) auf Gymnasien 

1'!0 Anzahl 432 207 927 451 735 340 514 231 269 117 2 156 Ll56 5 Oll 2 202 
% 0' 6 0,6 1,3 1,3 o, 7 0,7 0,6 0,5 0,4 0,3 ) ,4 2 ,5 1,1 0,9 

1964 Anzahl 445 205 952 435 571 259 540 237 261 117 2 d79 1 077 5 64<l 2 330 
% 0,6 0,5 1,4 1,2 0,6 0,5 0,6 0,5 0,3 0,3 4,2 2 '9 1,1 0,9 

1%5 Anzahl 5W 249 1 10tl 561 670 334 604 304 306 156 4 791 1 893 8 007 3 497 
% 0,6 0 ,6 1, 5 1,5 o, 7 O,b 0,6 0,6 0,4 0,3 6 ,4 4,B 1, 5 1'3 

auf Volksschulklassen 

1963 Anzahl 5 523 2 152 2 456 906 3 917 1 664 1 057 506 171 59 - - 13 124 5 207 
% 7 ,5 5,9 3,5 2,6 4,0 3 '3 1,2 1,0 0,2 o, 1 - - 2 ,tl 2,2 

1964 Anzahl 5 512 2 146 2 318 902 3 914 1 559 931 402 181 85 - - 12 856 5 094 
% 7,1 5,5 3,3 2,6 3 ,9 3,0 1,0 o,s 0,2 0,2 - - 2,6 2,0 

1965 Anzahl 6 177 2 404 2 243 tit\2 3 642 1 45b 1 010 444 159 69 2 2 13 233 5 259 
% 6,9 5,3 l,O 2 ,3 3,5 2 '7 1,0 0,9 0,2 0,2 0,0 o,o 2 ,5 1,9 

auf andere Realschulen 

1963 Anzahl 1 029 555 1 261 608 1 763 U97 1 5U5 884 1 Oö2 568 2tl7 141 7 007 3 653 
% 1,4 1,5 1,8 1,B 1,ö 1,8 1, 7 1,8 1,4 1 ,4 0,5 0,4 1,5 1,5 

1964 Anzahl 1 395 716 1 912 1 006 2 274 1 172 2 002 1 035 1 435 745 460 282 9 478 4 956 
% 1,8 1,8 2, 7 2,b 2 '3 2 ,3 2,1 2, 1 1, 7 1,7 0,7 0,8 1,9 1,9 

1965 Anzahl 2 344 1 133 2 341 1 123 2 529 1 347 2 146 1 133 1 519 825 430 242 11 309 5 803 
% 2,6 2,5 3, 1 3 ,o 2 ,5 2, 5 2,2 2 '3 1, 7 1,8 0,6 0,6 2, 1 2,1 

auf berufsbildende Vollzeitschulen 

1963 Anzahl - - 17 4 2c4 165 1 117 820 474 346 5 160 4 042 7 032 5 379 
% - - o,o o,o 0,3 0,3 1,2 1, 7 0,6 0,9 b,1 11,ö 1,5 2 ,2 

1964 Anzahl - - 20 6 254 167 1 073 789 504 381 5 970 4 674 7 821 6 017 
fo - - o,c o,o 0 '3 0,3 1,1 1,6 0,6 0,9 8,6 12, 7 1,6 2,4 

1965 Anzahl - - 29 13 233 142 1 114 848 488 362 6 818 5 309 8 682 6 674 
% - - o,o 0,0 0,2 0,3 1,1 1, 7 D,6 0,8 9, 1 13 ,4 1,6 2,5 

auf sonstige Schulen 2 ) 

1965 Anzahl 45 16 46 23 1l2 65 191 129 156 9g 919 748 1 489 1 noo 
% o, 1 0,0 o, 1 o, 1 0, 1 o, 1 0,2 0,3 0,2 0,2 1,'.> 2,2 0,3 0,4 

1%4 Anzahl 23 11 35 1ß 64 29 Llß bO 89 52 566 455 865 625 
% n ,o o,o o, 1 o, 1 O, 1 O, 1 o, 1 0,1 0, 1 0, 1 D,8 1,2 0,2 0,2 

1965 Anzahl 30 13 28 1? 81 43 101 71 107 66 872 750 1 219 955 
% 0,0 o,o o,o o,o o, 1 o, 1 0,6 o, 1 O, 1 o, 1 1,2 1,9 0,2 0,4 

1) In ~t  Zeit zwischen den Stichtagen der Erhebungen. - 2) Z.B. Frauenoberschulen, Wirtschaftsoberschulen, :Freie Waldorfschulen. 
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Ubergänge aus Gymnasien 

Schüler im .„ Schuljahrgang 
Erhebungs- Ein-

jabr heit 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. zusammen 

Insgesamt 
1962 

1 

Anzahl 
j 

123 569 

1 

117 077 

1 

125 147 

1 

113 110 

1 

96 173 

1 

80 861 

1 

61 090 

1 

65 801 

1 

63 382 

1 

846 210 1963 Anzahl 130 090 116 805 125 248 117 469 104 103 88 083 63 ')20 55 900 59 202 860 420 1964 Anzahl 141 178 123 631 125 339 117 624 108 563 95 480 70 310 56 964 50 493 889 582 
Weiblich 

1962 

1 

Anzahl 

1 

50 388 

1 

47 577 

1 

51 622 

1 

46 366 

1 

40 4<l2 

1 

34 406 

1 

22 111 

1 

23 810 

1 

23 349 

1 

340 111 1963 Anzahl 53 736 48 423 51 618 48 713 43 341 37 905 23 947 19 943 21 557 349 183 ,1964 Anzahl 59 352 51 701 52 282 48 373 45 215 39 78tl 26 856 21 188 17 825 362 580 

tlbergange 1 ) 
darunter: 

auf Realschulen (einschl. Aufbauzüge) 
Insgesamt 

1963 Anzahl 1 580 2 677 3 238 2 009 1 252 191 - - - 10 947 % 1,3 2,3 2,6 1,8 1,3 0,2 - - - 1,3 1964 Anzahl 1 474 2 505 3 177 1 956 1 174 161 - - - 10 447 % 16i 2,1 2,5 1, 7 1,1 0,2 - - - 1,2 1965 Anzahl ·1 2 329 2 911 1 838 1 286 129 - - - 9 960 % 1,0 1,9 2,3 1,6 1,2 o, 1 - - - 1,1 
Weiblich 

1963 Anzahl 659 1 435 1 334 800 477 70 - - - 4 775 % 1,3 3,0 2,6 1,7 1,2 0,2 - - - 1,4 
1964 Anzahl 610 1 333 1 348 773 429 58 - - - 4 551 % 1,1 2,8 2,6 1,6 1,0 0,2 - - - 1,3 
1965 Anzahl 634 1 234 1 222 681 469 53 - - - 4 293 % 1, 1 2,4 2,3 1,4 1,0 o, 1 - - - 1,2 

auf Volksschulklassen 
Insgesamt 

1963 Anzahl 7 270 1 931 1 240 201 37 - - - - 10 679 % 5,9 1,6 1,0 0,2 o,o - - - - 1,3 1964 Anzahl 6 994 1 743 1 169 189 42 - - - - 10 137 % 5,4 1,5 0,9 0,2 o,o - - - - 1,2 1965 Anzahl 6 440 1 345 1 043 211 70 - - - - 9 109 % 4,6 1,1 0,8 0,2 o, 1 - - - - 1,0 
Weiblich 

1963 Anzahl 2 101 523 418 b9 17 - - - - 3 148 % 4,2 1,1 0,8 0,2 o,o - - - - 0,9 1964 Anzahl 2 023 486 412 77 10 - - - - 3 008 
'" % 3,8 1,0 O,B ~ o,o - - - - 0,9 1965 Anzahl 2 023 405 316 11 - - - - 2 821 % 3,4 0,8 0,6 O, 1 o,o - - - - o,s 

auf andere Gymnasien 
Insgesamt 

1963 Anzahl 4 003 4 790 5 148 4 45tJ 4 024 5 214 3 012 1 83'3 396 32 tHJ3 % 3,2 4, 1 4, 1 3,9 4,2 6,4 4,9 2,a 0,6 3,9 1964 Anzahl 4 650 4 970 5 121 4 b4b 4 083 5 588 2 847 1 600 377 33 882 % 3,6 4,3 4,1 4,0 3,9 6,3 4,5 2,9 0,6 3,9 1965 Anzahl 4 685 4 889 4 806 4 688 4 293 6 298 2 920 1 394 293 34 266 % 3,3 4,0 3,8 4,0 4,0 6,6 4,2 2,4 0,6 3,9 
Weiblich 

1963 Anzahl 1 485 1 987 1 9tl1 1 647 1 544 2 209 1 072 652 141 12 71tl % 2,9 4,2 3,8 3,6 3,8 6,4 4,8 2,7 0,6 3,7 1964 Anzahl 1 877 2 067 1 939 1 729 1 555 2 386 1 03'3 526 101 13 218 % 3,5 4,3 3,8 3,5 3,6 6,3 4,3 2,6 0,6 3,8 1965 Anzahl 1 839 1 934 1 769 1 785 1 610 2 589 1 070 438 91 13 125 % 3, 1 3,7 3,4 3,7 3,6 6,5 4,0 2, 1 0,5 3,6 
auf berufsbildende Vollzeitschulen 

Insgesamt 
1963 Anzahl - 134 692 2 181 1 075 4 998 1 249 4d7 1 392 12 20tl % - o, 1 0,6 1,9 1,1 6,2 2,0 0,7 2,2 1,4 1964 Anzahl - 177 904 1 909 1 048 5 285 1 022 379 985 11 709 % - 0,2 0,7 1,6 1,0 6,0 1,6 0,7 1, 7 1,4 1965 Anzahl - 128 557 1 7B1 869 4 950 1 036 304 767 10 392 % - 0, 1 0,4 1,5 0,8 5,2 1,5 0,5 1,5 1,2 

Weiblich 
1963 Anzahl - 61 412 1 239 653 3 830 792 300 1 022 B 309 % - o, 1 O,B 2,7 1,6 11,1 3,6 1,3 4,4 2,4 1964 Anzahl - 91 477 1 143 638 3 985 683 250 731 7 998 % - 0,2 0,9 2,3 1,5 10,5 2,9 1,3 3 ,4 2,3 1965 Anzahl - 47 272 1 037 544 3 723 657 209 589 7 078 % - 0, 1 0,5 2, 1 1,2 9,4 2 ,5 1,0 3,3 2,0 

auf sonstige Schulen 2) 
Insgesamt 

1963 Anzahl 63 3 76, 332 420 442 1 023 327 146 81 6 599 % o, 1 3,2 0,3 0,4 0,5 1,3 0,5 0,2 0, 1 0,8 1964 Anzahl 79 3 801 578 300 267 947 251 82 80 6 385 „. % o, 1 3,3 0,5 0,3 0,3 1,1 0,4 0,2 D,1 0,7 1965 Anzahl 116 4 430 511 285 227 947 241 66 72 6 895 % 0, 1 3,6 0,4 0,2 0,2 1,0 0,3 0, 1 o, 1 0,8 
Weiblich 

1963 Anzahl 22 3 73tJ 242 272 317 837 217 78 49 5 772 % o,o 7,9 0,5 0,6 0,8 2,4 1,0 0,3 0,2 1, 7 1964 Anzahl 30 3 737 523 210 207 800 192 55 60 5 814 % o, 1 7,7 1,0 0,4 0,5 2, 1 0,8 0,3 0,2 1,7 1965 Anzahl 76 4 387 445 213 150 816 186 37 40 6 350 % o, 1 B,5 0,9 0,4 0,3 2, 1 0,7 0,2 0,2 1,8 

tlbergange auf Hochschulen aus dem 13. Schuljahrgang 

1963 1964 1965 
Einheit insgesamt weiblich insgesamt weiblich insgesamt weiblich 

Anzahl 50 8b2 18 571 48 399 17 358 42 366 14 773 
% 80,3 79,5 81,b 80,5 83,9 82,9 

1) In der Zeit zwischen den Stichtagen der Erhebungen.- 2) Z.B. Frauenoberschulen, Wirtschaftsoberschulen, Freie Waldorfschulen. 
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Abgänge aus Volkssdmlklassen 

Abgange aus dem ••• Schuljahrgang 
Erhebungs- Ein-

1) dar. mit jahr heit 1. - 4. 5. 6. 7. 6 •• 9. und 10. zusammen Abschlußzeugnis 

Abgange insgesamt 2) 
Insgesamt 

1963 Anzahl 15 193 4 877 15 OBB 48 334 364 105 86 972 534 569 
% 2,9 0,9 2,8 9,0 68, 1 16,3 100 

1964 Anzahl 17 932 226 16 292 48 072 357 720 98 012 543 254 
% 3,3 1,0 3,0 8,8 65,9 18,0 100 

1965 Anzahl 18 035 4 900 15 858 47 518 340 124 109 915 536 350 
% 3,4 0,9 3,0 8,8 63,4 20,5 100 

Weiblich 

1963 Anzahl 6 756 022 6 498 21 962 184 526 ~ 555 265 319 
% 2,5 O,B 2,5 B,3 69,5 16,4 100 

1964 Anzahl 7 995 2 270 7 036 21 963 181 375 48 977 269 616 
% 3,0 0,8 2,6 8, 1 67,3 18,2 100 

1965 Anzahl 7 746 2 010 6 795 21 620 172 188 54 722 265 081 
% 2,9 0,8 2,6 8,2 64,9 20,6 100 

davon waren: 
Vollzeitschulpflicht 3) Schulentlassungen nach Beendigung der 

Insgesamt 

1963 Anzahl 635 522 13 800 47 310 362 061 86 724 514 052 420 295 
% o, 1 0,7 2,7 9,2 70,4 16,9 100 81,8 

1964 Anzahl 697 680 14 830 47 070 354 036 97 598 517 911 423 755 
% o, 1 0,7 2,9 9, 1 68,4 18,8 100 81,8 

1965 Anzahl 745 3 912 14 958 46 396 334 145 109 434 509 590 413 291 
% o, 1 0,8 2,9 9, 1 65,6 21 ,5 100 81,1 

Weiblich 

1963 Anzahl 281 425 885 21 469 183 355 43 461 255 876 213 748 
% o, 1 0,5 2,3 B,4 71, 7 17 ,0 100 83,5 

1964 Anzahl 285 525 340 21 518 179 031 48 741 257 440 214 772 
% o, 1 0,6 2,5 B,4 69,5 18,5 100 83,4 

1965 Anzahl 282 569 6 456 21 081 168 604 54 524 252 516 209 305 
% o, 1 0,6 2,6 B,3 66,8 21,6 100 82,9 

sonstige Abgange 
Insgesamt 

1963 Anzahl 14 558 355 288 024 2 044 248 20 517 
% 70,9 6,6 6,3 5,0 10,0 1,2 100 

1964 Anzahl 17 235 546 462 002 3 684 414 25 343 
% 68,0 6, 1 5,8 4,0 14 ,5 1,6 100 

1965 Anzahl 17 290 988 900 122 5 979 481 26 760 
%% 64,6 3,7 3,4 4,2 22,3 1,8 100 

Weiblich 

1963 Anzahl 6 475 597 613 493 1 171 94 9 443 
% 68,6 6,3 6,5 5,2 12,4 1,0 100 

1964 Anzahl 7 710 745 696 445 2 344 236 12 176 
% 63,3 6,1 5,7 3,7 19,3 1,9 100 

1965 Anzahl 7 464 441 339 539 3 ?84 198 12 565 
% 59,4 3, 5 2,7 4,3 28,5 1,6 100 

1) In der Mehrzahl 
Bayern Sommer. 

zurückgestellte Schulanfanger. - 2) In der Zeit zwischen den Stichtagen der Erhebungen. - 3) Jeweils Ostern, 
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Abgänge aus Gymnasien 

Abgange aus dem ••• Schuljahrgang 
Erhebungs- Ein- ( jahr heit 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. zusammen 

Abgange insgesamt 
Insgesamt 

1963 Anzahl 227 560 2 540 5 405 3 881 14 709 5 475 3 400 8 208 44 405 
% 0,5 1,3 5,7 12,2 8,7 33,1 12 ,3 7,7 18,5 100 

1964 Anzahl 252 480 2 384 4 974 3 996 14 789 4 687 2 837 7 129 41 528 
% 0,6 1,2 5,7 12,0 9,6 35,6 11,3 6,8 17 ,2 100 

1965 Anzahl 249 265 2 209 4 253 3 549 14 436 4 629 2 049 5 632 37 271 
% 0,7 0,7 5,9 11,4 9,5 38,8 12,4 5,5 15' 1 100 

Weiblich 

1963 Anzahl 98 250 944 1 789 1 409 7 116 2 022 1 251 3 098 17 977 
% 0,5 1,4 5,3 10,0 7,8 39,6 11,2 7,0 17,2 100 

1964 Anzahl 95 203 772 1 711 1 388 7 292 1 752 1 025 2 603 16 841 
% 0,6 1,2 4,6 10,2 8,2 43,3 10,4 6, 1 15,5 100 

1965 Anzahl 100 98 649 1 409 1 266 7 039 1 822 776 2 025 15 184 
% 0,7 0,6 4,3 9,3 8,3 46,4 12,0 5. 1 13,3 100 

davon waren: 
Abgänge in einen Beruf 

Insgesamt 

1963 Anzabl - 140 1 403 4 728 3 246 13 537 4 690 2 736 5 753 36 233 
% - 25 ,o 55' 2 87,5 83,6 92,0 85,7 B0,5 70,1 81,6 

1964 Anzahl - 140 1 691 4 216 3 311 13 771 3 819 2 172 4 673 33 993 
% - 29,2 70,9 84,B 82,9 93,1 81,5 76,6 68,4 81,9 

1965 Anzabl - - 1 691 3 599 2 !:>52 13 309 3 857 1 567 3 495 30 370 
% - - 76 ,6 b4,6 80,4' 92,2 83,3 76,5 62, 1 81 ,5 

Weiblich 

1963 Anzahl - 27 482 1 499 1 089 6 505 1 637 938 2 472 14 649 
% - 10,8 51,1 83,8 77,3 91,4 81,0 75,0 79,8 81,5 

1964 Anzabl - 28 509 1 348 1 087 6 747 1 360 731 2 129 13 939 
% - 13,8 65,9 78,8 7ö,3 92,5 77,6 71,3 81,8 82,8 

1965 Anzahl - - 470 1 128 982 6 491 1 442 554 1 526 12 593 
% - - 72,4 80,1 77 ,6 92,2 79,1 71,4 75,4 82,9 

Abgänge zur Bundeswehr (als Beruf) 
(nur mannlicb) 

1963 n a~  - - - - 7 89 76 75 1 247 1 494 - - - - 0,3 1,2 2,2 3,5 24,4 5,7 
1964 Anzahl - - - - 12 75 86 78 1 264 1 515 % 2) - - - - 0,5 1,0 2,9 4,3 27,9 6, 1 
1965 Anzahl - - - 4 120 123 66 48 1 124 1 485 

% 2) - - - 0, 1 5,3 1,7 2,4 3,8 31,2 6,7 

sonstige Abgänge 
Insgesamt 

1963 Anzahl 227 420 1 137 677 628 1 OtJ3 709 589 1 208 6 67CJ 
% ~ 75,0 44,8 12,5 16,2 7,4 12,9 17 ,3 14,7 15,0 

1964 Anzahl 252 340 693 758 673 943 782 587 992 6 020 
% 100 70,8 29, 1 15,2 16 ,6 6,4 16, 7 20, 7 13,9 14,5 

1965 Anzahl 249 265 518 650 577 1 004 706 434 1 013 5 416 
% 100 100 23,4 15,3 16,3 7,0 15,3 21,2 18,0 14,5 

Weiblich 

1963 Anzahl 98 223 462 290 320 611 385 313 626 3 32tJ 
% 100 b9,2 48,9 16,2 22,7 8,6 19,0 25,o 20,2 18,5 

1964 Anzahl 95 175 263 363 301 545 392 294 474 2 902 
% 100 86,2 34,1 21,2 21,7 7,5 22,4 28, 7 18,2 17 ,2 

1965 Anzahl 100 98 179 281 284 548 300 222 499 2 591 
% 100 100 27,6 19,9 22,4 7 ,8 20,9 28,6 24,6 17,1 

.. 1) In der Zeit zwischen den Stichtagen der Erhebungen.- 2) Auf die Gesamtzahl der mannl1chen Abganger bezogen • 
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Erhebungs- Einheit Jahr 5. 
insges. f weibl. 

1%3 Anzahl 52 1 24 
% o, 1 o, 1 

1964 Anzahl 54 19 
% o, 1 o, 1 

1965 Anzahl 166 36 
J, 0,2 o, 1 

1963 Anzahl - -
f, - -

1964 Anzahl - -i: - -
1965 n~a  - -

70 - -

1963 Anzahl 52 24 
f 100 100 

1964 Anzahl 54 19 
f 100 100 

1965 Anzahl 166 36 
'% 100 100 

6. 

Abgänge aus Realschulen 
(einschl. Aufbauzüge) 

Abgange aus aem ... 

7. tJ. 

ScbulJ ahrgang 

9. 
insges.) weibl. insges.) weibl. in::.ges. J we1bl. insges. j weibl. 

Abgange insgesamt 1 ) 

176 61 1 765 795 5 765 3 114 4 772 2 443 
0,3 0,2 2,8 2,4 9' 1 9 ,4 7' 5 7 ,4 
186 73 1 653 694 5 218 2 731 4 572 2 315 
0,3 0,2 2,5 2,0 7,8 8,0 6,8 6,B 
271 76 1 741 661 4 723 2 255 4 474 2 195 
0,4 0,2 2 ,5 1,9 6,8 6. 5 6 '5 6,3 

davon waren: 
Abgange in einen. Beruf' 

96 25 1 560 686 5 494 2 959 4 545 2 316 
54 ,4 41,0 88,4 86,3 95,3 95,0 95,2 94,8 

120 41 1 486 608 5 013 2 625 4 357 2 190 
64. 5 56,2 89,9 87,6 96, 1 96, 1 95,3 94,6 

126 40 1 499 586 4 486 2 123 4 235 2 086 
46. 5 52. 6 86, 1 88,7 95 ,o 94, 1 94, 7 95 ,0 

sonstige Abgange 

80 36 205 109 211 155 227 127 
45,5 59 ,o 11,6 13. 7 4, 7 5,0 4,8 5,2 

66 32 167 86 205 106 215 125 
35. 5 43 ,8 10, 1 12,4 3 ,9 3,9 4 ,7 5 ,4 

145 36 242 75 237 132 239 109 
53, 5 4 7 ,4 13 'g 11,3 5,0 5,9 5 ,3 5 ,o 

1 ! In 1er Zeit zwischen den Stichtagen der Erhebungen. 

Jahr 1) Arbeitslose 
Monat i.nsgesamt mannlich 

1961 D 180 855 117 578 
1962 D 154 523 102 487 
1963 D 185 646 130 317 
1964 D 169 070 114 807 
1965 D 147 352 105 748 
1965 April 126 862 85 176 

Mai 106 541 71 168 
Juni 95 419 64 462 
Juli 89 018 60 237 
Aug. 85 677 58 180 
Sept. 84 974 56 813 
Okt. 92 231 60 862 
Nov. 118 962 82 741 
Dez. 177 908 129 226 

1966 Jan. 268 8\8 211 222 
Febr. 235 816 182 372 
M8.rz 141 428 100 652 
April 121 288 83 208 

~~  107 743 74 346 
100 697 10 177 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen 

Stand Monatsende 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Offene Stellen 
weiblich insgesamt mannl1ch weiblich 

63 277 552 098 330 156 221 942 
52 036 573 843 340 584 233 259 
55 329 554 805 324 593 230 212 
54 26) 609 187 353 900 255 287 
41 604 648 999 356 420 292 579 
41 686 661 042 364 224 296 818 
35 373 683 492 373 042 310 450 
30 957 702 647 383 523 319 124 
28 781 729 249 401 240 328 009 
27 497 720 277 399 134 321 143 
28 161 699 729 389 594 310 135 
31 369 659 4 77 367 672 291 805 
36 221 582 599 313 489 269 110 
48 682 522 512 274 171 248 341 
57 626 547 997 277 "19 270 578 
53 444 591 548 307 678 283 870 
40 776 621 757 328 683 293 074 
38 080 595 654 310 641 285 013 
33 397 607 509 315 788 291 721 
30 520 621 294 328 310 292 984 

insgesamt 

278 169 
246 284 
245 020 
245 737 
229 300 
245 634 
240 583 
229 471 
244 413 
227 552 
231 884 
238 214 
211 929 
183 004 
186 580 
208 213 
225 396 
226 684 
228 286 
222 965 

10. 
n e~~ ~~~~insges.\ weibl„ 

50 965 26 564 63 495 33 001 
80 ,3 80,5 100 100 

55 301 28 324 66 984 34 156 
82,6 82,9 100 100 

57 844 29 518 69 219' 34 741 
83,6 85,0 100 100 

49 tJ08 26 004 61 503 31 990 
97, 7 97 ,9 96,9 96 ,9 

53 822 27 689 64 798 33 153 
91, 3 91,8 96,7 97. 1 

56 570 28 946 66 916 33 781 
97,8 98, 1 96,7 97 ,2 

1 157 560 1 992 1 011 
2. 3 2, 1 3, 1 3' 1 

1 4 79 635 2 186 1 003 
2,7 2,2 3,3 2,9 

1 274 572 2 303 960 
2. 2 1,9 3,3 2,B 

Vermittlungen 
mannl1ch weiblich 

194 287 83 882 
177 114 69 170 
178 815 66 205 
180 252 64 485 
168 629 60 671 
185 638 59 996 
177 738 62 845 
169 909 59 562 
179 537 64 876 
167 637 59 915 
166 986 64 898 
171 356 66 858 
152 379 59 550 
138 766 44 238 
133 862 52 718 
149 059 59 154 
187 351 68 045 
165 119 61 565 
165 327 62 959 
161 931 61 034 

l) Errechnet aus 12 Monatswerten ( 1/2 Dezember des Vor Jahres + Januar bis November ~ 1/2 Dezember des laufenden Jahres}; bei Ver-
m1 ttlungen MD.- 2) Vor1auf1ge Ergebnisse. 

Bundesanstalt fUr Arbe1 tsverm1 ttlung und Arbe1 tslosenirersicherung 
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Jahr Acker-
Monat bauer, 

Insgesamt Tierzücht., -- Garten-Geschlecht bauer 

1962 D 154 523 6 952 
1963 D 185 646 7 872 
1964 D 169 070 6 745 
1965 D 147 352 5 493 
1965 April 126 862 3 004 

Mai 106 541 1 812 
Juni 95 419 1 323 
Juli 89 018 1 150 
Aug. 85 677 1 050 
Sept. 84 974 1 006 
Okt. 92 231 1 164 
Nov. 118 962 4 337 
Dez. 177 908 9 889 

1966 Jan. 268 848 13 555 
Febr. 235 816 12 069 
Marz 141 428 4 972 
.\.pril 121 288 2 632 
Mai 107 743 1 649 

dar.männlich 74 346 1 295 

1966 Mai / 607 509 
1 

9 380 
dar. männl i eh 315 788 6 818 

Jahr Papier- Licht-
Monat herst.u. bildner, 
--- -verar- Drucker u. 

Geochlecht bei ter verw.Berufe 

1962 D 773 870 
1963 D 901 970 
1964 D 962 976 
1965 D 755 788 
1965 April 820 884 

Mai 729 782 
Juni 661 730 
Juli 553 633 
Aug. 504 598 
Sept. 498 606 
Okt 552 713 
Nov. 569 733 
Dez. 803 705 

1966 Jan. 934 820 
Febr. 906 808 
März 759 762 
April 712 ~  
Mai 697 662 

dar .männlich 299 479 

1966 Mai 1 5 4041 5 404 
1 dar.männlich 1 479 3 505 

Jahr 
Monat Gast- Hauswirt-

statten- schaftl. --
Ge.schlecht berufe Berufe 

1962 D 2 870 2 392 
1963 D 2 869 2 490 
1964 D 2 723 2 434 
1965 D 2 201 1 987 
1965 April 1 819 1 923 

Mai 1 337 1 736 
Juni 982 1 516 
Juli 899 1 649 
Aug. 877 1 629 
Sept. 1 208 1 614 
Okt. 2 339 1 845 
Nov. 3 616 2 133 
Dez. 3 311 2 163 

1966 Jan. 3 135 2 458 
Febr. 2 662 2 070 
Marz 2 209 1 622 

April 1 612 1 847 
Mai 1 097 1 572 

dar.männlich 440 9 

1966 Mai 1 14 697 
1 

26 194 
dar.m8.nnl2ch 3 366 20 

----------

Arbeitslose und offene Stellen nadi Berufsgruppen 
(Nadi den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Forst-, Bergleute, Ste1nbe- Metall- Schmiede, 
Jagd-u. Mineral- arbe1 ter, erzeuger Schlosser, 

gewinner, Bauberufe Mechaniker Fischerei- -aufbe- Keramiker, und -be- u.verw. berufe re1 ter Glasmacher arbei ter Berufe 

Arbeitslose 
6 463 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 
5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 6 665 
6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 5 802 
1 887 1 312 1 236 7 831 6 649 5 742 

459 890 811 4 553 6 397 5 300 
347 664 723 3 502 6 027 4 965 
263 566 655 2 860 5 584 4 713 
279 571 571 2 580 5 686 4 610 
281 481 545 2 394 5 589 .4 578 
302 526 563 2 687 5 868 4 868 

2 406 2 295 3 871 8 154 6 292 5 307 
8 885 5 473 9 166 22 625 7 067 6 407 

18 665 8 098 18 386 47 258 9 309 8 416 
15 181 6 730 13 285 37 731 9 149 7 892 

6 351 1 592 2 517 11 591 8 101 6 139 

1 168 919 1 165 6 639 7 956 6 089 
413 652 864 4 570 7 793 5 786 
336 639 618 4 558 6 421 5 296 

Offene Stellen 

1 
661 

1 
6 577 

1 
6 986 

1 
50 764 

1 
46 081 

1 
53 117 

522 6 513 4 883 50 660 35 063 49 287 

Textil- Warennach-
herst. u. Leder- Nahr.-u. seher, 

n en eu ~ 
-verarbei- herst., Genuß- Versand- Ungelernte Techniker 
ter, Hand- Leder- u. mittel- .fertig- Hilfs- u. verwandte 

echuh- Fell ver- herateller macher u. krafte Berufe 
mach er arbeiter Lagerver-

walter 

Arbe1 tslose 
5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 
6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 
6 760 1 323 5 448 3 728 29 156 2 396 
4 843 1 064 3 780 3 307 28 283 2 156 
5 114 1 077 4 471 3 428 24 944 2 313 
4 723 1 023 3 151 3 299 20 887 2 110 
4 209 1 015 2 670 3 028 18 658 2 030 
3 504 1 050 2 381 2 752 17 234 2 107 
3 154 927 2 075 2 759 16 648 2 045 
3 143 918 2 220 2 808 16 537 1 953 
3 158 773 2 701 2 8?1 17 187 2 094 
3 473 788 3 316 2 901 21 900 2 049 
4 863 1 149 4 460 3 465 33 124 2 048 
5 686 1 466 4 961 3 987 49 717 2 442 
5 232 1 371 4 793 3 940 46 523 2 )76 
4 595 1 085 4 530 3 528 30 419 2 412 

4 206 1 174 4 477 3 558 26 372 2 556 
4 016 1 232 3 469 3 458 23 623 2 445 

692 475 1 026 1 821 20 527 2 371 

Offene Stellen 
42 936 

1 
7 020 

1 
29 101 

1 
10 008 

1 
37 684 

1 
11 291 

1 6 909 2 098 9 882 3 090 29 215 10 645 

1 

Organisat. Rechts-, 
Reinig.- Körper- . Dienst- u. Verwal- Ordnungs- Sozial-

berufe pfleger Wachberufe tungs- u. u.Sicher- pflege-
Btiroberut'e hei ts- berufe 

wahrer 

Arbeitslose 
3 960 725 2 901 16 911 262 173 
4 549 893 3 202 17 485 248 181 
4 606 1 004 3 487 17 066 259 185 
3 542 754 3 136 14 170 239 162 
3 736 878 3 259 15 612 257 172 
3 400 716 3 089 14 151 243 159 
3 037 601 2 951 13 018 241 148 
2 785 560 2 819 12 678 229 131 
2 669 573 2 659 12 181 208 125 
2 731 595 2 624 12 229 195 124 
2 903 656 2 736 13 610 202 167 
3 224 777 2 881 13 046 206 150 
3 388 815 3 125 12 398 218 146 
4 115 1 022 3 456 14 511 219 151 
3 840 845 3 340 13 456 226 143 
3 445 674 3 153 12 386 201 134 

3 404 831 3 023 13 438 215 120 
3 127 703 3 013 12 422 182 108 

670 412 2 909 6 823 173 24 

Offene Stellen 

1 
30 648 

1 
7 013 

1 
2 787 

1 
72 990 

1 
270 

1 
772 

3 311 1 538 2 322 12 128 253 134 

Holzver-
Chemie- Kunst- arbei ter u. Elektriker stoffver-werker arbei ter zugehor1ge 

Berufe 

1 915 1 142 331 2 647 
2 817 1 424 399 4 082 
2 445 1 410 367 2 798 
1 987 1 223 311 2 501 
1 945 1 275 297 1 817 
1 868 1 241 291 1 435 
1 769 1 158 305 1 306 
1 674 1 085 264 1 176 
1 553 1 096 259 1 119 
1 582 1 061 273 1 031 
1 682 1 104 256 1 055 
1 942 1 129 312 1 418 
2 175 1 216 391 3 769 
3 269 1 492 471 6 092 
3 229 1 452 464 4 769 
2 435 1 324 438 2 263 
2 443 1 355 431 1 713 
2 308 1 308 418 1 508 
1 246 952 144 1 262 

1 
22 482 

1 
7 447 

1 
3 120 

1 
13 670 

14 462 4 932 1 296 12 557 

Maschini-Technl sehe sten und Handels- Verkehrs-Sonder- zugeh. berufe berufe fachkrafte Berufe 

524 1 790 7 365 6 709 
651 2 518 7 924 9 418 
574 2 367 7 553 8 265 
444 2 304 5 817 7 250 
499 1 744 6 712 5 747 
465 1 550 5 757 4 910 
402 1 4 71 5 017 4 544 
385 1 327 4 667 4 195 
386 1 297 4 752 3 994 
377 1 248 4 723 3 937 
441 1 332 5 212 4 198 
421 1 618 4 983 5 743 
427 2 795 4 892 9 442 
534 4 780 6 491 15 394 
509 4 268 6 116 13 359 
433 2 007 5 322 6 844 
513 1 658 5 710 5 596 
484 1 609 5 008 4 970 
329 1 599 2 161 4 608 

5 420 
1 

3 911 
1 

32 366 
1 

22 907 
3 567 3 874 9 637 19 255 

Erzieh. u. 
Gesund- LehrberUfe1 Arbeits-
bei ts- ubr.Ber. Kunst- krafte 
dienst- d. Wissen- lerische mit un-
berufe sch. u. d. Berufe bestimmtem 

Geistes- Beruf 
lebens 

1 299 1 209 2 760 3 798 
1 364 1 140 2 265 4 312 
1 313 1 015 2 126 4 642 
1 088 824 1 897 3 681 
1 169 883 1 918 4 488 
1 022 812 1 595 3 838 

900 706 1 408 3 387 
902 751 1 624 3 213 
966 723 1 614 2 940 
967 666 1 468 2 764 

1 139 745 1 770 2 862 
1 073 758 2 171 2 970 
1 065 773 2 150 3 120 
1 179 826 2 001 3 552 
1 048 801 1 804 3 429 

930 732 1 653 3 670 
1 097 746 1 621 3 561 

999 672 1 784 3 122 
181 246 1 113 2 192 

1 
12 786 

1 
4 294 

1 
1 321 

1 
-

1 013 602 952 -

Bundesanstalt flir Ar bei tsvermi ttlung und Arbeitslosenversicherung 
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Jahr Schweine -- insgesamt Land 

1960/65 D 16 010,5 
1960 14 081,9 
1961 15 640,7 
1962 16 247, 1 
1963 15 519,7 
1964 17 424,0 
~~~  17 149,5 

16 768,9 

Schlesw,-Holst. 1 674,0 
Hamburg 24,2 
Niedersachsen 4 600,6 
Bremen 10,3 
Nordrh.-Westf, 3 050,5 
Hessen 1 249,2 
Rheinld,-Pfalz 745,9 
Baden-Wurttbg, 1 760,5 
Bayern 3 588,2 
Saarland 65,4 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr --
Land insgesamt 

1960/65 D 13 609,3 
1960 13 125,9 
1961 13 425, 1 
1962 13 992, 1 
1963 13 691,6 
1964 13 543,3 
~~~~  13 877,7 

14 344,6 

Schlesw.-Holst„ 1 491,5 
Hamburg 19,9 
Niedersachsen 2 863,3 
Bremen 17,8 
Nordrh.-Westf. 1 983, 1 
Hessen 939,4 
Rheinld.-Pfalz 777,2 
Baden-Wurttbg, 1 869,5 
Bayern 4 311,7 
Saarland 71,2 

1) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Monat Briltereien 

Anzahl 

1965 Jan, 845 
Febr, 1 369 
Marz 1 657 
April 1 731 
Mai 1 365 
Juni 687 
Juli 376 
Aug. 308 
Sept. 349 
Okt. 386 
Nov. 409 
Dez. 491 

1966 Ja.n. 833 
Febr. 1 335 
Marz 1 535 
April 1 572 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand im Juni 

1000 

Jungschweine Schlacht- u. Zucht sauen 
Eber Ferkel unter 8 Wochen Ma.atschweine 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr und alter 1/2 Jahr 8 Wochen 

4 537,7 
3 829,3 
4 441,5 
4 647,3 
4 245,9 
5 060,7 
5 001,8 
4 743,7 

514,1 
6,0 

1 303,6 
2,4 

815,5 
315,4 
190, 7 
503,6 

1 077,7 
14,8 

3 
2 

Kalber 
unter 

bis unter 1/2 Jahr nicht 
1/2 Jahr und Slter trächtig trächtig 

7 795,6 1 977,0 278,9 145,3 
6 886,7 1 856,9 258,9 140,5 
7 627,4 1 863,8 295,9 148,5 
7 877,4 2 060,9 242,5 136,6 
7 612,2 1 994,6 267,7 133,5 
8 455,8 2 051,5 317,4 159,9 
8 314,2 2 034,4 290,8 152,7 
8 311,2 1 967,0 258,0 139,6 

nach Landern ( ~  
869,2 114,0 24,4 16,3 

11,0 5,3 0,3 0,3 
2 281,7 498,9 71,7 39, 1 

4,7 1,9 0,3 0, 1 
1 491,2 422,9 52,8 29,3 

620,0 193,2 22,0 11,9 
386,0 101,7 11,8 6,3 
867,6 200, 1 26,3 13,6 

1 743,7 420,7 47,6 22, 1 
36,0 8,2 0,9 0,7 

Rinder· und Schafbestand im Juni 
1000 

Rindvieh 
Monate bis unter 2 Jahre und ältere Tiere Jahre alte Tiere 

nicht trächtig trächtig und älter 

763,6 467, 1 45,3 
669,4 400,8 39,4 
761,2 459,3 43, 1 
744,5 492,7 45,2. 
784,8 435,0 46, 1 
824,7 505,4 48,6 
797, 1 509,3 49,3 
810,4 488,8 50,2 

83,0 47,0 5,9 
0,8 0,5 0, 1 

245,6 146,6 13,5 
0,6 0,2 o,o 

149,5 81,2 8,1 
50,9 31,6 4,0 
29,2 18,3 1,9 
83,7 59,4 6,3 

164,4 101,9 10,1 
2,6 2,0 0,2 

Schafe 

zur Zucht 
Alle insgesamt benutzte Kuhe 1 Bullen, nur zur zur Milch- weibliche 

3 Monaten männlich weiblich Ochsen, FS.rsen Milch- gewinnung übrigen Schafe u.Stiere gewinnung und Arbeit, Kühe 

1 579,5 1 816,3 3 270,0 273,2 750,3 5 362,9 492,8 64,3 1 198,0 533,8 
1 447,8 1 478,2 3 378,4 257,7 721,8 4 965,6 797,5 78,9 1 338,5 607, 1 
1 556,4 1 699,7 3 249,4 269,5 761,1 5 161,0 665,9 62, 1 1 280,1 565,0 
1 625,8 1 978,6 3 323,9 280,9 760,8 5 395,4 560,4 66,3 1 228,4 545,1 
1 534,4 1 937,5 3 258, 1 281,9 704,4 5 503,4 409,2 62,7 1 1go,3 . 526,3 
1 617,4 1 830,3 3 165,0 272,9 777,2 5 512,8 312,3 55,4 1 123,7 495,3 
1 695,4 1 973,7 3 245,2 276,2 776,3 5 639,0 211,4 60,4 1 026,9 464, 1 
1 727,6 2 222,3 3 392,2 286,6 794,4 5 683, 1 167,4 71,0 1 018,6 457,3 

nach Ländern ~  1) 
180,5 259,8 382,3 51, 3 110,8 496,4 - 10,4 159,0 67' 1 

1,8 2,6 5,7 0,8 2,0 6,8 - 0,2 3,6 1,4 
351, 2 386,9 791,5 71,3 203, 1 1 038,0 1,3 20,0 171,3 85,9 

1,9 3,6 4,7 1,4 1,5 4,5 - 0,2 0,4 0,2 
232,2 278,0 516,1 45,5 115, 1 777,fl 3,2 16,0 142,5 53,9 
115,9 145,5 227,2 14,6 41,6 358,2 34, 1 2,4 129,6 66,3 

95,4 140,9 189,8 14,6 30,8 291,1 11,7 3, 1 69,8 33,5 
194,9 315,1 422,8 29,6 76,0 799,7 25,3 6,2 144,7 61,9 
546, 1 680, 1 833,8 56,5 211, 1 1 882,6 89,7 11,8 187,2 82,4 

7,9 10,0 18,3 1,0 2,4 28,9 2, 1 0,6 10,4 4,5 

Brütereien, eingelegte Bruteier und geschlüpfte Küken 

Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken 
zur Erzeugung von Hennenküken Hühnerküken Ganse- 1 Enten- Küken von Legehennen 1 Masthühnern für Legezwecke für Mastzwecke küken Truthühnern 

1 000 
10 258,6 5 333,4 3 155,5 4 050,8 o,o 174,7 -15 808, 1 6 220,3 5 522,4 4 473,5 0,3 155,6 0, 1 
20 618,7 5 483,2 8 576,8 4 420,5 92,0 321, 7 7,4 
18 643,1 7 102,2 8 345,5 5 635, 1 95,3 548,9 27,8 
11 811,1 6 548, 1 6 536,4 4 749, 1 111,8 711,2 43,4 
6 843,0 6 912,4 3 480,2 5 638,5 91,2 776,4 40,2 
5 070,8 6 685,8 2 232,8 5 380,3 10,2 630, 1 32,8 
5 682,4 6 078, 1 1 970,8 4 909,5 2,0 479, 7 29,5 
6 454,4 7 477,7 2 461, 7 5 715,6 - 315,8 15,4 
7 512,6 6 137,4 3 036,5 5 482,3 - 264,0 -
7 684,5 6 755,9 2 988,3 5 106,g - 195,5 -
9 067,4 6 638,4 3 133, 7 5 412,3 - 196,3 -

12 552, 6 7 023,2 4 259,2 5 489,9 - 152,7 -
17 760,5 7 021,2 6 007,7 5 256,1 0,6 165,4 9,6 
20 905, 3 8 796,0 8 506,9 6 465,0 10,3 251,4 9,4 
17 708,6 8 050,1 7 909,9 6 365,8 119,0 602,6 27,4 
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Geflügelschlachtereien und geschlachtetes Geflügel 

Geschlachtetes Geflügel 
Geflügel- nach Geflügelarten schlachtereien dar.frisch Monat Suppenhühner Jungmasthühner Enten Gänse Truthühner insgesamt abgegeben 

Anzahl 1 000 kg 

1965 Jan. 158 982,8 3 852,3 268,0 3,9 6,3 5 113,4 1 041,6 
Febr. 161 1 086,9 3 667,4 290,7 2,6 0,2 5 047,8 1 168,3 
Marz 166 891,4 4 023,9 338,5 3,4 1,4 5 258,6 1 208,9 
April 176 736,6 3 994,0 291,2 4,9 3, 1 5 029,8 1 343,0 
Mai 173 888,2 3 920,3 354,5 2,7 1,6 5 167,4 1 192,6 
Juni 177 833,5 4 011,2 347,4 8,6 o,o 5 200,7 1 325,5 
Juli 171 851,3 3 927,5 386,8 13,5 2,5 5 181,6 1 089,5 
Aug. 163 835,4 4 170,4 374,5 8,5 53,1 5 441,9 1 264,2 
Sept, 175 906,8 4 399,2 374,3 3,2 27' 1 5 710,6 1 426,0 
Okt, 170 976,8 3 988,4 274,6 11,0 10,7 5 261,6 1 208,5 
Nov. 169 1 018,5 4 384,5 287,2 36,6 14,7 5 741,4 1 326,0 
Dez. 182 1 097,2 4 486,4 356,7 91,9 77,9 6 110,0 1 896,4 

1966 Jan. 173 1 279, 1 4 882,3 314,7 12, 1 6,3 6 494,4 1 631,1 
Febr. 176 1 310, 1 4 426,4 248,3 1,6 1,0 5 987,3 1 588, 1 
März 177 1 008,3 5 165,0 301,8 1,4 0,6 6 477,0 1 864, 1 
April 170 762,0 4 395,6 258,2 1,0 1,6 5 418,4 1 595,8 

Tierseuchen 

Ansteckende Maul- und Brucellose 1 
Deck- Rotlauf 

Tollwut Blutarmut Klauenseuche infektionen 1) der Schweinepest Hühnerpest 
Monats- der Pferde des Rindviehe Schweine 
anfang Zahl der verseuchten 

Gemeinden Gehöfte Gemein- Gehofte Gemein- Gehöfte Gemein- G-ehofte Gemein- Gehofte Gemein- Gehöfte Gemein- G-ehorte den den den den den den 
1964 Jan. 908 7 7 233 560 305 374 20 323 10 10 34 38 8 12 

Febr. 994 6 6 208 462 299 373 25 355 6 6 31 39 12 12 
Mä!'z 1 063 6 6 227 401 301 374 27 275 10 10 58 67 6 10 
April 1 163 4 4 217 437 293 358 26 274 9 9 58 66 11 19 
Mai 1 085 5 5 112 209 281 355 26 244 11 11 41 57 5 6 
Juni 950 5 5 64 121 261 315 25 275 16 18 34 41 6 9 
Juli 734 5 5 61 126 234 281 21 165 31 33 26 27 5 14 
Aug. 594 5 5 40 86 211 250 18 147 26 35 21 33 5 7 
Sept. 558 6 6 45 126 206 244 19 142 21 24 14 16 3 3 
Okt. 639 7 7 32 101 193 230 15 179 37 43 16 19 9 12 
Nov. 643 6 6 70 228 172 207 15 148 14 14 13 16 9 10 
Dez. 693 5 5 172 539 166 200 19 164 13 14 9 9 4 7 

1965 Jan. 702 4 4 198 515 147 190 19 166 12 12 3 4 1 2 Febr. 746 3 3 198 489 153 186 18 192 7 7 13 20 2 2 
März 856 3 3 331 978 171 209 23 226 8 8 8 9 11 13 
April 1 047 4 4 829 4 075 166 199 28 310 4 4 8 8 7 11 
Mai 1 086 3 3 860 3 430 161 200 24 222 8 8 14 15 8 15 Juni 1 050 3 3 476 1 213 147 176 22 231 12 12 15 16 9 35 
Juli 855 2 2 198 402 146 170 20 233 16 18 11 11 7 10 
Aug. 749 1 1 63 102 135 159 17 205 - - 9 9 3 12 
Sept. 800 3 3 45 100 158 186 16 209 - - 4 4 6 15 
Okt. 826 2 2 26 52 146 167 19 283 - - 10 10 3 3 Nov, 885 3 3 35 77 147 162 18 248 - - 8 10 5 5 Dez. 886 2 2 37 87 148 164 16 226 - - 12 15 2 2 

1966 Jan. 898 1 1 98 170 1,42 160 17 263 - - 15 23 1 1 
Febr, 911 1 1 270 542 137 149 18 261 - - 27 42 1 1 
März 992 1 1 118 186 134 144 20 224 - - 39 48 2 3 
April 1 075 1 1 150 273 123 134 20 144 - - 43 65 3 3 Mai 1 045 1 1 99 175 113, 122 19 151 - - 75 118 2 2 Juni 883 1 1 48 85 105 113 23 225 - - 71 90 1 1 

1) Insbesondere Trichomonadenseuche, 
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
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Milcherzeugung und -verwendung 

Milchkuhe Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 
Jahr 1) ~ Milchertrag Je Kuh insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- He te un~ von 4) 
Monat monatlich 1 taglich Händler geliefert absatz 3) Butter 1 Käse 4 /Speisequark 

1 000 kg 1 000 t % 5) 1 000 t t 

1961 MD 5 800 286 9,4 1 657,2 1 247,8 75,3 234,9 35 978 13 663 11 359 
1962 MD 5 897 287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 13 673 13 313 
1964 MD 5 835 298 9,8 1 736,7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 
1965 MD 5 816 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644 
1965 April 5 816 336 11,2 1 954,4 1 564,0 80,0 226,7 45 652 14 287 17 683 

Mai 5 816 366 11,8 2 131,5 1 739,4 81,6 227,5 51 620 15 507 18 354 
Juni 5 816 348 11,6 2 022,0 1 649,0 81,6 232,2 45 790 14 232 17 980 
Juli 5 816 335 10,8 1 950,5 1 576,3 80,8 242,0 43 142 14 669 17 030 
Aug. 5 816 316 10,2 1 836,5 1 476,5 80,4 224,3 41 778 15 406 15 994 
Sept. 5 816 278 9,3 1 618,9 1 280,9 79, 1 222,7 36 691 15 873 14 456 
Okt. 5 816 269 8,7 1 566,3 1 237,0 79,0 230,3 34 984 15 875 13 940 
Nov. 5 816 254 8,5 1 479,3 1 132,8 76,6 220,6 33 732 15 591 14 520 
Dez. 5 816 268 8,6 1 556,5 1 208,9 77,7 225,9 35 868 15 178 13 321 

1966 Jan. 5 854 280 9,0 1 638,2 1 286,6 78,5 213,8 37 978 14 886 14 000 
Febr. 5 854 269 9,6 1 577,4 1 234,5 78,3 205,8 35 333 13 839 14 505 
Marz 5 853 320 10,3 1 874,5 1 504,3 80,3 236,2 43 416 15 690 18 918 
April 5 853 332 11,1 1 945,2 1 565,2 80,5 ... ... .„ „ • 
Mai 5 853 371 12,0 2 172,6 1 799,6 82,9 ... ... „. . .. 

1) Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle> Bundesministerium für Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-
3) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl, sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Schichtkase und Frischkäse.- 5) % der Erzeu-
gung. 

Gewerblidte Schlachtungen 

Tiere inländischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Tiere 3) menge Rfoder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1961 MD 207 690 20 542 270,6 72 163 1 479,3 125 247 10 280 14 627 33,1 9 046 55,1 5 527 
1962 MD 225 797 22 358 295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 27,7 7 568 30,5 3 420 
1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 
1964 MD 236 048 23 700 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1965 MD 234 364 24 203 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 
1965 April 233 368 24 335 242,7 66 464 1 825,0 156 110 10 794 11 592 35,1 9 654 13,7 1 935 Mai 245 475 25 765 252,0 69 065 1 910,0 165 913 10 497 12 558 38, 1 10 591 13,4 1 964 

Juni 228 622 23 909 238,8 65 070 1 777, 1 153 524 10 028 14 505 45,8 12 415 14,4 2 087 
Juli 222 595 23 149 241,7 65 194 1 716,7 147 833 9 568 15 498 48, 1 13 156 15,3 2 342 
Aug. 244 475 25 190 276,5 73 982 1 860,2 159 598 10 895 17 991 49,4 13 282 36,7 4 707 
Sept, 226 687 23 096 272,1 72 550 1 687,6 144 579 9 558 20 377 52,2 14 140 53,6 6 217 
Okt. 230 321 23 284 288,1 77 025 1 686,5 144 334 8 962 21 488 51,7 13 888 66,9 7 563 
Novo 253 287 25 834- 307,8 82 984 1 868,2 161 266 9 037 20 517 49,0 12 955 69,0 7 549 
Dez. 225 633 23 216 256,4 69 714 1 709,5 146 558 9 361 17 677 46,7 12 537 49,1 5 139 

1966 Jan. 235 986 23 963 280,8 77 233 1 732,4 149 239 9 514 15 886 42,7 11 527 35,5 4 354 
Febr. 208 406 21 346 239, 1 65 176 1 573,1 134 275 8 955 13 773 36,8 9 960 30,6 3 813 
Marz 246 026 24 943 288,8 79 278 1 807,4 155 550 11 198 17 977 50,4 13 750 33,1 4 224 
April 227 897 23 427 251,3 69 076 1 725,2 148 198 10 623 10 413 30,8 8 274 15,6 2 139 
Mai 254 289 26 319 275,4 75 328 1 936,2 167 412 11 549 8 253 24,3 6 277 14,7 1 920 

1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde, 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Mengen In t 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Große )1 Kleine An-

Jahr Herings- Hochsee- landungen Kabeljau, Schell- Rot-Monat Hochsee 1 (Logger-)u.Küsten- insgesamt Hering Dorsch fisch Seelachs barsch 
fischerei 

1961 MD 28 803 4 918 11 007 44 727 10 513 9 934 732 3 192 11 087 
1962 MD 30 304 3 727 11 426 45 456 11 149 12 014 494 2 723 10 740 
1963 MD 29 856 5 314 11 556 46 724 9 932 12 941 540 2 056 10 534 
1964 MD 27 400 5 048 12 321 44 805 9 597 10 782 533 2 431 10 882 
1965 MD 29 222 4 491 11 818 45 531 8 994 12 536 478 2 731 10 622 
1965 Juli 27 943 8 227 17 093 53 263 12 460 11 648 368 3 695 12 416 

Aug. 35 115 7 384 20 188 62 687 22 237 10 943 534 2 940 12 088 
Sept. 23 579 5 345 20 382 49 306 20 221 3 559 520 1 510 10 878 
Okt. 29 264 6 953 17 623 53 840 15 360 7 683 509 2 811 12 348 
Nov. 27 636 3 538 9 582 40 756 5 321 9 332 369 4 339 10 961 
Dez. 35 874 3 647 6 814 46 335 9 695 16 486 334 2 549 9 869 

1966 Jan. 33 001 1 626 6 511 41 138 5 286 18 698 144 2 214 9 043 
Febr. 29 970 1 756 15 250 46 976 12 223 18 955 381 1 460 6 780 
März 30 700 3 730 9 600 44 030 11 092 15 804 733 2 250 9 502 

Ap".il1 l 29 586 3 417 8 021 41 023 3 410 15 527 795 2 619 12 197 
Mai 1 27 285 2 614 8 792 38 690 3 550 13 042 500 3 482 9 771 
Juni 27 912 _3 626 12 980 44 518 2 441 16 220 618 4 462 6 585 

1) vorläufiges Ergebnis. 
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Krabben u. 
Krebse Sonstige 

2 315 6 953 
2 116 6 221 
3 553 7 170 
2 475 8 106 
2 484 7 687 
3 720 8 956 
5 403 8 542 
7 335 5 285 
6 554 8 575 
2 134 8 300 

323 7 077 
2 5 749 
0 7 176 

201 4 448 
1 788 4 686 
2 084 6 262 
) 228 10 965 



Jahr 
Monat --
Land 

"" "'} 1962 MD 
1963 MD 2) 
1964 Mll 
1965 MD 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Weatf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr 
Monat --
Land 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

.schlesw. -Holet. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch. der lndustrie'1 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläitigten 

A1ll Monatsende Geleistete Brutto-
Erfaßte Be- Beschaftigte Arbeiter- Lohn- 1 Gehalt-

triebe (örtl. . 1 darunter stunden 
Einheiten) insgesamt Arbeiter summe 

Umsatz 

insgesamt 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. DM 

57 364 8 316 6 674 1 117 3 423 1 306 23 918 
58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 25 336 
59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 26 276 
59 273 8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 28 900 
59 168 8 460 6 578 1 055 4 759 2 037 31 218 
59 106 8 488 6 607 1 073 4 670 1 955 30 632 
59 114 8 485 6 598 1 054 4 636 1 997 30 687 
59 147 8 473 6 586 1 039 4 849 2 021 30 501 
59 145 8 482 6 594 1 033 4 926 2 040 30 613 
59 183 8 500 6 605 997 4 915 2 022 29 749 
59 266 8 504 6 603 1 082 4 865 2 028 33 938 
59 257 8 505 6 601 1 080 4 744 2 031 33 501 
59 277 8 515 6 608 1 084 5 210 2 248 33 509 
59 329 8 438 6 534 1 074 5 235 2 397 33 881 
58 942 8 414 6 508 1 023 4 601 2 113 29 504 
59 015 8 419 6 509 988 4 367 2 078 29 376 
59 065 8 429 6 517 1 098 4 976 2 178 34 959r 
59 060 8 474 6 536 1 021 4 861 2 191 31 673 
59 050 8 461 6 520 1 028 4 981 2 236 32 355 

nach Ländern (Mai 1266) 
1 587 179 140 23 103 41 779 
1 374 220 150 24 125 81 1 355 
5 151 765 609 98 469 171 3 327 

494 100 72 12 56 29 501 
16 622 2 803 2 184 345 1 797 745 11 124 

5 223 715 530 84 421 244 2 625 
3 140 388 300 48 225 99 1 526 

10 847 1 518 1 157 181 835 400 5 306 
11 524 1 319 1 029 161 693 301 4 407 

652 170 140 22 109 37 464 
2 436 284 209 30 148 87 942 

Verbrauch an Brennatoffen Strombezug 
darunter aus dem 

Steinkohlen, Braun:ohlen- offentlichen 
Kohle Stein.kohlen- Stein.kohlen- briketts Heizöl Gas Netz 

briketts koks und -koks 
1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm Mill. 

6 199 2 819 2 488 398 905 1 539 
5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 
5 740 2 665 2 268 260 1 551 1 516 5 091 
5 401 2 543 2 155 216 1 836 1 516 5 409 
5 314 2 513 2 152 223 1 770 1 532 5 266' 
5 277 2 395 2 186 213 1 657 1 587 5 437 
4 976 2 233 2 079 199 1 516 1 533 5 250 
5 045 2 215 2 138 208 1 534 1 568 5 428 
4 943 2 154 2 110 199 1 552 1 568 5 329 
5 008 2 257 2 069 203 1 646 1 498 5 559 
5 523 2 644 2 150 209 1 978 1 536 5 678 
5 728 2 865 2 104 207 2 230 1 409 5 560 
5 503 2 780 1 995 191 2 224 1 433 5 554 
5 592 2 771 2 082 192 2 367 1 453 5 474 
4 927 2 446 1 911 167 2 053 1 367 5 163 
5 378 2 687 2 105 182 2 222 1 486 5 827 
4 738 2 254 1 927 164 1 908r 1 462 5 393 
4 572 2 066 1 925 164 1 785 1 551 5 637 

nach Landern (Mai ~  

46 20 26 0 74 10 85 
12 7 5 0 59 5 97 

397 146 209 31 177 56 334 
6 5 1 0 28 2 57 

3 114 1 444 1 249 84 686 1 229 2 691 
116 60 32 10 141 34 353 
164 92 66 9 127 37 404 
128 86 38 5 228 22 670 
231 74 77 19 230 24 779 
346 124 222 0 23 127 101 

13 7 1 -6 12 5 67 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

3) 
darunter 
Auslands-
umsatz 4) 

3 584 
3 746 
4 079 
4 553 
4 903 
4 753 
4 900 
4 959 
4 707 
4 378 
5 180 
5 103 
5 205 
5 728 
4 780 
4 853 
5 832r 
5 237 
5 434 

109 
177 
688 

70 
1 770 

537 
279 
916 
632 
138 
117 

Strom-
verbrauch 

kWh 

6 801 
7 101 
7 506 
8 135 
8 573 
8 317 
8 490 
8 200 
8 478 
8 395 
8 679 
9 035 
8 937 
8 874 
8 870 
8 315 
9 279 
8 533 
8 775 

119 
110 
631 

65 
4 480 

524 
635 
874 

1 045 
221 

71 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Ftir Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 
2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 
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Jahr Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbau 

1961 I},, 8 315,5 517. 7 
1962 8 339,2 486,7 
1963 8 264, 1 461, 1 
1964 8 301,2 445,0 
1965 8 460,4 426, 1 
196'5 Jan. 8 345,6 435,6 

Febr, 8 374,3 434,7 
Marz 8 416,9 433,9 
April 8 487,5 434, 1 
Mai 8 484,8 430,9 
Juni 8 472,7 428,2 
Juli 8 481,8 425,2 
Aug. 8 499,8 422,5 
Sept. 8 504,0 419,7 
Okt. 8 504,8 417. 7 
Nov. 8 514,6 416,5 
Dez. 8 438,0 414,5 

1966 Jan. 8 413,6 412, 1 
Febr. 8 418,7 409,8 
März 8 429,3 406,0 
April 8 473,6 400,5 
Mai 8 461,4 395,4 

1961 MD 23 918,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 275,8 809,3 
1964 MD 28 900,4 775,4 
1965 MD 31 217, 7 732,6 
1965 Jan, 27 595,7 694,4 

Febr. 28 026,8 648,4 
März 31 979,4 711,4 
April 30 631,7 722,5 
Mai 30 686,6 733, 1 
Juni 30 500,6 714,4 
Juli 30 612,9 760,6 
Aug. 29 749, 1 725,0 
Sept, 33 938,5 775,3 
Okt. 33 501,2 770,5 
Nov. 33 508,7 762,7 
Dez. 33 880,7 773,5 

1966 Jan. " ""'1 782,8 
e ~ 29 375,7 653,5 

Marz 34 g58,g 691,8 
April 31 673,3 718,0 
Mai 32 355,2 709,5 

1961 MD 3 583,6 162,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MD 4 079,2 174, 1 
1964 MD 4 553,1 162,4 
1965 MD 4 903,3 157,4 
1965 Jan. 4 341, 1 170,6 

Febr, 4 468,6 142,8 
"18rz 5 117, 1 155,2 
April 4 753,0 140,6 
Mai 4 900,0 146,9 
Juni 4 958,8 149,8 
Juli 4 707,4 154,5 
Aug. 4 377,9 155,2 
Sept. 5 180,3 169,5 
Okt. 5 102,5 172,2 
Nov. 5 204,6 164,3 
Dez. 5 728,4 167,0 

1966 Jan. 4 780, 5 162, 1 
Febr. 4 852. 7 138,2 
Marz 5 832,51 144,0 
April 5 236,8 133, 1 
Mai 5 433,8 148,2 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1 /I. 

Besdläftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen11 

Betriebe mit 10 und mehr Besdiäitlgten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 NE- ~~~en a eu  Schiff- Elektro-lchemische 1 Textil-d. Steine schaff. Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschaftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
262,7 365,9 87,2 1 032, 1 413,0 96,3 905,7 491 ,8 612, 1 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 
259,2 352,5 83,6 1 044, 1 470,0 84,0 918,6 503,4 572, 7 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81, 3 934, 1 513,0 555,8 
266,2 358,5 89,2 1 083,6 514, 1 81, 1 974,5 530,5 547,0 
245,3 356,3 88, 1 1 064,3 506,5 80,2 954,2 521'5 550,0 
245,7 357,2 88,8 1 068, 1 508,3 80,9 960,4 524, 1 549,8 
260,7 358,0 89, 1 1 071,7 510, 5 81,0 966,2 525,9 549,3 
271 ,2 361,6 89,5 1 088,7 513,6 81,9 975,7 531,0 548,9 
273,6 361, 1 89,5 1 089,6 513,6 81,8 976, 1 531, 1 547,5 
274,2 361, 1 89,5 1 087,6 513,3 81,5 976,3 531, 1 545,5 
276,0 360,9 89,6 1 088,8 512,8 81,3 978,6 533,3 544,3 
275,6 360,9 89,7 1 091,8 516,3 81 ,3 981,6 535,0 543,7 
274,3 358,9 89,7 1 090,6 517,8 81, 1 984,1 533,9 544,8 
.272, 7 356,8 89,5 1 088,2 519, 1 80,7 980,8 533,2 545,8 
269,0 356, 1 89,3 1 089,6 520, 1 80,9 982,9 534,7 549,0 
255,8 353,4 88,2 1 084,6 517,6 80,8 977,0 531,2 545,9 
240,5 353,0 88,2 1 097,6 517' 4 80, 1 975, 1 531,0 546,7 
245,8 351, 3 88, 1 1 097,4 518,3 80, 1 975, 1 532,8 546,8 
260,3 350,2 88,2 1 096,6 518,4 79,9 974,4 534,7 545, 1 
266,2 352. 1 88,6 1 108, 1 521,4 80,5 978,7 540, 5 546,2 
267,8 350, 1 88,6 1 108,4 522, 1 80,7 976,3 540,7 544,4 

Umsatz3 ) insgesamt, Mill, DM 
700,6 1 622,3 400,8 2 444, 1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201 ,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447,5 372,2 2 676, 1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 
940,3 1 707,6 459,8 2 917' 7 2 093, 1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 
987,8 1 738,8 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811,3 1 743,5 
614,7 1 741,8 503,4 2 776, 1 1 815,0 303,0 2 321, 7 2 547,8 1 658,8 
549,9 1 748,5 494,2 2 884,3 2 082,2 82,7 2 397,8 2 615,9 1 682,4 
755,5 1 922,9 548,9 3 369,8 2 489,9 208,2 2 698, 1 2 931,7 1 830,0 

1 013,2 1 729,0 526,2 3 132,0 2 342,4 141, 7 2 468,8 2 820,8 1 674,8 
1 091,3 1 748,3 530,2 3 260,8 2 330,3 307,3 2 511, 1 2 758,0 1 611 ,2 
1 116,8 1 718,8 521 ,8 3 295,8 2 297' 1 178,2 2 544,5 2 760,0 1 587,2 
1 195,5 1 746,6 517,4 3 182,6 1 831,4 257,9 2 511'3 2 951'1 1 622,6 
1 201,5 1 677,6 489,6 2 870,4 1 767,5 161,8 2 466,4 2 774, 7 1 521,9 
1 227,8 1 825,3 540, 1 3 265,0 2 411, 7 185, 1 3 066,8 2 911 ,4 1 956,4 
1 233,8 1 743,7 558,6 3 230,9 2 538,7 145,7 2 614,9 2 923,9 2 008,4 

994,6 1 629,0 546,7 3 335,9 2 402,5 238, 1 2 912,9 2 914,0 1 998,2 
858,9 1 633,6 533,9 3 961, 9 2 494,3 379,5 3 087, 1 2 825,9 1 769,9 
530,8 1 587,3 555,2 2 973,4 2 085,5 234,6 2 538, 1 2 774, 1 1 805,9 
657,7 1 627,7 528,3 3 040, 1 2 271,8 146, 1 2 499,6 2 788,8 1 736,4 

1 028,5 1 890,8 670,5 3 718,9r 2 813,7 150,1 2 906,6 3 242,6 1 965,0 
1 043,6 1 713,7 588, 9 3 265,0 2 512,6 179,3 2 529, 1 3 012,4 1 701,0 
1 138, 1 1 755,6 611 ,4 3 464,6 2 621,9 238,0 2 579,0 3 047,7 1 645,2 

darunter Auslandsumsatz4 l, Mill. DM 
25. 1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458,5 112, 3 
23,6 319,2 56, 1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 
24,7 314,8 61. 2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129, 1 
28, 1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148, 1 
32,5 400,4 93,3 975,4 776, 1 88,0 496,0 702,7 149,5 
27,7 369,7 87,2 838,4 674,3 80,6 442,0 635,9 141, 1 
27,6 376,9 81, 1 887,3 731 ,o 40,3 424,6 661 ,o 148,3 
32, 1 418,5 85,0 1 013, 1 861,1 51, 6 513, 1 739,6 167' 1 
32, 1 354,8 83,8. 923,7 775,9 81,8 485,6 698,9 148,5 
33,3 382,7 92,0 1 011,8 823, 1 96,2 478,2 711, 1 140,5 
33,2 396,6 88,3 1 030,5 793, 1 119, 1 489,3 708,6 143,6 
33,8 421,4 100,8 933,6 599,9 139,9 481,6 706,0 142,5 
35,2 411,2 82,9 831,9 570,4 40,2 477,5 664,0 128,7 
36,7 467,3 90,5 950,7 820,3 82,7 581,6 676,9 157,9 
35,4 405,9 112. 2 960, 5 886,8 57,4 467,0 725,8 160,4 
32,9 381,0 106,8 1 023,4 837,0 120,6 537,5 730,3 155,8 
30, 1 419,3 109,0 1 299,9 940,3 145,4 574,4 774,6 159,1 
27,3 336,4 117,2 909, 1 791,3 115, 1 463,3 725,0 158, 1 
27,9 354,5 132,8 948,6 836,8 35,5 478,2 738,6 158,9 
35,2 425,0 161,9 1 211,9r 964, 3 43, 1 575,4 869, 1 189,0 
34,6 395,9 123,7 1 057,9 834,7 96,8 517,0 823,6 164, 5 
34,9 396,8 134,9 1 116, 7 918,3 124,6 525,6 815,0 160,0 

1 
Bekle1-
dungs-

370,0 
384,2 
388, 1 
387,8 
398,2 
391, 1 
392,7 
394,2 
399,7 
399,3 
396, 7 
394,9 
396,5 
400,6 
403,0 
406,2 
403,7 
405,9 
408,3 
409,6 
414,5 
412,8 

744,3 
820,9 
848,6 
904,0 

1 021,0 
850,4 
949,0 

1 139,3 
1 107,4 

961,0 
755,5 
798,5 

1 018,8 
1 325,8 
1 354,8 
1 186,5 

805, 1 
1 008, 1 
1 067,4 
1 352, 1r 
1 108,9 

958,6 

17, 5 
18,2 
23,3 
29,4 
34,6 
26, 1 
37,4 
49,6 
41,8 
31, 7 
21,0 
20,2 
36,0 
51, 3 
47' 1 
31., 3 
21, 1 
30,0 
42,4 
51,8r 
43,2 
31,8 

1) Ohne Elektr1z1tats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr Industrie 
Mon'at insgesamt 

2) 

1961 MD 201 
1962 MD 207 
1963 MD 216 
1964 MD 247 
1965 MD 263 
1965 April 270 

Mai 267 
Juni 258 
Juli J 255 
Aug, 235 
Sept. 280 
Okt. 283 
Nov. 278 
Dez. 266 

1966 Jan. 245 
Febr. 252 
März 306 

~~  274 
275 

Jahr Chemische 
Monat Industrie 

1961 MD 197 
1962 MD 211 
1963 MD 229 
1964 MD 254 
1965 MD 277 
1965 April 278 

Mai 274 
Juni 278 
Juli 288 
Aug. 275 
Sept. 285 
Okt, 288 
Nov. 283 
Dez. 273 

1966 Jan. 274 
Febr. 277 
Marz 316 

~~ n  i 288 
300 

Fein-Jahr keramische Monat Industrie 

1961 l'ill 165 
1962 MD 165 
1963 MD 169 
1964 MD 195 
1965 l\ID 205 
1965 April 218 

Mai 242 
Juni 193 
Juli 200 
Aug. 176 
Sept. 196 
Okt, 205 
Nov. 203 
Dez. 179 

1966 Jan. 193 
Febr. 197 
März 217 

~~~  188 
232 

Index des Auftrageingangs'1 in widitigen Industriezweigen 
Umsatz 1954 = 100 

und t ~  Investi-

1 

Ver- Eisen-, 
u.Produk- tions- brauche- Industrie Stahl- u. Stahl-u. 

d. Steine Warmwalz- Temper-tionsgüter- guter- guter- und Erden werke 3) gießerei 
industrien 3) 

179 254 160 186 157 133 
188 253 170 200 161 128 
193 269 176 205 164 124 
223 310 196 238 194 148 
230 336 210 249 179 135 
235 336 231 264 185 138 
232 328 233 289 175 135 
245 322 189 283 217 141 
241 331 170 301 185 133 
225 297 165 296 164 120 
237 348 250 304 172 134 
234 345 269 292 165 130 
227 355 245 235 135 123 
225 361 193 200 191 138 
218 317 182 155 188 111 
223 329 190 178 192 122 
259 383 269 269 204 146 
237 337 241 266 180 129 
240 346 228 291 191 126 

Holzschl., 
Zellstoff, Elektro- Feinmech. 
Papier u. Maschinenbau Straßen- Schiffbau techn. u. opt. 

Pappe fahrzeugbau Industrie Industrie 
erzeugende 4) 
Industrie 

136 255 268 98 294 217 
138 234 299 78 297 230 
139 253 325 133 307 243 
151 304 350 158 346 276 
155 328 380 181 382 309 
161 327 403 140 376 321 
156 320 374 183 367 301 
155 305 384 325 358 280 
151 343 324 147 372 331 
148 294 297 120 353 272 
158 335 409 315 384 310 
157 315 420 124 387 336 
167 324 413 101 436 338 
151 361 394 297 432 342 
157 305 355 84 365 293 
157 310 402 126 370 302 
178 368 489 125 411 371 
152 322 399 116 370 301 
167 317 428 96 390 316 

Holzmöbel Papier Kunststoff-Glas- und Polster- u. pappe- verarb. Ledererzeug. Schuh-
industrie mobel- verarb. Industrie Industrie industrie 

industrie Industrie 

223 196 203 43,5 122 154 
238 217 226 503 117 165 
252 208 241 546 113 167 
284 252 273 682 11 5 181 
320 280 310 785 117 180 
308 272 314 807 96 209 
313 270 311 816 106 353 
300 266 290 770 119 200 
306 281 298 772 110 102 
293 281 313 739 117 109 
326 323 318 822 132 170 
381 313 328 847 124 364 
376 311 330 829 126 253 
317 263 326 784 131 154 
381 278 319 747 140 80 
276 301 313 766 152 77 
352 339 358 900 127 163 
337 293 335 834 100 324 
332 301 325 893 116 292 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6, Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen. 

NE-Metall-Ziehereien halbzeug-u. Kalt-
walzwerke werke 

3) 

171 142 
184 139 
170 149 
227 190 
210 173 
236 176 
224 179 
203 172 
200 185 
185 154 
207 163 
199 182 
212 161 
214 152 
196 173 
202 168 
240 205 
212 170 
215 175 

Eisen-, 
Stahl- Blech- u; 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

212 196 
207 212 
207 218 
262 257 
260 278 
265 277 
266 278 
261 266 
265 281 
234 257 
261 292 
246 302 
253 290 
264 277 
227 277 
245 280 
277 309 
251 280 
259 287 

Textil- Bekleidungs-
industrie industrie 

136 188 
143 204 
150 212 
163 235 
166 272 
181 344 
172 323 
149 212 
145 137 
119 180 
193 402 
193 431 
194 330 
164 195 
152 168 
161 200 
212 426 
183 338 
173 288 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin)._ Berechnet nach Auftragswerten zu Jeweiligen Preisen {Wertindices), sofern nicht anders 
vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) Mengenin-
dices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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Industrie 
ohne 

Jahr Bau- Bauhaupt-
Monat insgesamt haupt- gew. und 

gewerbe Energie-
versorg .-
betriebe 

1961 127,2 12'7' 2 127. 2 
1962 132,8 132. 6 132,4 
1963 137' 4 137' 3 136,6 
1964 150,2 149,9 149, 1 
1965 158,9 158,8 158, 1 
1965 April 157 ,5 156,8 156, 2 

Mai 159,2 158,3 158, 1 
Juni 157 ,2 156,0 156 '3 
Juli 155' 4 154,0 154,0 
Aug. 149,8 148,4 148, 3 
Sept. 168, 5 167,4 167 ,6 
Okt. 170, 1 169, 3 168,8 
Nov. 168,6 168,9 167' 4 
Dez. 165' 7 166,9 165,0 

1966 Jan. 150, 3 152, 5 149,9 
Febr. 148,9 149,8 148,5 
Marz 175,4 175, 5 174, 5 
April 157,8 151,0 156, 1 
Mai 3l 162 '7 161, 7 161,4 
Juni 3 162, 6 161,7 162,0 

1961 126,8 126,8 126,8 
1962 132' 4 132. 3 132, 1 
1963 137' 5 137. 3 136, 7 
1964 149,2 148,9 148, 1 
1965 157. 5 157,4 156,6 
1965 April 162,6 161, 9 161'4 

Mai 163' 5 162. 5 162' 5 
Juni 162,4 161,0 161,5 
Juli 147, 5 146,2 146, 1 
Aug. 143, 1 „141 ,9 141,6 
Sept. 161 ,8 160,9 160,9 
Okt. 166,8 166,0 165,5 
Nov. 170,7 171,0 169, 5 
Dez. 158,0 159,0 157' 1 

1966 Jan. 150,6 152. 9 150,3 
Febr. 156' 2 157. 2 155, 7 
Marz 161,8 162,0 160, 7 
April 168,4 167,5 166,7 
Mai 3) 167'1 166,0 165,9 
Juni 3) 166,5 165,4 165,8 

Bergbau 

Jahr Eisen- Metall-
Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1961 97 ,2 105,6 95, 3 
1962 97' 5 94,2 90,4 
1963 98,8 73, 3 95,7 
1964 100,0 66,3 94, 7 
1965 95,2 61, 7 93,9 
1965 April 94,4 57' 9 90,9 

Mai 95,5 58, 2 94,9 
Juni 92' 3 59,4 92' 6 
Juli 93,B 61,6 92,4 
Aug. 91. 4 60, 1 90,8 
Sept. 93, 3 62,8 96,9 
Okt. 95, 9 61,7 98,5 
Nov. 94,2 62, 7 93,9 
Dez. 95,9 57' 9 97 ,9 

1966 Jan. 96,4 58,6 102,3 
Febr. 87,8 56, 6 100,3 
Marz 95' 6 60,2 110,5 
April 87 ,6 53, 9 97 ,9 
Mai 3\ 88,8 53,8 100,2 
Juni 3 88,9 55,6 105,3 

1961 97,4 106,0 95, 1 
1962 97, 7 94, 2 90, 1 
1963 98,9 73, 3 95' 6 
1964 99,8 66, 1 94,2 
1965 94, 7 61,7 93, 1 
1965 April 94, 7 58, 1 94, 7 

Mai 97,8 58,4 99,2 
Juni 92, 7 59, 6 96, 7 
Juli 91, 3 59,Z 86, 7 
Aug. 89, 5 60, 3 86, 7 
Sept. 92,0 63,0 92,8 
Okt. 96,8 61,9 96,2 
Nov. 94,6 62,9 96, 2 
Dez. 92,4 55' 7 93,6 

1966 Jan. 98, 3 58,8 102, 1 
Febr. 95, 2 62,2 104,8 
März 90,8 57,9 101,6 
April 90,9 54, 1 104,4 
Mai 3) 91, 1 54,0 104,6 
Juni 3) 87,0 55,ß 107 ,6 

Index der industriellen Nettoproduktion'' 
1958=100 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-

Bergbau stoff-u. lnvesti- brauchs- Nahrungs-
Produk- tions- gUter- u. Genuß-
tions- gliter- industr. mittel-
guter- 1ndustr. 2) industr. 

industr. 

kalendermonatlich 
101. 2 135, 3 

1 

135, 1 124,9 111 ,6 
101,9 141,4 138,6 132' 7 118,0 
103, 7 148, 1 141,3 136,0 124,0 
105,8 168,4 153,9 146, 1 130,2 
103, 1 178,7 165' 1 156,8 135,5 
101,3 177,9 163,9 157. 3 127,0 
102,8 182,8 166' 4 154,9 126,7 
100, 1 179,2 167,0 147 '7 131, 3 
102' 3 185,9 154, 1 144,6 134, 3 
100,2 182,0 142,6 139,8 134,5 
101,8 187,8 176,8 172,6 139,8 
104,7 188,8 173,0 173,3 152, 1 
103, 3 181,0 172, 7 172,5 161,0 
104,8 172, 1 180, 7 162,9 153,8 
105,6 169,4 154,7 154,6 120,2 
96,0 167,0 155,9 153,2 119,8 

105, 1 199' 1 182,8 181,6 138,5 
96, 3 183,8 159,6 159,4 124,7 
97 ,6 191. 5 164, 5 162,6 131,5 
97, 3 193, 1 166,8 155 ,6 136, 3 

von KalenderunregelmaBigkei ten bereinigt 
101,4 135,2 13<, 5 124,3 111,1 ' 
102,0 141,2 138,2 132' 3 117 ,6 
103,7 148,2 141 ,4 136,0 124,0 
105, 5 167' 5 152,6 144,9 129, 3 
102,6 177,9 163,0 155,0 134,0 
102,0 182,9 170,0 163, 1 132,0 
104,6 185,0 172,6 160,4 131, 6 
100,8 184,3 173,3 153,0 136,5 
99, 5 178,2 144,9 136, 1 126,4 
98,2 176, 1 134, 7 132,3 127 '7 

100,8 184,4 167 ,o 163,5 132,8 
105,0 185,2 170,2 170,4 145,6 
103,9 184, 5 175,4 175' 4 157. 9 
101 ,2 166,8 170,7 154, 1 144,4 
106' 9 168,4 155,7 155,8 120,8 
104,0 177,6 161,8 159, 2 124,6 
100,3 188,4 165,3 164,8 126,0 

99, 6 191,8 173, 3 172,3 134, 9 
99, 3 193,8 170,6 168,3 136,6 
96,0 197,2 171,5 160, 3 139,6 

Grundstoff-
Kali- u. 

Stein- Industrie Eisen- Eisen-, 
salz- Erdbl- d. Steine schaf- Stahl- u. 

bergbau gewinnung u.Erden fende Temper-
sowie Industrie gießerei 

Salinen 

kalend'!rmonatl1ch 
116, 3 140,0 129, 5 126, 7 121,8 
113, 5 154, 3 136, 5 124,0 116, 3 
117,9 171,8 139, 3 119,4 109,B 
130, 1 186,2 156, 9 141, 7 124,0 
143,4 202, 3 156, 5 141, 7 125,4 
134, 3 193,8 166,0 139, 3 128, 1 
133,5 200,6 179,9 144,4 127,2 
136,4 196,5 179,0 136, 2 120, 7 
144,2 203, 5 191, 1 146, 1 120,8 
142,4 205, 5 192. 5 143,3 108,3 
144,0 201, 7 195,9 141, 5 127, 7 
147 ,2 211, 5 192,9 142,5 127' 3 
153,9 211, 1 153,6 137, 1 122,2 
153, 7 218,2 121,9 128, 3 117' 3 
160,8 221, 5 77,0 135,3 116, 1 
146, 7 196' 2 102,7 132,9 110,7 
156,8 219,9 167,8 154' 5 129,2 
131,8 207,2 163,7 137. 3 108, 1 
128,9 210, 1 179,5 143,5 108,0 
128,8 201,4 180,8 144,9 109,9 

von Kalenderunregelmaßigkei ten bereinigt 
116, 1 140,0 129,2 127,2 121,3 
113,4 154,3 136, 3 123,8 116,0 
118,0 171,8 139,4 119,4 109,9 
129, 5 185,6 156,0 141, 1 123,0 
142,8 202,3 155,6 141, 7 124,0 
137,2 196,5 170,4 144,5 133, 1 
133,4 196,9 1B1 ,B 147,6 132,1 
139,4 199, 1 183,9 141. 3 125' 4 
139,7 199,6 1B3,2 139,2 113,5 
138, 1 201,6 185, 7 139, 7 102, 7 
142, 7 204,5 191,8 139,4 121,0 
144,7 207' 5 189, 1 n9,7 125,0 
156, 1 214, 1 156,8 141, 1 125. 1 
148,5 214,2 117,6 126,4 111,2 

159,2 217' 3 76,4 136, 3 116,0 
157,0 213, 1 109,3 141,5 115,0 
150, 1 215,8 158,4 146,6 117, 3 
137 ,2 210, 1 171,3 143,0 116, 7 
128,9 206, 1 181,6 147,5 112,2 
130,9 204, 1 184,B 146,7 113,6 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektri-
insgesamt zitats- Gas- insgesamt 

erzeugung erzeugung 

129, 7 129,0 104,6 126,0 
135,2 140,2 109,4 136,4 
139,7 153,7 121,9 149, 7 
153,2 171, 3 124,2 165' 4 
163,2 180,3 133,4 174,4 
161,3 174,0 130,4 168,5 
163,2 170,8 112,2 163,5 
161,6 156,5 89,6 148, 1 
158,9 161,9 90, 3 152,9 
152, 7 161,8 86, 7 152,4 
173,8 172,4 96, 3 162,9 
174,7 187 ,6 124, 7 179,7 
173,4 204, 7 166,9 200,0 
170,6 210,9 176,0 206,5 
154,0 209,2 203,5 208, 5 
153,4 178,9 157,7 176,2 
180, 9 202, 1 169, 9 198, 1 
161,7 182, 1 131'5 175,8 
167,4 172,9 127,2 167,2 
168,0 164,9 83,0 154. 7 

129,2 128,8 104,6 125, 7 
134,9 140, 1 109,4 136' 2 
139,8 153,8 121,9 149,8 
152, 1 170,4 123,9 164,6 
161'6 179,3 133, 4 173, 6 
166,9 178,0 132,2 172, 3 
167 ,9 171, 3 110, 1 163,6 
167 ,2 160, 1 90,8 151,4 
150,5 156,3 88,6 147,8 
145,7 156,2 85, 1 147,3 
166,5 169,6 97,6 160,6 
171, 1 184,5 122,4 176, 7 
175,6 207,8 169,2 203,0 
162,4 203, 5 172, 7 199,6 
154' 4 206,9 199, 7 206,0 
160,6 190,6 171, 3 188,2 
166. 4 191, 4 166,7 188,3 
173,0 190, 1 133,3 183,0 
172,1 173,4 124,8 167. 3 
172,3 168, 1 84,2 157' 6 

und ProduktionsgUterindustr1en 

Zie- NE- NE- Chemische hereien Metall- Metall- Industrie u.Kalt- 1ndustrie gießerei insgesamt walzwerke 

132,8 127,9 144, 6 140,0 
121 ,9 123,6 143,5 154,B 
120,9 129,0 143, 1 170,6 
127,0 148,5 169,6 194,0 
133,2 152' 1 183,3 215. 4 
135' 5 151, 9 190,5 213' 2 
132,4 153,8 184,4 214,8 
132,4 151,3 178, 1 212, 3 
132,3 157,1 156,6 219,9 
123, 5 140,7 164,3 213,0 
136,4 152, 1 192, 1 221, 1 
136,7 155,3 187,6 223,6 
136, 3 149,5 183,2 223, 3 
135, 7 141,8 173,4 218,3 
132,2 147,5 178,2 223,0 
126, 9 143, 5 172,5 215, 7 
141, 2 165' 7 199,7 246, 4 
132,8 150,2 172,5 233,8 
134 ,o 152,9 176,8 239, 1 
.„ 156,7 ... 238,2 

132 ,4 127 ,6 144,0 139, 7 
121, 7 123, 4 143,0 154, 7 
121, 1 129,0 143,2 170, 7 
126,0 147,5 168,2 193,0 
131,8 150,9 ~  1 214,5 
140,9 156, 9 197,6 218,2 
137 ,6 157,5 191,3 215,4 
137,6 156,3 184,8 217 ,2 
124, 1 149, 1 147 ,5 212, 3 
117, 3 134,7 155,2 206,5 
129, 5 146,8 181,3 218,7 
134,0 152,2 184,8 219,4 
140,9 152,6 186, 3 226,9 
128,8 135' 9 163, 7 211,7 
131. 9 147, 3 179,6 220,6 
131. 9 150,8 179,0 230,6 
128,5 153,7 180,6 235, 1 
142,9 159, 1 187,5 242, 5 
139,3 156. 4 183,4 239, 5 
„. 161,2 .„ 243, 1 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien.- 3) Vorl. Ergebnisse.-
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Bau-
haupt-

gewerbe 

128,0 
137' 7 
141, 3 
158,9 
162,0 
176,7 
183, 7 
190,8 
193, 3 
186,8 
196,6 
192,0 
161,2 
136,0 
89,8 

124,7 
172,7 
178,7 
190,6 
189, 1 

127,5 
137 ,3 
141,4 
157,6 
160, 1 
183,6 
190,8 
198,2 
181,6 
177.0 
186,3 
188,6 
163,7 
128,9 
90, 3 

129,5 
156,8 
193. 1 
198,0 
194, 3 

Chemie-
faser-

erzeugung 

171,9 
215,B 
246,0 
295,0 
349, 7 
337 ,6 
351, 1 
344,4 
362,4 
363, 7 
368,B 
362,2 
372,0 
365,0 
377, 1 
370,9 
427' 2 
385,4 
398,2 
408,2 

171,9 
215,8 
246,0 
294, 3 
349, 7 
342, 3 
344,5 
349,2 
355,6 
356,9 
373,9 
355. 4 
377, 1 
358, 1 
~  
402,8 
419, 1 
390,8 
390, 7 
413,9 



Index der industriellen Nettoproduktion 
1958=100 

noch: Grundstoff- und ProdUktionsgtiterindustrien Investitionsgüterindustrien 

Holzschl"' Fein-
Gummi- Ji'lach- Sägewerke mechan. Jahr Mineral- u.asbeet- glas- u. holz- Zellst., Stahl- u. Ma- Straßen- Elektro- opt. Jlonat blverar- Papie:r-u. Leicht- achinen- fahrzeug- Schiffbau techn. u. 

verarb. erzeug. bearbeit. sowie beitung Industrie induetrie Industrie Pappe erz metallbau bau bau industrie Uhren-Industrie industrie 

kalendermonatlich 
t961 193,7 133,9 131, 1 126,6 118,7 117' 3 130,8 148, 1 94,0 146, 1 124,4 
1962 217, 1 138, 7 146,2 127,4 120,8 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123, 5 
1963 249,0 147,6 152, 1 126,4 124,6 120,2 128,6 181,6 85,4 152, 3 123,9 
1964 287,, 162,7 171,3 139, 3 131,4 125,4 137 ,5 193, 7 88,8 170, 1 142,3 
1965 317,5 176, 1 186,5 144,4 136, 3 132' 5 146, 4 202, 5 90,6 190,5 148,9 
1965 April 310,8 171,6 179,6 146,0 125,6 118,8 147 ,4 205,0 89,8 186,5 146, 7 

llai 322,9 173,8 186,8 151,2 137,6 126,5 149,9 209,4 93, 3 190, 1 147,4 
Juni 327,8 172,5 180,0 146,6 128,8 132, 5 152,0 208,6 86,8 190,2 149,9 
Juli 330,7 162,9 183,8 148,6 144, 1 131,4 143, 7 156,5 80,8 183, 1 136,4 
Aug. 346,0 161,9 178,7 139,9 142,0 124,2 130,5 165,2 80,8 164,7 109,3 
Sept. 325,9 190, 1 194,2 156, 1 140, 7 138,0 150,4 219,8 93,9 212,5 163,6 
Okt. 333,7 186,4 196,7 155, 1 141,6 142,8 145,9 220,2 94,0 200,3 168,9 
~  327,3 186,6 191,4 147 ,4 137. 1 142,5 146,4 213, 7 96,0 202, 7 168,7 

ez. 329,4 186,5 192, 1 134,4 130,3 174,8 169,3 211,5 100,0 207,3 153,3 
1966 Jan. 339,0 172,3 183,2 130,5 137,6 121, 3 129 ,6 205,5 90,0 175,6 149,6 

l'ebr. 305,2 168,9 174,0 137,9 133,8 102,6 136, 1 202,9 88,0 180,4 146,7 
März 350,5 204,9 209, 1 167 ,9 152,5 126,4 163, 2 241, 7 98, 1 208,2 168,9 
April 326,5 175, 1 185,5 152' 2 129,0 113,6 142,4 208, 1 89,2 183,0 144,0 
Mai 2l 356,5 178,0 194,4 160,2 134, 1 115,2 146, 1 222,9 92, 1 184,9 143, 1 
Juni 2 363,4 181,0 197,0 167 ,4 139,6 117,5 148,9 224,2 ... 188,3 150,5 

von KalenderunregelmB.ßigkei ten bereinigt 

1961 193,7 133,2 131, 1 126,2 118,5 116,8 130,2 147,4 93,4 145,3 123, 7 
1962 217,1 136,2 146, 1 127,0 120,5 118,6 132, 7 160,0 92, 1 148,9 123,0 
1963 249,0 147,6 152,2 126,4 124, 5 120, 3 128,8 181, 7 85,4 152,4 123,9 
1964 286,3 161,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136, 4 192, 1 88,2 168,7 141,0 
1965 317,5 174, 1 185,8 142, 7 135, 1 131,0 144,5 200, 1 89,6 188,0 146,8 
1965 April 315, 1 178,7 183,8 151,6 130,4 123,4 152,8 213,0 93, 7 193,2 151,9 

l!ai 316,8 161 ,o 187,4 157,0 142,4 131 ,4 155,4 217,4 97,3 197,0 152,6 
Jüni 332,3 179,7 184,2 152' 3 133,8 137' 6 157, 7 216, 7 90, 5 197, 1 155,2 
Juli 324,5 153,3 177,5 139, 3 135' 1 123,6 135, 1 14'7,2 76,3 172,2 128,2 
Aug. 339,5 153,9 173,8 132, 7 136, 1 117,6 123, 3 156,4 76,8 155,4 102,9 
Sept. 330,4 160,8 192,4 148, 1 135' 3 130,7 142,0 206, 1 89,2 200,4 154,2 
Okt. 327,4 183,2 192,4 151,9 137,7 140,4 143,6 216,9 92,9 197, 1 166,3 
Nov. 331,9 187,4 195, 7 150,0 140, 1 145, 7 149,0 215, 7 95, 7 205, 1 170,4 
Dez. 323,3 ~ 186,5 127,5 124,9 165,4 159,9 200,2 95,0 195,5 144,4 

1966 Jan. 332,6 172,4 181,0 131,8 139,4 121, 3 130,5 206,5 89,6 177,5 152, 1 
Pebr. 331,6 175,9 186,2 143,2 139,9 106,5 141, 1 210,9 91,8 186,9 151,9 
lllirz 343,9 186, 7 199,9 152,8 141,0 114,6 147,5 219, 1 89,2 187,9 152' 2 
April 331, 1 169, 1 191,5 163' 6 136,2 122,9 154,6 225,8 97,2 198,6 156,6 
Mai 2l 349,6 165,4 194,9 166,4 136,6 119,6 151,5 231, 6 96, 1 191,6 148,1 
Juni :! 368,5 164,5 201,7 172, 7 144, 1 121, 1 153,4 229,2 ... 193,9 155, 1 

Verbrauchsgüterindustrien 

Drucke- 1 Kunst-
Schuh- 1 Textil-Jahr Fein- Hohlglas- Holz- Musik- Papier- rei stoff- Leder- 1 Leder-

kera- verar- instru- u.pappe- erzeu- verar-llonat mische erzeug. beitende mente verarb. und Ver- verar- gende beitende industrie Industrie vielfäl t. bei tende Industrie Industrie 1) Industrie Industrie Industrie 

kalendermonatlich 
1961 116,6 125,6 121, 7 121,9 123,6 125, 2 195,2 96,9 116,7 116,4 122' 5 
1962 115,6 133, 5 130,3 127,0 135,8 131,4 233, 7 94,4 116,9 120,5 129,6 
1963 113, 1 141,0 127,4 127' 1 142, 1 136,0 246, 6 92, 3 122,9 121,4 134,9 
1964 124,0 150,5 142,B 139,0 157' 1 144,4 306,5 94,0 131,0 125,4 140,4 
1965 129,7 160,4 154, 6 148,4 170,2 153, 7 365. 4 91,8 135,4 130,7 146, 7 
1965 April 126,6 151,5 151,8 138,6 165,4 153,6 366,8 87, 3 139,6 141,6 146,3 

Mai 129, 1 157,6 151,8 131, 1 165, 1 149,6 366, 1 88,2 125. 5 131,7 146, 3 
Juni 129,7 156,3 149,2 136,4 158,8 148,2 363,8 84,2 111, 7 82,3 145,2 
Juli 125, 2 158,6 151,0 146,8 164,9 144,8 357, 7 67 ,6 113, 7 116,3 133,2 
Aug. 125,6 157, 1 140,0 129,6 158,4 143,5 348,5 88,2 125,5 126,7 117,8 
Sept. 134, 1 162,4 171,3 167 ,6 182,5 166, 5 395. 4 94, 1 158,9 146, 5 159,8 
Okt. 133,9 168,3 174,7 171,6 187,4 163, 7 395' 2 95, 3 165. 3 139,6 159,6 
Nov. 133, 7 174,5 177,3 175,6 190, 1 163, 7 399,6 97,2 172,4 132,6 159, 1 
Dez. 130, 1 160, 1 171,5 166,9 182,5 176,4 372,9 97, 1 136,8 133,0 152,2 

1966 Jan. 127,0 168,3 131,6 146,0 171,5 143, 2 357,3 95' 2 111,1 136, 1 152,9 
Febr. 122,2 160,5 136,7 143, 5 166,4 146, 1 355' 3 93,3 120,0 132,7 148,7 
März 147,0 183,5 168,6 162,7 192,8 171, 9 427,8 105, 7 154,2 162,4 171,3 
April 123,9 162,6 155, 5 143,0 168, 7 157 ,6 394,0 91. 5 129,9 135,3 147,6 
llai 2 l 128,0 163,6 161,5 142, 7 170, 1 155,0 402,6 90,2 122.9 130,9 150,2 
Juni 2 129,4 174, 7 ... ... . .. ... ... 84,0 ... 97, 3 150,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1961 116,3 125,4 121,2 121,3 123, 1 124,6 194,4 96, 5 118, 1 115,9 122, 1 
1962 115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94, 1 118,5 120,2 129,4 
1963 113,2 141, 1 127' 5 127' 1 142,2 136,0 246,8 92,4 123,0 121,6 135,0 
1964 123,3 149, 7 141,6 137,7 155,8 143,2 304,0 93, 3 129,9 124,4 139,3 
1965 128,7 159,6 152,7 146, 5 168,2 151,8 361,0 90, 7 133, 5 129,0 145,0 
1965 April 130, 1 155, 1 157,4 143,4 171,6 159,5 380,7 90,6 144, 7 146,7 151,8 

Mai 130,5 156, 1 157,4 135,6 171,3 155,3 360,0 91,6 130, 1 136,5 151,8 
Juni 133,1 159,9 154, 7 141, 1 164,8 153,6 377 ,6 87,3 115,8 85,2 150,6 
Juli 120, 1 153, 1 142,0 140,2 155,0 136, 1 335, 9 62, 3 106,9 109,5 124,9 
Aug. 120,7 151,6 132,2 122,0 149,6 135,8 329,9 83,4 118,4 119,4 111,5 
Sept. 130, 7 159,8 161, 7 157, 7 172,6 157 ,6 374,3 89,0 149,9 138,0 151, 3 
Okt. 131, 7 165,6 172,0 168,6 184,3 161,0 368, 1 93,6 162,7 137' 7 156,6 
Nov. 135, 1 177,4 180,2 178,6 193,6 165,8 407, 1 99, 3 173,4 135,5 162,6 
Dez. 125,0 154,5 161,9 158,0 172,6 168,8 353,0 91, 7 126,8 125, 3 144, 1 

1966 Jan. 126, 1 166,2 132,6 149,4 172,8 144,2 359,8 96,6 111,7 136,5 154,8 
Febr. 129,4 171, 1 141 ,8 148,5 172,7 151,7 368,8 96,8 124,4 137,5 154,3 
März 137 ,6 173,8 152' 4 146,5 174,6 155 ,8 387 ,9 95, 7 139,2 146,4 155,4 
April 130,4 169,6 168,8 155, 2 182, 7 170,6 425,8 99,0 141,1 147,4 159,2 
Mai 2) 129,3 164,3 167,5 146,9 176,5 160,9 417,9 93,6 127,4 135, 5 155,9 
Juni 2) 132,0 178,3 ... ... ... ... . .. 86,6 ... 100,5 154,9 

1 ) Einschl• Spiel-, Schmuckwaren- und Sportger8.te1ndustrie. - 2) Vorl. Ergebnisse.-
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Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
induatrie 

129,8 136,4 
122,3 140,0 
120, 1 143,6 
133,8 160,8 
141, 7 172,5 
146,0 171,0 
144,9 168,6 
139, 7 168,4 
140,8 167,6 
125, 1 149,3 
141, 1 187,9 

~ ~ 184, 7 
184,9 

133,5 175, 7 
135,9 163, 1 
132,2 163,8 
147,8 185,4 
130,2 161, 7 
133, 1 167, 1 
132, 1 168,9 

129,3 135,7 
122, 1 139, 7 
120,4 143,9 
132,7 159,5 
140,1 170,5 
151,6 177,4 
150,5 175,0 
145,0 174,7 
132,4 157,7 
118,4 141, 1 
133,6 177,6 
140,2 181,8 
147, 1 169,2 
126,4 166,0 
135. 5 163, 3 
137,3 170,0 
134,0 167,7 
140,9 175,6 
138,2 173,4 
136,9 174,2 

Nahrungs-
u. Genuß-

Beklei- mittel I. 
dunga- Tabak-

industrie verarb. 
Industrie 

123, 7 95,4 
129,9 96,4 
132,0 102, 1 
135, 5 106, 1 
148,2 110,2 
156,6 103,0 
149, 7 105,7 
125,7 109,0 
117,6 115,2 
134,5 112, 5 
175,8 116,4 
177,8 112, 1 
167,2 115, 3 
130,6 115, 7 
148,5 106,3 
148,8 103,9 
183,2 122,6 
155,0 101,9 
151,3 110,1 . .. 119,0 

123,0 94,8 
129,6 98, 1 
132, 1 102, 1 
134,3 105,2 
146,2 108,8 
164, 3 106,9 
155' 1 109,8 
130,2 113,2 
110, 7 108,7 
126,7 106,2 
165,7 109,9 
175' 3 110,8 
169, 1 115, 3 
123,2 109,2 
149, 5 106,8 
154,2 107,9 
165, 1 110, 7 
168,8 111,3 
156,6 114,3 ... 120, 1 



NE- Stahl- u. Jahr Gesamte 1) Metall- Leicht-Monat Industrie gießerei metallbau 

1961 128 143 116 
1962 133 142 118 
1963 138 141 120 
1%4 149 165 124 
1965 158 178 131 
1%5 April 163 195 125 

Mai 164 188 132 
Juni 163 182 137 
Juli 147 145 124 
Aug. 143 153 120 
Sept. 163 178 133 

.Okt. 167 182 139 
Nov. 171 184 145 
Dez. 159 161 168 

1966 Jan. 152 177 120 
Febr. 157 177 107 
März 162 177 114 
April 169 184 124 
Mai 2) 167 180 121 
Juni 2) 168 ... 120 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958= 100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) 

Feinmech. Papier- Drucke-
Elektro- re.i-Maschi- techn. u.opt. u. pappe- und Ver-

nenbau Industrie sow1e verarb. v1elfal t. Uhren1nd. Industrie Industrie 

130 144 123 123 124 
133 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 143 
146 180 146 168 152 
154 186 152 172 160 
157 189 152 171 156 
160 189 154 165 154 
137 165 127 154 136 
124 151 103 149 136 
144 194 155 172 157 
144 189 165 183 161 
150 193 168 193 166 
161 188 143 172 169 
131 171 151 173 143 
142 181 152 173 151 
148 181 152 174 155 
156 195 157 182 171 
152 186 147 176 161 
155 192 154 ... ... 

Tabak-Beklei- Brauerei Spiri-
dungs- und tuosen- verar-

1ndustr1e MS.lzerei 1ndustr1e bei tende 
Industrie 

123 121 131 120 
128 129 155 128 
130 139 161 131 
131 150 166 138 
143 151 210 147 
162 165 166 146 
151 163 160 147 
124 186 168 150 
108 160 143 148 
126 162 170 145 
163 147 222 148 
172 145 236 151 
164 147 315 158 
117 150 370 146 
147 121 168 148 
152 145 136 149 
163 143 137 154 
166 173 141 157 
151 184 139 157 . .. 194 133 163 

1) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe.- 2) Vorlaufige Ergebnisse. 

Jahr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 2) 
Juni 2) 

Jahr 
11onat 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 2) 
Juni 2) 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbraudisgüter'1 

1958= 100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) 

Invest1 tionsgt.iter 

insgesamt Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 
Stahl-

einschl. ! und Landwirt- Metall- . !.Textil- u. Maschinen Sonstige Kombin., Sonstige 
ohne Leicht- Nlih fur die Maschinen Personen- Liefer- u. Elektro- im Index 

metall- 1ns- schart- bear- Schuh:' u. Nahrungs- und ma- 1ns- kraft- Lastkraft- techn. erfaßte 
bauten gesamt liehe bei tungs- Leder1nd .- mittel- schinelle gesamt wagen wagen ein-

Maschinen schl. Zug- Investitionsgüter Personenkraftwagen maschinen industr1e Anlagen maachinen 

133, 1 131,3 114,4 133. 3 133,4 140,6 120,4 143,2 131,6 148,0 158, 1 138,9 152. 4 112, 1 
137,9 135,7 118,4 135,9 117, 7 151,8 118,2 132,8 139,2 158,8 167 ,6 150,9 161, 7 113,8 
137,6 135,3 118,7 131,6 109, 7 130,4 112,4 130,7 139,8 168,0 169,3 166,9 163, 1 1n,9 
147,3 143, 7 119, 7 138,4 132,5 123,2 124,6 131, 3 145, 9 190,0 196,4 184,3 174, 6 123,7 
156,2 151,9 126,0 145, 3 147,2 133,3 132,0 136,8 150,2 198,3 214, 3 183, 9 195 ,4 128, 7 
163,0 158,2 115,7 154, 9 188,8 134,8 135,0 135,7 155,2 212. 7 227' 7 199,3 200,2 132,5 
165,5 160,8 121, 1 158,0 178,6 138,9 138, 1 157 ,o 159,3 213,8 228,6 200,5 199,3 136, 4 
167,0 162,7 126,6 159,7 162,2 140,7 139,5 149,5 167,0 210,2 224,6 197, 1 203,8 137,0 
137,2 138,4 115,7 135, 3 121 '5 125,6 125,0 141 ,5 141 '5 128,2 122,2 133, 7 185,7 117,9 
130,6 128, 1 112, 7 122,3 104,2 107,7 110,0 126, 1 131'5 151,0 164,5 138,9 172, 1 106, 9 
158,5 152,6 122,5 141,9 126,5 128,2 131,0 136,2 151,2 210,2 238,3 185,0 209,0 131,2 
160,6 153,8 134,9 143,8 139, 1 135,0 140,5 142,9 147, 5 217,9 252,9 186,5 197 ,6 135, 7 
165,8 159,9 142,6 148,7 130,3 145. 7 147,0 142,5 155,2 220,5 245, 5 198,0 205,5 140, 1 
173,2 169,5 173,6 163. 7 128,2 182,6 142,4 153,8 172,2 203,4 223,0 185,8 216,0 132,8 
148,4 141, 5 118,8 128,4 138,2 114, 7 126. 5 118,2 130,6 212,6 240,8 187,2 187,3 126,3 
154, 9 148,2 101,1 141,3 158,2 118,5 137' 7 124,3 144,8 219,0 246, 1 194, 7 194 '7 128,0 
161, 7 154,3 107,5 150,2 171,0 137 ,6 135, 5 1'5,4 151, 1 228,7 260,6 200, 1 198,9 128,5 
169,6 162,4 113,6 155,4 172,2 146,4 148,2 ~ 155,8 235,4 266,8 207,2 218,5 135,5 
167,6 159,4 111,3 153,9 175,0 143,6 139,9 135,4 154,7 239,5 277,7 205,2 205,3 137,0 
167,9 160,3 112,2 155,5 158, 1 153, 4 145,5 130,2 159,6 236,5 270,3 206,2 208,6 133,6 

Verbrauchsgliter (ohne Nahrungs- und Genußmi t te 1) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische VerbrauchsgU.ter Pharmazeut. Sonstige Textilien, 
einschl.! Bekleidung Rundfunk:-, Sonstige u.kosmet. im Index 

ohne und Personen- Kraft rB.d er, Fernseh- elektro- Mbbel Artikel, erfaßte 
Schuhe insgesamt kraftwagen FahrrB.der insgesamt und technische Wasch- u. Verbrauchs-

Personenkraftwagen Phonogerate Verbrauchs- Putzmittel gl.i.ter 
guter 

129,0 127,3 127,2 137,3 144. 5 92,8 140,6 131, 6 148, 1 128,0 131,4 121,5 
137' 2 134,4 138,0 149,5 163,0 66, 1 139, 7 124,6 152,6 137' 7 146,6 125,8 
144,6 139,5 146,5 174,7 192,6 64, 3 144,8 130,8 156. 7 128,4 158,8 127,8 
154,4 149, 1 150,9 184,5 204,0 63,9 166,2 146, 1 183,2 142,0 170,6 137, 7 
164, 1 159,9 159, 6 183,9 203,2 64, 3 185,6 167.5 200,9 150,6 190,9 145,0 
173,9 168,5 173, 1 202,3 223,9 69,2 194, 3 174,5 211,0 154,9 196,2 149,4 
172, 3 166,6 167,4 204,5 225 ,9 72,2 201,9 182,6 216,2 154,4 193,3 147 ,6 
164,0 157' 1 147 ,4 207,2 229, 1 71,7 196,4 178,3 211,8 150,5 193.9 145,4 
137,8 138,5 129,5 122,0 131, 3 64,0 163,4 137,8 185,1 129,6 180,3 131,2 
135, 7 134,6 136,5 132,4 146,2 47 .1 129,2 121,0 136, 1 129,0 169, 5 126, 1 
173, 7 169,9 172,7 189,4 209, 7 64, 1 195,8 186,6 203,4 168,6 193,0 151,9 
182,3 178,2 182,0 199,6 221, 1 66, 1 204,7 191,9 215,6 169,4 204,6 159,B 
186,0 182,8 182,8 195,2 215,8 68,3 212, 5 202,4 221,0 1,78,9 209,3 167' 1 
158,5 154,6 146, 3 177, 1 196,0 60, 5 183,7 170, 3 195,0 150,5 185,6 147,9 
165,4 160,9 166,5 187 ,6 207,7 63,6 170,4 155. 5 183,0 1 ;7 ,2 215, 3 141,2 
168,5 164 ,2 169,5 189,4 209,6 64,5 182,1 164,3 197,2 145,7 210,0 142,7 
172,6 167,4 174,8 199, 9 221,0 69,5 183,5 168,2 196,4 151,2 204,6 146,3 
180,0 175,4 180,7 203, 1 223,4 76,6 186,4 174,8 196,3 166,4 219,0 155,5 
176, 1 169,9 171,6 211,7 233,9 74,2 183,9 172,9 193, 3 164,1 214,0 152, 5 . 
168,8 162,5 155, 9 205,5 227 ,5 69, 1 185,4 171,0 197,6 159, 7 212,6 149,4 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz 1 Papier Darunter Metall- Maschinen Ver-
Be- Schnitt- schliff Zellstoff 

(unver- Zeitungs- Fruck- und bearbeit,- und Pra- brennungs-
Jahr reifungan holz absolut trocken edelt) druck- Schreib- maschinen zisiona- motoren 
Monat (100 %) pap1er 1) werkzeuge 1 )2) 

t 1 000 cbm t 

1961 MD} 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 66 597 28 171 3 683 9 841 
1962 MD 11) 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 MD12 ) 25 457 733 48 428 56 166 255 227 16 805 87 561 25 634 4 317 11 932 
1965 MD 28 200 673 49 972 55 832 266 392 18 071 89 234 28 019 5 131 11 891 
1965 April 26 510 684 44 807 54 939 243 479 15 289 80 091 27 354 5 071 12 695 

Mai 27 762 726 52 798 57 945 266 064 18 180 91 522 27 883 5 411 11 559 
Juni 27 918 709 46 694 54 488 249 196 16 093 83 148 27 970 5 009 12 337 
Juli 26 461 743 53 313 55 603 283 425 19 923 95 215 27 320 4 822 11 250 
Aug. 25 301 703 53 269 58 354 276 407 19 125 95 257 23 821 4 631 11 749 
Sept. 31 337 745 52 456 53 795 277 975 18 783 91 712 28 590 5 088 11 922 
Okt. 30 113 704 48 621 56 854 278 014 19 614 92 370 29 180 4 803 11 642 
Nov. 30 159 665 50 276 55 554 268 037 18 865 88 974 29 645 4 970 10 694 
Dez. 31 123 618 45 934 53 208 255 299 17 947 82 705 40 141 7 499 11 996 

1966 Jan. 27 494 538 49 143 54 845 270 756 19 249 90 028 23 391 4 339 11 311 
Febr. 28 506 581 48 159 52 105 264 587 18 489 87 896 23 762 4 648 10 791 
Marz 32 924 737 54 963 60 958 298 759 20 593 98 430 31 657 5 699 12 716 

~~  27 .• 848 689 45 330 54 268 250 670 15 098 82 081 28 623 5 230 12 699 
28 693 741 48 259 56 369 262 927 18 477 87 748 29 293 5 3% 12 535 

Juni12 ) 29 711 743 51 534 56 448 273 381 19 384 94 506 30 769 5 900 11 877 

Maschinen Acker- Textil- Personen- Llefer- u. Mopeds Fahrrad er- Elektro- Instal-
für d.Bau- Land- schlapper maschinen a t a~en Lastkraft- u. Motor- (o. Spiel- motoren u. lations-

Jahr Wirtschaft maschinen 3) 4) 5 6) wagen 5)7) fahrräder fahrräder) Genera- ~e ate bis 
Monat 1) auch dreiradrige 13) zweiradrig toren 1) 1 000 V 1) 

t St t St t 

1961 
MD} 

23 435 30 146 17 248 7 944 145 991 19 562 12 469 90 267 19 083 4 797 
1962 MD 11) 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 269 19 343 4 830 
1963 MD 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519 
1964 MD12 ) 32 987 33 790 14 656 8 666 197 523 20 557 9 297 84 657 23 709 5 253 
1965 MD 32 359 38 970 15 711 9 246 203 371 19 150 10 505 89 999 23 916 5 743 
1965 April 38 034 49 900 22 303 9 066 208 846 19 223 6 089 103 537 23 708 5 511 

Mai 38 998 47 069 21 568 9 235 210 942 19 385 7 907 110 756 24 623 5 716 
Juni 35 545 40 222 18 301 9 385 213 368 19 229 10 068 97 862 22 217 5 543 
Juli 33 286 30 862 13 095 9 238 132 877 13 935 12 764 92 466 24 717 5 583 
Aug. 29 496 24 812 10 049 8 195 157 694 15 964 9 673 75 894 20 723 5 340 
Sept, 32 488 36 581 11 081 9 627 225 219 20 542 14 473 80 108 27 525 6 311 
Okt. 30 800 37 066 12 244 9 785 229 938 19 885 12 418 95 901 23 314 5 953 
Nov. 28 218 34 082 12 414 10 024 219 118 19 282 11 821 97 817 23 526 6 125 
Dez. 28 603 34 001 13 270 10 310 210 456 19 375 12 975 82 682 25 013 5 673 

1966 Jan. 23 389 37 527 13 795 8 628 212 738 18 119 14 109 73 082 22 175 5 768 
Febr. 27 834 42 458 15 972 9 208 205 713 17 430 12 292 74 439 22 802 5 535 
März 37 817 51 915 21 051 10 493 249 648 20 373 14 494 108 791 25 257 6 346 
Apri112 ) 32 044 42 718 18 448 9 427 211 834 17 908 14 203 101 318 21 690 5 321 

~~  12) 32 108 44 394 21 108 9 -251 231 394 18 797 11 954 103 487 2'1 470 5 634 
31 908 40 234 19 699 9 858 230 784 19 564 10 603 92 923 22 693 5 764 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- t a~ a Großuhren Porzellan, motorische Haushalt- 1 Meßgeräte 9) 1 
gläser rate ohne Armband- (ohne un-

~  Wirtschafts. ktihl-1)8) u,Norma- aller Spezial- uhren u u en~ 
Monat geräte 1) schränke lien 1) empfangsgeräte Art kameras) 10 dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1961 MD} 13 933 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 MD 11) 15 390 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 MD 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1964 MD12 ) 16 658 12 708 728 301 192 1 851 21 020 538 1 932 7 627 
1965 MD 18 954 11 827 884 320 231 2 062 21 121 570 2 068 8 051 

1965 April 18 073 14 513 881 313 230 2 023 21 527 576 2 150 7 690 
Mai 18 789 14 566 856 337 244 2 063 20 507 539 2 055 8 120 
Juni 19 200 12 567 830 333 234 2 093 21 178 528 2 072 7 737 
Juli 18 651 11 685 853 281 188 1 864 18 602 513 1 906 7 766 
Aug. 12 503 7 939 805 257 169 1 614 15 804 449 1 516 7 721 
Sept. 20 346 10 122 974 354 277 2 169 22 813 695 2 079 8 219 
Okt. 20 659 11 298 1 047 351 271 2 039 22 334 769 2 322 8 486 
Nov. 21 345 9 140 832 376 271 2 215 23 085 771 2 314 8 324 
Dez. 20 297 8 931 1 088 305 229 2 138 22 793 593 2 068 8 578 

1966 Jan. 18 222 8 530 919 320 202 1 979 20 066 513 1 968 8 312 
Febr. 19 207 9 754 895 345 198 1 672 20 701 569 2 059 7 913 
Marz 21 776 11 577 984 397 240 2 184 23 644 661 2 399 9 943 
Apri112 ) 18 004 10 376 1 123 341 199 1 823 20 058 548 2 072 8 011 

~~  18 618 11 420 898 385 213 1 845 19 746 497 2 042 8 264 
19 256 10 325 928 380 213 1 860 20 533 496 2 089 8 068 

1) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen,- 3) Einschl, einachsige 
Motorgeräte.- 4) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 5) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie,- 6) Einschl, Klein-
omnibusse.- 7) Einschl. Kommunalfahrzeuge.- 8) Einschl. Haushaltskühltruhen,- 9) Ohne Detektorempfangsgeräte, Drahtfunkzusatzein-
richtungen.- 10) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 11) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin,- 12) Vorl, Ergebnisse,- 13) Bis 1965 
ohne Motorfahrräder. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 
Steinkohle Zechenkoks kohle kohlen- (Fe-Inhalt fähige Erddl, roh (o.z.Ab- Kalk 

Jahr (Forderung) 1) roh 1) briketts der För- Kalisalze 1) Erdgas 1) satz best. (einschl. 
Monat (Forderung 1) derung) (ber.auf Zement- Sinter-

K20) Klink'er) dolomit) 
1 000 t Mill. Nm3 1 000 t 

1961 MD} 11 895 3 087 8 099 1 293 418 170 517 40 2 262 828 
1962 MD 2) 11 761 3 004 8 438 1 317 372 161 565 51 2 383 808 
1963 MD 11 843 2 934 8 888 1 319 290 162 615 76 2 435 815 
1964 MD9) 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901 
1965 MD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 843 884 
1965 April 11 403 3 119 7 766 853 229 192 645 156 3 342 976 

Mai 11 015 3 219 8 024 1 080 230 189 •675 151 3 543 972 
Juni 10 971 3 108 7 650 1 073 235 192 651 161 3 342 926 
Juli 11 070 3 208 8 384 1 218 244 207 679 161 3 611 969 
Aug. 10 604 3 199 8 500 1 207 238 207 681 169 3 635 994-
Sept. 11 013 3 105 8 692 1 193 248 206 656 183 3 527 1 005 
Okt. 11 099 3 214 9 194 1 220 244 206 679 205 3 628 1 005 
Nov. 10 881 3 094 9 524 1 167 248 199 655 236 2 461 790 
Dez, 11 096 3 135 9 498 1 187 229 197 676 246 1 891 681 

1966 Jan. 11 164 3 214 9 411 1 178 232 213 665 279 1 024 615 
Febr, 10 561 2 876 7 115 779 224 206 599 234 1 989 707 
März 11 708 3 121 7 582 659 238 232 671 263 3 255 968 
April 10 455 2 965 7 774 903 213 182 649 224 3 186 848 
Mai 9) 10 466 3 077 7 945 1 042 213 180 670 209 3 523 950 
Juni 9) 10 708 2 938 7 870 1 112 220 170 645 197 3 329 936 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten- Elektro- Chlor, 
Jahr Mauer- und rohbldcke Walzstahl Stahl aluminium lyt- Rohzink Hlittenblei (Primär-

ziegel Hochofen- und und (Elektro- 3) 3)4) produk-Monat ferroleg, -brammen Temperguß lyse) 3) kupfer 3) tion) 
1 000 cbm 1 000 t t 

1961 
MD} 

1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 60 384 
1962 MD 2) 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 66 783 
1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 13 061 19 128 76 632 
1964 MD9 ) 1 266 2 265 3 058 2 079 367 18 326 19 897 12 999 18 608 84 768 
1965 MD 1 254 2 249 3 014 2 070 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 102 
1965 April 1 251 2 211 2 981 2 017 380 19 296 21 291 13·285 18 868 87 991 

Mai 1 427 2 316 3 105 2 099 377 20 055 23 470 13 737 18 997 91 414 
Juni 1 432 2 234 2 924 1 948 358 19 508 23 079 11 385 19 027 86 289 
Juli 1 572 2 353 3 123 2 104 358 20 259 23 748 12 488 19 234 90 602 
Aug. 1 560 2 299 3 097 2 086 321 20 057 21 317 11 418 16 357 90 756 
Sept. 1 555 2 197 2 965 2 116 380 19 666 21 725 11 233 16 989 90 155 
Okt, 1 491 2 231 3 042 2 069 377 20 314 22 829 14 284 20 198 94 407 
Nov, 1 322 2 142 2 879 2 002 363 19 400 22 399 13 742 21 595 90 617 
Dez. 1 129 2 037 2 649 1 887 349 20 387 23 434 13 533 21 304 91 814 

1966 Jan. 685 2 133 2 909 1 949 345 20 455 21 082 15 603 18 878 96 876 
Febr. 672 2 065 2 854 1 928 328 18 587 19 471 13 376 20 301 90 252 
März 1 096 2 297 3 223 2 313 382 20 806 22 742 13 643 21 201 98 084 
April 1 209 2 118 2 892 2 017 321 20 119 22 060 14 871 21 554 101 104 
Mai 9) 1 381 2 199 3 026 2 121 334 20 680 22 194 16 232 20 058 103 218 
Juni 9) 1 422 2 214 3 088 2 122 325 20 206 21 192 14 030 20 083 100 533 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Kunst- Chemie- Heizdl" saure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Dungemittel stoffe fasern Benzine aus Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf 6) 7) 8) Erdöl 8) Monat auf so3 5) NaOH 
1 

Na 2co3 produkt,) N 
1 P205 

1 000 t t 1 000 t 

1961 MD} 211 67 577 88 615 90 733 95 207 60 104 89 305 24 632 562 1 451 
1962 MD 2) 211 75 088 84 305 82 863 97 767 65 334 103 989 28 116 623 1 610 
1963 MD 226 87 209 87 876 88 936 101 747 70 288 118 796 31 119 699 1 922 
1964 MD9 ) 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 813 145 399 36 391 771 2 641 
1965 MD 255 98 209 97 085 86 553 113 421 80 223 164 437 39 266 835 3 126 
1965 April 248 95 921 94 049 87 586 107 400 78 482 160 369 39 337 825 2 985 

Mai 262 99 676 94 667 94 541 112 235 84 493 166 480 41 162 841 3 015 
Juni 255 94 556 94 930 85 639 107 466 83 709 164 190 39 632 899 2 997 
Juli 260 99 199 101 476 89 890 116 230 86 133 165 463 37 849 922 2 870 
Aug. 264 97 670 92 663 94 818 118 2'76 80 401 163 521 39 230 928 3 188 
Sept. 249 97 671 95 655 92 917 113 199 84 184 165 628 40 265 833 3 002 
Okt. 253 101 561 98 350 89 423 117 428 84 896 172 024 39 982 834 3 071 
Nov. 246 97 316 96 614 79 145 116 618 76 295 173 705 40 170 814 3 319 
Dez. 260 101 836 101 735 87 183 123 348 75 580 169 891 36 787 833 3 618 

1966 Jan. 257 105 183 102 246 85 184 121 984 81 902 171 495 38 720 879 3 968 
Febr. 232 96 944 94 577 69 446 109 538 67 846 165 311 3'! 123 750 3 398 
Marz 252 107 471 98 766 77 156 122 662 74 256 183 556 45 274 836 3 518 
April 236 107 813 101 461 76 921 118 933 71 643 188 419 41 237 797 3 363 
Mai 9) 267 108 122 98 448 90 540 123 049 84 292 195 404 43 425 879 3 497 
Juni 9) 269 108 801 96 483 87 748 117 421 80 191 187 060 43 513 925 3 515 

" " " -1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. fur Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V. fur ~d  und Erdgas, 
2) Bis 1963 ohne Berlin.- 3) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft,- 4) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten u. Raf-
finerien der Akkumulatorenwerke.- 5) Einschl. Oleum.- 6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 7) Zell-
wolle, Reyon, synthetische Fasern und Fäden (ohne Abfälle).- 8) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.-
9) Vorl. Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Getranke- Konserven- Leder- Baumwoll- [ Wollgarn [Bastfaser- Anzüge 
Hohlglas straf3en- garn 2) 2) garn für Männer Fleisch-Jahr flaschen 

Monat 
glas schuhe 1) auch gezwirnt und Knaben waren ~ etten 

t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 
1961 MD 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 1962 MD 3) 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 1963 MD 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 
~ :4) 

125 145 80 622 18 473 8 404 31 931 9 819 10 387 783 24 712 7 856 138 980 92 891 17 741 8 844 32 022 9 903 10 592 819 26 237 8 505 
1965 Juli 148 011 101 803 18 603 8 058 28 914 9 418 9 830 570 26 314 9 030 Aug, 145 100 96 956 18 609 8 617 21 079 8 109 8 535 655 26 937 8 902 Sept, 140 654 92 652 17 830 9 846 35 091 10 698 10 236 860 27 840 8 971 

Okt. 145 498 95 156 18 374 9 410 33 652 10 793 10 567 824 26 978 8 728 Nov. 147 671 96 980 17 171 8 990 33 333 10 523 10 712 842 29 064 9 080 Dez. 135 225 91 012 15 270 9 180 33 081 10 219 10 823 758 28 606 9 048 
1966 Jan. 144 745 96 661 17 119 9 534 32 489 10 395 10 964 925r 24 569 8 445 Febr. 139 480 95 395 14 548 9 195 31 476 10 001 10 967 930r 23 408 8 213 März 158 786 106 331 19 237 11 227 36 868 11 895 12 601 1 127r 26 514 9 742 

April4l 134 932 87 964 18 573 9 225 30 183 9 976 10 961 922 24 165 8 274 
~  4 

137 183 90 525 18 008 8 650 31 287 10 452 11 282 907 25 586 8 673 153 137 101 625 23 221 6 517 30 779 10 529 11 063 793 26 525 9 399 

1) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Fäden, einschl. Garn, 
das zur Weiterverarbeitung für handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 3) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin,- 4) Vorl, Ergebnisse. 

Steinkohlenförderung 
Jahr abzuglich 
Monat insgesamt Einsatzkohle 

1) 

1961 MD 11 895 7 338 
1962 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 843 7 421 
1964 MD 11 850 7 265 
1965 MD 11 257 6 691 
1965 April 11 403 6 862 

Mai 11 015 6 277 
Juni 10 971 6 377 
Juli 11 070 6 349 
Aug. 10 604 5 878 
Sept, 11 013 6 422 
Okt. 11 099 6 434 
Nov. 10 881 6 384 
Dez. 11 096 6 576 

1966 Jan. 11 164 6 576 
Febr. 10 561 6 540 
Mä.rz 11 708 7 402 
April 10 455 6 127 
Mai 10 466 5 992 
Juni 10 708 6 420 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1000 t (t=t) 

Koks- Aus Zum 
erzeugung u. Produktion Absatz Halden-

bestände Brikett- verfugbare verfl.igbar 3) herstellung Menge 2) 

3 493 10 828 9 309 11 988 
3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 868 9 234 3 875 
3 567 10 826 9 281 7 784 
3 537 10 225 8 754 13 970 
3 520 10 381 9 004 13 256 
3 684 9 959 8 644 13 936 
3 577 9 952 8 717 14 744 
3 674 10 021 8 789 15 320 
3 683 9 558 8 321 15 668 
3 590 10 010 8 638 15 787 
3 640 10 071 8 548 15 968 
3 492 9 870 8 181 15 716 
3 488 10 061 8 366 15 366 
3 533 10 107 8 392 15 500 
3 078 9 618 8 ·147 16 166 
3 282 10 683 9 047 17 011 
3 360 9 484 8 167 16 882 
3 472 9 461 8 324 17 259 
3 350 9 769 8 649 17 278 

Inlands-
Einfuhr 4) Ausfuhr e ~ 

607 2 351 7 522 
666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
641 2 086 7 504 
668 1 942 6 844 
559 1 709 6 864 
607 1 835 6 737 
713 1 841 6 780 
695 1 952 6 956 
701 1 946 6 728 
868 2 075 7 312 
684 2 155 6 896 
757 2 061 7 128 
900 2 086 7 530 
495 2 008 6 746 
450 1 835 6 096 
735 1 833 7 105 
566 1 799 7 063 
623 1 960 6 610 
504 2 088 7 046 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aus Produktion verfligbare Menge abzliglich Zechenselbstverbraucht Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Berichtszeitraums.- 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zechenkokereien.- 5) Berechnet aus der zum Absatz verfti.gbaren Menge unter Berti.cksichtigung der Veränderung der Halden-
bestände sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Statistik der Kohlenwirtschaft e.v. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 

Elektrizitatserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizi tatserzeugung Gaserzeugung 

Jahr industr. Selbst- Inlands- Selbst- Inlands-
öffentl. verbrauch e ~~ Ortsgas- versorgun' Monat insgesamt Werke 1) Stromerzeu- 2) insgesamt werke Kokereien verbrauch 3)4 gungaanl. 

M111.kWh Mill. cbm (Ho ~ noo kcal/cbm) 

1961 MD} 10 237 6 268 3 970 520 10 078 1 987 267 1 720 652 1 342 
1962 MD 5) 11 136 6 811 4 325 576 10 812 1 957 287 1 670 623 1 392 
1963 MD 12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 1 378 
1964 MD 13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 
1965 MD 14 132 9 066 5 066 738 13 746 1 951 304 1 647 745 1 440 
1965 April 13 602 8 733 4 869 675 13 154 1 938 299 1 639 751 1 394 

Mai 13 488 8 575 4 913 693 12 201 1 949 267 1 682 813 1 347 
Juni 12 510 7 846 4 665 674 12 627 1 830 217 1 613 811 1 213 
Juli 12 772 8 115 4 657 710 13 095 1 877 217 1 660 840 1 245 
Aug. 12 798 8 112 4 685 710 13 008 1 865 210 1 655 865 1 200 
Sept, 13 419 8 650 4 769 725 13 659 1 830 226 1 604 764 1 269 
Okt, 14 833 9 427 5 406 796 14 452 1 948 287 1 661 769 1 410 
Nov. 15 764 10 295 5 469 849 14 853 1 974 367 1 607 639 1 620 
Dez. 16 041 10 610 5 431 816 15 236 2 031 390 1 641 683 1 637 

1966 Jan. 16 111 1m 539 5 572 803 15 429 2 119 439 1 680 743 1 837 
Febr. 14 170 9 018 5 152 684 13 749 1 847 346 1 501 723 1 478 
Marz 15 699 10 100 5 535 741 15 159 1 998 371 1 627 758 1 634 
April 13 959 9 144 4 815 721 13 690 1 829 286 1 543 790 1 361 
Mai 13 412 8 667 4 745 751 13 780 1 826 236 1 590 877 1 253 

1) Einschl, Speicher- und 2) Selbstverbrauch in öffentlichen Werken sowie Verbrauch Pumpspeichererzeugung. - der Pumpspeicherwerke. -
3) Unter Berucksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus/an die sowJet. Besatzungszone.- 4) Unter Be-
rücksichtigung der Bestandsanderung der Untergrundspeicherung.- 5) Ohne Berlin. 

Bundesministerium für Wirtschaft 
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Zum Aufsatz: „Alter und Staatsangehörigkeit der Handwerker, Gründung und Eintragung der Handwerksbetriebe" 
In diesem Hell 

Altersgliederung und Staatsangehörigkeit der Inhaber nach Handwerksgruppen 
und ausgewählten Handwerkszweigen 

Ergebnisse der Allgemeinen Erhebung der Handwerkszählung 1963 ohne die Ergebnisse 11lr handwerklldle Nebenbetriebe 

Inhaber Davon in einem Lebensalter von ••. Jahren Inhaber in Spalte 1 

am mit .„ Staatsangehörigkeit 
Handwerksgruppe 31.5.1963 nur EWG 

ins- unter 25 bis 30 bis 35 bis 40 bis 45 bis 50 bis 60 bis 65 und deut- d~~~ ~~  
son-

Handwerkszweig gesamt 25 unter 30 unter 35 unter 40 unter 45 unter 50 unter 60 unter 65 mehr scher stiger 

Anzahl % 

Handwerk insgesamt 721 698 o,6 4, 7 8, 5 8,9 10,4 9,3 34,1 11,0 12' 5 99,6 0,2 0,2 

Bau- und Ausbauhandwerke 136 435 0,7 6,3 8,7 9,4 10,4 9, 1 31,9 10, 7 12,8 99, 7 0,2 0, 1 

darunter: 
Maurerhandwerke (Hoch-

und Tiefbau) 2) 35 550 0,8 5,8 10,0 10,7 9,6 7,3 31,0 11, 3 13,5 99, 7 o, 1 0,2 
Zimmereien 3) 15 224 0,5 5,0 9,8 9,7 8,9 5,3 32' 3 13,7 14,8 100,0 - -
Dachdeckerei 8 075 0,7 5,4 8, 1 9, 5 9,5 8,2 30, 3 14,4 13,9 99,8 o, 1 0, 1 
Straßenbau 2 504 1,2 4,8 7' 5 9, 1 9,7 8,7 31, 3 12, 1 15, 6 99, 5 0,5 -
Mosaik-, Platten- und 

Pliesenlegerha.ndwerk 3 946 1, 5 10,5 10,5 13,0 11,8 8,3 28,3 8,0 8, 1 99,0 0,8 0,2 
Steinmetzhandwerk 3 878 0,6 5, 1 7,5 8,4 10,6 8,9 31,8 11,9 15,2 99,5 0,4 o, 1 
Stu.kk.ateurhandwerk 6 160 1,0 8,5 10, 1 10,6 9,0 8,3 32,6 9, 7 10,2 99,4 0,4 0,2 
Malerhandwerk 49 032 0,7 7,6 8,3 7 ,5 11,1 11,6 33,3 7,9 12,0 99,8 0,1 0, 1 
Ofeneetzerhandwerk 2 535 0,9 4,4 6,8 6,6 9,7 9, 1 35,5 12,0 15,0 99,9 - o, 1 
Schornstein.fegerhandwerk 4 689 - o, 1 1,5 16,5 16, 1 13, 1 25,2 19,5 8,0 100,0 - -

Metallverarbeitende Handwerke 154 377 0,6 4,4 8,5 1(!,2 11, 3 8,2 30,9 12,3 13,6 99, 7 o, 1 0,2 

darunter; 
Schmiede 4) 23 082 0,3 3,5 7,9 10,3 11,9 7,6 31,5 12,6 14,4 99,9 - o, 1 
Schlossereien 5) 14 971 0,5 3,8 7,1 9, 1 11,3 7 ,6 32,8 13,5 14,3 99,8 o, 1 o, 1 
Maschinenbauerhandwerk 4 355 0,7 3,3 6,3 9,6 11,6 8,4 31,0 14 ,6 14,5 99,6 0,2 0,2 
Fahrrad- u.Nähma.sch.mech.-

Handwerk 6) 6 321 0,4 1,3 3,0 5, 5 6,5 6,9 36,9 18, 1 21,4 99, 7 0,2 o, 1 
:Büromaschinenmechaniker-

Handwerk 1 701 0,3 2,7 5,8 10,9 10, 1 8,9 32,2 14,8 14,3 99,5 0,1 0,4 
Feinmechaniker-Handwerk 1 629 0,5 2,6 4,5 9,3 10,7 11,2 32, 7 11, 7 16,8 99,4 o, 1 0,5 
Feinoptiker-Handwerk 229 - 1,8 8,7 9,6 9,2 12, 7 28,8 12,2 17,0 99,6 - 0,4 
Kraftfahrzeugreparatur 18 604 0,9 5,9 9,3 10,4 12,5 9,0 32, 7 10, 5 8,8 99,6 0,1 0,3 
Landma.schinemrmchaniker-

Handwerk 3 554 1,0 5,5 11, 7 13,1 12,2 7,3 26,4 10,7 12, 1 99,9 - o, 1 
Geräte- und Bauklempnerei 7) 3 220 0,5 4,2 6,9 7,4 9,4 7,7 35,8 12, 1 16,0 99,7 0,2 o, 1 
Gas- und Wasserinstallation 6) 20 796 0,6 5,0 B, 1 9,3 11,4 8,7 32,7 11, 3 12,9 99, 7 o, 1 0,2 
Zentralheizungs- u. Lüftungs-
bau 2 362 1,1 8,2 11,5 13,0 10,0 6,6 27 ,2 11,9 10,5 99,4 0,2 0,4 

Elektroinstallation 24 360 o,6 5, 7 11,7 12, 1 11, 7 7,8 25,2 12,6 12,6 99,8 0,1 o, 1 
Radio- u.Fernseh"techniker-

Handwerk 4 164 o,; 3,2 9,8 14,3 15, 1 11,8 29, 1 9,6 6,8 99,4 0,2 0,4 
Uhrme.cherhandwerk 10 063 0,4 3,2 8,6 10, 1 9,9 8,4 30,3 10,8 18,3 99, 5 o, 1 0,4 
Goldschmiede 2 774 0,7 4,5 9,7 10,4 10, 1 8, 7 29,3 10,5 16, 1 99,5 o, 1 0,4 

Holzverarbeitende Handwerke 76 317 0,4 3,5 8,0 7,7 8,6 6,8 38,0 11,7 15,3 99,8 0,1 O, 1 

darunter: 
Tischlereien 9) 56 992 0,4 4,0 8,9 8, 1 8,7 7,0 38,3 10,4 14,2 99,8 0,1 o, 1 
Stellmacherei 8 033 0, 1 1,3 5,2 6,1 6,8 4, 7 38,2 17' 5 20, 1 100,0 - -
Karosseriebau 1 277 0,9 5,6 8,9 10,2 11,1 6,0 33,5 12,3 11, 5 99,7 0,2 O, 1 

Bekleidungs-, Textil- und 
Led"erverarbei tende Handwerke 143 184 0,4 3,0 6,6 6,7 9,4 9,1 40,3 11,3 13,2 99,5 o, 1 0,4 
darunter: 
Herrenschneiderei 32 067 0, 1 1,9 4,2 4,7 8,7 9,3 45,2 11,7 14,2 99,4 0,2 0,4 
Damenschneiderei 32 538 0,5 3 ,4 8,5 6,6 11, 7 12,6 40,5 7,2 7,0 99,5 o, 1 0,4 
Strickerei 2 354 0,7 2,7 7,9 11,3 15' 1 t0,2 30,8 11,7 9,6 99,2 - 0,8 
Putzmacherei 4 003 0,3 1,3 4, 1 5, 1 9,2 10,2 37 ,5 12,5 19,8 99,5 0,2 0,3 
Kürschnerei 2 905 0,5 3,4 6, 1 7,7 9,3 10,3 32,8 12, 1 17,8 97 ,6 0,3 2, 1 
Schuhma.cherhandwerk 41 114 0,3 3,0 6,8 5,8 7,6 6, 7 41,3 13,9 14,6 99,3 0,2 0,5 
Sattlerei u.Polstererhandw. 6 004 0,2 1,6 5,8 7 ,2 9,0 6,9 39,2 12,3 17,8 99,9 - o, 1 
Polsterer- u.Dekorateur-

band werk 11 676 0,6 7,0 10,8 9,2 10,8 8,9 32,2 8,5 12,0 99,8 o, 1 0,1 

Nahrungsmi tte;t.handwerke 116 365 0,9 6, 1 9,9 9, 1 11,7 10,5 33, 1 9,6 9, 1 99,8 o, 1 o, 1 
darunter: 
Bäckerhandwerk 53 989 0,8 5,9 10,9 9,2 12,2 10, 7 32,3 9,4 8,6 99,8 0,1 o, 1 
Kondi torenhandwerk 6 554 0,7 6,5 9,8 8,3 10,8 11,2 32,2 9,2 11, 3 99,4 0,3 0,3 
Fleischerei 44 399 1,1 7,0 9,6 9,2 11, 7 10,7 34,8 8,6 7' 3 99,8 0,1 o, 1 
Müllerhandwerk 8 449 0,6 2,7 5,9 8, 1 10,5 8,2 29,9 15,8 18,3 99,9 o, 1 -

Handwerke !'Ur Gesundheits-
und Körperpflege sowie ehe-
mische und Reinigungshandw. 71 430 1,0 ~  10,9 10,2 10,6 13, 1 30,4 9,6 9, 1 99, 5 0,2 O, 3 
darunter: 
Augenoptikerhandwerk 2 710 0,2 4,5 11,6 13,6 10,5 10,1 27 ,5 9,5 12,5 99,6 o, 1 0,3 
Friseurhandwerke 1 O) 57 705 1,1 5,4 11,5 10,2 10,6 13,9 30,2 8,9 8,2 99,5 0,2 0,3 
Färberei u. Chemischreinigung 1 312 0,7 4,3 5,0 7,5 10,9 10,7 34, 1 12,7 14, 1 98,8 0,3 0,9 
Wäscherei und Plätterei 4 151 0,6 2,6 3,4 6,2 11,4 9, 1 35 ,2 14,5 16,8 99,5 o, 1 0,4 
Gebäudereinigung 1 815 0,9 4,5 7,5 7,9 8, 1 7 ,5 32, 1 16,9 14,6 99,2 0,4 0,4 

Glas-, Papier-, keramische 
und sonstige Handwerke 23 590 0,6 3,5 5,9 8,5 10,7 9,7 32,0 12,3 16,8 99,4 0,2 0,4 
darunter: 
Glaserei 4 749 0,6 4, 7 7,4 8,4 9,4 8,2 32, 1 10,8 18,4 99,8 0,1 0, 1 
Fotografenhandwerk 5 742 0,2 1,8 5' 1 9,9 12, 1 11,0 29,5 13,4 17,0 99,0 0,2 0,8 
Buchbinderei 2 168 0,5 3,0 4,3 6,0 9,4 8,4 32, 7 13,7 22,0 99,7 0,1 0,2 
Graphische Handwerke 3 423 1,2 4,0 5 ,9 8,9 11,3 10,5 28,8 13,2 16,2 99,4 o, 1 0,5 
Vu1kaniseurhandwerk 1 183 0,8 3,1 4,6 9,3 10,5 10,4 35' 1 13,9 12,3 99,5 0,1 0,4 

.. 1) EWG (außer deutsch) umfaßt die Lander: Frankreich, Italien, Belgien, Niederlande (Holland) und Luxemburg.- 2) Umfaßt die Zweige 101 Maurerhand-
werk, 102 Beton- und Stahlbetonbau, 103 Maurerhandwerk mit Beton- und Stahlbetonbau, 104 Hochbau mit Zimmerei.- 3) Umfaßt die Zweige 107 Zimmerei 
(einschl. Treppenbau, ohne Tischlerei). 108 Zimmerei ?nit Tischlerei.- 4) Umfaßt die Zweige 201 Schmiede, 202 Schmiede mit Schwerpunkt Fahrzeug-
bau.- 5) Um.faßt die Zweige 203 Schlosserei, 204 Schlosserei mit Schwerpunkt Stahlbau, 205 Schlosserei mit Schwerpunkt Waagenbau.- 6) Umfaßt die 
Zweige 211 Fahrradmechaniker-Handwerk, 213 NB.hmaechinenm.echaniker-Handwerk. - 7) Umfaßt die Zweige 220 GerS.teklempnerei, 221 Bauklempnerei. - 8) Um-
faßt die Zweige 223 Gas- und Wasserinstallation, 224 Gas- und Wasserinstallation mit Klempnerei, 225 Gas- und Wasserinstallation mit Zentralhei-
zungs- und Lüftungsbau.- 9) Umfaßt die Zweige 301 Mobeltischlerei, 302 Bautiechlerei, 303 Bau- und MObeltischlerei, 304 Sonstl.ges Tischlerhand-
werk.- 10) Umfaßt die Zweige 606 Herrenfriseure, 607 Damenfriseure, 608 He:rren- und Damenfriseure. 
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Zeitpunkt und Art der Betriebsgründung oder -Übernahme nach Handwerksgruppen 
und ausgewählten Handwerkszweigen 

Ergebnisse der Allgemeinen Erhebung der Handwerkszählung 1963 ohne die Ergebnisse ltir handwerklidle Nebenverdienste 

Handwerkzbetriebe am31.Mai 1963 Betriebe in Spalte 7, die 
der derzeitige Inhaber 

davon wurden du..rch den derzeitigen Inhaber übernommen hat 

Handwerksgruppe selbst- und zwar zu einem Ze1 tpunkt und zwar zu einem Ze1 tpunkt durch 
durch Erb- auf gegründet uber- Kauf schaft $Oll-Handwerkszweig oder bis 1920 1934 1945 seit nommen bia 1945 seit oder oder atige mit- bis bis bis bis 

gegrundet 1919 1933 19i4 19')9 1960 1944 1953 1954 Pacht Ein- Weise 
heirat 

Anzahl 'fo Anzahl % 

Handwerk insgesamt 409 803 3,2 25,3 10,4 51'6 9, 5 258 561 30.9 28,2 40,9 32, 1 63,6 4,3 

Bou- und Ausbauhandwerke 82 856 2 '7 22 ,o 8,6 53, 1 13,6 40 388 29, 3 29 ,6 41, 1 14,2 '72 ~  1310 
darunter: 
tt1urerhandwerke (Hoch-
u~ Tiefbau) 1) 20 332 2,8 21, 6 8,0 53, 5 14, 1 9 972 31, 2 29, 1 39, 7 11,9 84,4 3' 7 Zimmereien 2) 7 669 3' 5 27 ,a 10,0 50, 1 8,6 5 833 32,8 29,5 37' 7 15,4 82' 2 2,4 

Dachdeckerei 4 635 3,2 25, 1 9, 5 51,0 11,2 2 602 32' 3 25 '7 42,0 15, 6 79, 5 4,9 
'.3traßenbau 1 264 2' 4 20,6 10,0 54,4 12,6 675 33, 5 28,6 37 ,9 10,5 84,0 5, 5 
Wosa1.tC-, Pl,:ltten- und. 

Fliezenlegerhandw. 2 943 0,8 9,2 5' 2 58,9 25 '9 572 25,8 30,4 43,8 13,3 81 ,3 5 ,4 Ste:i..nmetzhandwerk 1 918 3 ,8 22' 2 8,4 56,3 9, 3 1 5:;1 32, 5 30,9 36' 6 21, 5 75, 4 3, 1 
Stukkateurhandwerk 4 035 1'5 17 ,4 ?,? 56, 5 16, 9 1 367 26' 1 28,6 45,3 13,8 82,2 4,0 
rnalerhandwerk 34 640 2' 6 22' 9 8,6 52, 2 13, 7 11 894 28,4 29, 7 41,9 18, 1 77' l 4,8 
Of ensetzerh.:i.ndwerk 1 556 3, 7 21, 7 9, 7 54,6 10,3 837 34, 1 31, 1 34,8 21'3 75' 1 3,6 
Schornp te inf egerhandwerk 863 0, 1 6' 7 19, 1 54' 3 19,8 3 822 17 ,9 31,8 50,3 0,5 1,0 98,5 

Metall verarbe,i tende Hand-
werke 90 474 2' 9 23' 4 7 ,6 54,5 11 ,6 50 005 32' 0 28,5 39, 5 28, 1 68,B 3, 1 
darunter: 
Schmiede 3) 5 850 5,7 33' 7 12,0 42,6 6,0 16 000 38,9 30,2 30,9 18, 7 79, 7 1,6 
Schlossereien 4) 7 938 2' 6 21'2 6' 7 57' 5 12,0 5 451 33,6 29, 9 36,5 28, 1 69,0 2,9 
Maschinenbauerhandwerk 2 701 2' 3 17 ,9 8,8 58,8 12,2 1 022 30, 5 27 ,9 41,6 31'4 65 '5 3, 1 
Fahrrad- u.Nahmaschinen-

mechaniker-Handw. 5) 4 449 4' 2 43 ,O 8,2 42,0 2,6 
BUromaschinenmechan1ker-

1 550 32' 7 31 '3 36,0 31,8 65,0 3' 2 
Handwerk 1 303 2, 1 22,9 7' 6 58, 5 8,9 257 15, 6 24, 9 59, 5 42,8 47 ,9 9, 3 

Feinmechaniker-Handwerk 1 182 3,0 16,0 8,3 63, 1 9' 6 283 25' 5 32, 5 42,0 31,5 64, 3 4,2 
Feinopt1ker-H3.ndwerk 146 1'4 22,6 11,6 56,2 8,2 59 30, 5 22,0 47' 5 32,2 62, 7 5' 1 Kraftfahrzeugreparatur 11 883 1'6 25 '6 8,3 53' 2 1'1,3 4 321 18,9 24,4 56' 7 48,2 48,0 3,8 
and a~ nen e an e
Handwerk 1 701 3, 1 27' 3 8,4 50, 1 11,1 1 318 28, 9 26,2 44,9 23 ,6 73,8 2' 6 Gerate- u.Bauklempnere1 6) 1 927 3, 9 25' 6 7 ,4 53,9 9. 2 1 082 37,8 29,9 32' 3 22,8 74,2 3,0 

Gas- u.Wasserin5ta1Jation 7) 11 746 3' 3 24, 4 7' 7 52, 7 11, 9 7 058 30,4 30,6 39, 0 27 ,5 69,4 3, 1 
Zentralheizungs- u.Luftungs-

bau 1 652 1,6 14, 5 5 '7 48,9 29, 3 404 23,4 26, 1 50,5 24,0 68, 1 7 ,9 
Elektroi nstal la ti an 18 167 2,4 21 ,2 6,4 56, 5 13' 5 4 403 20, 3 25,2 54, 5 34,6 59,9 5' 5 Radio- u.Fernsehtechniker-

Handwerk 3 577 0,5 15' 3 4,9 66,0 13, 3 358 16,2 30, 7 53, 1 42, 7 47 ,8 9, 5 
Uhrmacherhandwerk 6 183 5, 3 20,4 7' 5 58,0 8,8 3 204 37' 9 25,8 36,3 34,6 61,8 3,6 
Goldschmiede 2 034 2,9 16' 6 8,3 56, 3 15' 9 523 40, 7 22,0 37' 3 30,0 65,4 4,6 

Holzverarbeitende Handwerke 38 317 4, 1 31 ,5 11 ,0 46, 7 6, 7 31 687 37' 1 29,9 33,0 19,2 78, 3 2' 5 
darunter; 
T1schlerhandwerke 8) 28 794 3,6 30,6 10,6 48,0 7 ,2 22 973 33,4 30,2 36,4 21,4 76,2 2,4 
Stellmacherei 3 122 7 ,2 49, 7 12, 7 28,6 1,8 4 715 51'9 29,0 19, 1 10,2 87 ,6 2' 2 Karosseriebau 644 2' 5 20, 7 11,0 51,0 14,8 428 33,9 23,8 42' 3 23,8 72,9 3,3 

Bekleidungs-, Textil- und 
lederverarbe1. tende Handw. 107 859 3' 5 29,8 13, 7 4 7' 6 5, 4 30 980 38, 3 29,5 32,2 25,5 70,5 4,0 
da.runter: 
Herrenschneiderei 25 277 3,0 32,0 12' 4 49,0 3, 6 6 135 43, 4 30,8 25,8 14-,0 81,4 4, 6 
Damenschneiderei 30 967 2,0 21 '7 21,0 49,0 6,3 1 2?3 35, 3 32,9 31 ,8 16,0 68, 7 15, 3 
Strickerei 1 864 0,8 16,0 9,6 68, 7 4,9 284 21, 2 29,6 49,2 19,0 75,4 5,6 
Putzmachere1 2 809 6' 6 28,4 16, 9 45, 1 3,0 965 42, 2 23' 1 34, 7 50,8 44,7 4' 5 Kürschnerei 1 853 2,8 21,2 10, 1 55, 3 10,6 712 38,0 23,8 38,2 26,0 70,6 3,4 
Schunmacherhandwerk 27 108 5,3 40,8 8,9 40, 7 4,3 13 187 36, 9 29' 3 33,8 32,4 64,6 3,0 
Sattlerei u.Polstererhandw. 3 564 6, 1 36,3 10, 1 45' 6 1,9 2 169 42,8 33,9 23,3 16,9 80,6 2,5 
Polsterer- u. Dekorateur-

handwerk 7 729 2' 5 21 ,8 8,6 54, 6 12,5 3 163 28,B 30,4 40,8 23,8 72, 7 3, 5 

Nahrungsmitte lhandwerke 30 300 3, 5 21,2 14,8 52, 5 8,0 76 327 27 ,8 27 ,0 45, 2 45,4 53,3 1, 3 

' 
da.runter; 
Backerhandwerk 12 562 4, 2 23, 1 15, 5 50,6 6' 6 37 362 26' 9 27 ,2 45,9 47 ,8 51, 1 1,1 
Kondi torenhandwerk 2 294 4,8 17' 5 11,2 75, 1 11,4- 3 613 24,4 22' 7 52,9 57 ,8 40,6 1'6 Fleischerei 13 873 2' 6 19, 2 14,8 54' 7 8,7 26 768 24-, 5 27,3 48, 2 49' 1 49,4 1, 5 Mlillerhandwerk 764 6, 3 38,8 19,8 31 '7 3 ,4 6 937 44,5· 27' 1 28,4 19,0 79,9 1,1 

Handwerke f. Gesundheits- u. 
Korperpflege sowie chemische 
u. Reinigungshandwerke 46 013 2,8 23,4 8,7 ">4,4 10,7 21 823 23, 1 24,B 52' 1 06,0 40,0 4,0 
darunter; 
Augenoptikerhandwerk 1 561 2, 3 14,2 8,2 )8,5 16,8 852 31 '7 22,4 45,9 47' 1 47' 7 5' 2 Friseurhandwerke 9) 37 989 2,8 24, 3 8,2 54, 1 10' 6 17 817 21'6 25,0 53,4 58,9 37' 1 4,0 
Farberei und Chemisch-
reinigung ?26 5, 5 14. 2 7' 4 62,8 10, 1 482 37' 1 20,8 42' 1 3J, 7 67' 2 2, 1 

Wascherei und Pl&tterei 2 065 3, 5 24, 6 19' 5 49, 1 3,3 1 520 30,0 26, 7 43, 3 47' 1 49,9 3,0 Geba.udereinigung 1 137 2,8 28,6 6, 1 50,4 12, 1 504 25 ,4 25,4 49, 2 22,6 70,4 7,0 

Glas-, Papier-, keramische 
und sonstige Handwerke 13 9ß4 4,0 21,-1 7 ,9 58,2 8,8 7 3">1 32' 1 28,2 39, 7 33,9 62,4 3,7 
darunter: 
GJaserei 2 143 5' 6 20, 5 9,5 55, 7 8, 7 2 089 34, 2 30,2 35,6 26, 1 71,8 2' 1 Fa tograf enb.andwerk 3 786 4,9 22,6 7 ,9 58, 3 6, 3 1 563 31, 1 27,5 41,4 42, 7 53,0 4,3 Buchb1ndere1 1 018 7' 1 25' 2 10,0 50,2 7' 5 952 39,8 28,6 31,6 33,8 63,8 2, 4 
Graphische Handwerke 1 783 2' 7 21 ,o 5,8 59, 7 10,B 1 180 28, 1 25,8 46, 1 39,8 56 ,9 3, 3 Vulkaniseurhandwerk 782 1 ,4 23,0 7' 6 61'5 6' 5 242 18,6 29,3 52' 1 42,6 49,5 7,9 

1) Um.faßt die Zweige 101 Maurerhandwerk, 102 Beton- und Stahlbetonbau, 103 Maurerhandwerk mit Beton- und Stahlbetonbau, 104 Hochbau mit Zimmerei.-
2) Umfaßt die Zweige 107 Zimmerei (einschl. Treppenbau, ohne Tischlerei), 1 OB Zimmerei mit Tischlerei. - 3) Umfaßt die Zweige 201 Schmiede, 202 
Schmiede mit Schwerpunkt Fahrzeugbau.- 4) Umfaßt die Zweige 203 Schlos$erei, 204 Schlo$serei :ont Schwerpunlrt Stahlbau, 205 Schlosserei mit Schwer-
punkt Waagen bau. - 5) Umfaßt die Zweige Fabrradmech3.n1ker-Handwerk, 21 3 Nahmaschinenmechaniker-Handwerk „ - 6) Umfaßt die Zweige 220 Gerateklempnerei, 
221 Bauklempnerei.- 7) Umfaßt die Zweige 223 Gas- und Wasser1nstallation, 224 Gas- und Wasserinstallation mit Klempnerei, 225 Gas- und Wasserin-
stallat.ion mit Zentralheizungs- und Lüftungsbau.- 8) Umfaßt die Zweige 301 Mobeltischlerei, 302 Bautischlerei, 303 Bau- und Mobelt1schlere1, 304 
Sonstige$ Ti$chlerhandwerk.- 9) Umfaßt die Zweige 606 Herrenfriseure, 607 Damenfriseure, 608 Herren- und Damenfriseure. 
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Eintragung in die Handwerksrolle und Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen 
nadi Handwerksgruppen und ausgewählten Handwerkszweigen 

Ergebnisse der Allgemeinen Erhebung der Handwerkszählung 1963 einsdtl. der Ergebnisse für handwerkl!dte Nebenbetriebe 

Handwerksbetriebe am 31.5.1963, deren In- Innaber, M1 tinhaber oder Betriebsleiter am 31.5.1963 haber, Mitinhaber oder Betri.ebslei.ter in 
die Handwerksrolle eingetragen waren 

Handwerksgruppe daYon auf Grund ohne mit davon auf Grund einer 

i.nsgesamt einer von Uber- Befugnis zur Anlei-Handwerkszweig u ~~~e e an _oder behordlichen Meister-
willigung ~ ~ n 

tung .Meisterprufung Verleihung prufung von Lehrlingen 

Anzahl % Anzahl % 
Handwerk insgesamt 686 440 498 319 131 783 56 338 150 429 536 011 498 319 93, 0 37 692 7,0 

Bau- und Ausbauhandwerke 125 095 91 639 25 052 B 404 24 201 100 894 91 639 90,8 9 255 9,2 
darunter: 
Maurerhandwerke ~ und 

TiefbJ.u) 1) 31 023 21 865 7 301 1 857 5 262 25 761 21 865 B4,9 3 896 15, 1 
Zimmereien 2) 13 661 9 481 3 255 925 2 961 10 700 9 481 8B,6 1 219 11,4 
Dachdeckerei 7 304 5 344 1 473 487 1 517 5 787 5 344 92. 3 443 7,7 
Straßenbau 2 057 1 346 591 120 482 1 575 1 346 B5,5 229 14,5 
Mosaik-, Platten- u. Fliesenleger-

handwerk 3 819 2 41? 1 086 320 863 2 956 2 413 81, 6 543 18,4 
Steinmetzhandwerk 3 524 2 160 943 421 1 070 2 454 2 160 88,0 294 12,0 
Stukkateurhandwerk 5 495 3 824 1 290 381 1 310 4 185 3 824 91,4 361 B,6 
t1alerha.ndwer K 46 686 36 722 6 796 3 168 8 316 38 370 36 722 95, 7 1 64B 4, 3 
Ofenset zerhandwerk 2 436 1 881 398 157 455 1 981 1 881 95,0 100 5,0 
Sc horns te inf egerhandwerk 4 687 4 624 33 30 38 4 649 4 624 99, 5 25 0,5 

rn.etall verarbeitende H'J.ndNBrke 149 316 113 178 26 270 9 868 25 809 123 507 113 178 91,6 10 329 8,4 
darunter: 
Scbnnede 3) 22 019 18 476 2 533 1 010 2 925 19 094 18 476 96,8 618 3,2 
Schlo::>sereien +J 13 705 10 755 2 242 708 2 161 11 544 10 755 93,2 789 6,8 
'1\ilasch Lnenbauerhandwerk 3 989 2 872 897 220 656 3 333 2 872 86,2 461 13,8 
Fahrr:>.d- u~ N,1hnaschJ.nenmechaniker-

Hand NPrk ~  6 497 2 9)4 2 518 1 045 3 114 3 383 2 934 86, 7 449 13,3 
Buromasch inerFne c hanJ. ker-Handwer k 2 284 1 447 608 229 555 1 729 1 447 83,7 282 16, 3 
e n a n e H ~d •lerk 1 551 1 061 380 110 368 1 183 1 061 89, 7 122 10, 3 

Feinoptiker-Har1d ,"er :z 217 149 48 20 58 159 149 93, 7 10 6, 3 
a t a eu e ~ ..ir 18 532 14 208 3 082 1 242 2 343 16 189 14 208 87,8 1 981 12,2 

Lendma.sch Lnenm<?chan1 Jter-Handwerk 3 754 2 761 706 287 510 3 244 2 761 85, 1 483 14, 9 
Ger1te- Wld Bluklempn<?rei 6) 3 054 2 089 705 260 798 2 256 2 089 92,6 167 7,4 
Gas- und Wo.sserinstallation 7) 19 169 15 772 2 551 866 2 362 16 807 15 752 93, 7 1 055 6,3 
Zentr<-ilheizungs- und Luftungsbau 2 194 1 587 494 113 368 1 826 1 587 86,9 239 13, 1 
Elektroinstallation 23 376 20 406 2 266 704 1 835 21 541 20 406 94, 7 1 135 5, 3 
Radio- u~ e nee te n e Hand e  5 001 2 648 1 672 681 1 571 3 430 2 648 77,2 782 22,8 
Uhrmacherhandwerk 9 962 6 609 2 093 1 260 2 849 7 113 6 609 92,9 504 7' 1 
Goldschmiede 2 706 2 032 488 186 524 2 182 2 032 93, 1 150 6, 9 

Holzverarbeitende Handwerke 70 977 49 969 14 923 6 085 16 990 53 987 49 969 92 ,6 4 018 7 ,4 
darunter: 
Tiscnlereien 8) 52 433 38 845 9 454 4 134 10 644 41 789 38 845 93,0 2 944 7,0 
Stellmacherei 7 861 5 110 1 967 784 2 336 5 525 5 110 92, 5 415 7,5 
Karosser-i_ebau 1 097 916 144 37 112 985 916 93,0 69 7,0 . 

Bekleidungs-, Textil- und lederver-
arbe1 tende Handwerke 141 858 88 389 34 977 18 492 47 760 94 098 88 389 93,9 5 709 6, 1 
jarunter: 
Berrenscbneiderei 31 826 21 916 5 926 3 984 8 853 22 973 21 916 95,4 1 057 4,6 
Damenschneiderei 32 586 17 544 9 73g 5 303 13 825 18 761 17 544 93,5 1 217 6, 5 
Strickerei 2 207 706 1 081 420 1 289 918 706 76,9 212 2;, 1 
Putzmacherei 4 001 2 893 790 318 845 3 156 2 893 91, 7 263 8, 3 
Kurschnerei 2 692 1 925 521 246 588 2 104 1 925 91,5 179 8,5 
3cnuhmacnernandwerk 41 031 24 813 10 587 5 631 14 B59 26 172 24 813 94,8 1 359 5, 2 
Sattlerei u.Polstererhandwerk 5 809 3 770 1 329 710 1 813 3 996 3 770 94, 3 226 5' 7 
Polster- u. Dekorateurhandwerk 11 416 8 668 1 989 759 2 307 9 109 8 668 95, 2 441 4,8 

Nahrungsmitte lhandwerke 108 558 93 587 10 923 4 048 11 779 96 779 93 587 96,7 3 192 3,3 
darunter: 
Backerhandwerk 50 192 45 066 3 889 1 237 4 028 46 164 45 066 97,6 1 098 2,4 
Kondi torenhandwerk 6 193 5 258 713 222 614 5 579 5 258 94, 2 321 5,8 
Fleischerei 41 461 36 586 3 431 1 444 3 758 37 703 36 586 97 ,0 1 117 3,0 
Mullerhandwerk 8 1tl4 4 851 2 391 942 2 851 5 333 4 851 91,0 482 9,0 

Handwerke f. G-esundhe1 ts- u. Kor per-
pflege sowie chemische u.Reinigungs-
handwerke 68 275 48 321 13 614 6 340 16 801 51 474 48 321 93,9 3 153 6, 1 
darunter: 
Augenoptikerbandwerk 2 455 2 184 190 81 192 2 263 2 184 96,5 79 3, 5 
Ft'iseurhandwerke 9) 55 907 40 093 10 464 5 350 13 318 42 589 40 093 94, 1 2 496 5,9 
Fo.rberei und Chemischreinigen 1 055 688 295 72 298 757 688 90,9 69 9, 1 
Wascherei und Platterei 3 668 1 524 1 665 479 1 955 1 713 1 524 89,0 189 11,0 
Gebaudereinigung 1 673 1 008 535 130 522 1 151 1 008 87' 6 143 12' 4 

Glas-, Papier-, keram1sc'1e und 
sonst:i.ge Handwerke 22 361 13 236 6 024 3 101 7 089 15 272 13 236 86,7 2 036 13,3 
darunter: 
Glaserei 4 320 3 247 777 296 893 3 427 3 247 94, 7 180 5, 3 
Fotografenhandwerk 5 614 2 800 1 808 1 006 2 151 3 463 2 800 80,9 663 19, 1 
Buchbinderei 2 132 1 433 512 187 565 1 567 1 433 91,4 134 8,6 
Graphische Handwerke 3 136 1 594 1 110 432 1 126 2 010 1 594 79,3 416 20,7 
Vulkan1seurhandwerk 1 168 791 286 91 267 901 791 87 ,8 110 12,2 

1) Umfaßt die Zweige 101 Maurerhandwerk, 102 Beton- und .Stahlbetonbau, 103 Maurerhandwerk mit Beton- und Stahlbetonbau, 104 Hochbau mit Zimmerei.-
2) Umfaßt die Zweige 107 Zimmerei {einschl o Treppenbau, ohne Tischlerei), 108 Zimmerei mit Tischlerei. - 3) Umfaßt die Zweige 201 Schmiede, 202 
Schmiede mit Schwerpunkt Fahrzeugbau.- 4) Umfaßt die Zweige 203 Schlosserei, 204 Schlosserei mit Schwerpunkt Stahlbau, 205 Schlosserei mit SQhwerpunkt 
Waagenbau.- 5) Umfaßt d1 e Zweige 211 Fahrradmechaniker-Handwerk, 213 Nahmaschinenmechaniker-Handwerk.- 6) Umfaßt die Zweige 220 Ge:r8.tekleinpnerei, 221 
Bauklempnerei.- 7) Umfaßt die Zweige 223 Gas- und Wasserinstallation, 224 Gas- und Wasserinstallation mi.t Klempnerei, 225 Gas- und Wasserinstallation 
mit Zentralheizungs- und Lliftungsbau.- 8) Umfaßt die Zweige 301 Mobeltischlerei, 302 Bautischlerei, 303 Bau- und Mbbel tischlerei, 304 Sonstiges 
Tischlerhandwerk.- 9) Umfaßt die Zweige 606 Herrenfriseure, 607 Damenfrie.eure, 608 Herren- und Damenfriseure. 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Jahr Inhaber 
Monat insgesamt (auch -- 1) selbst. 
Land Hand-

werker) 

'"'} D 1 447 380 68 093 
1962. bzw. 1 525 565 70 489 
1963 . MD 1 604 402 72 410 
1964 3) 1 643 154 73 136 
196 5 1 642 632 73 327 

0 1965 April 1 673 226 73 592 
•Mai 1 689 865 73 603 
Juni 1 701 252 73 628 
Juli 1 708 660 73 647 
Aug. 1 709 938 73 313 
Sept. 1 699 330 73 383 
Okt. 1 679 067 73 054 
Nov. 1 644 123 73 089 
Dez. 1 580 190 73 053 

1966 Jan. 1 513 900 73 272 
Febr. 1 539 935 73 138 
März 1 622 879 73 258 
April 1 653 820 73 162 
Mai 1 660 223 73 061 

Schlesw.-Holst. 67 550 2 587 
Hamburg 48 776 1 317 
Niedersachsen 199 283 8 705 
Bremen 23 631 681 
Nordrh.-Westf. 428 770 19 593 
Hessen 155 217 7 096 
Rheinld.-Pfalz 96 504 5 003 
Baden-Württbg. 258 194 13 919 
Bayern 306 632 11 845 
Saarland 28 633 1 091 
Berlin (West) 47 033 1 223 

Jahr 
Monat Umsatz 

insgesamt --Land 

Mill.DM 

1961 MD 2 388 222 336 
1962 MD 2 780 225 513 
1963 MD 3 035 221 627 
1964 MD 3 551 242 316 
1965 MD 3 698 233 310 
1965 April 3 021 259 642 

Mai 3 498 267 737 
Juni 3 838 275 178 
Juli 4 278 275 746 
Aug. 4 093 265 029 
Sept. 4 305 277 684 
Okt. 4 415 270 283 
Nov. 4 292 226 747 
Dez. 4 908 191 511 

1966 Jan. 2 827 126 412 
Febr. 2 308 173 670 
März 3 214 240 008 
April 3 338 248 504 
Mai 3 835 264 521 

Schlesw.-Holst. 145 10 682 
Hamburg 138 7 412 
Niedersachsen 435 32 129 
Bremen 56 3 691 
.llordrh.-Weetf. 1 040 69 643 
Hessen 385 23 834 
Rheinld.-Pfalz 221 15 642 
Baden-WUrttbg. 615 42 706 
Bayern 625 47 612 
Saarland 64 4 483 
Berlin (West) 111 6 687 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufm,u. ubrige 
techn.An- Fach-

gestellte arbeiter Helfer 
einschl. zusammen einschl. u.Hilfs- gewerbl. 

Lehrlinge Poliere arbeiter Lehrlinge 
u.Meister 

Anzahl 

89 906 1 289 381 746 963 496 479 45 939 
98 389 1 356 687 783 957 531 014 41 716 

108 187 1 423 805 815 948 566 050 41 807 
115 813 1 454 205 845 82'1 564 199 44 179 
121 691 1 447 614 856 169 544 684 46 761 
121 428 1 478 206 862 300 569 534 46 372 
122 001 1 494 261 871 017 576 004 47 240 
121 829 1 505 795 891 354 565 787 48 654 
122 061 1 512 952 877 734 585 115 50 103 
122 864 1 513 761 882 355 581 056 50 350 
123 144 1 502 803 880 234 572 885 49 684 
123 604 1 482 409 873 047 561 395 47 967 
123 939 1 447 095 860 725 539 581 46 789 
123 777 1 383 360 838 038 499 136 46 186 
122 973 1 317 655 809 215 462 802 45 638 
123 283 1 343 514 815 777 482 315 45 422 
123 804 1 425 817 848 567 531 565 45 685 
125 361 1 455 297 862 077 545 855 47 365 
125 428 1 461 734 865 161 549 264 47 309 

nach Ländern (Mai 1966) 
4 251 60 712 35 267 21 569 3 876 
4 804 42 655 28 759 12 569 1 327 

13 159 177 418 103 198 65 065 9 155 
1 956 20 994 13 488 6 845 661 

38 434 370 743 226 887 135 043 8 813 
12 151 135 970 84 001 48 935 3 034 
6 410 85 091 49 051 32 846 3 194 

16 809 227 466 128 245 94 491 4 730 
20 551 274 236 155 490 107 827 10 919 

2 454 25 088 14 655 g 812 621 
4 449 41 361 26 120 14 262 979 

Geleistete Arbeitsstunden 

land-

1 

gewerbl. offentlicner und 
11ohnungs- wirt- und 

bau schaftl. industr. zusammen Hochbau 
Bau 

1 000 

91 870 6 649 48 915 74 771 19 795 
90 906 5 988 46 670 21 247 20 721 
87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 
94 400 5 586 45 77; 96 554 24 658 
91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 

104 417 5 908 48 235 101 082 26 839 
107 185 6 883 49 946 103 723 27 000 
110 397 6 951 50 793 1C7 037 27 519 
107 SC 7 172 51 209 109 563 28 163 
101 oc_ 7 073 50 475 106 476 26 821 
107 61 7 057 52 559 110 451 28 005 
104 851 6 128 52 156 107 14e 27 421 

85 990 4 740 46 237 89 780 23 563 
75 439 3 693 40 057 72 322 19 781 
47 173 1 927 31 644 45 668 13 543 
70 410 3 038 38 218 62 004 18 285 
95 754 4 762 48 439 91 053 24 310 
99 227 5 655 48 258 95 364 24 490 

105 882 6 324 50 137 102 178 25 575 
nach Landern (Mai 19662 

4 572 511 1 137 4 462 959 
2 518 - 1 721 3 173 662 

13 483 1 418 5 026 12 202 2 503 
1 279 11 1 035 1 366 501 

27 518 692 15 819 25 614 5 852 
8 971 501 4 584 9 778 2 330 
5 749 463 2 392 7 038 1 941 

18 044 794 7 730 16 138 4 606 
19 691 1 905 8 131 17 885 4 860 

1 349 29 989 2 116 546 
2 708 - 1 573 2 406 815 

Lohnsumme Gehalt-
2) summe 

Mill.DM 

752,0 71, 1 
855,0 85,8 

1 
935,5 
124,3 

101,4 
118,2 

1 188,9 132,4 
1 312,0 124,9 
1 343,1 130,0 
1 412,0 131,0 
1 408,3 132,3 
1 364,2 131, 3 
1 413, 7 131,5 
1 375,6 133, 1 
1 189, 1 144,7 
1 106, 5 172,2 

680,7 130,3 
887,8 132,9 

1 217,8 133,5 
1 329,0 

1 
140, 1 

1 418,3 143,4 

58,8 4,4 
53,0 6,0 

165,9 14,5 
21,9 2,4 

386,8 45,9 
124,5 14,1 
79,7 7,0 

213,0 18, 5 
246,4 22,6 

24,6 2,9 
43,6 5,2 

Verkehrsbau 
Tiefbau 

~t aßen sonst. 
bau Tiefbau 

25 000 29 976 
27 338 33 788 
28 880 35 374 
32 242 39 654 
30 344 36 4 76 
33 684 40 559 
35 472 41 251 
37 394 42 124 
38 492 42 908 
38 092 41 563 
39 184 43 262 
37 489 42 238 
30 205 36 012 
22 955 29 586 
12 479 19 646 
18 190 25 529 
29 326 37 417 

1 
32 290 38 584 
35 761 40 842 

1 541 1 962 
652 1 659 

4 591 5 108 
325 540 

9 157 10 605 
3 718 3 730 
2 444 2 653 
5 761 5 771 
6 241 6 784 

753 817 
578 1 013 

1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) Einschl. 11,3 % Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschäf-
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Lbhne und Gehälter MD. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohn flache der insgesamt je Einwohner Jahr 

"loh b d 'i Nichtwohn- ,, Nichtwohn- der Nichtwohn-
Wohnbauten INichtwohn- Wohnbauten INichtwobn-Monat Wohngebaude gebäude Wohnbauten bauten i' nge au e gebaude 

2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1961 245 852 92 256 247 872 173 534 47 411 19 851 11 834 355 211 
1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279 
1965 April 20 964 5 616 21 998 15 617 4 177 3 289 2 375 1 236 41 21 

Mai 22 571 5 653 23 692 17 769 4 468 3 646 2 582 1 454 44 25 
Juni 21 803 5 014 22 616 15 036 4 289 3 199 2 499 1 346 43 23 
Juli 24 245 5 247 25 407 17 322 4 813 3 579 2 815 1 637 48 28 
Aug. 22 346 5 015 24 183 18 153 4 569 3 607 2 684 1 703 46 29 
Sept. 23 023 4 817 24 174 16 397 4 564 3 379 2 699 1 ?66 46 27 
Okt. 22 919 4 596 25 150 15 071 4 739 3 220 2 786 1 381 48 24 
Nov. 19 222 4 182 21 152 15 542 4 018 3 168 2 388 1 424 41 24 
Dez. 18 223 3 862 20 686 14 931 3 954 3 069 2 300 1 468 39 25 

1966 Jan. 14 227 3 350 16 067 13 449 3 015 2 522 1 783 1 163 30 20 
Febr. 15 021 3 480 16 510 12 132 3 130 2 456 1 867 1 103 32 19 
März 21 332 4 971 23 182 16 141 4 390 3 220 2 641 1 359 45 23 
April 18 885 4 607 21 049 15 067 4 004 3 097 2 442 1 307 41 22 
Mai 20 335 4 785 21 773 14 877 4 115 3 223 2 534 1 312 43 22 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten 'c/ohnungen Durchschnittlich veranschlagte Meßziffer in Wohn- in Vlohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durch- des 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. Unternehmen schnittl. genehmigten Nichtwahn- Brutto-Monat bauten Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- privaten Gebiets- wohn fläche Bauvolumens 
zusammen u.landl. Wohnungs- Haushalte u.landl. Haushalten körper- je Wohnung 3)5) 

Siedlungs- unternehmen Siedlungs- schaften 
unternehmen unternehmen j 4) 

Anzahl DM qm 1954 = 100 

1961 648 766 637 096 25,5 5,4 62,3 25 500 34 800 29 500 74,6 165 
1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76,1 167 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 49 700 39 000 79,9 167 
1965 622 772 610 375 24,1 6,8 60,4 37 500 53 700 41 600 81,2 172 
1965 April 52 375 51 314 20,5 6,0 64,0 36 700 53 000 39 500 82,1 176 

Mai 56 400 55 209 21'3 6,8 62,9 36 600 53 900 40 400 81,7 196 
Juni 53 991 52 873 22,7 6,6 64,5 37 500 53 900 41 200 82,0 177 
Juli 60 888 59 818 22,6 7,4 61,7 37 600 54 100 40 500 81,1 200 
Aug. 57 715 56 555 22,1 6,4 61, 1 38 200 54 600 41 700 81, 7 196 
Sept. 57 523 56 368 23,2 7,7 60,8 38 500 54 600 43 200 81,7 192 
Okt. 60 169 58 871 27,0 7,2 57,3 38 800 54 100 43 400 81,2 187 
Nov. 51 527 50 589 30,2 8,7 53,8 37 900 55 600 43 500 80,1 167 
Dez. 51 155 50 184 32,0 8,0 51,0 37 600 53 800 41 000 79,4 168 

1966 Jan. 38 414 37 727 26,4 8,3 57,9 38 200 55 600 39 700 80,6 139 
Febr. 39 007 38 248 22,0 6,2 61,8 38 500 55 900 43 100 82,5 134 
März 54 972 53 947 22,8 8,0 61, 1 38 200 56 800 41 500 81,8 186 
April 49 717 48 662 23,3 7,7 61,4 37 800 58 100 46 000 83,0 169 
Mai 51 003 49 935 19,2 6,9 65,7 39 700 58 200 42 800 83,5 173 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewahl te Zahlen ft.r die llam"irtschaft. 
1) Neu- und Viiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarland und Berlin.- 4) Einschl. Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 5) Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 
1954 = 100. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Nichtwohnbauten 
Wohnbauten 

Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von von 100 Wohnungen hatten Wohnräume 
in Wohn-

~~~t  Um- darunter gemein-
1 und 2 1 

1 
15 u.mehr und Nicht-baut er Gebaude ins- Neu- und nützigen ins- 3 4 wohn bauten Gebaude Raum gesamt Wieder- Wohn.- gesamt 4) 1 000 untern. 

cbJD aufbau errich- Wohnraume 3) 
tet 2) 

1961 84 392 140 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 2 336 958 
1962 81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 2 391 351 
1963 79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8, 1 18,1 39,6 34,2 2 389 553 
19645) 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 8, 1 16, 7 38,9 36,3 2 648 337 
1965 55 057 159 300 232 478 580 806 535 549 150 122 591 924 8,4 15,7 36,7 39,2 2 357 455 
1965 Jan.-Mai 8 402 25 619 37 372 104 838 97 734 31 068 106 747 9,8 17,4 38, 1 34,7 444 130 
1966 Jan.-Mai 7 636 30 345 37 275 107 160 100 500 30 978 109 139 10,9 17,7 35,4 36,0 453 126 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-

4
2) Einschl. ländlicher Siedlungeunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-

) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) Vorl. ~ e n e  
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Groß- und Einzelhandet Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Großhandel mit Getreide, 
und Düngemitteln 

Jahr Großhandel darunter 
Monat insgesrunt insgesamt 1ietreide 

und Futter-
mitteln 1) 

1963 104,5 100,9 99,8 
1964 112,9 109,0 108, 1 
1965 122,2 119,0 118, 1 
1965 April 120,9 126,9 126, 1 

Mai 119,4 104,8 105, 1 
Juni 123,8 108,6 107' 7 
Juli 124,4 114' 2 112,2 
Aug. 124,1 125,5 126,3 
Sept. 133,9 140,9 131, 1 
Okt. 128, 1 127,4 128,3 
Nov. 130,9 125, 1 126,8 
Dez. 136,2 125,9 125,9 

1966 Jan. 106,3 103,5 105,6 
Febr. 110, 3 117,1 118, 1 
Marz 136, 3 153, 1 153,0 
April 123,6 127,6 130,5 
Mai 126,6 119, 5 118, 9 

noch: Großhandel mit Rohstoffen 
und Halbwaren 

Jahr darunter mit 
Monat 

Schrott, Schnittholz Abbruch-(ohne Baustoffen material u. Brennholz) Nutzeisen 

1963 101,6 105,0 88,4 
1964 112,6 118,0 114,0 
1965 120,0 122,0 125,8 
1965 April 116,4 126,3 129,7 

Mai 121,0 136,5 128,3 
Juni 131, 3 135,4 126,9 
Juli 135,2 147,3 125, 1 
Aug. 128, 1 146,4 117 '7 
Sept. 134,e 151,0 129,3 
Okt. 128,0 148,2 128,0 
Nov. 123,9 127,1 124,4 
Dez. 103, 7 111,0 123,0 

1966 Jan. 96,3 59,8 118, 7 
Febr. 97,2 83,0 130,6 
März 129,8 131,8 142,8 
April 118,6 128,2 129,5 
Mai 124,5 139,8 127,4 

noch Groß- Großhandel mit Text"l-
handel mit waren, Heuatextilien 

Jahr Nahrungs-u. und Schuhen 
Monat Genußmitt. dar. mit 

dar. mit insgesrunt Textilwaren 
Tabakwaren versch. Art 2 

1963 103,9 103,9 103,8 
1964 109,5 111,0 109,6 
1965 114,4 121, 1 122,5 
1965 April 115,0 120,5 119, 1 

Mai 113, 1 109,9 106, 5 
Juni 119,0 98,9 97,3 
Juli 121,8 104,8 106,9 
Aug. 119,6 107, 7 108,2 
Sept. 114,6 145,8 154,9 
Okt. 113,2 147,2 154, 2 
Nov. 115,3 156,8 159,5 
Dez. 129,8 129,8 140,6 

1966 Jan. 103,2 106,1 105,5 
Febr. 103,2 108, 3 104,2 
März 117 ,5 143, 1 142,8 
April 113,6 114, 7 117,6 
Mai 120, 3 116,3 115,5 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 

Umsatzindex des Großhandels 
1962=100 

Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren 

mit darunter mit 
in.sgesarnt textilen Eisen (ohne 

Dunge- Rohstoffen festen Mineraldl- Roheisen), Brenn- er zeug-mitteln und stoffen nissen Stahl u. 
Halbwaren -halb zeug 

112,2 105,0 103,3 110,2 112,0 98,9 
118,2 112,6 107 ,2 101, 5 108, 1 113,7 
128,4 117' 1 100,7 96,4 111,2 119, 9 
134 ,6 115' 1 104, 7 91,fi 110,2 121 '3 
101,3 119,0 99,9 93,5 108,2 122,2 
117 ,2 120,7 102,5 95,9 112 ,6 121,9 
134,8 122,5 9'!,2 99,4 114, 1 123,5 
117 ,9 120,9 84' 1 99,4 119, 5 120,2 
242,8 1 30,4 94,8 107,6 122,0 131, 1 
118,2 122,3 100,4 99,9 119, 1 123,0 
107, 1 120,0 101,3 104, 1 115,3 117,0 
126,6 120,7 118,0 106,8 117 ,2 110,4 
81, 5 103, 1 96, 3 100,0 106,8 104,5 

106,2 104, 1 91,8 83,4 104 ,4 108,6 
154, 5 125,3 122,4 86, 1 123,9 131,6 

97,2 117,6 101,9 91 ,8 115, 7 118,6 
126,4 120,0 107,6 89,3 117,5 118,8 

Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 
Nahrungs- Milch-insgesamt Fleisch und Genuß- GemU.se, erzeug- und Wein 
mitteln Obst und nissen Fleisch- und 
versch„ Gewurzen und waren Spirituosen 
Art 2) Fettwaren 

106,4 110,4 10C,7 108,2 112, 1 104,9 
115' 3 121,1 109,2 118,8 141,4 107,2 
131,3 136,9 126,1 157,7 175, 1 131, 7 
126,8 127,6 127,4 163,0 150,4 101,2 
128, 5 123,2 145,2 173,8 157,8 103, 1 
143,4 137,3 173, 5 205,8 162,8 103,4 
138, 2 137' 1 163,0 166' 3 171,0 112,0 
136, 1 135, 1 140,7 167,8 189,9 110,8 
135, 5 142,4 125,5 159,0 212,5 137,2 
130, 7 141,8 115, 3 131, 5 203,8 145,7 
142,9 159,2 117,2 149,3 215,3 187,7 
160, 7 187 ,2 113,5 163'1 199,4 264,3 
112' 3 116,9 97,2 146,5 165,4 100,4 
115,6 124 ,6 100,0 136,2 162,9 103,2 
140,2 154,0 123,3 166,7 186,2 136,0 
131,4 135,2 131, 7 160,9 176,0 106,8 
141, 7 141, 9 160,3 175,5 180, 1 104,0 

Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 

darunter mit 
insgesamt Metall- und Elektro- Kraftwagen 

Kunststoff- er zeug- und Kraft fahr- technischem 
waren nissen 3) Kraftradern zeugt eilen Bedarf 3) 

103,4 102,9 105,9 102,5 107,8 105,7 
113, 7 115,8 124, 1 105, 1 115, 7 117 ,8 
123,7 126,6 135,4 112,2 129,2 127,4 
122,0 121 ,0 119,0 131, 2 124,4 129,7 
119,6 122,4 118,0 123,5 124,5 132,4 
118,2 122,0 122,7 117,8 124,4 126,3 
119,4 126,6 127,7 100,8 129,2 128,8 
115,9 122,5 123,3 100, 1 125,7 120,7 
133,0 139,4 147 ,4 120,6 129,9 133,9 
136,1 141,0 149,0 124,7 140,6 136,8 
139,9 145,3 165, 3 108,8 162,3 135,0 
147,3 144,4 197,9 106,3 154,0 130,8 
107, 1 109,7 120, 1 91,6 110,7 108,9 
113, 1 114,6 123,5 107,0 112,6 114, 7 
144,1 142,5 141,0 167,0 140,6 139,2 
125,4 127,4 122,4 135, 1 130,2 124,9 
127,5 129,0 130, 1 129,7 140,0 131,0 

1) Auch mit Düngemitteln.- 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 3) Sofern anderweitig nicht genannt. 
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NE-
Metallen 

101,8 
156, 1 
195,2 
169,2 
182, 1 
227,2 
198,6 
188,5 
220,6 
155,1 
191,0 
275,0 
177,4 
199,8 
229,7 
204,5 
221,9 

Bier und 
alkohol-
freien 

Ge tranken 

110, 7 
123,2 
127,0 
130, 1 
130,9 
145,2 
139 ,6 
142,2 
127,9 
122,7 
120,4 
144,0 
102,0 
115' 4 
127,7 
136,0 
156,3 

Pharma-
zeutischen 

Er zeug-
nissen 

108, 1 
118,2 
129,0 
123,6 
121,6 
122,9 
133,4 
119,8 
125,6 
134, 6 
137,7 
143,1 
139,8 
132,5 
151,3 
140,3 
139,7 



Jllhr 
Monat 

1965 Jan„ 
Febro 
Marz 
April 
Ma1 
Juni 

1966 Jan. 
Febro 
Marz 
Anril 
M8.i 

Jahr 
Monat 

1965 Jan„ 
FeDro 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

1966 Jano 
Febr. 
Md.TZ 

)uril 
Mäi • 

Umsatzindex des Einzelhandels 11 

1962=!00 

Ehomo Nahru.rit;s-u. Genußm1 tteln u. Gemischtwaren 

Einzel- Eho mit 
darunter mit 

haudel Waren versch„Nah-
(Eh) verschiede- insgesamt rllllgs- u. Milch, 

inst_;esamt neI' Art 2) Genußmitteln Fettwaren Tabakwaren 
u„ Gemischt- lUld Eiern 

waren 2) 

100,'j 106, 1 102,2 104, 1 98,8 101,4 
99,0 99,8 103, 4 105 ,4 97 ,4 101,7 

117 ,b 125 ,g 114,3 116, 3 108,9 111r5 
128,4 138, 3 124,9 127, 3 114,8 117, 3 
119, 6r 128, 1 r 115, 7r 117 ,Or 109, ?r 113, 4r 
116, 7 115,B 120,4 121 '2 116 ,6 115, 6 

109, 1 115. 4 108, 5 111,8 103,3 106,g 
108,8 115,4 110,9 114, 3 102,8 106 ,9 
132, 7 148,4 126 ,g 130, 7 116, 3 120,0 

133' 0 142, 9 131' i 134' 7 120, 5 123,0 
130, 7 145,3 , 27 '7 130, 1 120, 2 123, 4 

Eho m. Hausrat und Wohnbedarf Eh.mG Elektro-uo opto Erzeugno ,Uhre1 

darunter mit darunter mit 

insgesamt Ofen,lCuhl- insgesamt Rundfunk- Uhren u„ 
schranken u Mobeln Fernseh- Uo Schmuck-
Waschmasch. Phonogerat„ waren 

69, 7 88,3 88,5 95 ,9 110, 3 83,5 
93. 6 84-,4 97 ,9 94-,2 106,4 84,6 

109,9 92, 6 117 '3 105,2 106, 2 104, 1 
112, 2 90,9 116,8 107 ,7 99,2 110,3 
112' 7 90, 9 115, 9 100, 3 93, 7 96,0 
107.9 91'1 111,8 99, 1 93, 7 89,7 

1 

99,9 105,2 99,6 104,1 11a,2 92,8 
100,3 88,g 106, 5 100,9 110' 3 92' 6 
122, 6 104, 2 131'1 116 '7 115 ,5 119' 2 
118, 1 96, 1 123,0 114 ,o 106, 7 114' 2 
121, 4 98,4 125, 4 106 ,4 g7' 6 106, 1 

:Eho m„ Bekleidung, Wasche, 3-c.huhen 
darunter ml t 

insgesamt Textilwaren Ober- Schuhen 
verschiede- e e du~~ und 
ner Art 2) Schuhwaren 

100,E 102,3 10?>,5 es,6 
BO,O 85 ,6 69 ,6 63, 7 

107,9 101,6 119 ,8 103, 1 
130,8 117,8 152, 3 , 145, 4 
120' 6 110, 5 134. 3 135. 3 
109,4 104, 6 112,2 121, 7 

105,2 103,8 109,8 92,0 
96 ,4 97 ,4 92 ,6 90, 6 

120,0 110,4 136 '7 116 ,g 
132, 3 119,0 150, 6 152 ,o 
131, 1 113,6 141 ,') 154. 2 

Eh„ m. Eho filo pharmazeutischen, kos-
meti2chen u.a. Erzeugnissen PapierwEL:ren 

u. Druck- darunter 
erzeug-
nisse insgesamt 

Apotheken Drogerien 

110,8 113. 2 127, 1 95,0 
108,9 112 ,B 127'1 95,5 
116 ,9 124, 7 136 ,6 107 ,4 
138,4 128,3 136,8 116 ,4 
122, 3 120,9 127' 1 112 ,o 
104, 1 121,8 125,2 115, 4 

121 ,5 129,1 150,4 102,3 
112,5 124,4 144,4 98, 3 
128. 7 136 ,3 152 ,4 113 ,o 
143, 6 141'4 156. 1 122. 0 
127 ,6 135, 5 143,4 124' 3 

Eh. m. 
Eh. m. Fahrzeugen, Maschinen und Nachr1chtl1ch 

Buroeinrichtun,gen 
Jahr Kohle u. Eh. m. 

Warenhaus- ! Versand- Konsum- ubriger Mineralol- darwiter mit sonstigen Filial-Monat erzeug- Waren handels- genossen- unternehnien Einzel-
n1ssen insgesamt Kraftwagen Fahrradern unternehmen schaften handel 

u. -radern u. Mopeds 

1965 Jan. 100,9 91,4 90,9 77 ,4 96 ,4 113,4 76 ,6 104,3 106, 7 99, 1 
Febx. 110,B 109,8 112,8 74,7 103,9 100,1 99,5 100,7 104,1 98,0 
Marz 110,1 148,6 154,5 117 ,7 143,2 119,7 143,7 111,9 127 ,9 115 ,4 
April 98,9 151,7 158, 1 154,3 149,0 136,0 142, 3 123,9 144,0 124,8 
Mai 109, 2 136, 3 140, 3 124, 9 142, 0 123,9r 137 ,4 112, 1r 132,0r 116 ,Sr 
Jum 108, 5 135, 7 136,0 119, 7 120,4 116, 6 106,4 115 ,4 127 ,7 115, 6 

1966 Jan. 129,8 101,3 100,8 79, 1 99,8 121,4 89,8 109,2 120,3 106,6 
Febr. 105 ,9 117. 5 120,6 91,4 110,8 116, 6 106,2 109,8 120,2 106, 1 
Marz 109, 1 178,4 189,0 126,3 157,0 137 ,3 181,2 125 ,7 153 ,4. 127 ,4 
April 106, 2 146, 7 152 ,0 145' 4 155. 7 142' 1 136, 5 131, 1 153, 3 128,8 
Mai 107 ,4 147, 1 151 ,4 141 ,8 153, 1 140,4 143, 3 124,0 147,4 126, 7 

Vgl. Fachserie F 3 I. 
1) Ergebnisse der reprasentativen Einzelhandelsberichterstattungo- Umsatzwerte zu Jeweiligen Preisen.- 2) Ohne au.sgepragten e~ 
punkt. 
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Jahr Gast-
Monat gewerbe insgesamt 2) 

1963 104,0 103,2 
1964 109,6 108,4 
1965 115' 7 113,8 
1965 April 108,2 108,6 

Mai 123,2 122,0 
Juni 128,3 121, 5 
Juli 135,3 125,8 
Aug. 137,6 125,5 
Sept. 123,0 115,6 
Okt. 122,9 121'5 
Nov. 101,5 105,1 
Dez. 109,6 115,4 

1966 Jan. 102,5 104,3 
Febr. 106,4 108,0 
I'.'ihrz 109,0 108,7 
l!Pril 115, 7 115,5 
Mai 131 ,6 128,5 

Gesamtumsatz'' im Gastgewerbe 
1962 - 100 

Gaststattengewerbe 2) 
Bars,Tanz a ~ und.IBahnhofs-Speise-3) Cafes und Ver- insgesamt Hotels gnugungs-wirtschaften lokale 

103,2 100,9 103,2 105,5 106,4 106,9 
108,4 104,4 108,9 110,8 112,9 113,7 
113, 5 110,8 113,5 123,9 121, 3 123,2 
107,6 109,1 113,8 117,9 106,9 111. 5 
122,3 113,5 121,6 125, 5 126,7 132,7 
121, 7 117 ,4 122,6 119, 7 147,9 144,9 
125, 1 123, 1 129,9 134, 3 162,7 157,2 
124,4 124,2 134,4 130,9 172,9 166, 1 
115,2 109,9 114,6 131,5 144,4 147,5 
121, 7 112, 1 114,8 142,3 127' 1 136, 3 
105,6 105,7 99,5 107 ,5 90,9 94,6 
114,4 113,4 117 ,7 134,9 92,7 94,5 
104,0 105,2 98,2 122,9 97,3 100,0 
108, 1 100, 1 103,2 123, 1 101, 9 103,3 
107,5 106,8 112' 5 127,3 109,8 114,6 
114,5 110,5 121 ,2 129,3 116' 3 122,2 
128,7 118,2 128,6 134,6 140,7 147,9 

Beherbergungsgewerbe 

Fremden- Verpfle- .ltlbernach-
Gasthofe heime u. gungs- 4) tungs- 5) 

Pensionen umsätze im Be-
herbergungsgewerbe 

106,7 103,5 105,0 111,2 
113, 1 109,1 111,2 117,9 
119,5 118,3 118,8 130,3 
105,5 91, 3 105,2 111, 7 
119, 7 120,9 125,1 135,3 
144,9 168,8 143,6 166,2 
157, 1 201, 1 156,4 193,5 
167,0 217 ,8 165,2 206,6 
131,6 166,9 137,0 175,2 
118,6 111, 7 123,0 140,9 
94, 1 66,5 89,5 89,5 

101,4 60,8 95,2 73,7 
105,7 62,3 97' 1 91 ,6 
109,6 74,0 102,6 96,0 
109,1 91, 9 106, 1 120, 1 
114, 7 95,9 113, 7 123,9 
133,3 131,2 137,7 154,4 

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststatten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank 
und sonstigem Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergnügungs- und Sektsteuer gehören ebenfalls zum Umsatz).-
5) Umsatz aus Übernachtungen (ohne Frtlhsttick) und Bädern (ohne medizinische Bäder). 

Land 
----

Gemeindegruppe 
----

Betriebsart 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Großstädte 
Heilbäder(o.Seebader) 
darunter: 
heilklimatische 

Kurorte 
Kneippkurorte 

Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichts-
gemeinden 

Hotels 
Gasthöfe 
Fremdenheime,Pensio-
nen und Hospize 

Erholungs- und Fe-
rienheime 

Heilstätten, Sana-
torien und Kuran-
stalten 

Privatquartiere 

Zum Aufsatz: .Fremdenverkehr im Winterhalbjahr 1965/66" in diesem Heft 

Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Winterhalbjahr 1965/66 
(1. Oktober bis 31. März) 

Fremdenmeldungen 1) Fremdenubernachtungen 2) 
Zu-(+)bzw.Abnahme(-) Gemeinden darunter gegenüber Whj 1964/65 bzw. darunter 

Betriebe insgesamt Auslands- insgesamt Auslandsgaste ~ .... il gaste 3) n e a ~~ u and3) gaste 
Anzahl 1 000 % Sp.4 % 

1 2 3 4 5 6 7 8 

nach Landern 
139 447,9 42,6 1 454,6 79,9 5,5 + 3,4 + 4,2 

1 597,3 164,4 1 193,9 337,2 28,2 + 3,7 + 4,6 
273 1 429,7 85,2 4 874, 1 177,4 3,6 + 4,2 + 6,7 

2 178,5 26,3 332,3 50, 1 15, 1 + 6,9 - o, 1 
414 2 489,6 302,2 8 355,0 684,2 8,2 + 2,7 + 3,3 
305 1 629, 1 270,8 6 558,3 565,6 8,6 + 3,0 + 6,0 
203 731,8 67,6 2 628,3 133,9 5' 1 + 6,0 + 12, 1 
430 2 167,6 285,8 9 309,3 664,0 7' 1 + 4,8 + 6,9 
527 2 810,1 392,3 11 444,9 944,7 8,3 + 1,8 + 3,6 

44 98,3 17,3 219,6 33,9 15,4 + 1 ,7 + 13,0 
1 338,5 74,9 997,5 223,6 22,4 + 8, 1 - 4, 1 

2 339 12 918,3 1 729,4 47 368,2 3 894,5 8,2 + 3,4 + 4,5 

nach Gemeindegruppen 
54 5 669,4 1 225,7 11 609,8 2 595,0 22,4 + 3,8 + 3,2 

180 1 603,8 100, 1 18 370,5 364,2 2,0 + 2,9 + 5,5 

23 380,8 22,9 3 956,4 112' 5 2,8 + 10,4 + 4,2 
27 187,6 13,6 1 502,0 56,6 3,8 + 5,o + 7,3 

373 906,3 52,4 6 029,7 198,6 3,3 + 3' 1 + 13,2 
72 155,9 9,5 777,4 19,2 2,5 + 7' 1 + 6,4 

1 660 4 582,9 341, 7 10 580,8 717' 6 6,8 + 3,9 + 6,5 

nach Betriebsarten 
9 328 8 927,5 18 097,9 + 4,7 

12 763 1 759,6 4 594,1 + 2,5 

17 371 1 362,1 8 464, 1 - 0,4 

1 118 317,4 4 013,3 + 1,4 

880 306,5 9 959,3 + 5, 1 - 245,2 2 239,4 + 6,9 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller der Aus-
Fremden landsgäste 

Tage 
9 10 

3,2 1,9 
2,0 2, 1 
3,4 2, 1 
1,9 1,9 
3,4 2,3 
4,0 2,1 
3,6 2,0 
4,3 2,3 
4, 1 2,4 
2,2 2,0 
2,9 3,0 
3,7 2,3 

2,0 2, 1 
11,5 3,6 

10,4 4,9 
8,0 4,2 
6,7 3,8 
5,0 2,0 

2,3 2,1 

2,0 
2,6 

6,2 

12,6 

32,5 . 
9, 1 

.. .. 1) Im Berichtsmonat neu angekommene Fremde.- 2) Gezahlt sind nur die in den Beherbergungsstatten einschl. Privatquartiere - aber 
nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen MassenunterkUnften - gegen Entgelt tibernachtenden Reisenden, einschl. der 
Übernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden.- 3) Personen mit standigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen 
der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten auslandischen Streitkrafte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem 
Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen 
uber den Ausländerfremdenverkehr überhoht sein.- 4) Die Vergleiche beziehen sich nur auf die Berichtsgemeinden, für die Vergleichs-
zahlen vorliegen.- 5) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungs-
stätte dar. 
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Jahr Pflanzl. Erzeugn. d. 
Monat Insgesamt und Ernahrungs-

tieri sehe industrie, 
Erzeugn. Tabak1r1aren 

1961 D 635 530 1 308 199 689 
1962 D 665 104 1 437 228 009 
1963 D 684 276 1 754 235 470 
1964 D 767 051 2 079 273 793 
1965 D 845 651 1 975 304 103 
1965 April 789 818 4 664 264 238 

Mai 812 450 2 674 262 428 
Juni 788 650 1 044 275 852 
Juli 830 638 1 398 302 626 
Aug. 823 449 1 336 305 383 
Sept. 910 933 1 236 329 322 
Okt. 929 480 1 161 331 249 
Nov. 919 893 1 270 351 022 
Dez. 911 387 2 118 340 989 

1966 Jan. 823 106 1 412 283 316 
Febr. 830 569 2 637 275 253 
Marz 997 281 1 988 334 904 
April 819 210 919 287 823 
Mai 858 869 1 538 288 996 

1961 D 643 326 62 724 139 261 
1962 D 659 600 61 953 155 362 
1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70 083 178 839 
1965 D 877 713 73 790 198 664 
1965 April 847 940 71 371 184 488 

llai 879 158 75 823 184 981 
Juni 845 437 82 286 181 794 
Juli 845 400 6e 716 175 149 
Aug. 776 142 69 591 178 850 
Sept. 925 162 82 224 207 881 
Okt. 993 865 82 262 226 195 
Nov. 933 392 73 761 230 308 
Dez. 966 097 76 800 257 446 

1966 Jan. 832 070 63 698 185 333 
Febr. 842 118 63 476 182 413 
Marz 1 011 723 77 348 210 624 
April 888 582 62 139 191 920 
Mai 908 435 67 999 188 196 

Warenverkehr') mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 

Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
liehe und .Stahl, Maschinen-

bauerzeug., 
Elektro-

technische Mineralöl- ~ eta e 
erzeugnisse 2) Fahrzeuge Erzeugnisse 

3) 

Lieferungen aus Berlin ('liest) 
1 319 37 383 107 905 182 713 
1 249 25 963 111 210 186 103 
1 193 19 122 112 "344 189 972 
1 273 27 892 122 797 197 438 

896 31 001 136 100 205 556 
718 30 537 132 159 195 246 
933 31 047 140 780 216 625 
769 29 604 139 867 196 357 
796 29 865 135 4 39 200 625 
857 29 018 123 018 188 032 

1 015 32 564 138 612 216 305 
781 36 071 144 685 223 237 
814 36 627 142 084 209 369 
935 30 724 153 099 229 303, 
744 29 295 127 972 205 26! 730 36 497 128 552 209 45 
883 43 392 152 644 253 55 
740 37 679 121 014 200 055 
867 39 125 133 803 214 639 

Lieferungen nach Berlin (West) 
31 408 70 764 95 314 52 871 
34 848 58 849 101 702 54 131 
39 695 51 603 110 321 54 846 
43 770 67 100 123 114 59 573 
41 039 73 671 142 638 69 579 
46 629 72 674 139 37 4 64 998 
38 392 80 677 149 845 69 438 
40 047 78 729 141 556 61 184 
32 721 76 084 143 588 66 327 
34 702 59 852 118 956 59 711 
35 339 72 259 146 923 78 52e 
37 994 74 912 160 373 81 999 
37 874 69 687 145 316 73 816 
49 651 67 443 159 514 76 970 
34 314 66 273 136 920 72 946 
42 756 77 769 137 687 67 539 
49 249 87 654 171 814 83 385 
47 006 75 685 153 265 69 101 
43 816 78 319 161 983 70 475 

Papier, Leder, 
Chemische Pappe, Lederwaren, 

Erzeugnisse Waren Textil Jen, 
daraus 4) Bekleidung 

30 081 16 453 28 756 
33 158 17 445 30 127 
36 510 18 756 38 150 
43 536 20 658 44 052 
50 628 22 697 55 663 
51 740 22 035 45 218 
51 528 22 370 45 203 
49 306 2C 815 37 994 
50 353 20 833 51 728 
50 893 22 796 66 643 
55 332 22 895 73 907 
53 347 25 170 72 126 
50 120 24 876 64 851 
47 822 24 098 48 034 
40 793 23 220 70 243 
47 270 24 596 70 809 
55 920 27 120 84 121 
53 195 22 165 57 302 
57 066 23 217 60 126 

43 382 27 967 70 006 
44 402 28 325 66 956 
47 655 29 916 72 512 
54 110 33 339 80 694 
61 622 38 046 100 938 
63 275 36 541 92 224 
63 121 35 271 101 499 
62 837 34 124 88 983 
61 721 37 129 106 648 
56 746 38 523 87 588 
62 405 40 364 115 297 
67 908 42 405 127 035 
62 267 42 266 112 615 
58 235 39 139 99 865 
60 265 38 465 108 697 
61 684 33 800 103 862 
71 430 44 135 123 820 
60 526 37 195 108 183 
66 569 38 013 108 907 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Za.'llen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. - 2) E1.nschl. Gießereierzeugnisse. - 3) Einsc'.11. Eisen-, Blech-und Metallwaren, -
4) Einschl. Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost'' 
1000 DM 

Lieferungen aus den a un~ e eten der DM-Ost Lieferungen aus den Wahrungsgeb1eten der DM-'llest 
dG.runter darunter 

insgesamt Bergbaul. ß!aschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, .-:itahlbau, Chennscne-
u.Mineral- bau- Erzeug- Textilien und Ge- Stahl, 2) Maschinen- Er zeug- Textilien 
dlerzeugn. erzeugn. nisse nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) nisse 

78 409 33 347 5 417 5 631 8 269 72 739 5 904 18 442 20 349 9 362 ? 434 
76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 

105 231 23 613 5 923 3 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992 
89 994 21 175 4 615 9 670 1 777 81 505 16 441 9 839 16 920' 25 837 2 201 
99 383 25 189 6 994 7 031 10 350 98 296 14 240 19 978 22 082 22 884 3 284 
98 879 27 663 8 660 7 309 15 041 85 566 14 109 24 627 16 662 16 962 2 736 
85 834 25 879 5 526 6 378 10 849 105 040 22 950 30 153 22 119 1) 501 3 901 
98 904 27 165 3 993 7 273 11 509 106 733 30 787 26 753 18 710 14 856 2 650 

117 917 29 684 4 538 7 569 12 285 94 895 16 972 21 555 18 012 20 649 3 753 
119 276 27 593 5 965 8 259 12 721 107 484 22 504 19 176 20 586 28 262 3 720 
135 701 27 290 6 187 7 236 11 151 114 074 23 220 20 846 23 296 30 833 2 474 
175 550 24 297 12 818 13 943 14 484 137 390 28 655 18 240 43 865 24 163 3 035 

84 757 19 085 4 270 4 989 9 950 78 842 12 546 14 288 13 004 24 971 4 018 
97 918 16 861 3 569 5 077 9 789 129 101 30 339 21 721 15 496 43 942 3 676 

111 467 15 715 6 064 7 222 10 951 170 500 28 193 46 60C 27 185 47 426 3 936 
104 168 18 527 7 766 6 839 14 042 161 664 38 655 33 829 34 291 33 503 4 146 
110 618 21 589 5 525 6 373 7 807 106 741 23 934 21 987 19 904 21 076 3 862 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diese,1 Warenverkehr vorgeschriebenen v.arenbeglei tscheine und Bezugsgeneh-
migungen. Erfaßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Einschl.Gieße-
reierzeugnisse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren, 
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Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein· und Ausfuhr nach Warengruppen 

Erna.hrungswirtschaft 

Ins- Nahrungsm1 ttel 
Jahr gesamt zu- Lebende tier1- j pflanz- Genuß- zu- Roh-Monat 1) sammen Tiere sehen liehen m1 ttel sammen stoffe 

Ursprunge 

Einfuhr 
Tatsachliche Werte 1n Mlll. DM 

1961 MD 3 697 973 46 220 570 137 2 682 758 
1962 MD ! 4 125 1 140 35 240 696 170 2 948 735 
1963 MD 4 356 1 065 29 223 648 164 3 249 780 
1964 MD 4 903 1 170 32 237 718 182 3 684 910 
1965 MD 5 871 1 404 55 280 864 204 4 410 953 
1965 April 5 584 1 252 42 253 778 179 4 287 918 

Mai 5 916 1 354 53 237 864 200 4 507 978 
Jun1 5 937 1 423 55 257 903 208 4 459 976 
Jul1. 6 038 1 405 53 261 898 193 4 557 937 
Aug, 5 499 1 409 64 269 876 201 4 039 949 
Sept. 6 169 1 519 77 321 921 201 4 586 %0 
Okt, 6 265 1 544 71 317 935 221 4 648 914 
Nov. 6 338 1 674 72 361 999 241 4 597 955 
e ~ 6 423 1 716 58 357 1 023 278 4 640 1 004 

1966 Jan. 5 786 1 402 57 271 884 190 4 337 1 042 
Pebr. 5 587 1 301 42 258 799 202 4 227 943 
M8.rz 6 739 1 694 70 304 1 044 276 4 989 1 098 
April 5 906 1 449 38 247 948 216 4 403 934 
Ma1 6 166 1 442 35 234 969 203 4 631 1 041 
Jun1 6 176 1 386 40 256 897 192 4 728 1 009 

Index des Volumens 1%0 ~ 100 
1961 MD 107 ,4 107,0 95, 2 110,3 106,8 107. 5 107,3 102,8 
1962 MD 122 '7 123 ,8 76,0 119, 7 127' 4 133, 5 122, 5 104,8 
1963 MD 130,8 111,1 165' 1 104 ,4 113 ,4 128,5 138,0 114,8 
1964 MD 145 ,5 120, 1 59,4 106,4 127' 2 134, 5 154, 7 135,0 
1965 MD 169,2 134,4 97, 1 111 '3 143,8 145, 1 181,8 141,9 
1965 April 160, 7 120,4 72,0 106 f 5 128, 7 125, 9 175, 7 136, 1 

Mai 170,4 124,4 88,6 97 ,3 133,8 141f4 187' 2 145, 5 
Jun1 169, 7 128, 3 92, 2 102, 5 136, 5 147 ,4 184,9 144,6 
Jul1 173, 5 129, 7 91,0 104,2 141 ,4 135,6 188,B 144' 7 
Aug. 158,8 132,0 111,'7 108t 1 141, 1 138, 9 168,7 145, 4 
Sept. 178,8 146,4 135, 7 123, 2 156, 5 145, 3 190,4 148,4 
Okt. 179, 7 150,0 l 29, 2 121, 9 161 ,9 152, 9 190,0 138,4 
Nov. 181,0 159, 5 133 ,0 135, 2 168,0 17211 188,6 144, 1 
Dez. 183,9 164,8 108,7 131'5 174, 2 198,0 190,7 145,0 

1966 Jan. 164; 5 136,8 104, 3 101, 9 152. 5 138, 7 174,9 150,0 
Febr. 159, 1 121;,4 77,2 99, 1 135 ,3 143,0 171,1 134' 7 
Marz 188,6 158,9 124,s 118,9 169, 5 189,6 199.7 160 ,3 
April 165, 7 132, 3 65, 7 96,5 148, 1 148,0 177,9 140,8 
Ma1 172,9 127, 6 61,0 91. 7 143,3 143,9 188,0 157 ,3 

Ausfuhr 
Tatsachl1che Werte in Mill. DM 

m1 ~~ 4 248 90 3 19 49 18 4 142 181 
4 415 95 4 21 51 20 4 301 197 

1963 MD 4 859 110 9 24 55 22 4 728 207 
1964 MD 5 410 134 11 28 68 27 5 253 210 
1965 MD 5 971 165 10 42 82 30 5 780 213 
1965 April 5 586 167 12 50 85 21 5 394 191 

Mai 6 176 157 11 35 83 28 5 994 219 
Juni 5 629 138 9 35 66 28 5 462 208 
Juli ~ 141 152 7 39 77 29 5 961 216 
Aug., 189 145 9 35 77 24 5 023 208 
Sept. 5 922 163 9 44 87 23 5 736 230 
Okt. 6 331 171 7 40 93 30 6 134 237 
Nov. 6 229 185 10 46 93 35 6 018 232 
Dez. 7 070 ~ 8 48 86 50 6 842 239 

1966 Jan. 5 970 173 11 43 86 33 5 776 223 
e ~ 5 960 140 9 33 70 27 5 797 207 

März 7 026 179 8 41 100 30 6 823 243 
April 6 237 151 7 37 80 27 6 056 227 
Mai 6 806 150 7 41 72 30 6 625 245 
Juni 6 580 153 6 44 69 33 6 401 252 

Index des Volumens 1960 = 100 
1961 MD 106,0 102,0 63 ,6 90,9 107,9 110,2 106,0 101,2 
1962 MD 109,7 104-,3 86,1 101,2 108,9 100, 1 109,8 11i ,B 
1963 MD 121,8 124, 5 231,9 114, 7 124,0 110,3 121'6 114, 7 
1964 MD 134,2 168,4 274,4 119,2 149,4 260, 3 133, 3 110, 3 
1965 MD 145, 3 174,8 195,8 168,7 171 ,o 188,3 144,4 115,2 
1965 April 136,6 183,2 135,4 106, 6 

Ma1 150,4 174,8 149,7 116, 1 
Juni 137 ,5 141 ,2 137. 2 111,8 

Juli 147,6 157 ,5 147, 1 117,3 
Aug, 125. 9 151t1 125, 2 113,6 
Sept. 145,0 172,a 14-4, 3 122, 7 

Okt. 154, 7 176,2 . 154,0 128,3 
Nov. 151,0 189,6 149,9 126,2 
Dez. 170,4 194, 9 169,4 133, 9 

1966 Jan. 143,2 181,6 142, 3 122, 5 
Febr. 142,? 153,6 142 ,2 113 ,9 
Marz 168, 3 189,3 167,8 137, 3 
April 149, 1 158,3 148, 7 129,9 
Mai 163,8 160,4 163, 7 144' 1 

Vgl. Fachserie G, Re1he 1, Außenhandel. 

Gewerbliche W1rt:'lchaft 
Fertigwaren 

Halb-
1 waren zu- Vor- End-

sammen erz;eugnisse 

628 1 296 502 793 
655 1 557 557 1 000 
671 1 798 595 1 203 
815 1 960 712 1 248 
901 2 557 869 1 688 
875 2 495 850 1 645 
877 2 653 901 1 752 
967 2 515 894 1 621 
961 2 659 941 1 717 
847 2 243 799 1 443 
906 2 720 884 1 8'6 
910 2 824 896 1 928 
899 2 743 919 1 824 
928 2 708 865 1 844 
825 2 471 827 1 643 
809 2 475 850 1 625 
944 2 948 1 011 1 937 
840 2 630 919 1 711 
905 2 685 939 1 746 
932 2 786 960 1 828 

97 ,6 116, 1 108,0 122,0 
106, 5 143 '7 124 '7 157, 5 
112,0 168,8 140,4 189, 4 
128, 7 183, 3 166,0 195 '7 
139 ,o 233 ,9 200, 5 258,0 
132,3 227. 7 197,9 249, 3 
134,0 246,5 208,7 273, 7 
155 ,6 229,2 207,4 244, 9 
146,0 243,6 216, 7 263, 1 
132,8 205, 5 185. 7 219,9 
140, 3 248,0 206,0 278,4 
137. 9 255,4 207 ,O 290,4 
137 ,5 248,6 209,0 277,3 
1A.4 ,2 248,8 200' 1 284,0 
125,9 220,4 191'5 241'2 
123' 1 223,8 193,3 245, 9 
139,4 261 ,5 227,8 285,9 
125,5 233,6 211,0 250,0 
135,3 239,6 215, 7 256, 9 

440 3 521 811 2 710 
415 3 689 823 2 866 
454 4 067 871 3 196 
478 4 566 987 3 578 
521 5 046 1 109 3 937 
467 4 736 1 024 3 711 
488 5 288 1 127 4 160 
512 4 743 1 067 3 675 
518 5 227 1 119 4 108 
495 4 320 1 043 3 277 
530 4 976 1 127 3 849 
537 5 359 1 159 4 201 
548 5 239 1 139 4 100 
580 6 023 1 264 4 759 
559 4 994 1 113 3 881 
518 5 072 1 074 3 998 
614 5 965 1 294 4 671 
597 5 232 1 158 4 074 
545 5 835 1 207 4 628 
604 5 545 1 216 4 329 

109, 3 105,8 103, 7 106, 5 
108,8 109,a 111 ,4 109,2 
121, 5 122,0 124,5 121 ,2 
125,2 135,6 1}9,3 134, 4 
132 ,2 147,6 157 ,9 144,2 
118,1 139, 1 144,8 137, 3 
121'9 155, 1 159,4 153, 7 
127 ,4 139,8 152,6 135, 6 
, 30, 1 150,9 157,4 148,8 
126,8 125 ,6 148,2 118 ,3 
140,4 146,0 161, 7 140,9 
138, 1 157. 5 167' 5 154, 2 
139,0 152 ,6 164 ,4 148,8 
150,0 173,8 183,4 170,7 
143, 3 1A.3, 2 158,6 138,2 
133 ,9 144,8 153, 9 141 ,9 
150,6 171 ,6 186,8 166, 7 
148,0 149,8 168, 3 143,8 
138,3 168,0 177,4 164,9 

1) Ruckwaren und Ersatzlieferungen 'sind nicht 1n den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamte1n- bzw. -aus.fuhr enthalten. 
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Ein· und Ausfuhr nadJ. widJ.tigen Herstellungsländern und VerbraudJ.sländern" 
Mill.DM 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß- Norwegen Schweden Danemar.k: Monat reich Luxemburg lande br1 tan. 

Einfuhr nach Herstell1.mgslandern 
1961 MD 385 196 314 2?4 164 45 161 97 
1962 MD 439 230 350 311 196 50 167 101 
1963 MD 458 280 399 308 206 57 168 100 
1964 MD 523 359 446 372 232 65 192 105 
1965 MD 654 451 569 546 262 72 206 124 
1965 April 632 458 529 484 246 78 178 111 

Ma1 677 457 568 587 290 71 202 112 
Juni 678 459 ?75 582 278 72 218 115 
Juli 721 468 567 648 261 82 209 107 
Aug. 573 367 506 610 235 51 178 121 
Sept. 640 496 660 570 258 61 240 144 
Okt. 708 477 673 614 266 76 240 144 
Nov. 699 466 612 583 282 65 213 144 
Dez. 724 453 567 540 286 90 202 136 

1966 Jan. 652 423 492 451 266 69 192 130 
Febr. 724 440 522 516 271 75 175 115 
Marz 851 530 619 612 321 81 223 143 
April 783 470 559 513 260 67 191 108 
Mai 735 503 600 564 259 74 206 109 

Ausfuhr nach Verbrauchsl8.ndern 
1961 Mll 398 272 396 282 177 105 218 140 
1962 MD 453 299 407 342 163 94 222 152 
1963 MD 536 345 476 435 184 98 248 148 
1964 Mll 619 407 561 383 226 104 272 175 
1965 MD 649 463 614 375 234 116 312 194 
1965 April 625 427 569 359 193 118 316 194 

Mai 670 500 564 377 260 131 317 221 
Jum 661 476 545 357 237 101 319 191 
Juli 641 436 595 403 251 161 285 183 
Aug. 476 408 497 298 220 84 287 169 
Sept. 644 471 620 367 231 100 299 182 
Okt. 705 520 652 405 243 147 338 193 
Nov. 686 461 641 423 239 97 310 180 
Dez. 760 525 700 463 298 116 344 214 

1966 Jan. 695 470 597' 397 225 136 271 169 
Febr. 698 484 619 408 249 93 279 178 
Marz 823 588 760 483 297 124 342 201 
April 731 4 71 660 441 268 93 290 186 
Mai 799 550 674 447 306 137 309 180 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 
1) Die Auswahl der wichtigen La.nder erfolgt nach der Hohe des Umsatzes im Jahre 1965. 

Ein- und Ausfuhr nadJ. Ländergruppen 
Mill.DM 

Schweiz 

134 
142 
143 
153 
185 
170 
171 
183 
205 
163 
193 
200 
197 
234 
171 
180 
204 
179 
195 

302 
333 
357 
380 
386 
372 
397 
367 
403 
352 
407 
407 
387 
416 
344 
351 
438 
374 
405 

OECD-Land er 2) Sonstige Land er (ohne 

Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. Ubrige Mittel-
Monat 1) zusammen Land er LS.nder Staaten Liinder Europa Afrika u. Sud-

3) 4) u.Kanada 5) Amerika 

Einfuhr nach Herstellungsla.ndern 

1961 MD 3 697 2 597 1 148 716 587 145 73 205 305 
1962 MD 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 224 358 
1963 MD 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 332 
1964 MD 4 903 3 512 1 699 890 737 185 85 369 349 
1965 MD 5 871 4 297 2 221 1 011 842 223 99 428 396 

1965 April 5 584 4 112 2 102 936 878 196 83 435 371 
Mai 5 916 4 361 2 290 1 006 870 195 91 427 413 
Jun1 5 937 4 302 2 294 1 009 814 185 96 448 478 
Juli 6 038 4 431 2 403 1 032 787 208 103 376 429 
Aug. 5 499 3 950 2 056 899 785 210 103 413 378 
Sept. 6 169 4 531 2 367 1 074 877 213 108 436 406 
Okt. 6 265 4 672 2 472 1 100 864 235 114 419 381 
Nov. 6 338 4 699 2 359 1 091 942 307 114 445 349 
Dez. 6 423 4 727 2 285 1 131 1 003 308 126 472 389 

1966 Jan. 5 786 4 146 2 018 978 902 248 96 509 351 
Febr. 5 587 4 055 2 201 979 646 229 83 417 357 
Marz 6 739 4 898 2 612 1 153 864 269 95 505 443 
April 5 j06 4 273 2 325 957 774 217 101 444 408 
Mai 6 166 4 480 2 403 1 003 867 208 103 502 448 
Juni 6 176 4 490 2 403 1 010 870 207 118 477 389 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
1961 MD 4 248 3 087 1 348 1 202 336 201 127 187 301 
1962 MD 4 415 3 324 1 501 1 226 367 230 115 178 275 
1963 MD 4 659 3 777 1 813 1 316 394 254 105 217 240 
1964 MD 5 410 4 173 1 969 1 474 450 280 126 250 259 
1965 MD 5 971 4 572 2 102 1 612 543 315 145 271 278 

1965 April 5 586 4 303 1 980 1 532 512 279 138 251 227 
Mai 6 176 4 731 2 13;i.,, 1 717 574 309 170 284 270 
Juni 5 629 4 361 2 039 1 549 486 285 150 232 281 

Juli 6 14'1 4 633 2 075 1 647 583 328 159 291 300 
Aug. 5 189 3 883 1 679 1 448 460 296 127 237 274 
Sept. 5 922 4 593 2 102 1 609 583 299 136 273 270 

Okt. 6 331 4 943 2 283 1 733 621 306 144 264 280 
Nov. 6 229 4 777 2 211 1 624 621 321 154 279 310 
Dez. 7 070 5 384 2 447 1 838 668 4;o 162 302 319 

1966 Jan. 5 970 4 545 2 159 1 482 554 350 138 261 311 
Febr. 5 960 4 666 2 209 1 513 589 355 128 252 258 
Marz 7 026 5 504 2 654 1 835 624 391 156 279 -322 

April 6 237 4 810 2 303 1 602 561 344 161 220 294 
Ma1 6 806 5 288 2 470 1 753 675 389 167 255 326 

_ Juni 6 580 5 132 2 445 1 717 611 359 156 260 293 

Vgl, Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Öster-
reich 

104 
115 
114 
127 
143 
134 
140 
129 
149 
137 
155 
153 
170 
149 
135 
150 
161 
134 
146 

224 
230 
245 
275 
316 
293 
335 
284 
306 
290 
344 
349 
360 
392 
289 
311 
375 
333 
358 

Ostblock) 

Asien 
6) 

298 
305 
315 
326 
343 
318 
349 
311 
341 
340 
383 
348 
3?5 
336 
363 
371 
458 
384 
352 
373 

315 
281 
301 
331 
395 
360 
409 
334 
394 
371 
361 
396 
409 
476 
418 
385 
433 
394 
416 
386 

Spanien Verein. 
Staaten 

58 508 
53 586 
47 662 
62 672 
68 766 
51 829 
54 804 
54 727 
59 707 
53 701 
36 802 
37 781 

101 840 
135 905 
78 819 
79 587 
79 806 
59 702 
55 794 

49 291 
71 321 
84 350 

101 399 
132 478 
115 452 
128 504 
123 427 
123 520 
136 410 
134 518 
138 514 
145 538 
196 603 
154 497 
181 531 
169 561 
158 484 
179 594 

Austral. Ostblock-
und Länder 

Ozee.num 

40 170 
52 180 
45 180 
54 201 
57 :>43 
48 209 
60 206 
64 230 
85 263 
61 248 
48 249 
52 270 
52 314 
54 320 
70 240 
55 241 
68 266 
51 239 
49 224 
65 257 

47 173 
50 179 
53 151 
59 193 
67 223 
62 228 
73 220 
59 192 
75 270 
65 214 
69 200 
71 212 
64 216 
75 327 
64 207 
61 190 
75 241 
64 270 
81 255 
75 259 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander. - 2) Organisation fur wirtschaftliche Zusam-
menarbe1 t und Entwicklung. - 3) Eurcpaische W1rtschaf'tsgemeinschaft. - 4) Europ81sche Freihandelsvereinigung. - 5) Einschl. Japan.-
6) Ohne Japan. 
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Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

~ 100 (kalendertaglldiJ 

Per$onenverkehr 
Kraf'tomnibusse Straßenbahnen ein-

Jahr Eisenbahnen '1) schl. Stadt schnell- Ortslinien- j Oberland-Linien- 2) 1 Gelegenheits- 3) Luftverkehr 4) 
Monat bahnen u. Obusse verkehr 

Be- Personen- Be- Wagen- Be- Wagen- Be- Wagen- Be- Wagen.- Be- Personen-fdrderte förderte kilometer fcirderte kilometer fdrderte kilometer fbrderte k1lometer förderte 
P.eraonen kilometer Personen 5) Personen 5) Personen 5) Personen 5) Personen kilometer 

1963 ... ... 93 95 105 106 121 104 85 96 116 118' 
1964 .„ ... 86 88 103' 111 122 107 89 99 134 137 
1965 . „ ... 82 84 108 115 129 111 97 103 165 167 
1965 Jan. ... „ . 83 84 108 111 130 107 53 33 105 109 

e ~ .„ „. 87 87 113 115 136 113 68 43 114 117 
M$rz „. „. 86 87 111 116 132 113 66 48 122 126 
April .„ ... '32 85 107 112 124 108 61 66 161 164 
Mai ... ... 84 83 108 112 128 107 118 134 182 185 
Juni „. ... 80 84 105 114 124 111 137 176 206 210 

,, Juli_ ... „ . 78 83 102 115 118 111 143 192 208 209 
Aug •. „. ' „. 70 82 97 115 115 109 128 169 200 214 
Sept, ... „. 82 85 108 117 130 117 140 170 226 227 

~  „. „. 83 83 110 115 131 113 107 109 186 189 
Nov. ... „. 86 84 117 116 142 114 72 51 127 129 
Dez. „. „. 86 84 117 117 134 113 64 38 125 127 

1966 Jan. „. 79 83 111 116 138 110 57 36 129 132 
Febr. „. „. 83 85 117 120 145 115 67 42 123 126 
Marz „. „. 81 86 109 120 130 117 71 52 142 145 
April „. „. 79 82 106 115 129 109 65 67 172 172 

GU.terverkehr 
Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Jahr Verkehr deutscher Fahrzeuge 9) GrenzU.berschr. Verkehr Monat Beförderte Tarif- Effektiv- Wagenachs- Ge<1ierbl. Verkehr 10) Werkverkehr 11} ausland. Fahrzeuge' .: 
Guter ·6) tkm 6) tkm 7) kilometer8} 

Be forderte Tarif- Bef6rderte rar1f- BefOrderte Tarif-
Guter tkm 12) Guter tkm 12) Guter tkm 12) 

1963 105 „. „. „. 103 104 105 106 119 121 
1964 107 .„ „. „. 109 110 117 119 145 150 
1965 103 ... „. „ . 114 116 130 132 172 118 
1965 Jan. } „. „. „. 92 97 107 110 138 144 

Febr. 97 „. ... „ . 101 107 120 124 157 166 
März „. „. .„ 107 111 125 129 167 176 

April } „. „. .„ 114 115 130 130 168 173 
Mai 99 1 . „ ... „ . 115 116 127 128 170 177 
Juni ... „ . „. 118 118 133 132 185 191 
Juli } „. „. „. 121 120 139 138 173 180 
Aug. 105 „. „. „. 118 117 136 135 169 175 
Sept. „. ... „ . 130 130 148 150 190 194' 
Okt. } ... „ . „. 127 127 140 143 192 197 
Nov. 111 „. . .. .„ 122 125 134 138 186 193 
Dez- „. „. „. 106 109 125 126 164 17+ 

1966' Jan. 94 „. „. „. 96 102 113r 116r 150 160 
Febr. 100 „. „. .„ 107 112 129r 131r 177 193 
Marz 102 „. „. „. 123 126 145 148 207 220 
April 96 „. „. „. „. . .. „. „. „. ... 

Guterverkehr 
Binnenschiffahrt 13) Seeschiffahrt Luftverkehr 14) Rohrfernleitungen 

Jahr Effektiv-tkm ' Beförderte Guter 15) Grenz-Monat Be- verkehr im Verkehr m. Hafen Nord- Be- Effektiv- Be- Effektiv 
f6rderte dar.auf bei Ostsee- förderte tkm förderte tkm Guter insgesamt deutschen Emmerich insgesamt innerhalb außerhalb Kanal 16) GUter Guter 

Schiffen des Bundesgebietes 

1963 98 99 96 101 104 81 105 90 113 111 129 113 
1964 107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 163 
1965 113 108 c 104 122 122 80 123 99 155 150 217 204 
1965 Jan. 98 92 90 115 115 60 117 99 127 124 202 189 

Febr, 99 91 93 112 112 70 113 93 150 147 220 196 
März 97 91 87 111 117 73 119 88 153 151 186 179 
April 114 111 106 118 120 72 122 93 150 144 219 206 
Mai 116 113 108 121 123 80 125 101 149 144 215 199 
Juni 117 116 110 127 126 84 128 103 150 146 217 208 
Juli 122 120 114 127 120 97 121 96 152 146 206 196 
Aug, 122 120 114 126 127 97 128 98 140 135 218 208 
Sept. 128 124 120 143 126 110 127 104 166 160 228 221 
Okt. f21 114 109 132 125 75 126 107 170 162 221 209 
Nov. 118 109 105 120 119 59 121 103 170 161 23() 210 
Dez. 102 95 92 114 130 79 132 102 187 178 240 223 

1966 Jan. 90 88 81 115 126 72 128 94 157 151 233 212 
Febr. 107 103 99 118 125 65 127 89 176 167 248 220 
Marz 126 116 118 125 129 87 130 84 193 183 244 222 
April „. „. „. „. „. „. „. „. 184 173 230 196 

',' 1 

1) Nur Sch1enenve.rkehr. - 2) Einschl. Nachbarortsl1nienverkehr und Sonderformen des L1n1enverkehrs. - 3} Einschl. Fer1enziel-ß.e1-
sen. - 4) Bef6rderte Personen im In- und Auslandsverkehr; E.f.fekt1v - Pkm uber dem Bundesgebiet.- 5) Triebwagen- und Anh.9.ngerkilo-
meter, bei Kra.ftomn1 hussen ab 1 966 nur Motorwagenkilometer. - 6) Einschl .D1enstgutverkehr ~ - 7) Beladene Güterwagen in allen Ztigen. -
8) Alle Wagen 1n' GUterzUgen.- 9} Mit Standort im Bundesgebiet.- 10) Einschl. der Transporte der bundeabahneigenen und der im Auf-

~~  d~  ~~~ ~ ~ ~~~n~ ~ a~~~~a~ ~ ~~~~~~ a ~ ~ ~~~~ ~~~e~~ ~~~d~ e~~~~ e~~ ~~~e~~ ~~~ ~ ~ ~~ ~~~~ ~~~ ~~~~~~~~~~ 
und im Sowjetsektor von .Berlin.- 13) EinschL gesamter Binnen-See-Verkehr„- 14) Beförderte Fracht und Post des In- und Auslands-
verkehrs; Effektiv-tkm Uber dem Bundesgebiet. - 15) Ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes; ab 1965 
einschl. der Eigengewichte der im FB.hrverkehr m1t dem Ausland befdrderten Fahrzeuge des Re::i.se- und Güterverkehrs.- 16) Beförderte 
Guter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Jahr 

1961 1. Januar 
1. Juli 

1962 1. Januar 
1. Juli 

1963 1. Januar 
1. Juli 

1964 1. Januar 
1. Juli 

1965 1. Januar 
1. Juli 

1966 1, Januar 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Kraftrader 1) Zu 
lassungs-Kombi- Kraft-darunter Personen- Last- Sonder-

nations- omn1busse pflich- kraft-kraft- kraft-kraft- einschl. tige 
insgesamt Kraft- wagen fahrzeuge wagen wagen Obusse Zug-roll er maschinen 

1 802,7 512,6 4 558,6 297,6 34, 1 690, 1 903,0 52,4 
951,4 56,3 1 723,4 518,0 5 009,5 333,4 35,6 715,8 
989,0 59,0 1 619,3 511,3 5 412,9 361,0 36,3 744, 1 

1 494,2 497,2 5 941,4 393,5 36,8 758,8 1 027,7 61'5 
63,8 1 334,5 468,2 6 348,4 423,0 37' 3 775,7 1 054, 1 

087,0 67,8 1 198,0 439, 1 6 847,9 4%,7 38,0 791,2 1 
1 048, 1 402,6 7 248,3 502,8 37,8 808,9 1 112, 4 72, 1 

925,5 369,0 7 724,7 549,5 38,2 ~  1 146,5 76,4 
803,7 330,5 8 103,6 586,1 38, 1 837,4 1 170,8 80,6 
716,6 301, 7 8 630,2 637,2 38,6 855,9 1 204,0 85,3 
617 ,8 265,0 9 043,2 675,6 38.7 868,3 1 233,1 88,9 

Fahrrad er 
Kraft- mit Kraft-

fahrzeuge Hilf s- .fahrzeug-motor anhanger zusammen (Mopeds) 
2) 

8 338,5 2 165,0 368,7 
8 825,4 2 114,4 381,8 
9 221 ,6 1 878,0 396, 3 
9 714,0 1 642, 1 405,7 

10 036,8 1 585,0 416,0 
10 486,5 1 528,9 423,9 
10 830,4 432,9 
11 284,5 1 365,6r 441, 7 
11 620,3 450,3 
12 167,8 1 207,4 464,2 
12 565,6 477 .4 

" • + n eichen. 
1) Ohne Kleinkraftrader mit amtlichen Kennzeichen.- 2) Ab 1. Juli 1961 einschl. Kleinkraftrader mi, Versicherungske nz 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Kraftomnibusse 
Straßenbahnen einschl. Linienverkehr Stadtschnellbahnen,Obusse 

Überlandverkehr 1) Gelegenheitsverkehr 2) 
Jahr Ortsverk-ehr 
Monat Befdrd. Wagen- 3) fPersonen- Befdrd. Wagen- 3) )Personen- Befdrd. Wagen- 3) )Personen- Beförd. Wagen- 3) !Personen-

Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 
1 000 Mill. 1 000 Mill, 1 000 Mill. 1 000 Mill. 

1961 MD 276 917 48 730 1 298 131 725 26 582 582 
1962 MD 266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 026 65 117 1 466 5 441 27 700 915 
1963 MD4 ) 246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 660 138 730 68 086 1 500 4 635 26 540 825 
1964 MD 229 006 40 579 1 089 145 493 31 283 625 140 986 70 191 1 557 4 853 27 543 862 
1965 MD 219 029 38 870 1 047 152 981 32 296 657 147 873 72 369 1 644 5 250 28 449 919 
1965 April 216 642 38 611 1 035 148 226 31 149 637 140 776 69 128 1 555 3 298 18 050 545 

Mai 227 023 39 030 1 081 155 342 32 113 667 150 536 71 071 1 672 6 519 37 907 1 206 
Juni 211 476 37 995 1 017 145 663 31 681 626 140 252 71 327 1 560 7 337 48 031 1 564 
Juli 210 992 39 158 1 008 147 006 33 171 631 137 844 73 764 1 519 1 925 54 196 1 820 
Aug. 190 630 38 520 915 138 715 32 917 596 134 345 72 163 1 508 7 097 47 796 1 598 
Sept. 214 447 38 439 1 024 150 254 32 498 646 147 866 75 273 1 657 7 506 46 525 1 508 
Okt. 225 657 39 031 1 081 157 711 33 120 677 153 245 74 709 1 704 5 906 30 705 941 
Nov. 226 077 38 349 1 086 162 779 32 204 699 161 386 73 457 1 815 3 889 13 833 423 
Dez. 232 277 39 641 1 107 167 839 33 586 721 156 473 74 881 1 743 3 567 10 582 368 

1966 Jan. 214 465 39 007 1 034 159 676 33 376 734 162 283 72 908 1 800 3 140 10 177 332 
Febr. 204 548 35 988 991 151 278 31 034 695 153 662 69 114 1 716 3 333 10 743 365 
MB.rz 220 748 40 243 1 074 157 108 34 400 722 151 993 77 508 1 693 3 960 14 748 507 
April 208 122 37 307 1 013 147 368 32 089 677 146 610 70 208 1 617 3 481 18 395 602 

1) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, Jedoch ohne Berufsverkehr nach§ 1 Abs. 1 Satz 2 PBefG.-
2) Einschl. Ferienziel-Reisen.- 3) Triebwagen- und Anhängerkilometer, bei Kraftomnibussen ab 1966 ohne die Wagenkilometer der nur 
mehr gelegentlich eingesetzten Kraftomnibusanhänger (1965 Anteil an der Gesamtleistung des Kraftomnibusverkehrs 0,4 %).- 4) Ergeb-
nisse wegen Anderung der Anschreibungsmethode bei einem großeren Unternehmen mit Vorjahresergebnissen nur bedingt vergleichbar. 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Zulassungen und Besitzumscbreibungen von Kraftfahrzeugen 

Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter Fahrzeuge 
darunter darunter 

Jahr Kraft- Kombi- Kraft- Kraft- Personen-Monat fahr- Kraft- Personen- nations- Last- Zug- fahr zeug- fahrzeuge Kraft- u. Kombi- Last- Zug-.zeuge r8.der kraft- kraft- rader kraft-
insgesamt 1) wagen kraft- wagen maschinen anh8.nger insgesamt 1) nations- wagen maschinen 

wagen kraf twagen 

1961 MD 112 057 3 002 84 853 6 407 
1 

8 691 8 227 3 332 136 897 20 688 105 163 6 178 4 448 
1962 MlJ 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 
1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
1964 MD 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 154 402 6 313 4 827 
1965 MD 144 927 500 115 236 11 228 9 443 7 340 4 122 193 574 6 135 175 161 6 504 5 213 
1965 April 201 987 891 163 142 15 762 11 517 9 140 6 021 248 214 10 428 221 678 7 787 7 519 

Mai 163 653 908 130 429 13 286 10 300 7 288 5 974 213 099 8 956 191 042 7 046 5 382 
Juni 153 397 749 121 217 12 928 9 901 7 373 5 701 204 707 8 632 184 107 6 268 5 115 
Juli 139 156 624 110 902 11 164 9 236 5 962 6 357 213 732 8 706 193 051 6 928 4 426 
Aug, 109 651 396 87 968 6 481 7 991 5 861 3 693 187 417 7 220 168 929 6 395 4 353 
Sept. 146 165 435 117 175 10 035 10 035 7 378 3 292 188 107 5 772 170 628 6 767 4 433 
Okt. 160 111 362 128 033 11 778 10 195 8 632 3 415 195 158 4 727 178 148 6 844 4 ·900 
Nov. 131 424 225 104 346 10 530 9 012 6 212 2 770 166 403 2 737 153 028 6 106 4 044 
Dez. 115 936 421 89 404 10 477 8 386 5 906 2 672 161 392 2 214 149 668 5 020 4 023 

1966 Jan. 109 483 159 87 153 8 904 6 953 5 290 2 223 161 644 1 917 148 891 5 480 4 820 
Febr. 141 223 250 112 526 10 613 8 624 8 238 2 831 189 608 3 117 173 501 5 904 6 632 
Marz 239 808 550 195 06) 17 165 13 390 12 111 5 463 282 293 5 925 257 832 8 185 9 680 
April 181 681 540 148 372 13 196 11 034 7 127 6 018 247 201 6 054 225 711 7 462 7 260 
Mai 166 561 790 135 105 12 301 10 312 6 643 6 851 238 817 7 021 218 590 6 994 5 573 

1) Einschl. Kraftroller, ohne Kleinkraftrader mit amtlichem Kennzeichen, 
Kraftfahrt-Bundesamt 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge m1 t Standort im Bundesgebiet Grenzll.berschrei t. 
Gewerblicher Fernverkehr Fernverkehr 

Güterfernverkehr 1) 1 Mobelfernverkehr #erkfernverkehr Zusammen ausJand:i.scher insge$amt 
Jahr Fahrzeuge 
Monat 

Bei'orderte Gutermengen und geleist_:._te Tonnenkilometer 2) 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t MJll. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm l 000 t Mill. tkm 

1961 MD 6 079,5 1 578, 5 54, 1 15,8 2 083,2 348,9 8 216,8 1 943, 2 434,8 130, 9 8 651. 6 2 074, 1 
1962 MD 6 402, 6 1 659,8 50, 2 15 ,o 2 172, 5 368,0 8 625, 3 2 042,8 525, 1 161,9 9 150,4 2 204, 7 
1963 MD 6 579, 1 1 722,0 51. 2 15, 1 2 278,4 391, 2 8 908, 7 2 128, 3 624, 6 195. 9 9 533,3 2 324, 2 
1964 MD 6 969, 7 1 828,2 56 ,2 16, 7 2 561'6 441, 1 9 587. 5 2 286,0 765. 7 242,8 10 353,2 2 528,8 
1965 MD 7 304,4 1 924, 7 60, 7 1Bf2 2 829 ,5 484,8 10 194, 7 2 427 ,8 901 ,4 288, 7 11 096, 1 2 716,5 
1965 Jan. 3 ) 5 999. 3 1 640, 1 45, 4 13, 5 2 364, 9 412, 5 8 409, 6 2 066, 1 739, 4 238, 1 9 149,0 2 304,2 

Febr. 5 925. 2 1 633, 6 45,8 13,8 2 393, 4 419,5 8 364,4 2 066 '9 759,4 247' 6 9 123,8 2 314, 5 
M8.rz 6 940, 7 1 880,6 63, 3 19,4 2 774,8 484, 7 9 778,8 2 384. 7 896,0 290, 1 10 674,8 2 674,8 
April 7 177,6 1 877,5 65, 2 19, 3 2 768,6 469,9 10 011, 4 2 366, 7 867 '7 276. 3 10 879, 1 2 643,0 
Mai 7 527,0 1 967,0 57, 7 17. 3 2 804,S 479,8 10 389, 2 2 464, 1 911,0 292. 2 11 300,2 2 756, 3 
Juni 7 424,4 1 925,6 58,6 17 ,8 2 849, 1 478,4 10 332, 1 2 421 ,8 959 ,9 304,8 11 292 ,O 2 726,6 
Juli 7 890,0 2 031,8 59, 2 17 ,6 3 075. 4 515,8 11 024, 6 2 565, 2 925, 9 297 ,2 11 950, 5 2 862,4 
Aug. 7 724,0 1 972,9 55. 3 16' 6 3 000,0 507, 1 10 779, 3 2 496,6 905. 5 288,8 11 684,8 2 785,4 
Sept. 8 191, 3 2 125, 3 67, 7 20,6 3 178,8 543,6 11 437 ,8 2 689. 5 986, 3 310,0 12 424, 1 2 999, 5 
Okt. 8 268, 1 2 150,4 78,5 23, 5 3 103,0 535, 3 11 449, 6 2 709,2 1 025,8 324, 5 12 4 75. 4 3 033, 7 
Nov. 7 714,5 2 047' 1 64. 7 19, 5 2 869,9 499,2 10 649, 1 2 565,8 962,2 307 ,8 11 611 '3 2 873, 6 
Dez. 6 871, 1 1 845 ,o 67, 3 19,9 2 771, 7 472, 0 9 710, 1 2 336, 9 878, 2 287. 5 10 588, 3 2 624 ,4 

1966 Jan. 6 291 ,B 1 719. 2 47, 4 14, 4 2 495, 7r 435,5r 8 334,9!' 2 169, lr 804, 7 264, 6 9 639,6r 2 433, 7r 
Febr. 6 339,8 1 711 ,6 41 ,B 12 ,6 2 583, 2r 444, tir 8 Yö4,Bf 2 16d,8r 854,3 286, 9 9 819, 112 455, ?r 
Marz 8 025,8 2 125,6 61,7 19,2 3 219, 7 556,6 11 307, 21 2 701,4 1 108, 7 363,6 12 415 ,9 3 065,0 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahnei.genen und der im J..uftrage der Deutschen Bundesbahn f'ahrenden Lastkra.ftfahrzeuge.-
2) Wirkliches Gewicht mal Tari.fkilometer im Bundesgebiet, in der sOWJetischen Besatzungszone Deutschlands und im Sowjetsektor von 
Berlin.- 3) Monatsergebnisse dea Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, d1e die Beforderungsteuer halbja.hrlich oder 
J8.hrlich abrechnen (ca. 0,2 %). 

Bundesanstalt f'ur den Guter.fernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Jahr Insgesamt An Unfallen Bet€J.ligte 

Monat Unfalle Getotete Schwer-2) ! Leicht .... insgesamt Kraft- Pe!'sonen-1 a~t 4) Mopeds Fahrrader Fußganger Sonstige 1) verletzte rader 3) kraftwagen 

1961 MD 28 296 1 212 11 468 25 859 53 877 6 235 23 871 4 926 5 113 5 009 7 215 1 507 
1962 MD 26 771 1 204 10 881 24 826 50 828 4 658 25 587 4 779 3 227 4 353 6 812 1 412 
1963 MD 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 4 170 6 637 1 364 
1964 MD 27 389 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 1 169 
1965 MD 26 356 1 313 11 055 25 063 50 373 2 415 29 931 4 321 2 090 3 860 6 601 1 155 
1965 April 23 908 1 022 9 770 23 075 46 064 2 412 27 628 3 654 1 932 3 464 5 985 989 

Mai 28 206 1 304 11 519 26 922 53 500 3 301 30 867 4 178 2 580 4 576 6 855 1 143 
Juni 29 152 1 308 12 278 28 231 55 248 3 563 31 626 4 442 2 731 5 333 6 392 1 161 
Juli 31 656 1 408 13 236 31 084 60 236 3 650 35 489 5 169 2 870 5 417 6 322 1 319 
Aug. 29 804 1 405 n 001 29 271 56 800 ·3 592 33 216 4 922 2 814 5 172 5 852 1 232 
Sept. 29 760 1 524 12 668 28 201 57 032 3 177 32 965 5 013 2 726 4 991 6 819 1 341 
Okt. 30 185 1 648 12 932 28 249 57 975 2 965 34 122 5 064 2 517 4 726 7 225 1 356 
Nov. 27 088 1 467 11 772 25 338 51 836 1 578 31 888 5 115 1 641 3 124 7 233 1 257 
Dez. 29 402 1 852 12 567 26 673 56 095 1 439 34 788 4 533 1 734 3 180 9 099 1 322 

1966 Jan. 21 386 1 149 ~ 997 20 451 40 816 793 26 558 3 546 925 1 824 6 198 972 
Febr. 20 661 1 073 8 486 

1 
19 231 39 639 1 344 24 396 3 267 1 288 2 205 6 266 873 

Marz 25 512 1 180 10 182 24 427 48 672 1 835 30 743 4 230 1 677 2 894 6 283 1 010 
April 26 093 1 172 35 995 . „ ... . „ ... ... ... ... .„ 

1 

Vgl. Facnserie H, Reihe 6, Straßenverkehrsunfa.lle. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stat.i.onarer Krankenhau.ebehandlung zugeführte Verletzte.-
3) Einschl. Kraftroller. - 4) Einscnl. Zugmaschinen. 

Luftverkehr 

Flughafenverkehr Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) uber dem Bundesgeb::i.et 

Jahr Starts Fluegaste 1) Fracht 1) Post 1) 
Fracht- ! Monat dar.nicht- Flug- Pkm Post-

insgesamt gewerbl. Ein- Aus- Versand Empfang 7ersand Empfang km tkm 
Verkehr 2) steiger steiger 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1961 MD 53 192 34 979 325, 1 324, 7 4 478 4 693 1 234 1 315 4 633 141 155 2 610 588 
1962 MD 56 666 40 047 386, 2 384,7 4 674 5 145 1 886 1 993 4 775 162 054 2 689 816 
1963 MD 62 942 45 107 454' 5 452,2 5 419 5. 736 2 065 2 289 5 276 191 024 2 977 927 
1964 MD 63 048 43 946 521,8 519, 1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 
1965 MD 73 096 52 385 639,7 634,2 1 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 
1965 April 68 720 48 408 633,4 630,0 7 120 8 420 2 607 2 725 6 464 262 302 3 983 1 031 

Mai 98 040 73 494 726,5 697, 3 7 330 8 452 2 590 2 621 7 406 305 287 4 119 1 014 
Jwii 96 177 72 423 772,5 7ö8,6 7 444 7 938 2 508 2 552 7 350 334 865 4 064 988 
Juli 90 354 65 855 816, 1 800,3 8 019 7 866 2 884 2 809 7 711 345 249 4 113 1 093 
Aug. 116 753 90 529 833. 7 s19,o 7 050 7 253 2 747 2 688 7 773 352 860 3 777 1 039 
Sept. 103 759 79 955 844,6 838,3 8 481 8 823 2 892 2 891 7 481 363 003 4 4, 2 1 114 
Okt. 93 862 71 914 729,0 751,5 9 137 9 474 2 700 2 668 6 894 311 482 4 730 1 064 
Nov. 47 009 29 873 487 ,6 487,6 8 526 9 068 2 781 2 723 5 736 205 876 4 469 1 081 
Dez. 34 927 17 644 504,3 495,9 9 099 9 539 3 806 3 884 5 875 209 549 4 742 1 600 

1966 Jan. 42 651 25 501 512,9 516,4 7 668 8 901 2 764 2 750 5 910 217 372 4 302 1 076 
Febr. 48 844 32 622 439,4 439, 7 8 075 8 917 2 662 2 672 5 477 187 806 4 330 1 050 
März 67 264 48 296 573,2 551,8 9 962 10 907 3 370 3 317 6 315 239 927 5 235 1 293 
April 99 169 77 928 662' 1 653, 3 9 526 10 366 2 851 2 816 6 836 275 536 4 878 1 106 
Mai 131 790 103 975 865, 5 807, 1 10 060 10 766 2 860 2 782 8 061 343 390 5 170 1 096 

Vgl. Fachserie H, Reihe 3, Luftverkehr. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggaste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) lm nichtgewerbl1chen Verkehr wurden fur 1961 22 282, fur 
1962 865, fur 1963 1 546, fu.r 1964 17 746, fur 1965 26 098 Starts nache;emeldeto 
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Jahr 
Monat 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1965 Jan, 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
MB.rz 

Binnen-
verkehr 

7 831 
7 852 
7 359 
8 001 
8 182 
6 648 
6 208 
6 890 
8 334 
8 593 
8 361 
9 064 
8 880 
8 869 
8 791 
8 365 
7 261 
5 688 
6 792 
9 706 

Versand 

57 
41 
67 
95 
63 
36 
12 
37 
47 
77 
69 
61 
59 
63 
71 
88 

121 
53 

100 
104 

Binnenschiffahrt und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 

Binnenschiffahrt 1 ) 

Beforderte Guter 

Empfang Versand Empfang 

37 
24 
23 

105 
121 

56 
65 
76 

129 
135 
119 
149 
153 
178 
156 
12'> 
118 

39 
27 

135 

1 000 t 

2 394 
2 260 
2 242 
2 323 
2 638 
2 392 
2 317 
2 406 
2 636 
2 576 
2 546 
2 713 
2 858 
3 010 
3 058 
2 652 
2 488 
2 059 
2 316 
3 056 

3 489 
3 523 
3 711 
4 281 
4 629 
4 605 
3 819 
4 109 
4 198 
4 769 
4 682 
5 095 
5 090 
5 205 
4 887 
4 807 
4 289 
4 571 
4 169 
4 632 

gangs-
verkehr 

543 
532 
542 
511 
675 
494 
588 
650 
727 
742 
768 
728 
742 
768 
683 
611 
595 
717 
683 
706 

insgesamt 

i! ~~  II 13 944 
15 316 
16 308 
14 229 
13 010 
14 167 
16 071 
16 893 
16 544 
17 809 
17 782 
18 092 
17 646 
16 647 
14 871 
13 126 
14 087 
18 338 

M1neralol 1n 
Geleistete Rohrfernleitungen 

Tonnenkilometer 2) 
! 

dar. auf j 
Deutschen! insgesamt 

e~  I 
~ ~t ~~ n Beforder- Tonnen-
Schiffen te Guter k1lometer 

4) 
Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

8 816 
8 811 
8 431 
9 430 
9 863 
8 399 
7 793 
8 382 
9 811 

10 242 
9 966 

10 850 
10 695 
10 897 
10 561 

9 927 
8 903 
7 326 
8 420 

11 460 

3 351 
' 3 328 

3 293 
3 384 
3 609 
3 132 
2 926 
3 097 
3 629 
3 838 
3 817 
4 058 
4 053 
4 077 
3 859 
3 587 
3 217 
2 991 
3 141 
3 946 

2 039 
2 018 
1 925 
2 041 
2 104 
1 848 
1 733 
1 798 
2 117 
2 214 
2 191 
2 351 
2 353 
2 394 
2 246 
2 088 
1 895 
1 656 
1 837 
2 417 

1 514 
1 778 
2 292 
3 137 
3 897 
3 655 
3 597 
3 430 
3 849 
3 891 
3 803 
3 728 
3 955 
3 997 
4 012 
4 038 
4 336 
4 220 
4 060 
4 417 

313 
366 
412 
596 
745 
706 
658 
676 
743 
743 
751 
729 
775 
796 
779 
756 
831 
789 
741 
827 

1) Einschl. SeevE'rkehr der Binnenhafen.- 2) Nur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer.- 3) Ein-
schl. Verkehr mit den Deutschen Ostgebieten, z. Z. unter fremder Verwaltung. - 4) Einschl. Verkehrsleistungen d. in der sOWJetischen 
Besatzungszone Deutschlands beheimateten Schiffen. 

Seesdiiffahrt 

Schiffsverkehr Guterverkehr 
mit H!:l.fen 1) der Hilfen mit Hafen außerh. des Bundesgebietes 2) 

Jahr 1nnerhalb 1 außerhalb 3) Nord- d.Bundes- europaische außereuropa.ische Nord-
Ostsee- insgesamt Ostsee-M,onat des Bundesgebietes Kanal 4) geb. unter- Hafen 5) 6) Hafen Kanal 4) 

Ankunft Abgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versand Empfang 
1 000 NRT 1 000 t 

1961 MD 400 403 4 309 2 896 3 337 6 693 237 881 1 463 549 3 563 4 766 
1962 MD 441 425 4 595 3 029 3 548 7 085 254 899 1 607 464 3 861 5 056 
1963 MD 447 432 4 929 3 214 3 171 7 400 205 897 1 716 517 4 065 4 533 
1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 213 943 2 018 541 4 371 5 176 
1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004 
1965 Jan. 211 216 5 282 3 411 3 627 8 325 153 1 087 1 8!>3 598 4 634 5 106 

Febr. 198 181 4 514 3 072 2 985 7 286 162 1 015 1 923 535 3 651 4 342 
Marz 247 232 5 390 3 726 3 269 8 444 189 1 133 2 011 650 4 460 4 522 
April 290 289 5 626 3 715 3 323 8 371 180 1 031 1 971 600 4 589 4 652 
Mai 530 487 6 094 3 997 3 634 8 872 208 1 051 2 175 596 4 841 5 185 
Juni 822 824 6 371 4 180 3 742 8 778 211 1 069 2 272 557 4 669 5 109 
Juli 892 875 6 340 4 400 3 634 8 692 251 1 188 2 263 517 4 473 4 963 
Aug. 859 830 6 361 4 239 3 572 9 140 251 1 174 2 166 530 5 019 5 056 
Sept. 803 790 5 934 4 031 3 711 8 789 276 1 071 2 353 622 4 466 5 195 
Okt. 230 211 5 889 3 883 , 841 8 996 196 1 204 2 394 635 4 567 5 528 
Nov. 179 160 5 4 11 3 360 3 493 8 303 147 1 010 2 074 531 4 541 5 128 
Dez. 414 410 6 027 3 753 3 621 9 358 205 1 146 2 131 574 5 302 5 260 

1966 Jan. 302 290 5 670 3 557 3 407 9 114 187 1 135 1 893 575 5 324 4 823 
Febr. 259 257 5 302 3 361 2 933 8 145 153 1 032 1 843 527 4 590 4 151 
März 320 324 6 054 3 859 3 129 9 282 224 1 100 2 287 635 5 036 4 319 

1) Nur Handelssch1ffe, die in den Kustenhafen m1t Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen s1nd.- 2) Einschl. 
Verkehr mit der soWJet1schen Besatzungszone Deutschlands und den De'1.tschen Ostgebieten, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 3) Schiffe, 
die auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen haben, sind in der Ankunit bzw. im Abgang nur einmal gezahlt. -
4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen.- 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Hafen außerhalb des Bundesge-
bietes. - 6) Ab 1965 einschl. der E1gengewichte der im Fahrverkehr mit dem Ausland beforderten Fahrzeuge des Reise-und Guterverkehrs. 

Deutsche Bundespost 

____!ernsprechdiens t Ton- 6) \Fernseh- Einzahlo Postsclleckdienst 
Brief- Gewohnl. Aufge- auf Zahl-

1 Paket- gebene Sprech- 0 ts- 1 Abgehende karten Uo Guthaben G-ut- Last-
Ja.hr sen- Tele- r Fern- 5} Rundfunk- auf den 

dun.gen 1) sendungen stellen genehmigungen 4) Postan- Schriften Monat gramme 2) 3)4) gesprache weisungen Konten 7) 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Millo DM 
~ -- --- - ~ - - --- - - -- - -- ---- ---- --- --- - --

1961 MD 758 25 2 703 6 509 304 102 16 270 5 888 5 367 2 331 23 819 23 746 
1962 MD 776 26 2 739 7 047 317 126 16 696 7 213 5 867 2 586 25 807 25 801 
1963 /fJJ 755 25 2 662 7 600 344 129 17 099 8 539 6 309 2 770 27 443 27 439 

~  773 25 1 958 8 168 345 134 17 494 10 024 6 894! 2 985 29 881 29 870 
806 26 1 925 8 802 ... ... 17 878 11 379 7 ~ 3 278 32 942 32 084 

1965 April 843 26 2 072 8 386 372 152 17 662 10 634 7 312 3 239 31 596 31 696 
Mai 777 23 2 021 8 438 382 148 17 683 10 700 7 494 3 251 31 090 30 868 
Juni 765 20 2 017 8 483 363 152 17 693 10 755 7 666 3 313 32 805 32 683 

Juli 753 22 2 158 8 531 374 156 17 718 10 822 8 188 3 340 34 418 34 644 
Aug. 743 20 2 126 8 579 358 152 17 742 10 893 7 610 3 270 32 756 32 676 
Sept. 823 25 1 971 8 631 354 159 17 771 10 976 7 594 3 223 32 744 32 710 

Okt. 819 28 1 909 8 689 340 169 17 806 11 066 7 622 3 650 32 759 32 811 
Novo 876 34 1 712 8 748 414 163 17 837 11 213 7 921 3 447 34 508 34 141 
Dezo 1 001 42 2 008 8 802 378 170 17 878 11 379 8 901 3 580 40 119 40 208 

1966 Jano 747p 21 1 579 8 873 440 152 17 924 11 614 7 492 3 414 33 746 33 930 
Febr. 694 22 1 536 8 934 441 149 17 967 11 738 7 014 3 328 30 839 30 802 
Marz 971 30 1 823 8 993 308 177 18 008 11 922 8 268 3 31) 35 917 35 846 

April 790 23 1 832 9 053 440 162 18 033 12 012 7 735 3 529 33 109 33 202 
Mai 741 23 1 922 ... . „ ... 18 048 12 080 8 00? 3 511 34 140 33 962 

1) Gewohnliche und eingeschriebene Briefsendungen 0 - 2) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch ubermittelte Telegramme aus dem Aus-
land.- 3) HaU':lt- und Nebenanschlusse und offentl1che Sprechstellen0 - 4) Jahres- bzwo Monatsendeo- 5) B1s 1963 auch u.berm1ttelte 
Ferngesprache- aus dem Ausland 0 - 6) Ohne Zwe1tgerateo- 7) Monatsdurchschrutt.- 8) Ab 1965 vorlaufige Err;ebnisse„ 

Posttechn1sches Zentralamt 

• 
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'1 Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Niditbanken, Bankkredite au Nidttbanken 

Mill. DM 

Bargeld- Einlagen inland.ischer Nichtbanken 2) Bank- und Kred1 te 3) 
umlauf Sicnteinlagen Term1ne1.nlagen Sparein]. kurzi'rist1ge mittel- u. langfr1st1ge Jd.hres- bzw. a ~en

Mon::i.tsende bestande Spar- aus land. darunter an darunter an 
d.Kred1t- Wirtschaft Offentl. Wirtschaft Offentl. einlagen Nicht- insgef>amt Wirtachaft insgesamt Wirtschaft 

1nsti tute 1) u. Private Stellen u. Private Stellen banken 2) 4) u. Private u. Private 
1961 23 138 31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 49 303 47 268 116 233 89 609 1962 24 159 33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 106 044 1963 25 418 36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 ? 489 58 634 54 079 156 300 122 146 1964 27 804 39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 1965 29 556 43 114 7 883 17 518 8 810 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 
1965 April 29 059 38 237 7 001 16 550 9 239 99 130 2 419 64 446 60 627 186 910 143 489 Ma1 29 092 39 619 7 530 16 818 9 902 100 241 2 562 65 871 61 222 189 128 145 334 Juni 29 121 39 998 8 487 15 902 9 515 101 190 2 459 68 032 64 159 190 535 146 425 

Juli 29 9•43 39 948 7 351 15 868 9 172 102 217 2 435 67 541 63 320 193 537 148 4 77 Aug. 29 208 40 355 7 416 15 688 9 698 102 744 2 431 67 049 62 890 196 198 150 429 3ept. 29 453 39 942 9 143 15 311 9 06') 103 574 2 397 68 375 64 727 198 031 151 920 
Okt. 29 658 41 174 7 508 15 879 8 714 104 877 2 489 68 556 64 408 200 252 153 514 Nov. 30 036 42 516 7 362 16 075 8 834 105 459 2 483 69 030 63 994 202 696 155 356 Dez. 29 556 43 114 7 883 17 518 B 810 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 

1966 Jan. 28 877 40 613 7 130 18 004 9 095 111 490 2 554 70 388 65 621 206 902 157 570 Febr. 29 518 40 231 7 820 18 334 8 882 112 807 2 534 71 538 66 655 208 714 158 705 Marz 29 787 39 649 9 282 17 789 8 597 113 451 2 523 72 639 68 390 210 716 160 310 
Apl"1l 30 414 41 134 6 640 18 285 8 438 114 443 2 569 73 308 69 195 212 544 161 706 Mai 30 221 41 748 7 764 18 323 8 847 115 187 2 516 73 632 69 441 214 869 163 182 

,. " 1) J:;1nschl. der im Ausland be.f1ndlichen DM-Noten 1.md -Mtinze.n.- 2) .ö1nlagen be1 der Deutschen Bundesbank und den Kred1t1nstituten.- 3) Kredite der 
Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute, - 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Ausgleich$forderung der Deutschen Bundesbank ( 11 Mobilis:ierungstitelu). 

Jahr 
Monat 

Cffentl. 
.:itellen 

1961 !.:D 2)5, 7 
1962 MD 259,0 
1963 Mil 480, 7 
1964 :,n 442,8 
1965 MD 346, 1 
1965 Juli 679, 5 

4:ug. 60, 6 
~e t  87' 9 
Okt. 326, 3 
Nov. 397 ,6 
Dez. 2 ) 221'1 
Dez. 41'0 

1966 Jan. 550, 5 
l''E>br. 217 ,o 
Marz 338, 3 
Aprll 55,4 
Mai 37,4 
Juni 42,2 

Auflegung, Absatz und Umlauf lestverzinslidier Wertpapiere und Aktien 
Mill.DM 

1cuilegung _____ 

'"'"" """". """ '""'""'""" -· -- - - - ~ 
Brut:i;oabsa"tz 

inland1scne 1I:J.l ttenten 
A1<:t1en feat-

OffentL Private Cffentl. 1 Pnvate ausland.1 insgesamt verzins!. Aktien ~e t  Hypo- Eml ttenten 1) Wert-
I,red.i t- theken- Unternehmen papiere 

anstal ten banken IT 
290,2 240,0 9, 6 34,6 1,0 811, 1 196,8 801, 7 1S2 '7 
374 ,6 308, 9 23, 3 81 ,6 8, 3 1 055 '7 124, 1 995 ,4 125, 6 
432' 5 352 '3 45 ,B ~  ,g 13, 5 1 .J-'16,:; 01,;, 1 )82,0 84 ,6 
483, 1 440, 4 s, 4 ~~  0 74,6 1 538, 3 141),8 1 483' 5 134,0 
485,g 390, 9 16, 7 45,8 11 5,8 1 401'1 231), 5 1 351 ,8 220, 5 
805,0 86),2 - - 116 ,8 , 466, 5 184' 1 1 910,9 176, 5 
19?, 5 27-4. 6 - 20,0 - 51G, 5 543. 5 ~  0 544, 9 
439,2 394, 9 - - - 922,0 11O,2 718,6 105, 5 
322, 7 224,2 - - 236,8 1 110,0 242 ,2 1 159,0 1 221, 3 
559, 2 388, 6 50,0 32 ,O 160,0 1 587' 4 75,0 1 288, 4 1 70, 1 
290, 3 3e9, 9 - 27' 7 1::::-0,0 1 04:-1, 0 36C ,6 1 074, 5 

1 

240, 7 
235, 4 56,8 - - - 333,2 - - -
219,B -70, 6 - 60,0 60, 0 1 260, 9 215, 3 1 713' 2 357,2 
339, 3 183, 9 - 19,9 9, 5 769, 6 222 ,G 884, j 217' 9 
248, 4 17q, 3 - 18,4 239,? 1 023, 7 92, 4 1 129, 7 93, 3 
195, 3 174,8 60,0 5;,1 - 540, D 201 ,o 575,8 226,2 
, 50,0 2q2,o - 7 ,4 - 486,8 131 ,9 496,4 143,B 
181 ,4 93, 5 - 2,8 3,8 323, 7 270,9 496t 1 204, 9 

Deutsche Bundesbank 

Umlauf am 
Jahres- bzw. 

Monatsende 

fest-
verz1nsl. Aktien Wert-
pap1ere 

48 902,9 35 077' 7 
58 530,0 37 259,9 
70 702' 7 38 669,4 
85 100,8 41 126 ,6 
98 926 ,8 44 863,6 
95 403,6 43 651 ,4 
95 899, 5 44 230,3 
96 346,8 44 409,9 
97 340,5 44 751,8 
98 364 ,o 44 843, 5 
98 926,8 44 863,6 

- -
100 367,1 45 338,8 
100 811.9 45 657,6 
101 728,4 45 758,6 

~ ~~~ ~ 45 979,2 
46 149,4 

102 420,8 45 863, 9 

1) Jah:c-eszahlen unter Berucks.ichtigung der .:mruckeezogenen Em1s::..2onen.- 2) Im Jahre 1965 zuruckgezogene Em1ss1onen. 

Jahres-
bzw. 

Monatsende 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Passiv- und Aktivgesdiäft der Bodeu- und Kommunalkreditinstitute 

Mlll. DM 

Deutsche Bundesbank 

Umlauf' der Darlehensbestand 1 ), Neugeschaf't (ohne Verwal tungakredi te) Schuldverschreibungen 
darunter darunter Herkunft der Ml ttel 

Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus 
insgesamt Hypotheken- obliga- in'3gesamt gewerblichen j landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- ofientlichen _/ sonstigen Pfandbriefe tionen Wohnungs- Betriebs- schaftl ichen darlehen hypotheken darlehen 

2) neu bauten Grund stucken Mitteln 

30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 874 
36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
43 117 25 077 14 573 65 896 29 375 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 
50 929 '29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
58 ~  33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 
54 111 31 306 18 048 80 112 35 241 6 816 5 793 22 947 2 384 54 447 15 312 10 :l.52 
54 462 31 501 18 156 80 862 35 557 6 891 5 913 23 170 2 410 55 024 15 404 10 434 
55 048 31 718 18 389 81 359 35 869 7 072 5 810 23 245 2 376 55 520 15 281 10 558 
55 961 32 107 18 840 82 501 36 281 7 141 5 871 23 677 2 442 56 271 15 697 10 532 
56 485 32 360 19 034 83 612 36 658 7 230 5 927 24 145 2 473 56 986 15 799 10 826 
56 885 32 635 19 110 84 101 37 001 7 246 5 987 24 184 2 463 57 378 15 879 10 845 
57 358 32 948 19 211 84 952 37 363 7 337 6 034 24 447 2 502 57 962 16 002 10 988 
57 857 33 207 19 412 85 966 37 747 7 347 6 086 24 821 2 526 58 693 16 102 11 170 
58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 
59 103 33 937 19 912 92 073•) 38 472 7 572 10 297•) 25 667 2 539 59 895 20 8238 ) 11 355 
59 527 34 122 20 114 92 634 38 703 7 633 10 385 25 842 2 552 60 207 20 960 11 468 
59 757 34 288 20 119 93 043 38 974 7 585 10 471 25 975 2 515 60 533 21 135 11 376 
59 854 34 351 20 182 93 677 39 230 7 617 10 555 26 159 2 553 61 050 21 300 11 328 

1) Darlenenanehmern der privaten und offentlichen Wirtschaf't unmittelbar gewahrte lang:fr1et1ge Kred1 te (einschl. durchlaufender Mittel). - 2) Bis 
Dezember 1962 einschl., ab 1963 ohne "Sonstige Schuldverschreibung". - a) Bestandserhdhung fast aueechl. bedingt infolge der am 1. 1. 1966 erfolgten 
Vereinigung der Deutschen Landesrentenbank m1 t der Deutschen Siedlungsbank zur "Deutschen Siedlungs- und Landesrentenbs.nk"(Bundesgesetzblatt 1965 
Teil I, S. 1 001). 
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Zum Aufsatz: .Bauspargesdiäft 1965" in diesem Heft 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen'1 nadl dem Sitz der Bausparer 

Eingänge an 
Sitz der Vertragspartner Spargeld 2) Wohnungsbau- Tilgungen zusammen Auszahlungen 4) 

(Bausparer) prämien 3) und Zinsen 
1964 1965 1964 1965 1964 1965 1964 1965 1964 1965 

Mill, DM 
Schleswig-Holstein 182,2 253,8 18,2 22,0 59,5 70,1 259,9 345,9 262,2 300,4 
Hamburg 184,8 272,5 15, 7 19, 5 77,8 80,4 278,3 372,4 230,2 381,5 
Niedersachsen 628,9 768,8 68,7 80,6 188,4 200,1 886,0 1 049,5 801,5 940,2 
Bremen 94,6 119,4 8,4 10,s 32, 5 35, 9 135, 5 166, 1 122,8 155,8 
Nordrhein-Westfalen 1 364,3 1 723,8 132, 7 162, 7 381,7 436,4 1 878,7 2 322,9 1 744,2 2 015,2 
Hessen 543, 2 716,2 62, 1 74,4 173,2 191,7 778,5 982,3 725,0 907,4 
Rheinland-Pfalz 328,6 419, 1 38,2 45, 5 110,1 123,6 476,9 588,2 469,6 598,4 
Baden-Wtirttemberg 1 271, 1 1 620,0 154,6 177,8 499,4 557,5 1 925,1 2 355,3 1 720,3 2 017,0 
Bayern 1 039,7 1 311, 6 126,7 153,3 325, 1 366,0 1 491,5 1 830,9 1 167,4 1 451,2 
Saarland 75, 7 96,6 7,2 7,9 32,0 37 ,2 114,9 141,7 135,2 145,5 
Berlin (Weet) 135,9 181,2 14,2 19,8 33, 1 42,2 183,2 243,2 186,8 219,5 
Bundesgebiet 5 849,0 7 483, 1 646,6 774,3 1 912,7 2 141,1 8 408,3 10 398,5' 7 565,2 9 132, 1 
Außerhalb des Bundes-
gebietes 5) 5,8 6,6 0 0,2 0,6 1,0 6,4 7,8 5,4 5,6 

Zusammen 5 854,8 7 489,7 646,6 774,5 1 913,3 2 142,1 8 414,7 10 406,3 7 570,5 9 137,7 

DM je Einwohner 
Schleswig-Holstein 76 104 8 9 25 29 108 142 109 123 
Hamburg 99 147 8 11 42 43 150 201 124 206 
Niedersachsen 92 111 10 12 27 29 129 152 117 136 
Bremen 129 161 11 15 44 48 185 224 168 210 
Nordrhein-Westfalen 82 103 8 10 23 26 113 139 105 120 
Hessen 107 139 12 14 34 37 153 189 143 175 
Rheinland-Pfalz 93 117 11 13 31 35 135 164 132 167 
Baden-Württemberg 154 192 19 21 60 66 233 280 208 239 
Bayern 104 130 13 15 33 36 150 181 117 144 
Saarland 68 86 6 7 29 32 103 126 121 129 
Berlin (West) 62 82 6 9 15 19 83 111 85 100 
Bundesgebiet 100 126 11 13 33 36 144 175 129 154 

1) Private und öffentliche Bausparkassen.- 2) Ohne Zinsgutschriften.- 3) Eingange, nicht Gutschriften.- 4) Auszahlungen von Bauspareinlagen, von 
Baudarlehen aus Zuteilungen und aus Zwischenkredi tgewahrung sowie von sonstigen Baudarlehen. Zur Vermeidung von Doppelzählungen sind Abl5sungen 
von Zwischenkrediten und sonstigen Baudarlehen nicht erfaßt.- 5) Nur -von privaten Bausparkassen; das Geschäft der öffentlichen Bausparkassen mit 
Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird in dem Land erfaßt, in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 

Bestand an Bauspareinlagen und Baudarlehen') nadl dem Sitz der Bausparer am Jahresende 

Bauspareinlagen Baudarlehen 

insgesamt je Einwohner aus Zuteilungen aus Zwischen- Sonstige zusa.mmen • je Einwohner Sitz der Vertragspartnez kredi tgewB.hrung 
(Bausparer) 1964 1965 1964 1965 1964 1965 1964 1965 1964 1965 1964 1965 1964 1965 

Mill.DM DM Mill.DM DM 

Schleswig-Holstein 465, 7 636,6 202 261 291,6 349,2 95,4 135, 3 13,9 17,1 400,9 501,6 167 206 
Hamburg 528,4 687,8 284 371 355, 1 412,5 63,4 178,0 15,4 15,8 433,9 606,3 234 327 
Niedersachsen 1 780,6 2 123, 1 260 307 880,8 1 002,8 384,9 508,5 11,2 14,0 1 276,9 1 525, 3 186 220 
Bremen 228,4 282, 1 312 380 150,8 173, 3 78,6 105,2 8,8 12,0 238,2 290,5 325 391 
Nordrhein-Westfalen 3 854,5 4 692,4 233 280 1 989,0 2 361. 2 625, 7 853,7 132,4 170,0 2 747' 1 3 384,9 166 202 
Hessen 1 658,9 2 017,0 326 390 834,9 958,0 384,7 562,2 162,9 204,5 1 382,5 1 724,7 272 334 
Rheinland-Pfalz 993,4 1 188,0 280 332 561 ,8 635 ,o 246,4 320,0 38,2 42,0 846,4 997,0 239 278 
Baden-Württemberg 4 084, 1 4 760,6 495 565 2 374,9 2 647,8 506,9 729,8 112,3 118,9 2 994, 1 3 496,5 363 415 
Bayern 3 170,0 3 784,4 318 375 1 590,4 1 766, 6 473,9 507,6 50,3 182,0 2 114,6 2 456,2 212 243 
Saarland 208,3 257,2 186 228 165 ,4 196,8 65, 3 69, 7 9,8 13,2 240,5 279,7 215 248 
Berlin (West) 382,8 500, 1 174 228 174, 1 228,9 111,0 106, 1 2,3 2,9 287 ,4 337 ,9 131 154 
Bundesgebiet 7 374,9 20 929,7 297 353 9 368, 7 10 732, 1 3 036,2 4 076,0 557. 3 792,4 12 962,2 15 600,5 221 263 
Außerhalb des Bundes-
gebietes 2) 16,8 22, 3 - - 3, 5 8, 3 1'3 3, 6 o, 1 o, 1 4,9 12,0 - -

Zusammen 7 391, 7 20 952,0 - - 9 372,1 10 740,4 3 037,5 4 079,6 557,4 792,5 2 967,0 15 612,5 - -
1) Bauspareinlagen und Baudarlehen privater und offentlicher Bausparkassen.- 2) Nur von privaten Bausparkassen; das Geschäft der öffentlichen Bau-
sparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird in dem Land erfaßt, in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 

Bestand an Bausparverträgenu nadl dem Sitz der Bausparer am Jahresende 

Nicht zugeteilte 1 . Zugeteilte 
Bausparvertrage 

Bauepar- Bau spar-
Sitz der Vertragspartner Vertrage bzw. je Vertrag Verträge bzw. je Vertrag 

(Bausparer) Vertragssu!Jlille Vertragssumme 
1964 1965 1964 1965 1964 1965 1964 1965 1964 1965 1964 1965 

1 000 Mill.DM 1 000 DM 1 000 Mill.DM 1 000 DM 

Schleswig-Holstein 119, 3 144,3 2 006,0 2 576,9 16,8 17,9 40,0 46, 1 86b, 1 1 002,3 21,7 21,7 
Hamburg 111,6 128,8 2 112,4 2 535,6 18,9 19,7 38,5 40,8 1 028, 1 1 200,2 26,7 29,4 
Niedersachsen 406,6 477,5 6 911,0 8 296,3 17,0 17,4 157 ,4 166,4 2 930,4 3 289,4 18,6 19,8 
Bremen 67 ,8 78,1 932,6 1 127,0 13,8 14,4 25, 5 25,9 436,7 510,3 17,1 19,7 
Nordrhein-Westfalen 744, 1 901,2 14 992,4 18 742,6 20, 1 20,8 236,0 274,8 6 047,7 7 381,3 25,6 26,9 
Hessen 367 ,2 427 ,5 6 426,5 7 727 ,o 17,5 18, 1 156,8 168,0 2 914,7 3 285,0 18,6 19,6 
Rheinland-Pfalz 201,6 225' 6 3 847, 1 4 482,4 19, 1 19,9 85,3 88, 1 1 774, 1 1 975,0 20,8 22,4 
Baden-Württemberg 894,2 1 001,6 16 148,0 18 944,7 18, 1 18,9 464,8 475,6 8 229,2 9 146,9 17,7 19,2 
Bayern 655,0 764,6 13 110, 1 15 779,5 20,0 20,6 231,4 237 ,5 5 041,5 5 597,0 21,8 23,6 
Saarland 37 ,6 43,3 974,3 1 165, 1 25,9 26' 9 14,4 16,7 442,0 545,9 30, 7 32, 7 
Berlin (West) 76,8 95' 3 1 712,3 2 207' 1 22,3 23, 2 17,9 20,2 490,5 635, 1 27 ,4 31,4 

Bundesgebiet 3 681,7 4 287,8 69 172,7 83 584,2 18,8 19,5 1 467,8 1 560, 1 30 201, 1 34 568,4 20,6 22,2 
Außerhalb des Bundes-
gebiete• 2) 24,8 20, 1 262' 9 246,2 10,6 12,2 0,4 0,8 12,a 24,4 32,0 30,5 

Zusammen 3 706,5 4 307 ,9 69 435,6 83 830,4 18,7 19,5 1 468,2 1 560,9 30 213,8 34 592,8 20,6 22,2 

1) Bausparvertrage privater und öffentlicher Bausparkassen.- 2) Nur von privaten Bausparkassen; das Geschaft der öffentlichen Bausparkassen mit 
Vertragspartnern mit Wohnei tz außerhalb des Bundesgebietes wird 1n dem Land erfaßt, 1-n dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 
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' Grundstoffindustrien 

~~~~t  Ins- darunter gesamt zusammen 

Index der Aktienkurse" 
31. Dezember 1953=100 

Industrie ----------
Metall verarbe1 tende Industrien 

darunter 

Übrige 
~ Wirtschaftsgruppen Sonst. verarb. Industrien 

darunter darunter 
zusammen Stein- Eisen- zusammen Ma- . 1 Straßen- Elektro- zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-kohlen- ~ ta schinen- fahrz.-

bergbau ind. bau techn1k ' werte ind. banken wirtsch. 

1961 D 675 638 379 31-1 436 1 046 804 3 054 693 694 729 383 808 991 729 
1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 258 696 759 664 
1963 D 514 463 250 214 277 803 51) 2 560 626 507 547 266 701 726 688 
1964 D 581 535 334 302 338 867 591 2 724 667 569 632 310 752 812 725 
1965 D 516 478 280 238 306 761 476 2 355 635 535 648 285 657 701 614 
1965 Juli 503 467 270 223 302 748 462 2 354 614 525 644 276 637 665 599 

Aug. 511 473 268 219 301 764 470 2 362 645 535 660 281 652 690 611 
Sept. 511 473 269 221 305 762 469 2 331 653 535 663 281 652 688 609 
Okt. 496 459 261 213 297 737 453 2 216 645 521 640 277 629 672 578 
Nov. 483 448 257 217 288 719 426 2 174 636 507 623 270 609 645 560 
Dez. 476 441 252 219 275 708 409 2 170 624 499 606 265 604 638 552 

1966 Jan. 491 454 256 224 274 732 424 2 229 652 516 632 276 625 676 572 
)' •;\ Febr. 499 460 256 222 264 734 426 2 197 671 530 638 277 645 736 578 

"· Marz 494 454 253 219 259 724 419 2 186 657 525 623 268 640 748 567 
' t~ April 485 448 254 225 24 7 708 404 2 173 632 516 608 260 622 733 552 

Mai 467 432 246 220 230 684 394 2 120 596 496 575 250 593 680 530 
Juni 442 409 234 211 222 651 372 2 085 543 467 533 234 560 646 501 

Vgl. Fachserie J, Reihe 2, I "Index der Aktienkurse vom 31.1.1963 und Entwicklung seit 1950". 
1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Die Angaben filr die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die 
Angaben ftir die Jahre aus den Monatszahlen. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien" 

Jahres- bzw. Monatsende Aktien- Nominalkapi t, Kurswert Dividende 2) Durchschnittswerte 
- - - gesellschaften Kure Dividende 2) Rendite 

Wirtschaftsgruppe Anzahl Mill. DM " 1961 644 18 359, 3 97 103,0 2 417,6 529 13, 17 2,49 
1962 643 19 064,3 75 723,8 2 602, 1 397 13,65 3,44 
1963 636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 425 13,44 3, 16 
1964 631 20 685,4 88 903,0 2 738,3 430 13,24 3,08 
1965 618 23 013,2 77 896, 5 3 098,9 338 13,47 3,98 
1905 April 628 21 132,0 84 800,8 2 833,3 401 13,41 3,34 

Mai 628 21 949,4 84 704,8 2 950,3 386 13,44 3,48 
Juni 626 22 102, 7 80 230,8 2 975,8 363 13,46 3,71 
Juli . 627 22 216,4 82 106,5 3 004,9 370 13, 53 3, 66 
Aug, 628 22 975, 1 84 142, 7 3 091,8 366 13,46 3,68 
Sept. 626 23 017' 1 83 813,8 3 096,4 364 13,45 3,69 
Okt. 622 23 061,6 80 574,9 3 096,2 349 13,43 3,84 
NCYV. 622 23 121,2 78 338,0 3 106,4 339 13,44 3,97 
Dez. 618 23 013,2 77 896,5 3 098,9 338 13,47 3,98 

1966 Jan, 616 23 221 ,2 81 622, 6 3 126,7 352 13,46 3,83 
Febr. 616 23 288,4 83 620,0 3 135,0 359 13,46 3, 75 
Marz 616 23 307,4 81 211,0 3 139,0 348 13,47 3,87 
April 616 23 715' 2 79 039,9 3 152,8 333 13,29 3,99 
Mai 616 24 080,2 77 351, 3 3 185,9 321 13, 23 4, 12 
Juni 615 24 232 t 1 71 543, 5 3 184,6 295 13, 14 4,45 

Aktien mit Dividende 556 22 997' 7 69 829,2 3 184,6 304 13,85 4,56 
Aktien ohne Dividende 59 1 234, 5 1 714. 3 - 139 - -

nach Wirtschaftsgru:e:een {Juni ~ 

Grund ato ff indua tri en 81 7 068, 3 10 446,3 663,4 148 9, 39 6, 35 
Metallverarbeitende Industrien 118 4 666' 8 18 743, 1 703,4 402 15,07 3, 75 
Sonstige verarbeitende Industrien 245 6 400,6 21 279, 1 992. 7 332 15,51 4,67 

Industrie zusammen 444 18 135 '7 50 468,6 2 359,6 278 13,01 4,68 

Übrige Wirtschaftsgruppen 171 6 096,4 21 074,9 825,0 346 13, 53 3,91 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Für die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 %) herangezogen worden. 

Kursdurdisdmitt der festverzinslidien Wertpapiere 

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-
~~t  steueri'rei tar1Ibesteuert steuerf'rei tarifbesteuert obligationen 

5 % 5 % 5 1/2 % 6 % 7 % 5 % 5 % 5 1/2 % 6 % 7 % alle 6 % 7 % 
1961 D 112, 91 93,62 97. 31 100, 24 112' 68 93, 36 97' 07 100,03 
1962 D 114,28 91,66 95,89 100,04 113 r 76 91, 18 95, 55 99, 76 99,29 100,46 
1963 D 116„82 90,42 94, 41 99, 16 115, 49 89,97 93,87 99,05 99,20 101, 12 
1964 D 119, 59 89,39 93,98 98,93 117,58 88,96 93, 54 98, 79 98,40 99,-45 1965 D 115, 54 85,59 89,19 92,7€ 99,25 115, 11 85, 75 88,48 92,31 99,27 96, 45 95,48 99,76 
1965 Juli 114,92 85, 39 88,54 91,87 99, 33 115,06 85, 37 87 ,81 91 ,46 99,05 96,09 95,00 99,39 

Aug. 113,69 84,86 87,84 91,23 99,06 113, 72 85,01 86, 94 90, 67 98,99 95,84 94,90 99, 12 
Sept. 113, 14 83,81 87,30 90,44 98, 50 113,38 84, 13 86, 49 89,50 98,61 95, 34 94,42 99, 12 
Okt. 110,58 82,94 86, 31 88, 78 97. 50 110,91 83' 44 85,47 88,23 97,36 94 ,94 93, 79 98,55 
Nov. 110,32 82,43 85, 74 88,46 96,93 11o,15 83,02 84,80 87 ,68 96,63 94,93 93,94 98, 12 
Dez. 110,36 82,30 85, 57 88,40 96,63 110,29 82, 78 84' 52 87' 53 96,63 96,20 92,99 97, 70 

1966 Jan. 110, 55 82,38 85,48 88,67 96,04 110,49 82, 76 84' 29 87 ,33 96,06 94,84 93,81 98,28 
Febr. 110,64 82, 19 85, 43 88,49 96, 13 110, 54 82, 72 84, 17 87 ,50 96,08 95,08 94, 17 98, 19 
Marz 110,57 82,04 85, 21 88,32 96,05 110, 54 82' 57 84,01 87, 32 95, 96 94' 35 92,83 98,06 
April ' 109, 16 so, 79 84,71 86,88 95, 21 109,64 81, 17 82' 53 85 '93 95,02 92 ,86 91,75 96,44 Mai 107,24 79,80 82,20 85,08 93, 72 107 ,68 80,13 81,09 84,38 93,76 93,30 92,49 96,62 Juni 105,38 78,23 81,00 83, 16 91,20 106,06 78,94 79,83 82,43 91, 35 91,77 90,39 94,72 

1) Bis einschl. 1963 Bundesgebiet ohne Berlin. Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen Jeden Monats 
errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. 
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Jahr 
Monat 

""] 1962 
1963 D 5) 
1964 
1965 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

0ff entliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidierung 

und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 

Leistungsfalle inlder Arbeitslosen- dar. Arbeitslosen-
versicherung hilfe insgesamt darunter 

insgesamt insgesamt versiche-1 hilfe 
insgesamt darunter insgesamt darunter 1) Beiträge rung 2)4) 3)4) 

mannlich männlich 
1 000 Mill. DM 

142,9 119, 1 70, 1 23,7 18, 3 136,2 105,4 93, 1 42,4 4, 1 
122,0 105,2 71,9 16,8 13, 1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 
142,2 ~ 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110, 7 3,0 
120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127, 1 134,5 79, 1 3,0 
109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135,1 134,9 77,4 2,6 

98,4 79, 1 56,2 19,3 16,0 151 ,6 113,6 193,0 136,9 5,3 
74,4 62,4 42,3 12,0 9,6 163,5 135,9 140,5 86,5 2,8 
65,0 55,4 37,8 9,6 7,8 189,3 148,4 105,6 51,6 2,6 

58,0 50, 1 34,2 8, 1 6,7 211,5 147,2 84,7 29,3 2,0 
53,6 46,3 32, 1 7,3 6, 1 159,8 142,5 75, 1 20,6 1,6 
50,6 43,9 30,9 6,6 5,5 167,0 143,5 71,8 17,2 1,4 

52, 1 45,5 32, 1 6,6 5,4 186,5 144,5 73,2 16,0 1,4 
58,2 51,4 35,9 6,8 5,6 159,7 135,7 85,8 18,3 1,4 

110,0 101 ,5 75,4 8,5 7' 1 218, 1 151, 5 158,6 89,9 1,9 

181, 7 171,6 135,2 10,2 8,5 169,6 125,8 144,6 87,1 2,0 
197,7 184,3 148,7 13,5 11,4 157,9 118,8 262,2 207' 1 2,3 
120,2 102,3 76,6 17,9 15, 1 184,8 139,9 214,7 153,9 3,7 

84,0 70,4 50,9 13,6 11,3 176,7 138,0 127,9 72,0 3,3 
69,0 60,0 42,9 8,9 7,5 176,2 144,9 120,6 64,2 2,2 

Überschuß ?+l, 
Fehlbetrag -
im Rechnungs j. 

bzw. 
Berichtsmonat 

+ 517,0 - 17,2 - 11,7 
+ 338,4 
+ 464,4 
- 41,4 
+ 23,0 
+ 83,7 
+ 126,8 
+ 84,7 
+ 95,2 
+ ·113,3 
+ 73,9 
+ 59,5 
+ 25,0 
- 104,2 - 29,9 
+ 48,8 
+ 55,6 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl. Finder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergütungen.- 3) Unterstützung.- 4) Einschl.Krankenversicherungsbei-
träge und e tun~ e tattun en an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfänger: Ka1enderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 
(1/2 Dezember des Vorjahres +Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres). 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen ann ~  1) weiblich 1) 

"" } 27 594 16 285 11 223 
1962 27 862 16 448 11 326 
1963 D2 ) 28 070 16 577 11 408 
19643 ) 28 358 16 782 11 576 
1965 3) 28 740 17 027 11 713 
1965 April 28 561 16 935 11 626 

Mai 28 893 17 127 11 766 
Juni 28 964 17 158 11 805 
Juli 28 929 17 133 11 796 
Aug. 28 832 17 129 11 703 
Sept. 28 812 17 123 11 689 
Okt, 28 877 17 145 11 731 
Nov. 28 920 17 164 11 756 
Dez. 28 907 17 131 11 776 

1966 Jan. 28 690 16 968 11 722 
Febr. 28 669 16 944 11 725 
Marz 28 747 17 020 11 727 
April 28 783 17 076 11 706 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Gesetzlidie Krankenversidierung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

ohne Rentenbezieher dar. mit sofortigem Rentenbezieher ' 
und -bewerber Anspruch auf und -bewerber Barleistungen 

insgesamt männlich insgesamt mB.n.nlich insgesamt mannlich 1 ) 

1 000 

17 733 11 155 12 631 8 934 5 582 2 312 
17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 
17 322 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 
17 085 10 757 12 306 8 760 5 766 2 389 
17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 
16 715 10 631 12 407 8 849 5 864 2 429 
17 002 10 793 12 456 8 877 5 861 2 423 
17 035 10 803 12 461 8 877 5 866 2 426 
16 947 10 758 12 418 8 853 5 869 2 424 
16 809 10 733 12 317 8 840 5 889 2 432 
16 846 10 769 12 264 8 820 5 903 2 436 
17 983 11 320 12 294 8 843 5 909 2 432 
18 057 11 349 12 333 8 866 5 923 2 439 
18 041 11 316 12 318 8 840 5 936 2 445 
17 822 11 15} 12 099 8 682 5 950 2 451 
17 767 11 106 12 057 8 639 5 973 2 464 
17 817 11 159 12 116 8 701 5 990 2 471 
17 803 11 183 12 165 8 759 5 998 2 473 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 
mit sofortigem 

Anspruch auf 
Barleistungen 

männlich weiblich 
% 

6, 11 6,24 
6,06 6, 18 
5,86 6,07 
5,32 5,55 
5,52 5,78 
5,96 6,83 
4,94 5,54 
4,81 5,15 
4,90 4,95 
4,80 4,79 
4,99 5, 17 
5,63 6,07 
5,81 6,43 
6,04 6,04 
5,70 5,75 
6,99 7,41 
6,47 7,07 
6, 17 6,82 

„ „ 1) Bis zum 1. September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse fur das Saarland nicht nach Mannern und Frauen auf-
~e ede t werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten 
(Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres).- 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 

' 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1966 Jan„ 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Steuereinnahmen 

insgesamt des Bundes der 
2) 3) 

5 519,5 3 475,0 2 
6 104,9 3 794,3 2 
6 496,0 4 117,5 2 
7 124,4 4 545,4 2 
7 616,4 4 919,2 2 
7 003,2 4 867,3 2 
5 307,9 3 494,5 1 
9 579,4 5 574,8 4 
5 480,6 4 016,4 1 
5 969,6 4 097,6 1 

10 306,2 6 013,3 4 
5 969,2 4 304,8 1 
6 717,3 4 643,7 2 

10 247,9 5 957,8 4 
6 381,4 4 644,8 1 
6 540,3 4 501,0 2 

11 893,2 6·913,9 4 
7 329,8 5 161,6 2 
5 736,8 3 722,0 2 

10 604,6 6 159,3 4 
6 230,9 4 457,2 1 
6 528, 1 4 353,8 2 

if; 
/' 

Finanzen unq Steuern 

LB.nder 
3) 

044,5 
310,6 
378,5 
579,0 
697,2 
135,8 
813,4 
004,6 
464,2 
872,0 
293,0 
664,4 
073,5 
290, 1 
736,7 
039,3 
979,4 
168,2 
014,8 
445,3 
773,6 
174,3 

Einnahmen aus Steuern11 

Mill. DM 
Gemeinschaftliche Steuern des 

Einkommen-
u.Kbrper- veranl. 
schaft- Lohnsteuer Einkommen-
steuer steue1' 

zusammen 

2 476,9 871,1 901,5 
2 787,8 1 026,2 1 018,2 
3 010,1 1 153,7 1 120,9 
3 288,6 1 341,0 1 175, 1 
3 421,4 1 394,8 1 233,2 
2 722,3 2 024,7 349,7 
1 616,8 1 212,1 233,4 
5 738,9 842,6 3 038,9 
1 593,1 1 001,8 400, 1 
1 686,6 1 092,9 356,5 
6 272, 7 1 135. 7 3 083,5 
1 936,2 1 329,5 334,2 
1 998,9 1 445,3 245, 1 
6 240,5 1 551,7 2 926,5 
2 026,7 1 652,4 210,8 
1 915,0 1 581,6 192,1 
7 309, 1 1 867,7 3 427,6 
2 701,5 1 970,0 417 '7 
1 802,7 1 269,7 324,8 
6 367,8 977,3 3 465, 1 
2 036,8 1 299,1 534,2 
2 075,1 1 316,7 487,7 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Bundes und der 

n.veranl. 
Steuern 

vom Ertrag 

81, 7 
94,2 
94,8 

104,4 
112,6 
107,0 
57. 1 
94,3 
73,2 

109,5 
331,0 
153,8 
222, 1 
32,7 
69, 1 
44,5 
56,6 

150, 1 
74,9 
86, 1 
98,0 

138,4 

Land er Bundessteuern 

Korper- insgesamt darunter 
schaft- 2) Umsatz-
steuer steuer 

622,7 2 608, 1 1 368,5 
649,2 2 818,6 1 460,4 
640,6 2 973,6 1 501,8 
668,2 3 262,9 1 637,9 
680,8 3 584,8 1 797,3 
240,9 3 805,7 2 182,8 
114. 3 2 863,9 1 460,9 

1 763,2 3 336,6 1 477,4 
117 ,9 3 395, 1 1 742,8 
127,7 3 439,8 1 752,4 

1 722,5 3 566,9 1 747,6 
118,6 3 549,6 1 787,2 
86,5 3 864,2 1 846,2 

1 729 ,6 3 524,0 1 742,6 
94,5 3 854,3 1 920,0 
96,8 3 754,1 1 945,1 

1 957,3 4 063,3 1 962,7 
163,7 4 108,0 2 343,9 
133,3 3 019,0 1 546,8 

1 839,2 3 675,9 1 544,4 
105,5 3 662,9 1 944,3 
132,4 3 544,5 1 804,8 

Umsatz- Beför- Zolle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
ausgleich- derung- insgesaro.t Kaffee- Zucker- Brannt- Mineralöl-steuer steuer Zblle Tabaksteuer wein- Sonstige 2) steuer steuer monopol 2) steuer 

120,3 67,0 1 048,8 260,8 324,3 62,1 14,8 91,4 277' 1 18,3 
140,4 68,8 1 146,0 287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 308, 3 19,9 
168,5 73,3 1 228,0 303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 . 344,9 21, 1 
189,3 76,5 1 357,6 248,8 368,0 76,7 15. 1 120,0 505,9 23,0 
220,9 73,7 1 492,4 241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 619,0 25,6 
174,9 67,2 1 380,2 199,4 345,9 77 ,9 9,9 114,9 604,9 27,3 
220, 1 25,2 1 157,5 251,2 221,8 73,0 11,5 94,9 481,7 23,2 
182,7 95,6 1 580,6 198,7 479,9 105,0 3,8 123,8 636,2 33, 1 
181,8 74, 1 1 396,0 187,6 448,5 79,0 6,9 141,4 506,5 26,2 
249,9 71, 1 1 366,0 278,0 357, 1 55,3 7,9 136,7 509,5 21,4 
203',5 71,6 1 543,8 214,3 375, 1 77,4 8,6 159,6 675,4 33,3 
200,9 82,3 1 479,0 210,0 399,6 91, 1 8,5 117,0 631,5 21,2 
308,6 86,9 1 622,0 349,3 417,7 76,6 10,6 108,9 637,6 21,2 
196,5 82,0 1 502,4 223,2 388,5 77, 1 12,7 131, 1 649,4 20,4 
261,8 40,6 1 631,3 268,7 418,8 76,4 9,9 120,9 711,4 25,3 
210,7 114,6 1 482,9 235,5 366,0 82,8 10,8 119,2 642,6 26,0 
259,9 72,8 1 767,5 282,4 477, 7 82,8 14,5 139,8 741,2 29, 1 
206,7 70,4 1 483,2 226,7 387,8 58,0 7,3 130,2 642,8 30,3 
209,2 27,8 1 234,8 226,4 271, 1 75,3 8,9 107,0 510,8 35,2 
227,2 99,3 1 803,9 248,3 513,8 111,2 7,6 145, 1 731,9 46,0 
201,4 76,2 1 440,2 210,2 433,7 74,7 6,8 155,9 529,5 29,4 
234,6 74,6 1 428,5 247' 1 289,7 54,5 9,7 213,4 595,0 19,2 

Landessteuern 
darunter Nachrichtl. 

Lasten-
insgesamt Vermogen..:. Erbschaft- Grund- Kapital- Kraft- Ver- Rennwett- ausgleich erwarb- verkehr- fahrzeug- sicherung- u.Lotterie- Biersteuer steuer steuer steuer steuer steuer steuer et euer 

434,5 118,2 20,2 17,1 16,8 139,9 20,9 23,8 63,6 168,6 
498,5 149,9 24,0 18,8 16,2 157,4 23, 1 26,2 68,3 174,4 
512,3 139,4 18,4 19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 73, 1 152,3 
572,9 160,9 19,2 21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 79,6 163,3 
610,1 156,7 26,4 24,4 18,1 218,7 32,2 33,2 81,6 138,3 
475,2 29,1 26,8 19,3 14,7 234,0 26,6 32,2 74,6 66, 1 
827' 1 396,6 17,2 20,0 14,0 186,4 47,7 30,4 89,7 332,6 
503,9 41,0 33,0 24,3 18, 1 246,0 34,9 32,5 56,6 47,0 
492,4 26,4 23,7 27,7 9,8 251,5 35,2 32,9 62,0 70,7 
843, 1 401,5 20,8 25,3 32,8 206,7 32,7 29,9 75,3 333,4 
466,7 27,4 24,0 22,2 18,4 209,9 28,9 35, 3 83,8 36,2 
483,3 23,8 22,7 25,7 22,3 227' 1 28,7 32,7 82,9 53,4 
854,2 411,7 23,6 27,4 24,4 187,B 31,2 32,5 97,9 303,2 
483,4 26,3 43,2 22,5 11,5 210,6 27,7 32,5 93,4 33,2 
500,4 26,3 28,6 26,4 15,3 232,3 26,4 33,3 94,2 68, 1 
871,1 414,0 28,4 26,7 15,6 213,5 33,4 35,4 86,7 259,0 
520,8 56,4 25,0 25,2 19,9 218,3 33, 1 39,0 82, 1 56,9 
520,3 23,0 27,3 25,3 12,9 268,4 31,0 30,5 80,8 

3'fU 915,2 421,4 19,8 25,8 39,2 203,9 57,5 32,0 89,5 
561,0 33,6 42, 1 28,3 18,1 278,5 38,5 41,9 57,5 41, 7 
531,2 29,0 32, 1 25,9 9,2 267,6 36,5 36,0 70,6 54,9 
908,5 428,6 29,s 32,3 12,8 234, 1 35,9 34,7 81,4 296,5 

„ 1) Aueschl. der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lander.- 2) Einschl. der nicht Uber Kassen der Lander geleiteten Be-
träge.- 3) Einschl. Anteil an der Einkommen- und Korperschaftsteuer; Bund: 1960 bis 1962 = 35 %, 1963 38 %,ab 1964 = 39 %, Lan-
der: 1960 bis 1962 = 65 %, 1963 = 62 %, ab 1964 = 61 %. 
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Preise 
Weltmarktpreise widttiger Handelsgüter 

We1zen Gerste Ma1s Reis Zucker Roh- Rinder Schweine Schmalz Butter Kaffee 1 Kakao 
Ver.Staat. • Kanada Ver.Staat. Gr.Br1t. Ver.Staat. Gr.Brit. Vereinigte Staaten Danemark Vere1n1gte Staaten Dänemark New York W1nn1peg New York London New York Dondon New York Ch.1cago 1 New York 

~~~~t 1) 
- ------ ~ 

San tos IV r Accra Hard- Western Siam Patna Weltkontr. Roh-, 960 JWlge Kuhe, Prime 
winter II I/II gelb II r vnr cif Lebendgew, le1ch te western I .Qu.ali tat 

steam -- --
cts je cts Je cts Je s Je cts je s Je cts Je lb Öre je kg cts Je lb Öre je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs lb 112 lbs 

1961 D 253,77 113,42 141. 76 73. 4 2,91 25. 8 3';,85 22,60 230 17. 32 11, 50 544 
1962 D 267' 29 130,72 141'99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 1? t50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154, 72 78. 7 8,36 71. 8 34, 26 25' 31 222 16, 10 10,09 696 
1964 D 237' 57 119, 92 151. 35 75. 7 "' 76 

51. 6 47' 13 23,40 300 16, 23 11 ,07 727 
1965 D 206, 70 129,27 151 ,21 74. 2 2' 22 21. 9 45, 11 17,28 319 22' 13 13,09 715 
1965 April 203,63 126. 91 157 ,08 75. 6 2 ,46 24. 1 45' 68 16. 39 332 18,34 13,64 712 

Mai 200,48 128,43 159,27 74. 3 2,33 23. 4 45' 51 15' 55 332 21, 14 12, 52 685 
Juni 196,23 127' 57 157' 01 71. 0 2 ,03 21. 6 45, 70 13,83 336 24, 22 12,64 676 
Juli 199,82 127 ,49 154,44 72. 0 2,00 20. 5 45, 50 12, 19 326 24,83 13 ,25 675 
Aug. 207 ,09 128, 39 151, 43 72. 9 1, 79 19. 8 45, 36 15,06 322 25' 12 13 ,25 675 
Sept. 209, 65 131'34 152' 19 74, 9 1,98 20. 5 44,69 16,73 313 23, 36 13, 75 694 
Okt. 209, 99 131, 79 139, 93 75. 7 2,29 20.11 43, 70 17' 12 306 24,07 14,00 711 
Nov. 211,46 131,64 139,21 76. 3 2,22 18.10 43, 70 18,45 296 25 ,42 13, 15 725 
Dez. 212,08 133,48 148,50 76.11 2,23 20. 6 44,02 21 ,42 289 28, 95 13, 11 725 

1966 Jan. 214,42 136. 32 154,09 78. 0 2' 54 23. 1 43,54 22. 63 284 29, 19 14,09 725 
Febr. 213, 74 138,31 153, 17 so. 2 2. 33 22. 7 42, 71 22 ,44 286 28,69 14,42 725 
Marz 212, 30 133,88 150,24 77. 1 2 ,23 21. 1 42' 17 23, 20 295 25, 22 13,67r 725 
April 213,87 130,69 152 ,05 82. 6 2' 13 20. 3 41,BOp 25' 16 295 23, 60 12,90 725p 
Mai 221,98 130, 78 151,87 84.11 2, 12 20. 1 41, 25p 24' 24 301 24 ,S6 12,27p 690 
Juni 238,86 130,58 154, 10 83, 8 1,80 17. 3 40, 95 24, 91 319 25 ,82 11, 72 690p 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1966 Juni 1 35. 16 1 22, 32 1 24, 30 1 92,03 1 15, 90 1 18,97 1 361,65 1 219,99 1 184, 79 1 228,03 1 103,51 1 399, 70 

Eier Kopra So Ja- Wolle Baumwolle Sisal Roh Jute Rinds- Kau-
bohnen haute tschuk 

DB.nemark Gr.Brit. Vereinigte Staaten Groß- Austral. Ver.Staat. Agypten Großbri tann1en Ver.Staat. Singapur London Chicago New- York br1 tann1en Melbourne New York Alexandria London Chicago 

~~~~t 1) Erzeuger- phil1pp1n. Schweiß- gekammt Merinos middling Menouf1 ostafri- 1 LJA First Packer RSS I preia cif gelb II 64 l s im Fell kanische I 2/3 
2) UK-Kont. 64 1 s Dom. Aukt. 3'', 64's 1 inch 3) 

Cl.f UK - Kant. h.n.et. 3) 

Ore je kg $ je cts je cts je d je lb cts Je lb cts je Tal. 
i, Je 2 240 lbs cts Je MS-cts 

2 240 ~ 60 lbs lb lb Je 44, 9 kg lb Je lb 

1961 D 317 167' 19 266, ;1 117, 7 89,58 33 ,64 34,30 85 ,8, 92. 12. 11 164, 10. 6 14,86 83,59 
1962 D 276 166,89 244,82 126, 7 93,50 36,37 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15, 20 78,40 
1963 D 333 186,83 264, 93 136, 7 106,58 43,71 35,40 91 ,45 145.12.10 110,16. 5 11'25 72,51 
1964 D 228 197,50 264' 32 137,2 104,83 43,76 34,30 108,31 133 .13. 6 121. 0.10 10,36 68,49 
1965 D 305p 230. 35 278, 28 124,4 92,08 36, 17 32,28 111,0; 90. o. 6 128.10. 3 14,01 70, 23 
1965 April 270 255 ,48 300,23 121,9 89,00 33,47 32, 70 115,00 93. 8. 7 133. 5. 6 10,89 74, 33 

Mai 267 263,20 282 ,49 117' 7 89,00 33, 75 32. 75 115,00 93.11. 0 135. o. 0 13,34 73,96 
Juni 220 264, 19 291, 35 118,0 88,00 34,21 32,80 115,00 94. o. 0 131. o. 11 13, 70 72. 56 
Juli 220 226. 64 283,77 126,3 92,00 35,21 32' 61 109, 35 91. 7. 3 125. 6. 4 15' 51 68, 55 
Aug. 316 214,00 266,84 128, 1 92,00 37,71 32,03 107,00 90. o. 0 123.18, 2 18,68 67,20 
Sept. 410 206,00 253. 53 127,2 93,00 37, 71 31 ,85 107,00 85. 9. 1 123. 8, 3 17,38 66,29 
Okt. 372 215, 21 247 ,oo 129,0 97 ,oo 39, 17 31, 76 107,00 83. 3.10 122. 19, 0 16, 38 65,70 
Nov. 432 219,41 252 '79 127 ,6 99,00 39,84 31'65 107,00 81. 8. 3 122. o. 0 16,05 68,08 
Dez. 500 215,62 264, 70 130,4 97,00 40,00 31'37 108,00 81.13, 10 128.15. 0 15 '75 70,26 

1966 Jan. 319 221,33 282 ,06 132' 1 98,00 41'39 31 ,42 108, 50 84. o. 0 139. 15. 7 17,07 70,21 
Febr. 154 213,71 289,47 130, 7 100,00 41, 17 31'40 108,50 84. o. 0 - 19, 19 70,42 
Marz 167r 196,43 283. 62 131'5 104,00 42„ 78 31,42 108,50 82.16. 7 - 19,04 69, 95 
Apr1l 156p 191,92 295' 62 132,3 106,00 42 ,44 31 ,43 108,50 80. 6. 4 - 18,51 67. 51 
Mai 150p 183,29 305' 97 131,9 106,00 42 ,88p 31. 54 108,50 81. 10. 6 - 19,63 68,92 
Juni 150p 186,25 334, 39 131,6 105,00 42,28 31. 55 108, 50 84.10. 0 - 20, 38 65, 90 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1966 Juni 1 4,87a) 1 73, 43 1 49,22 11 162' 2 11 078,0 1 417. 59 1 278, 63 1 - 1 - 1 - 1 179, 99 1 189,84 

Steinkohle Erdöl Heizöl Stahl- Stab- Feinbleche Kupfer Blei Zink Zinn Sulfat-
schrott stahl Zellstoff 

Italien Saudi- Niederlandische Ver.Staat. Montanunion Großbr1 tann1en 
Me.1land Arabien Antillen Pittsburgh London 

~~~t  polnische 36-36, 9°Bb schwer 
1 

leicht schwer Rundstahl 1 20 gauge e t ~  Weich-, 
1
1 98 % z 1 mind, skand. 

Gasflamm- fob 3) Grad C Nr.2 Nr.1 kaltgew. Drahtbarr. 99,97 % Pb n 99, 75 % Sn gebleicht, 
40/80 mm Raa Tanura fob Aruba 3) frei Werk Thomasgute Kassapreis, Ubernahme im Lagerhaus ~~~t~e  fob Antwerpen 3) 
Lire je $ je 42 gal cts je $ je $ je 1 000 kg f, je 2 240 lbs 1 000 kg gal 2 240 lbs 

1961 D 1,84 2,00 8,27 35, 22 87' 17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77.15. 2 887.18.11 56.18. 6 
1962 D 11 808 1,84 2,00 8,03 29,28 73,07 123,80 233, 19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 8 54. o. 0 
1963 D 13 508 1,84 2,00 7 ,93 26,93 73,69 109, 76 234. 5. 5 63. 8. 8 76, 15' 4 909.17. 4 53, 10. 0 
1964 D 14 313 1,84 2,00 7 ,32 34 '75 82,49 122,03 351. 1. 4 101. o. 9 117.17. 9 1236.18. 1 57 .10. 0 
1965 D 13 844 1,84 2,00 6' 53 35' 10 77' 99 107 ,34 468., 6. 1 115. o. 0 112.18. 0 1412.14. 4 60, 10. 0 
1%5 April 13 850 1,84 2,00 7 ,oo 37, 71 82,00 109,38 488. 3. 3 128. 2. 1 114.13. 2 1431. 1. 0 60.10. 0 

Mai 13 750 1,84 2,00 6,30 37,63 81,36 106,44 498.14. 9 109.17. 3 117 .10. 6 1529 .14. 1 60.10. 0 
Juni 13 750 1,84 2,00 6,30 34, 93 79, 71 105,92 473.12' 7 101. 3. 0 114. 2. 3 1499, 1. 5 60.10. 0 
Juli 13 750 1,84 2,00 6,30 34,81 77, 13 107,00 410.10. 0 98.11. 4 112.12. 2 1439. 8.10 60.10. 0 
Aug. 13 750 1,84 2,00 6,30 34,56 77,06 108,00 438. 9. 3 98.13. 9 110. 4. 1 1484. 9. 6 60.10. 0 
Sept, 13 750 1,84 2,00 6,30 31,24 75, 33 108,22 481. 1. 4 104.19. 7 108.15. 1 1527. 1. 7 60.10. 0 
Okt. 13 750 1,84 2,00 6,30 32,00 71,68 101,88 508. 1, 2 111. 6.11 111.13. 0 1455. 7. 7 60.10. 0 
Nov. 13 750 1,B4 2,00 6, 30 31,68 71,39 101,44 532. 4. 7 108.11. 0 108. 8. 2 1386. 7, 11 60.10. 0 
Dez. 14 050 1,84 2,00 6, 30 33,02 74,06 103,88 550. 1. 2 109. 4. 9 109.18. 4 1404. 1. 4 60,10. 0 

1966 Jan. 14 050 1,84 2,00 6, '30 33,62 75, 33 105, 33 608.11. 2 109. 5. 5 109.16. 3 1424.13.10 56.10. 0 
Febr. 14 050 1,84 2,00 6,66 35, 13 77,38 106,00 679. 8. 3 105 .15. 6 108.15, 9 1406.18. 6 56.1 o. 0 
Marz 14 050 1,84 2,00 6, 70 35,BOr 78,39 106,06 679. B. 1 106. 4.11 109. 2.11 1368.19. 7 56.10. 0 
April 14 050 1,84 2,00 6, 30 35, 30 77,42 107,00 690.16. 101.14.10 101 •• 2.10 1365. 8.11 56 .10. 0 
Mai 14 050 1,84 2,00 6, 30 32' 50p 75,21 107,75P 602. 6. 2 95. o. 2 ' 97 .19. 6 1338. 7.1( 56.10. 0 
Juni 14 050 1,84 2,00 6, 30 30,SOp 74,28 108,00 614. 10. 5 94. o. 2 98.10. 9 1277 .16. 4 56. 10. 0 

~e e nete Preise für 100 kg in DM 
1966 Juni 1 9,02 1 4,64 b) 1 5,04b) 1 6,67b 1 12,14 1 29, 76 1 43,26 1 675,94 1 103,40 1 108,41 1 1 404. 43 1 62, 15 

1) D errechnet aus 12 Monatsmittelpreisen„- 2) Notierung der von der dänischen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt 
unter Berücksichtigung der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise. - 3) Exportpreise. - a) Umgerechnet fUr 100 StUck in DM. -
b) Umgerechnet fUr 1 00 1 in DM. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 

~~~  

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 

. Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai ) 
Juni4 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 4) 
Juni 

Regionale 
Gliederung 

Einfuhr- Guter aus giiter 
ins- EWG-

1 
Dritt-gesamt 

Ländern 

94,5 93,9 94,7 
93,6 97 ,5 92, 1 
95,8 101,7 93,6 
97,8 101,2 96,6 

100,2 105,6 98,2 
100,4 107,9 97,7 
100,2 106,8 97,8 
100,6 106,8 98, 3 
100, 3 107,6 97,7 
99,8 104,9 98,0 
99,9 104,5 98,2 

100,3 104,7 98,7 
101,5 106,3 99,8 
102,0 107,3 100, 1 
101,9 106,4 100,3 
102,3 106,5 100,8 
103,2 111,1 100,4 
105,7 110,6 104,0 
104,6 108,0 103,4 
103, 1 103,6 102,9 

Ma-NE-
und schinen- Land-

Edel- bau- fahr-
erzeug- zeuge metalle nisse 

106,6 98,5 92,8 
105,6 99,5 90,8 
106,6 100,2 90,8 
118,5 102,2 90,9 
130,0 103,1 91,8 
131,0 102,2 91,2 
130,9 102, 2 91,2 
130,6 102,4 91,2 
129,2 103,4 91,3 
130,6 103,7 91, 3 
129,9 104, 1 91,3 
131,8 104,2 93,8 
133,6 104,2 93,4 
133,8 104,3 93,4 
138,7 104, 6 93,4 
137,0 104,7 93,4 
137,8 104, 7 93,4 
175,0 104,9 93,3 
173,4 105,0 93,3 
166,4 105, 1 93,4 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1958-100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugn. <ler verarb. Industrie d. Land-
u.Forst- ins- Erzeugn. Mineral- Steine Eisen wirt- gesamt ins- des Eisen- Erdbl, ins- ölerz., und und schaft, gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen- Erden Stahl Fischer. bergb. wertet. 

92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76, 7 96,5 85,4 96,2 92,5 
97,7 94,9 81,4 96,8 69,5 75,7 98, 1 87,2 96,6 91,6 
97,9 97,8 83,6 98,4 70,7 72,4 101,2 80,1 99,6 92, 3 

102,0 99,3 83,3 94,4 71,4 69, 1 103,2 74,5 103,9 91,2 
103, 7 98,9 82,9 95, 1 10,1 68,9 102,8 73,7 102,8 91,4 
102,6 99, 1 82,7 95, 1 70,7 68,7 103,0 74,2 103,9 91,4 
103,9 99, 1 82,7 93,2 71,6 68,7 103, 1 74,2 ~  91,4 
102,5 99,3 83, 1 94,0 71,7 69,1 103,2 74,2 103,6 91,3 
100,7 99,4 82,9 94,1 71,7 68,9 103,4 74,5 103,6 91, 1 
100,7 99,5 83,4 94,2 72,0 69,0 103,5 74,6 104,7 91,0 
101,0 99,9 83,8 94, 1 72,0 69,3 103,9 74,8 105,0 90,6 
104, 1 100,3 83,6 94,2 72,1 69,3 104,4 74,9 106,9 90,4 
105, 1 100,6 84,4 94,2 72,2 69,5 104,5 75,0 107,4 90,4 
103'1 101 ,4 84,7 94,3 72, 3 69, 1 105,4 75,9 107,5 90,4 
103,7 101,7 85,0 94,3 72,4 68,8 105,7 78,3 107,5 90,6 
106,9 101,6 84,7 94,3 72,4 68,6 105,7 75,9 107,6 90,5 
107,0 105,1 85,2 94,2 72,7 68,4 110,0 73,2 107,6 90,7 
103,9 105, 0 85,9 94,2 72,7 68,4 109,6 72,6 107,5 90,6 
100,5 104,2 85,9 94,4 72,7 68,3 108, 7 72,8 107,6 90,6 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

1 k f Fein- 1 
Schnitt- Holz- Erzeugn. 

E e tro- mechan. Che- Leder-
n ~~~ und mische 

holz und schliff, waren Tex- Be- der 
sonsto Zellst., Leder und tilien kleidung Ernäh-

optische bearb. Papier rungs-
Erzeugnisse Holz u. Pappe Schuhe industr. 

94,1 95,1 91, 1 103,8 93,5 114, 5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 
94,2 92,6 84,0 102,2 89,7 117 '7 118, 1 107,7 133,7 98,4 
93,6 89,3 84,6 108,7 92,8 129,9 115,6 112,0 131,9 101,5 
94,3 91, 1 85,8 113,2 95,4 133,9 115,5 108,9 131,6 106,0 
94,6 88,8 86,1 113,6 95,2 132,4 115, 1 108,9 118,5 105,4 
94,7 88,9 86, 1 113,8 95,4 133,2 115, 1 109,0 123,8 105,6 
94,6 88,9 86,1 113,8 95,8 133,8 115, 1 108,6 124,0 106, 1 
93,9 93,5 85,7 113,7 95,8 134,0 115, 1 108,8 135,7 106, 1 
93,9 93,7 85,2 113, 7 95,8 134,3 116, 1 108,5 136,0 106,3 
93,8 93,7 85, 1 113,5 96,0 134,4 116, 1 108,4 141,4 106,0 
93,8 93,2 85,3 112,9 95,8 134,7 116, 1 109,1 141'9 106,4 
93,8 93,2 85,1 112,9 95,2 135,4 116, 1 109,3 147,4 107,7 
94,2 92,4 85,2 11.2,8 94, 1 137,0 116,1 109,4 147,4 108,0 
94,2 92,6 85,5 112,4 94,2 144, 1 117,6 110,0 147,7 108,9 
94,2 92,6 85,4 111,9 94,2 152,2 117 ,6 111,1 157,2 108, 5 
94,2 92,4 85, 1 111,9 94,8 157,0 117,6 111,8 159,0 107, 1 
94,3 92,4 84,6 112,2 94,7 159, 7 116,3 112,6 159,2 107,2 
94,3 92,4 84,6 111,8 94,9 162,3 117,9 112,9 154,4 106, 1 
94, 3 92,4 84,2 111,6 94,9 164,2 117,9 112,8 154,6 105,8 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Guter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 
ins- Lebende tie- 1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Enderzeugnisse 

gesamt Tiere riechen liehen mittel gesamt etoffe waren ins- Vor- Investi-,Ver-2)3) er zeug- ins-
Ursprungs gesamt niese gesamt tions-2) brauche-

güter 

91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93, 5 90,0 96, 1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,2 
98,7 93, 1 99,2 102, 1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97,9 94,6 
99,0 115,4 97,4 98,7 97,2 97,3 93,8 101,8 97,6 97,6 97,5 101,6 94,0 

104,7 119,3 109,1 105,0 94,4 98, 1 92,6 105,5 98,4 98,5 98,3 102,2 94,7 
106,3 122,8 104,8 109, 1 93,6 97,7 91, 7 105,8 98, 1 98,5 97,8 101,7 94,3 
105, 1 120,9 103,5 108,0 93,0 97,9 91,9 106,0 98,2 98,6 97,8 101,8 94,2 
106,6 122,2 103,9 110,2 93,2 97,8 91,8 105,8 98,2 98,5 97,9 101,8 94,3 
105,3 118,6 105,8 107,3 93,9 98,0 92,6 105,2 98,4 98,6 98,3 102,3 95,0 
103,4 120,0 115,9 100,6 94,0 98, 1 92,6 105,6 98,4 98,4 98, 5 102,4 95, 1 
103,4 118,6 116,0 100,6 94,1 98,3 93,0 105,1 98,7 98,8 98,6 102,7 95, 1 
103,7 118,7 115,0 101, 3 94,8 98,7 93,4 105,8 98,9 98,8 99,0 102,8 95,2 
107,1 117,7 123,6 104,1 95,2 99,0 93,8 106,4 98,9 98,7 99,0 102,8 95,2 
108,2 112,2 125,2 105,9 95,2 99,2 94,3 106,3 99,0 98,9 99, 1 102,9 95,2 
106,0 117,8 107, 1 108,1 94,6 100,0 95,0 108,4 99,2 99,2 99,3 103,1 95,4 
105,9 116,2 104,6 108,9 94,5 100,7 96,4 108,0 99,7 99,8 99,6 103,2 95,9 
108,5 116,3 105, 1 113,6 92,6 100,8 96,7 108,0 100,0 100,2 99,8 103,2 96,3 
108,7 120,6 103,7 114,2 92,2 104,4 97,0 120,9 100,2 100,5 99,8 103,4 96,4 
105,3 124,0 99,3 110,3 90,2 104,3 97,0 120,2 100,4 100,7 100, 1 103,6 96,8 
101,8 122,3 98,4 104,9 90,0 103,6 97,0 117,6 100,4 100,7 100, 1 103,4 96,9 

1) Weitere Untergliederung siehe Fachserie M, Reihe 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugnisse.- 3) Ohne 
Nahrungs- und Genußmittel.- 4) Vorläufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aue;. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 

~~~  

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

~~~  

Jahr 

Er zeug-
Ausfuhr- nisse der 
guter Land·- Uo 

insgesamt Forst-
wirt- insgesamt 

scha:ft, 
Fischerei 

100,3 89,3 100,4 
100,5 96,4 100,6 
100,6 98,5 100,7 
104,2 96,9 104,2 
106, 7 96,8 106,7 
106,6 96, 7 106,7 
106,7 96,9 106, 7 
106,6 96,6 106,6 
106,6 96,7 106,6 
106,7 96, 1 106,8 
106,8 93,9 106,9 
106,9 97' 1 106,9 
107,0 97,6 107,0 
107,0 100,9 107,0 
107,6 103,8 107,6 
107,9 108,7 107,9 
108,2 114,2 108,2 
108,8 114,0 108,8 
109,2 112, 3 109,2 
109,3 112,6 109,3 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
~  

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 
Erzeugnisse des Mineral-

Kohlen- Kali- u. ölerzeug- Steine Eisen 
insgesamt berg- Stein- insgesamt nisse und und und 

salzberg- Kohlen- Erden Stahl baues baues wertet. 

95,2 94,8 96, 5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97 ,4 100,9 89, 1 100,6 90,4 
97,5 97,4 93,9 100,9 85,0 102,8 85,2 

100,2 100,4 93,3 104,6 82,2 103,5 96,6 
104,7 105,0 98, 1 106,9 80,6 106, 1 92, 1 
104,4 104,6 99,4 106,8 80,6 104, 7 94,6 
104,2 104,3 99,0 106,9 80,8 105, 1 93,4 
104,2 104,4 97,7 106,9 80,7 105,2 92,2 
104,0 104,5 95, 1 106,8 80,4 107,4 91,6 
104,2 104,6 96,9 107,0 80,6 107,4 91,5 
104,4 104,8 96,9 107' 1 80,3 107,4 90,2 
105,0 105,5 97' 1 107' 1 79,5 107,4 '38,7 
105,2 105,5 99, 1 107,2 79,6 107,4 87,7 
105,0 105,3 99, 1 107 ,2 80,2 107,4 87, 7 
105,3 105,5 99,6 107,8 81,9 107,5 87,3 
105,5 105,6 101 ,4 108, 1 82,2 107,5 87,3 
105,0 105, 1 101 ,6 108,4 81,6 108, 1 88, 1 
104,7 104,7 101'7 109, 1 82, 1 108, 1 88,3 
104,2 104,9 93,2 109,5 82,0 108,5 88,0 
104,0 104,6 93,2 109,6 81,5 108,2 88, 1 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Stahlbau-! 
Ma Elektro- Feinmech. Eisen , 

Chemische\ 
Fein- Gummi-Land- Glas schinen- fahr- 1 tech- und opt. Blech- u. kera- und und 

bau nische Erzeugn., Metall- mische Asbest-
erzeugnisse zeuge Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse Glaswaren waren 

104,2 107,0 98,6 102,9 106, 1 102,5 92,9 105, 1 103,4 99,9 
105,5 110,8 99,5 103,5 109, 1 104, 1 89,7 109,2 107,0 101,2 
104,5 112, 9 99,5 103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 
107,7 116, 1 99,8 105,2 113,2 107,3 89,5 112,2 117 ,3 99,7 
109,9 121, 1 101, 3 107,5 118,2 111 ,4 90,3 118,3 126, 1 102,3 
110,2 120,6 100,4 107,2 118,0 111, 3 90,2 118, 1 126,4 102,0 
110,0 120,8 100,8 107,5 118,0 111,3 90,3 118, 3 126,3 102,4 
109,9 120,8 101, 3 107 ,4 118,0 111 ,3 90,5 118, 3 126,2 102,1 
110,2 121, 1 101 ,3 107,8 118, 1 111,4 90,6 118,3 126,6 102,8 
109,8 121,5 101,8 107,B 118, 1 111, 6 90,4 119,8 126,6 102,7 
109,8 121,6 102,2 108,0 118,2 111'7 90,3 121,0 126,6 103,2 
109,8 121, 9 102,2 108,0 118,9 111'6 90,3 121, 5 126,6 102,7 
109,2 122,0 102,2 108,0 118, 9 111,8 90,4 121,6 126,6 103,5 
109,2 121,9 102,2 108,0 118,9 111,8 90,3 121,6 126,7 103, 1 
109,7 122,7 102,4 109,0 119,0 112,3 90,3 120,4 127,8 103,0 
109,9 123, 1 102,4 109,0 120,2 112,3 90, 1 121, 7 129, 3 103,0 
109,9 123,6 102,6 108,9 120,4 112, 6 90, 1 121, 7 131,0 102,6 
110,4 124,6 102, 7 109,0 121,2 113,5 90,8 121, 7 130,8 102,5 
110,4 125, 1 102,8 109,2 122,2 113,8 90,6 122,5 130,6 102,5 110, 5 125,2 102,8 109,3 122,7 113,9 90,5 122,5 130,3 103, 1 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Guter der Ernahrungswirtschaft Guter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

Industrie 
Erzeugn, NE-

und der Zie-
Edel- hereien, 

Kaltwalz-metalle werke 5) 

105,2 103,0 
104,8 101,8 
106,5 99,5 
126, 1 100,7 
142,7 101,2 
141,3 102, 3 
145,2 101,8 
143,4 101,9 
139,3 101,0 
141, 1 100,9 
143,6 100,6 
146,0 100,1 
150,9 99, 1 
152, 7 99, 1 
161,6 99,8 
166,4 
166,1 

98,6 
98,6 

173,4 98,6 
180,6 98,8 
184,5 98,5 

Erzeugn, 
Textilien der Er-

nährungs-
industrie 

98,3 98,0 
97,6 100,5 
98,8 105,3 
99,4 108,6 

100,4 108,4 
100,4 107,3 
100, 7 106,8 
100,4 107,4 
110, 7 107, 1 
100,5 107' 1 
100,5 107,8 
100,4 109,5 
100,6 110, 7 
100,2 113,4 
100,5 113,6 
100,5 114,3 
100,7 115' 6 
100,5 115,8 
100,7 116,1 
100,2 117,0 

Monat 
Enderzeugnisse tieri- \ pflanz- Genuß- insgesamt Rohstoffe insgesamt Halbwaren sehen liehen mittel Vor- Investi- JVer- 2)3) insgesamt er zeug-

Ursprungs nisse insgesamt tione- 2) brauche-
güter 

1961 D 92, 1 100,3 100,4 67' 1 100,5 98,6 95,7 101,2 97, 1 102,5 104,2 99,9 1962 D 97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,9 100,8 
1963 D 102,4 103,5 111, 3 84,8 100,6 100,9 91,9 101, 7 91, 1 105,1 107,7 101, 3 
1964 D 102,6 109,5 110, 7 79,3 104,2 103,3 97,2 105,2 97,2 107,8 111,2 102,8 
1965 D 102,5 112,9 108, 5 78,6 106,8 105,3 100,7 107,6 97,2 111 ,o 114,5 105,8 
1965 April 102,0 109,8 10'8, 3 79,3 106,7 104,6 100,2 107,7 98,5 110, 6 114,2 105,4 

Mai 101,6 .109, 7 107,6 78,4 106,8 104, 5 100,8 107,7 98, 1 110,8 114,4 105,5 
Juni 101 ,9 109,7 108,6 78,0 106,7 104,7 100,8 107,6 97,4 110,9 114,5 105,6 
Juli 101, 7 109,4 108,3 78,0 106,7 105,0 100,6 107 ,5 96,7 111,0 114, 7 105,7 
Aug, 101,6 110, 7 107,6 78,0 106,8 105,0 100,5 107,8 96,8 111, 3 114, 7 106,2 
Sept. 101,2 112,6 107,5 75,6 106,9 105,3 100,5 107,8 96,4 111,4 114,7 106,5 
Okt. 102,8 115, 9 108,0 78,2 107,0 105,8 100,7 107,8 96,0 111,6 115, 1 106,7 
Nov. 103,2 118, 7 108,5 77,8 107,0 106, 1 101,5 107,8 95,8 111, 7 115,2 106, 7 
Dez. 106,5 125,7 111,2 78,6 107,0 105,9 101, 1 107,9 96,0 111, 7 115,2 106,7 

1966 Jan. 107,8 126,9 111, 3 80,2 107,6 106,3 102,0 108,4 96,7 112,2 115, 7 106,9 
Febr. 108,7 126,9 112' 1 81,4 107,9 107 ,2 101,9 108,7 97,3 112,4 116,1 107,2 
Marz 109,7 132,9 111,0 81, 5 108,2 107,6 101,8 109, 1 97,7 112,7 116,4 107,4 
April 110,2 133,0 111,2 81,8 108,8 107,2 102,4 109,7 98,5 113,3 117, 1 108,0 
~~~  110,7 133,4 111,4 82,0 109,1 106,2 104,3 109,9 98,5 113,6 117 ,4 108, 1 

111, 3 133,6 112, 7 81,7 109,2 105,7 104,6 110,0 98,7 113, 7 117 ,5 108,3 

Fußnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 
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Jahr1 ) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100, 1 101,6 
1963 D 101, 1 102,2 
1964 D3) 103,4 104,4 
1965 D 106,2 108,0 
1965 April 105,7 107,4 

Mai 105,9 107,6 
Juni 106,3 108,2 
Juli 105,4 107,2 
Aug. 106,2 108, 1 
Sept. 106,8 108,9 
Okt. 107,3 109,4 
Nov. 107,4 109,4 
Dez. 107' 7 109, 7 

1966 Jan. 108,1 110,0 
Febr. 109, 1 111,0 
März 108,5 110,4 
April 108,6 110,5 
Mai 107,6 109,5 
Juni 108,2 110,2 

,, 

Jahr1 ) Weizen Kilhe Monat inländ. 

1961 D 99,9 108, 1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1964 D3 ) 100,1 123,6 
1965 D 101,4 131,2 
1965 April 104,0 137,6 

Mai 104,6 136,6 
Juni 105, 1 140,3 
Juli 100,6 135,5 
Aug. 97,0 134,4 
Sept. 97,7 129, 7 
Okt. 98,8 126,7 
Nov. „ 100,3 120,0 
Dez. 101,9 113,9 

1966 Jan. 103,2 114,2 
Febr. 104, 3 117 ,4 
März 104,9 119,5 
April 104,8 120,6 
Mai 104,6 126,5 
Juni 104,2 128, 7 

: 

Jahr1) lfeizöl 
Monat (schweres), Strom 

inländ. 

1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102,1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1964 n3 ) 89,9 98,4 
1965 D 86, 3 99,9 
1965 April 85,9 99, 1 

Mai 85,9 100, 1 
Juni 86, 3 100,0 
Juli 86,3 100,2 
Aug. 86,4 100,6 
S"ept. 86,5 100,6 
Okt. 86,4 100,6 
Nov. 86,4 100,6 
Dez. 86,4 100,6 

1966 Jan. 88,2 100,5 
Febr. 88,2 100,5 
März 88,2 100,6 
April 88,2 100,7 
Mai 90,5 100,5 
Juni 90,6 100,4 

' 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958-100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausland. insgesamt inland. ausland. 

93,0 100,0 102,9 90,2 
91, 7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109, 1 97' 1 
95,7 109,9 114,4 95,5 
96,0 108,6 112' 6 95,5 
95,9 108,5 112,5 95,5 
95,4 110, 3 114,9 95,2 
95,0 108,8 113,2 94,3 
95,0 110,4 115, 3 94, 3 
94,8 111, 7 117' 1 94,1 
95,2 112,3 117,8 94,9 
95,7 112, 1 117,3 95,8 
96,2 112' 2 117, 1 96, 5 
97,3 112, 2 116, 5 98,0 
97 ,9 113, 7 118, 3 98,6 
97,3 112' 3 116,8 97,9 
97,3 111,8 116, 1 97,7 
96,6 110,0 114,1 96,8 
97,0 111,3 115, 5 97,3 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm), 

inländ. 2) 
Baumwolle 

106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88, 1 
113,3 85,9 95,7 85,5 
102,6 84. 7 96,5 86,0 
103,6 83,6 96,3 85,7 
106,5 84, 1 94,7 85,7 
108,4 85,3 94,7 85,5 
121, 7 85,5 93,6 84,9 
127,8 85,2 93,9 84,7 
131, 1 86,2 94,7 84,6 
127,3 86,6 95,7 84, 1 
120,3 86,8 99,4 83,3 
122,9 86,2 98,7 83,2 
129,3 85,9 99, 1 82,4 
122,3 84, 7 98,2 82,2 
116,7 84,2 98,2 81,8 
112, 5 84,3 95,8 82,0 
116,9 83,9 95,8 82, 1 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

102,3 112,4 99,6 101, 5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 

99,2 132,6 99,7 102,2 
100,6 153,6 99,8 103,9 
101,2 146,0 99,7 103,4 
101,2 154,0 99,7 103,7 
101,2 159,2 100,0 104,0 
101,2 159,2 99,9 104,3 
101,2 159,4 99,9 104,5 
101,2 159,9 99,9 104,7 
101,2 159,9 99,9 104,8 
101,2 159,9 99,9 104,8 
101, 1 159,9 99,9 104, 7 
100, 7 160,4 99,9 104,6 
100,7 160,4 99,9 104,6 
100, 7 161,4 99,9· 104,6 
100,7 162;9 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,7 
100,7 162,9 99,9 104,7 

Vgl. Fachserie M,Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inland. 

100, 3 100,6 
100,0 100,5 

99,6 99,8 
101,5 101,8 
103,7 104, 5 
103,9 104,6 
104, 1 104,9 
103,7 104,6 
103,2 103,9 
103,5 104,2 
103,6 104,4 
104,0 104,8 
104,2 105, 1 
104,8 105, 7 
105,4 106,3 
106,0 106,9 
106,0 106,9 
106,4 107,4 
106,0 107,0 
1%,2 107,2 

Steinkohle 
Rohkau- (einschl. 
tschuk Briketts), 

inland. 

100,4 99,0 
95,1 100,7 
89,5 103, 1 
84,8 105,4 
84,3 110,1 
88,3 109,5 
88;1 109,6 
86,6 109,7 
82,9 109,8 
81,5 110,0 
80,6 110,3 
79,8 110,4 
81,9 110,5 
83,3 110, 5 
83,4 110,5 
85,4 110,4 
86,3 110, 1 
84,2 109,5 
84,2 109,6 
82, 1 109,7 

Stabstahl Eisenguß-
(Th+SM) stücke 

100,1 109,3 
100,2 113,6 
100,3 113,9 
100, 3 115,7 
99,4 120,3 

100,3 120,3 
100,3 120,2 
100,3 120,2 
100,3 120,2 
100,3 120,4 

97,2 120,5 
97,2 120,6 
97,2 120,6 
98,8 120,6 
98,8 120,4 

100,3 120,2 
100,3 120,8 
100,3 121,9 
100,3 122,4 
100,3 122,5 

1) D errechnet aus 12 Ko:aatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 
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Rogge-n, 
inland. 

ausländ. 

97,7 96, 3 
94,6 98,1 
97,0 98,2 
98,3 96, 3 
96,2 96, 7 
96,8 99,4 
96,7 100,2 
95,7 100,6 
96,0 95,7 
96,1 92,5 
95,8 93, 1 
95,8 94, 1 
95,6 95,5 
95,6 96,8 
96, 1 97,8 
96,7 99,0 
96,4 99,8 
96,6 100,3 
96,4 100,5 
96,4 100,6 

Diesel-
Benzin kraft-

(Motoren) stoff, 
inländ. 

97,8 100,0 
96,8 100,3 
92,4 99,4 
88,2 95,0 
86,1 91,8 
86, 1 91, 1 
86, 1 91,9 
86, 1 91,7 
86,1 91,7 
86, 1 91,7 
86,1 91,8 
86, 1 91, 7 
86, 1 91,7 
86,1 91,7 
85,2 91,2 
85,2 92,0 
85,0 92,1 
85,1 91,4 
85, 1 91,3 
85,1 91, 1 

Stahl- Zellstoff, 
schrott Sulfit-, 

inländ. 

105,6 93,3 
94,7 87,3 
80,2 86,0 
80,2 90,9 
80,2 93,2 
80,2 93,9 
80,2 94, 1 
80,2 93,6 
80,2 93,5 
80,2 93,4 
80,2 93,2 
00,2 93,2 
80,2 93,2 
80,2 88,2 
80,2 88,1 
80,2 88,1 
Cj0,2 88,0 
80,2 87,6 
80,2 87,6 
80,2 87,4 



~~~t  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Ma> 
Juni 
Jul1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Msi 
Juni 

~~~~t 1) 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Ma> 
Juni 
.Juli. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Ilez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 

.\pri] 
Mai 
Juni 

~~~~t 1) 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 April 
Mai 
Suni 
Juli 
,«ug. 
Gept. 
ükt. 
ilov. 
Dez. 

1 %6 Jc..n. 
Febr. 
r.rarz 
:.pri.i 
Mal 
Juni 

Roggen 

1 000 

400,8 
410,3 
407' 4 

~  ~a  
415,6 
422' 0 
422,0 

379, 3 
382,5 
387,0 
392. 5 
398,5 
403, D 
406,3 
417. 5 
417,5 
417,5 
411,0 

Braun-
kohlen-

~~~~~ t  
Frachtlage 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Futter- Schlachtvieh, lebend 
Weizen 

1 

Speise-
Ochsen, 1 Ktihe, 1 Schweine Gerste Hafer kartoffeln Kl.A Kl.B Kl.c, 

1.'rei Verladestation frei Empfangsstation 

Frankfurt/Main München Frankfurt/Main 
kg Durchschn1 ttsquali tat 100 kg 

439,6 360,0 320,0 1 i ,so 233,4 188,4 265, 2 
441 '3 365,6 331 ,0 16, 12 231, 4 181,4 262,0 
422,0 370, 1 348,9 10,88 236,0 188,4 277,2 

~a  ~a  ~a  ~~ ~ a  m::a) 216,0 271,2 
236, 9 285,3 

455, 5 395,0 387. 5 17,50 309,7 246,6 258,9 
458, 5 407,5 391, 3 21' 13 316' 5 247' 4 261,0 
459, 5 407' 5 392, 5 

2;,oobl 
313,4 252. 2 269,6 

245,4 271,4 
419, 5 380,0 18,44 305, 7 246,4 306, 3 
426, 1 380,0 352' 5 17, 19 287,2 236, 9 317. 9 
433, 5 380,0 355,0 17 ,25 277,8 231, 6 327 ,s 
438,0 387. 5 362. 5 17,44 274,7 220,4 321 '3 
447' 5 392' 5 372,5 18,63 278, 1 208,8 304. 3 
455,0 397' 5 380,0 19,94 281, 7 205' 1 307 ,2 
462. 5 400,0 385,0 20,44 267,8 210,6 313, 3 
466, 5 395. 6 385,0 20,63 277, 7 215,6 306,0 
462. 3 390,0 385,0 22,69 308,0 213. 3 285, 1 
458, 5 390,0 385,0 22,44 281, 3 219,Sr 2B0,7r 
452. 5 385,0 377. 5 284,7 225, 1 290,2 

Benzin Heizbl Zement, Mauer- Roheisen, 
Marken- Portland-, ziegel Gießerei. Roh blocke 

51 extra schweres mit Sack DIN 105 III leichtes 

fre:i ab Lager frei frei 

Butter, Steinkohle 2) Eier inl. 
inl. Marken-, Fettkoks-1 Brechkoks 
Kl.B einschl. kohle I rr3 ) 

Faß 
ab frei ab Zeche 

Kennz.-St. Empf.-Stat. Ruhr-Revier 
Bayern Ndsa. Bundesgebiet 
100 St 100 kg 1 000 kg 

15,49 608,00 63,30 76,42 
14, 71 641, 33 64, 10 77,50 
19,33 652, 19 65, 30 81,96 
15,69 

68i, 19 
66,50 84,25 

18,67 69,50 88, 45 
16,34 680, 67 69, 50 84, 70 
16,53 681,09 69,50 85,20 
16, 15 681,50 69,50 85, 70 
17, 33 681 ,50 69,50 86,20 
19, 50 681,50 69,50 88,20 
20, 38 681,50 69,50 88,20 
20,23 681, 50 69,50 90,20 
24, 11 681, 50 69, 50 91,20 
26,48 681 ,50 69' 50 91,20 
16,63 691,43C) 69,50 91,20 
15 ,09 691,43 69,50 91,20 
16,60 690, 59 69,50 88,20 
15,86 690, 53 69,50 84,70 
14, 70 690,88 69,50 85,20 
14,86 690, 94 69,50 85, 70 

Handels- Aluminium Stabstahl Grobbleche feinblech, Al 99,5 % 1001/02 Rohmasseln 
Thomasgu.te 13) 

Frachtlage 
Frechen Empf.-Stat. 6) Betrieb 7) Empf.-Stat. ab Werk Oberh. -W .1 Tiortmund j Obernausen 1 Essen Siegen frachtfrei 

Bundesgeb. .:::one III Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 
1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 100 kg 

%,BO 47. 15 10,07 83,02 700,00 106,26 268, 33 327 ,oo 437. 75 469, 75 567. 62 216,00 
38,00 46, 67 11 ,07 87,93 700„ 00 113, 4 7 249 ,90 327 ,oo 437. 75 469, 75 558,75 216,00 
38, 75 .)4,53 11,68 90, 62 709,33 118, 13 244,80 327 ,oo 437. 75 469, 75 558,75 210, 17 
41,00 42, 52 9, 54 84, 45 716,00 121, 19 238, 30 327 ,oo 4 37. 75 469. 75 558,75 214, 51 
44,00 41, 50 9, 34 82,48 716,00 125,01 237,00 327 ,00 429,00 469' 75 558, 75 216,00 
44,00 4 1. 50 8, 75 82, 15 716,00 125,00 237. 00 327 ,oo 4 37. 75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 41, 50 9, 32 82' 15 716,00 125,00 237. 00 327. 00 4 37' 75 469. 75 558, 75 216,00 
44,00 41, 50 9' 56 82, 39 716,00 125,53 237 ,oo 327,00 437. 75 469 '75 558,75 216,00 
.\4. 00 41 ,50 9, 53 82, 39 716,00 126, 53 237 ,oo 327. 00 437. 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9, 54 82,47 716,00 126. 53 237 ,00 327. 00 437. 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9, 70 82,06 716,00 126. 53 237 ,00 327. 00 407. 75 469. 75 558, 75 216,00 
44,00 41. 50 9,51 82,03 716,00 126, 53 237,00 327. 00 407. 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41'50 9,20 ~ ,03 716,00 125. 94 237. 00 327. 00 407. 75 469' 75 558, 75 216,00 
44,00 41, 50 9,43 82,03 716,00 125. 94 237. 00 327. 00 422. 75 •69, 75 558,75 216,00 
44,00 40,29d) 9, 56 82, 42 716,00 126,24 237 ,00 327 ,00 422. 75 469, 75 558. 75 216,00 
4'1, 00 40,29 9, 91 82,42 716,00 126' 24 237,00 327 ,00 437,75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 40,20 g,63 82,42 716,00 126' 41 237 ,00 327 ,oo 437 '75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 40,26 8, 35 82,42 716,00 130,47 237. 00 327,00 437. 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 40,26 8,00 84,21 716,00 133,41 237 '00 327,00 437. 75 469. 75 558, 75 216,00 
44,00 40,26 „. „. 716,01) 133,08 237,00 327. 00 437, 75 469,75 558,75 216,00 

Kupfer fur Blei Z1nx Schwefel- Schwefels. Super- 'rhomas- Schnitt- Rohwolle, Kuhhaute, Kalbfelle, 
Le1. tzwec.ke, 99,97 % Pb 98 % Zn saure, Ammoniak, phospha.t phosphat holz A-Fe1nheit rote, ohne Kopf 
DSL-Notiz 8) 8) 660 Be 21 % N, 18 % 16 % h./Ta.- inl. 12) 

25-291/2 kgl 4 1/2-1h kg techn. rein lose 10) Bretter 11) vollsch. 
fr.Fahrzg. Abnahme in englischem a.b Werk frei Empfangsstation ab Aachen ab Werk ab Lager Auktionspreise Erz.-Werk Lagerhaus 9) Rothe Erde Woll verwtg. 

Bunde sge biet Nordrh.-W. Bundesgebiet Bayern Neu Ulm Paderborn Baden-WU.rttemberg 
100 kg 100 kg N 100 kg P205 1 cbm 1 kg 

1 
~ 

265. 15 71, 32 86. 35 9,73 109,90 82, 54 43, 50 161 ,81 6. 52 6, 78 2,36 6, 72 
265 '36 1 62. ~  74,68 9,00 109,92 82,54 43, 50 168, 70 6,97 7 ,07 1,97 5,86 

1 262,36 
1 

69,80 84, 48 7,50 109,92 82,54 43,50 165. 23 7 ,81 7,94 1 ,51 ~ 
350. 67 

1 
110, 43 128,87 7, 50 107,42 82,54 42, 25 161 ,50 8, 35 8,69 1,85 4,84 

443. 30 
1 

126,60 124, 26 9,00 104, 92 82. 54 41. 75 163, 10 6,83 6,49 1,88 5,52 
454,39 1 140, 27 125, 55 9,00 109,00 86,61 37,00 161,60 6,40 6,40 1,82 5. 35 
468, 95 

1 

l20, 62 129,04 9,00 109,00 86,61 37,00 162, 10 6, 44 6,28 1 ,83 5,44 
449,81 111, 27 125, 53 9,00 109,00 77,72 37 ,00 162, 60 6, 70 6, 41 1,84 5. 56 
~  108,56 124,03 9,00 98,00 77. 72 39,00 163,00 6, 70 6,44 1,85 5,48 

417 ,61 1 108,85 121. 55 9,00 99,00 78,83 39,00 165' 20 6, 70 6,41 1,88 5,28 
4-47' 74 1 115 ,98 120,15 9,00 100,00 79, 94 39,00 165' 30 6,60 6, 32 1, 93 5, 16 
465,?6 123, 15 123, 48 9,00 101,00 81,06 43,00 165,40 6,70 6,22 1. 96 5,33 
487. 83 119, 94 119, 78 9,00 104,00 81,61 43,00 164. 90 6' 70 6,22 2,03 6, 22 
5°9, 17 120,64 121, 39 9,UO 105,00 82. 72 43,00 164,80 6,70 6, 78 2 ,00 6,52 
585 ,60 121 ,08 121,68 9,00 107,00 84, 39 48,00 163 ,90 6, 70 6,77 1, 99 6, 25 
6 'i2,Z4 117 ,25 120,59 9,00 109. 50 86,61 48,00 16?,90 6, 70 6, 73 2,21 6, 14 
628,05 117 ,42 120, 63 9,00 109, 50 86, 61 48,00 164,20 „. 6,82 2. 51 6,37 
671,86 112. 43 111 '73 9,00 109, 50 86 ,61 38,00r 164,20 „. 7,08 2,60 6, 52 
637,84 104,97 108,24 9,00 109, 50 86,61 38,00r 164,40 „. 6,85 2, 50 6,26 
661 ,45 103,63 108,49 9,00 109,50 77,77 38,00 164,20 „. 7, 19 2,43 6, 14 

1) D errechnet s.us 12 Monaten; die Monatspre2se werden '1.US den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchschnitt aller Ts.ge ermittelt. Ausnahmen der 
Durchschnittsbildung: Speisekarto.f.feln im Juli und .tiUgust aus 2 und mehr Wochenpreisen, Schlachtvieh aus 4 oder 5 Wochenpreisen.- 2) Ohne Treue-
pramie fur Industrieverbraucher.- 3) Mit Sa1sonzu- und -abschlagen.- 4) Fur Hausbrand; Feinkorn.- 5) Verbr8.ucherpreise bei Kesselwagenbezug;vom 
18.1.1960 bis 5.5.1961 gultig fur alle Preiszonen.- 6! Großhandelseinko.ufspre1se, einschl. Umsatzausgleich- und Verbrs.uchsteuer, ohne Umsatzsteu-
er. - 7) Fur gewerbl. Verbraucher bei Abnahme von mindestens 15 t. Einschl. Verbrauchsteuer. - 8) Umrechnungswerte der Londoner Borsennotierung 
(Kas2.inotiz).- 9) Bei J_bn..ihme von 100 bis unter 500 t.- 10) Fruhbezugsvergutung einbezogen.- 11) G.Kl. IIJ, parallel bes.,3-6 m lg., 8-18 cm br., 
21-34 mm sL1rk; db anu ~  1964 F1/Tci/K1, 8-17 cm breit, 24 mm d1ck.- 12)Basis reingewaschen, ohne 0pesen.- 13) ,b :Jeptember 1964 Gtitegruppe 1.-
a) D errechnet aus weniger 3.ls 12 MonJ.ten.- b) Neue Ernte.- c} Ab Januar 1966 Preise im Bundesdurchschnitt ftir abgepackte Markenbutter in 250 g-
Packungen. - d) Ab Januar 1 g66 Preise im Bundesdurchschnitt. 
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Wirt-
schafts-

jahr 1) 
Monat 

1960/61 D 
1961/62 D 
1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Wirt-
schafts-

Jahr 1) 
Monat 

1960/61 D 
1961/62 D 
1962/63 D 
1963/6.\ D 
1964/65 D 

1965 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1andw. Produkte 
o.Sonder-

insgesamt kultur 
erzeugn. 2) 

95,3 98,2 
99,2 99,3 

100,8 100,7 
103, 5 105, 1 t 
107 ,2 109,0 
109,9 111,3 
110,.8 112,5 
114, 3 113, 7 
113,4 113,0 
112,8 115, 1 
114, 3 116,8 
115,0 117,2 
116,0 118,0 
117,0 118,9 
115. 5 116, 1 
115,2 116,0 
114,8 115' 5 
114,8p 114,8p 
112. 4p 113,3p 
114,5p 114,2p 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62-1962/63-100 

Pflanzliche Produkte 
'o.Sonder- Getreide HackfrUchte 

insgesamt kultur- u. HUlsen .... Saatgut Speise-erzeugn.2) frti.chte insgesamt kartoffeln 

82,9 92,4 98,9 90,5 84,9 72,0 
99,8 100,7 99, 2 100,8 103,2 106,0 

100,2 99, 3 100,8 99,2 96,8 94,0 
88,6 90,9 99,4 83, 1 81,0 64.5 

"98,7 104, 3 99,9 98,4 109,8 112, 1 

103,6 108,5 104, 1 102,0 114,5 120,7 
107 .o 114,4 104,6 102,5 127, 9 145, 7 
116,9 114, 7 105,0 102,5 127,9 145, 7 
115, 1 113,4 101,4 103,4 129,1 148,0 
98,7 105,2 98, 3 103,4 113, 3 118,5 
98, 1 104, 7 98,9 103,4 111. 3 114,9 

100,7 106,5 99,8 103,0 114,2 120,3 
103,8 108,9 101,2 103,0 118,0 127,8 
107,0 112, 7 102,6 103,0 125. 7 141,6 
113, 5 115, 4 103,7 103, 3 130,5 150,6 
112,9 116, 1 104,5 112,4 130,0 149,6 
114, 2 117, 7 105, 1 119,0 132,4 154,2 
119, 1 120,9 105, 1 119,5 140, 1 168,4 
113,8p 119, 1 105,0 120,6 136,0 160,0 
118,5p 118,5p 104,5p 120,6 135, 4 159,7 

Olpflanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

noch: Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

Genuß- Schlachtvieh Nutz-
mittel- Obst GemUse Weinmost insgesamt Groß- und Milch 

pflanzen insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 3) 

52,2 63,5 65,0 46,6 99, 5 102,0 101,9 102,8 94, 1 
101,6 100,3 95,5 92,8 99,0 100, 7 100, 7 98,8 97,8 
98,4 99,7 104,5 107,2 101,0 99, 3 99, 3 101,2 102,2 
94,8 86, 7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116, 1 107,6 
77,3 97,2 91, 5 59,2 110, 1 110, 5 110,8 114,4 111,0 
80,5 94,3 120,4 59,2 112,0 112,6 113,0 123,4 110, 7 
77 ,o 94,3 111, 3 59,2 112, 1 113, 1 113, 5 129,2 109,9 
76,6 165,4 142,8 59,2 113,5 114,8 115. 2 125, 5 112. 5 
76,4 173,3 115,8 59,2 112,8 114,3 114. 7 124,4 110,5 
76,4 95,7 86,5 59,2 117,5 121, 3 121 .9 123,0 111,0 
73, 7 91,0 90,7 59,2 119,6 123,8 124,3 123,3 112,6 
79,6 90,3 78, 1 92,8 119,8 124, 7 125, 3 117,8 112,7 
80,2 93, 1 91,0 92,8 120, 1 121,9 122,4 113,5 114,4 
79, 1 90,8 101,5 92,8. 120,4 117,3 117,6 110,4 120,6 
84,5 99,2 148, 7 92,8 116,2 117,9 118,3 114, 5 113,5 
83,7 88,2 149,4 92,8 115,9 121, 1 121,5 118,5 113,4 
81,3 83,8 158,5 92,8 115,0 117,6 118,0 125,8 112,9 
81 ,3 74,2 208,7 ·92,8 113,4p 114,9 115,2 125,6 112, 7p 
81,3 74,2 150,5r 92,8 111 ,4p 113, 1r 113,4r 124, 5:c 111,3p 
81,3 144,6p 124,0p 92,8 113, 1p 115, 3 115' 6 127, 1p 112,6p 

Heu 
und 

Stroh 

93, 7 
84,7 

115. 3 
113,0 
121'1 
112,9 
112,2 
118, 1 
112,6 
113,9 
115,9 
122,0 
125, 9 
127,6 
129,5 
126,0 
122,5 
120,0 
113,6 
103,7p 

Eier 

106, 5 
91,0 

109,0 
96,3 
97,5 

103,6 
99, 7 
96,4 

102,9 
118,3 
122, 1 
120,8 
144,8 
154, 7 
98,7 
85,6 
94,6 
93,4 
84,6 
85,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft. Berchnungsmethode "WiSta" 1965/5. 

Sonder-
kultur 

erzeugn.2) 

58,4 
97. 5 

102,5 
82,7 
84,2 
91, 1 
88,2 

122,6 
118,5 
82,2 
81,2 
86, 1 
90, 7 
92, 4 

108,6 
104,6 
105,0 
114,4 
99,4 

118,4p 

Wolle 

97, 1 
96, 1 

103,9 
120,8 
105,0 
90,0 
89, 7 
92,8 
93,0 
92,9 
91,3 
91, 7 
91, 7 
94,5 
94,4 
94,3 
94,9 
98, 1 
98,7 

105,8 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wagung der Vierteljahresdurchschnittspreise der 
einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittelpflan-
zen, Obst, Gemtise und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums i'ilr Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten. 

Wirt-
schafts- Gesamt-

Jahr 1) index zusammen 
Monat 

1961/62 D 97, 7 97,8 
1962/63 D 102,3 102,2 
1963/64 D 99, 3 99, 1 
1964/65 D 95,9 95,3 

1965 Jan. 120,6 123,0 
Febr. 122. 7 125,4 
Marz 116,9 118, 1 
April 108,7 109,2 
Mai 100,6 100,6 
Juni 76,4 73,8 
Juli 61,8 57,5 
Aug. 65,3 61,2 
Sept. 78,0 75, 9 
Okt. 88,6 86,4 
Nov. 101,2 100,6 
Dez. 131,9 135,3 

1966 Jan. 127,6 131 ,3 
Febr. 119,8 122,3 
März 110,9 112,2 
April 110,2 110,9 
Mai 96,5 95,8 

Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62- 1962/63-100 

Schn1 ttblumen 
darunter 

TTei bhaus- J Freiland- Treibhaus- Asparagus zusammen 
rosen tulpen nelken sprenger1 

98,0 90, 3 106,6 94, 7 99,6 97,0 
102,0 109,7 93,4 105, 3 100,4 103,0 
104,5 110, 5 100,0 95,8 103,0 101, 1 
102,2 103, 7 90,9 91,5 98,8 100,9 

168,2 101, 1 121, 1 99,2 101,6 
206, 1 92,0 113,9 103,6 101,2 
169,4 91, 7 108, 7 109,4 106,3 
135, 7 88,9 99,0 112. 5 104,5 
115,9 73,6 93,9 , 16,8 100,4 
81,9 101,7 63,3 104,9 97,8 
67 ,8 98,8 45,8 92,8 97. 5 
71,5 101,2 52,6 90, 1 98, 1 
B0,3 119, 7 76,0 88,7 95, 3 

105,5 119, 3 85, 1 93,9 106,5 
129, 1 99, 3 94,3 105,9 
167 ,9 152,7 127,4 101,7 103,8 
193, 3 111,7 122,2 107,0 97,3 
210,3 90, 1 105,6 112,6 99,4 
175,7 62, 1 101,5 112, 1 100,6 
138,9 82,0 104,6 117,4 104,3 
114,4 89,1 110, 1 102,0 

Topfpfl:3.nzen 
darunter 

Hortensien Cyclamen Azaleen 

97,7 95,8 96,4 
102,3 104,2 103,6 
98,9 109,9 95,7 
99,0 106,9 97, 3 

109, 5 95, 7 
109,0 96,7 

105,6 98,5 
103,4 96,7 
97,2 
93,4 106,8 

107,8 
109,3 
105,2 
108,6 109,8 
111,4 105,4 
112,5 99,8 
97,9 96,4 

107,0 91,3 
110,0 89,5 
112, 1 93,7 
108,7 

1) Wirtschafts Jahr Juli - Juni. Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre wurden besonders berechnet durch Wagung der Monatspreise fllr 
die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der WirtschaftsJahre 1961/62 bis 1962/63. 
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Wirt- Landw. 
schafts- Betriebs-
jahr 1) mittel 
Monat insgesamt 

1960/61 D 94, 1 
1961/62 D 96,7 
1962/63 D 100 
1963/64 D 102,8 
1964/65 D 104,4 
1965 April 106,4 

Mai 107' 1 
Juni 106,8 
Juli 106,3 
Aug. 106,4 
Sept. 106,7 
Okt. 106,7 
Nov. 106,7 
De2:. 106,9 

1966 Jan. 107,6 
Febr. 108,3 
:Marz 109,2 
April 109,2 
Mai 109,0 
Juni 109,3 

Wirt- noch:Waren 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel?, '· 
1962/63 ~ 100 

1'faren und Dienstleistungen flir die laufende Produktion 
Futtermittel Nutz- Pflanzen-Handels-insgesamt dünger Futter- Saatgut und schutz-

insgesamt getreide Zuchtvieh mittel 

94,8 98,0 92,9 94,5 87,6 101,8 101,3 
96,6 99, 1 94,6 95,9 103,2 98, 1 100,9 

100 100 100 100 100 100 100 
103, 1 109,8 99,6 98,6 88,3 114,8 95,5 
104,1 107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
106,4 111,5 101, 7 101, 1 105,2 122,3 94,6 
106,9 109,5 101,6 101,5 105,2 128,0 94,6 
106,6 108,8 102,1 101,8 105,2 124,3 94,6 
105,9 102,0 102,8 102,5 105,2 123,5 94,7 
106,0 102,8 103, 1 100,5 106,3 121,9 94,7 
106,2 103,5 103,3 99,5 106,3 122,2 94,7 
106, 1 104,8 103,7 99,7 107,0 116, 9 94,7 
106, 1 106,4 104,0 100,3 106,9 112, 7 94,7 
106,3 107,4 105,0 101,0 106,9 109,5 94,7 
107,3 109,3 105,6 101,6 106,9 113,5 98,3 
108, 1 110, 7 106, 1 101,8 106,9 117 ,O 98,3 
109,2 111 '3 105,9 101, 7 121,5 124, 1 99,8 
109,2 111,4 105,5 101,6 123,0 123,8 99,4 
108,9 109,6 105,4 101, 6 123,0 122,7 99,4 109,2 109,0 105,4 101,4 123,0 125,2 99,4 

Brenn- und 

insgesamt 

102, 1 
100,0 
100 
94,2 
93,4 
95,3 
95,3 
95,4 
95,3 
95,3 
95,4 
95,6 
95,8 
95,8 
95,8 
95,8 
95,4 
94,9 
95,4 
95,4 

und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

111,4 
102,6 
100 
81,8 
78,6 
84,6 
84, 1 
83,9 
83,7 
83,6 
83,5 
83,4 
83, 1 
82,9 
82,7 
82,7 
81,7 
81,2 
81,3 
81,2 

schafts-
jahr 1) 

Allgemeine Unter- Unterhalt.v. Maschinen u. Geraten Neuanschaffung großerer Maschinen 
Wirt- haltung Technische insgesamt, Neubauten Monat schafts- der Acker-

ausgaben Gebaude insgesamt Reparaturen Hilfs- insgesamt schlepper materialien 

1960/61 D 93,6 86,8 92,2 89,4 96, 1 91,9 86,7 94,3 94,7 
1961/62 D 97,3 94, 1 96,5 95,6 97,3 96,8 94, 1 98,0 98,3 
1962/63 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963/64 D 102,3 104,5 104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 100,6 100, 1 
1964/65 D 104,2 109,4 108, 1 108,4 112,5 105,4 109,2 103,7 103, 1 
1965 April 105,1 109,2 108,8 109,8 110,9 106,4 108,9 105,3 105,4 

Mai 105,4 112,2 109,4 110,7 111,2 107,5 112,0 105,6 105,9 
Juni 105,5 112,2 109,4 110,8 111,0 107,6 112,0 105,7 105,9 
Juli 105,7 112,2 109,5 111,0 111,0 107,8 112,0 105,9 106,5 
Aug. 106,0 112,7 109,6 111,2 110,6 107,9 112. 5 105,9 106,4 
Sept. 106,5 112,7 109,6 111,4 110,5 108,4 112, 5 106,7 107,2 
Okt. 106,7 112, 7 109,8 111,6 110,4 108,7 112,5 107,0 107,6 
Nov. 106,9 112, 9 110, 1 112,3 110,2 108,6 112,5 106,9 107,6 
Dez. 107,2 112,9 110,2 112' 5 110, 1 108,6 112,5 106,9 107,9 

1966 Jan. 107,5 112,9 110, 1 113,0 108,4 108,7 112,5 107,0 107,9 
Febr. 107,7 113, 1 110, 7 114, 1 107,7 108, 9 112,8 107,2 108, 1 
Marz 108,4 113, 1 110, 7 114, 3 107,4 109,0 112,8 107,4 108,2 
April 109,2 113, 1 110, 9 114, 6 107,2 109,1 112,8 107,5 108,2 
Mai 109,4 113, 1 p 111 ,6 115,5 107,3 109,4 112,Sp 107,9 108,7 
Juni 109,4P 113, 1p 112, 1 115,7 107, 1 109,6 112,8p 108, 1 108,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Pre1sind1ces fUr die Land- und Forstwirtschaft, Berechnungsmethode WiSta 1965/5. 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. 

Forst-
t a t ~a  Rohholz 

(Okt.-Sept. 2) insgesamt 
Monat 

1961 D 102,0 
1962 D 100 
1963 D 93,5 
1964 D 93,3 
1965 D 95,3 
l965 April 96, 1 

Mai 94,B 
Juni 94,7 
Juli 94,4 
Aug. 93,8 
Sept. 93,7 
Okt. 94,3 
NoY. 95,4 
Dez. 98,2 

1966 Jan. 97,9 
Febr. 98,6 
Marz 97,2 
April 96, 3 
Mai 95, 3 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte" 
1962 = 100 

~ta  

Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche B Tanne B Kiefer B 
A B 

102,3 105,2 108,3 107,3 99,7 107,8 
100 100 100 100 100 100 
93,5 96,0 93,6 93,0 92,6 96,5 
92,9 95,3 93, 1 91, 9 92,4 94,5 
95,0 99, 1 95. 1 93,4 93,9 98,4 
96,0 108,4 95,2 92,8 94,4 98, 1 
94,5 103,9 94,3 91,7 93,3 96,2 
94,4 99,7 95,8 92,5 94,2 93,6 
94,3 101,0 90,4 88,5 94,5 93,6 
93,4 94,8 90,4 89,2 94,5 91, 3 
93,8 93,3 90,5 94,6 94,3 91,4 
94,4 92,9 98,6 98,8 94,7 90,6 
95,4 ~ 97,6 99,7 95,6 92,8 
98,6 102, 1 98,8 96,6 96,7 106, 1 
98,0 99,2 99,6 96,8 96,5 104,2 
98,5 103,8 99,5 97,8 96,5 104,3 

~  105,9 99, 1 95,7 95,7 100,7 
96,4 105,7 96 ,6 95, 1 95,2 96,7 
95,1 102,3 96,4 94,2 94,7 93,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. Berechnungsmethode 1966/5. 

Gruben- 1 Faser-

holz 

101,0 103,3 
100 100 
87,9 87,0 
90,3 90,0 
91, 1 93,8 
90,7 93,9 
91, 3 93,8 
90,6 94,0 
90,3 94,7 
91,3 94,3 
90,9 94,3 
90, 1 94,5 
90, 1 97,5 
90,6 95,6 
90,6 95,2 
89,0 96, 1 
89,7 94,7 
88,3 93,8 
89,8 94,7 

Landmasch. 
und Gerate 

94,2 
98,0 

100 
100,9 
103,9 
105, 1 
105,2 
105,3 
105,3 
105,3 
106, 1 
106,4 
106,3 
106,0 
106,2 
106,3 
106,6 
106,8 
107, 1 
107,3 

1 Brenn-

98,3 
100 
105,2 
103,5 
102,7 
103,0 
102,3 
101,6 

97,5 
98,9 
93,4 
95,8 
95,1 

100,9 
105,2 
108,8 
103,1 
104,0 
101,3 

1) Nur Staatsforsten.- 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wagung der V1ertelJahresdurchschnittspreise für die 
einzelnen GUte- bzw. Starkeklassen mit v1erteljahrlichen Verkaufsmengen. 
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~ ' 1 1 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
ll!ai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan, 

Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
t965 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Industrieerzeugnisse 
inagesSJllt 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962-100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

Investi- Ver- Nahrungs- Investi-
einschl. 1 ohne Grundstoff-1 

1 1 
tions-insgesSJllt u.Froduk- tions- brauchs- und Genuß- guter 3) elektr. Strom, tionsgüter- guter- guter- 2) t~e

Gas, Wasser 2) industrien 

98,9 98,8 98,8 100,6 97,2 99, 1 98,3 96,2 
100 100 100 100 100 100 100 100 
100,5 100,5 100,5 99,3 100,4 101,6 101, 1 101,0 
101,6 101,6 101,6 100, 1 101,6 103,6 101,9 102,8 
104,0 104, 1 104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 105,9 
103,0 103, 1 102,9 100,8 103,9 104,9 102,5 105,3 
103,4 103,5 103,3 101, 7 104,0 105,2 102,7 105,2 
103,5 103,6 103,5 101,9 104,2 105,3 102,8 105,3 
103,8 103,8 103,8 102,4 104,4 105,4 102,8 105,6 
104,0 104,0 103,9 102, 7 104,6 105,6 102,8 105,8 
104,0 104,0 104,0 102,4 104, 7 105,8 103,1 105,9 
104, 1 104, 1 104,0 102,2 104,8 106,0 103,3 106, 1 
104,2 104,2 104,2 102,3 104,7 106,3 103,7 106,2 
104,4 104,4 104,4 102,4 104,9 106,6 104, 1 106,3 
104, 7 104, 7 104,6 102,6 105,0 106,9 104,4 106,4 
104,6 104,6 104,6 102,4 105,0 107,0 104,4 106,5 
104,8 104,8 104,8 102,8 105, 1 107,2 104,6 106,6 
105,3 105,3 105,3 103,5 105,4 107,7 105,0 106,9 
105,7 105,8 105,8 104,5 105,7 108, 1 105,3 107,2 
105,9 105,9 105,9 104,4 106,0 108,3 105,5 107,5 
106,2 106,2 106,3 104,3 106,9 108,6 105,5 108,7 
106,2 106,2 106,3 104, 1 107,2 108,7 105,5 108,9 
106, 1 106,2 106,3 103,8 107 ,3 108,8 105,6 109,2 

noch: Berg- Mineralölerzeugnisse Elektr, Strom, Eisen und Stahl baul. Er zeug. und KDhlenwertstoffe Steine Gas, Wasser 
und Erzeugn.der Erzeugnisse 

des Kohlen- insgesamt Mineralol- Erden insgesamt Elektr. insgesamt Hochofen-, 
bergbaues erzeugnisse Str<>m Stahl- u. 

Warmwalzw. 

98,2 99,1 98,4 97,3 100,9 100,8 101,2 101, 3 
100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98, 7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98, 5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98, 1 97,9 
110,9 89, 1 88,7 105,9 100,9 99,2 98,4 98,2 
110,8 88,7 88,3 105,8 101,5 99,9 98,4 98,2 
110,3 88,2 87,7 105,9 102,0 100,0 98,4 98,2 
109,8 88, 1 87,7 106,0 102,5 100, 1 98,4 98,2 
109,9 88,7 88,3 106,3 103,8 101, 1 98,4 98,2 
110,0 89,0 88,6 106,5 104,2 101 ,O 98,4 98,2 
110,1 88,9 88,6 106,7 104,3 101,2 98,4 98,2 
110,3, 88,9 88,6 106,6 104,6 101 ,6 98,4 98,2 
110,5 89,,1 88,8 106,5 104,6 101,6 97,4 97,2 
110,7 88,9 88,5 106,8 104,7 101,6 97,4 97,2 
110,8 88,6 88,2 106,7 104,7 101,6 97,4 97,2 
110,8 88,8 88,5 106,8 104,7 101,6 97,9 97,7 
110,8 88,8 88,7 106,8 104,5 101,5 97,9 97,7 
110,7 89,5 89,5 106,9 104,6 101,5 98, 1 97,9 
110,3 89,0 88,9 107' 1 104,7 101,6 98,2 98, 1 
109,8 87,6 87,4 107,3 104, 9 101,7 98,2 98, 1 
109,9 87,4 87,3 107,6 104,7 101,5 98,5 98,3 
110,0 87,3 87, 1 107,5 104,7 101 ,4 98,5 98,3 

noch: Erzeugn. der Ziehereien 

' ~ : 

Verbrauchs-
güter 3) 

97,8 
100 
101, 1 
101,9 
104,4 
103,2 
103,4 
103,6 
103,9 
104,2 
104,4 
104,6 
104,7 
105,0 
105, 1 
105, 1 
105,2 
105,7 
106,2 
106,4 
106,7 
106,6 
106,6 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halb zeug 

102,0 
100 
100,4 
123, 1 
141, 3 
127,8 
138,0 
141,6 
145,9 
145,0 
140,6 
133,3 
136,1 
140, 1 
144,7 
148,3 
154,2 
164,0 
175, 3 
174, 3 
175,4 
167,5 
168,7 

Stahlbau-Gießerei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 
erzeugnisse der Stahlverformung 

Eisen-, Ziehereien Gewerbliche! 
1 Stahlkon- Kraft- Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits-

Temperguß Kaltwalzw. maschinen 

96,9 100,2 103,0 95,0 94,5 95,8 95, 1 96,7 96, 9 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100, 1 100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 

104,8 101,3 100,5 104, 5 101 ,2 106,8 107,5 111 ,4 103,7 104,8 101,8 101,2 104,5 101,2 107,0 107,7 111,9 104,2 105,0 102,2 101, 7 104,7 101, 3 107,3 107,9 111,9 104,4 
105,0 102,3 101, 7 105,2 101,5 1-07' 5 108,0 111 ,g 105, 1 
105,0 102,2 101, 7 105,2 101,5 107,6 108, 1 111,9 105,0 
105,1 102,4 101,2 105,3 101, 7 107. 7 108,3 111,9 105,1 
105, 1 102,2 100,9 105,7 102,2 107,9 108,5 111,9 105,2 
105,2 102, 1 100,4 106, 1 102,8 108, 1 108, 7 112, 1 105,2 
105,3 102,0 99,7 106,3 103,2 108,3 109,0 112, 1 105,3 
105, 1 102,0 99,4 106,3 103,2 108,4 109, 1 112, 1 105,5 104,9 101,5 98,8 106,4 103,4 108,5 109,2 112, 1 105,3 104,9 101,0 98,0 106,4 103,4 108,5 109, 3 112,3 105,4 
105,0 100,7 97,3 106,5 103,6 108,9 109,6 112, 3 105,5 
104,9 100,6 97,2 106,8 103,7 109,6 110,0 112,5 105,7 
105,6 101,0 97,6 107,2 104,4 110,0 110, 5 112, 6 106,0 
106,7 101,5 98,7 107,7 104,7 111,0 111, 5 116,7 106,2 
106,7 102,2 99,6 107, 7 104,5 111,2 111,9 116,7 106,6 
106,7 102,0 99,6 107,7 104,4 111,4 112,2 116, 7 106,8 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Erzaug-
niese 

insgesamt 

99,2 
100 
101,8 
101,4 
105,7 
106,4 
106,4 
106,0 
105,6 
105,1 
105, 1 
104,9 
105,2 
105,4 
105,8 
105,9 
106,0 
106,0 
105,9 
105,6 
105,2 
104, 7 
104 ,8 

Gießerei-
erzeugni$se 
insgesamt 

97,9 
100 
99,7 

102,7 
108, 1 
106,7 
107,8 
108, 1 
108,6 
108,4 
108,2 
107,7 
108,0 
108,3 
108,5 
108,6 
108,8 
109,8 
110, 3 
111,2 
112,5 
112, 1 
112,2 

Förder-
mittel 

94,4 
100 
101,6 
104, 1 
108,6 
107,6 
107,8 
101 18 
108,3 
108,4 
108,4 
108,5 
109,2 
109,3 
109,3 
109,4 
109,5 
109,5 
109,8 
109,8 
110,8 
1.11,2 
111,9 



Landfahrzeuge 

Jahr Personen-u. Monat insgesamt Lastkraft-
.wagen 

1961 D 98,0 97,2 
1962 D 100 100 
1963 D 100,7 100,9 
1964 D 100, 7 100,9 
1965 D 101,2 100,6 
1965 Jan. 100,8 100,7 

Febr. 101, 1 100,6 
März 101, 1 100,6 
April 101, 1 100,6 
Mai 101, 1 100,6 
Juni 101,1 100,6 
Juli 101,4 100,6 
Aug. 101,4 100,6 
Sept. 101, 5 100,6 
Okt. 101,4 100,6 
Nov, 101,4 100,6 
Dez. 101,5 100,6 

1966 Jan, 101, 7 100,6 
Febr, 101, 7 100,6 
Marz 101. 8 100,6 
April 103,5 103,0 
Mai 103,6 103,0 
Juni 103,6 103,0 

Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Er zeug- Glaswaren 

niese 

1961 D 96, 3 98,3 
1962 D 100 100 
1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103,7 104,2 
1965 D 107,6 108,8 
1965 Jan. 106,0 106,2 

Febr. 106,5 107,4 
Marz 106,5 108, 1 
April 106,6 108,9 
Mai 106,9 109,0 
Juni 107,5 109,2 
Juli 107,9 109,0 
Aug. 108,3 109,4 
Sept, 108,8 109,5 
Okt. 108,9 109,5 
Nov. 108,7 109,7 
Dez. 108,7 109,7 

1966 Jan. 110,6 110, 1 
Febr. 110,9 110, 1 
März 111, 1 110,2 
April 111, 2 110,7 
Mai 111,2 112,2 
Juni 111, 2 112,8 

Lederwaren 
Jahr Leder Monat insgesamt 

1961 D 100,4 97,6 
1962 D 100 100 
1963 D 97,0 100,4 
1964 D 98,2 100,8 
1965 D 101,5 103,4 
1965 Jan. 99,7 102,2 

Febr. 99,7 102,5 
Marz 99,8 102,6 
April 99,8 102,7 
Mai 100,2 103,0 
Juni 101,2 103,0 
Juli 101,5 103,8 
Aug. 101, 7 104,0 
Sept. 102,4 104,2 
Okt. 102,9 104,2 
Nov. 104, 1 104,4 
Dez. 105,2 104,5 

1966 Jan. 107,1 106,3 
Febr. 109, 7 106,7 
Marz 115, 1 107,0 
April 117, 1 107,9 
Mai 119,3 108,2 
Juni 119,5 108,9 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962-100 

Feinmech.u.optische 
Erzeugn., Uhren Eisen-, 

Teile und Elektro- Blech- u. technische Zubehor für Erzeugnisse insgesamt Feinmech. Metall-
Kraft- Erzeugnisse waren 

fahr zeuge 

101,4 99,0 96,0 95,5 97,2 
100 100. 100 100 100 
100, 1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 
101,9 102,5 103,7 104,6 104,8 
103,5 102, 1 104,3 105,0 105,3 
103,6 102, 1 104,3 105,2 105,8 
103,4 102,7 104,8 105,9 106, 1 
103,4 102,9 104,9 105,9 106, 1 
103,4 102,9 104,9 105,9 106,2 
104,2 103,2 104,9 105,9 106, 1 
104,3 102,6 105,0 106,1 105,8 
104,4 102,5 105,0 106,0 105,9 
104, 1 102,7 105, 1 106,0 106,2 
104, 1 102,9 105, 1 106,0 106,2 
104,9 103,2 105,3 106,0 106, 1 
105,8 103,5 105,5 106,0 106,3 
105,9 104, 1 106,5 106,6 105,9 
105,9 104,2 107,0 107, 1 106,6 
106,2 105,1 108,0 108,0 106,8 
106,2 105,5 108,0 108,0 107,0 
106,2 105,7 108, 1 108,3 107,0 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-
bearbeit. und waren 

Holz Pappe 

100,3 96,8 96, 1 100,8 98,5 
100 100 100 100 100 
99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
99,6 105,2 105, 1 99,4 103,2 

101, 1 108,9 108,2 101,0 107,8 
100,2 107,3 106,8 100,4 105,8 
100,4 107,6 107' 1 100,5 106, 3 
100,7 107,8 107,2 100,5 106,7 
100,8 107,9 107, 3 100,6 106,9 
100,8 108,3 107,7 101,0 107,0 
101, 1 108, 5 108, 1 101,2 107,7 
101,4 108,7 108,4 101, 3 108,0 
101,3 109,6 108,5 101,4 108,0 
101,6 110, 1 108,9 101,4 108,1 
101,6 110, 3 109,2 101,5 109,2 
101,5 110,4 109,3 101,5 109,6 
101, 3 110,7 109,5 100,6 110,0 
101 ,o 111,5 110,5 100,6 110,9 
101,0 111,6 110, 7 100,6 111 ,o 
100,9 111, 7 110,9 100, 5 111, 3 
100,7 111,9 111,3 100,4 111,8 
100,9 112,4 111. 7 100,4 111,9 
100,9 112, 7 111,8 100,3 112, 1 

und Schuhe Erzeugnisse der 

Textilien Bekleidung Mahl- und 
Schälmuh-Schuhe insgesamt lenerzeug-

nisse 

98,4 101,6 97,5 97,9 95,7 
100 100 100 100 100 
100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 

99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 
101,9 105,9 104,9 104, 1 103,4 
100,9 105,6 103,2 103,0 102,3 
101,0 105,8 103,5 103,2 102,6 
101, 1 105,7 103,8 103,3 102,6 
101,3 105,6 104, 1 103,3 102,6 
101,6 105,8 104, 3 103,3 102,7 
101,6 105,8 104,6 103,7 104, 1 
102,3 105,9 104,8 103,9 104,3 
102,5 106,0 105,3 104,3 104,3 
102,6 106, 1 105,9 104,8 103,9 
102,6 106, 1 106, 1 105,2 103,4 
102,8 106, 1 106,2 105,3 103,6 
103,0 106, 1 106,4 105,5 104, 1 
104,4 106,3 106,8 106,0 105,2 
104,8 106,6 107' 1 106,3 105,4 
105,1 106,7 107,2 106,5 105,2 
106,0 106,9 107,3 106,5 105,3 
106,3 106,8 107,4 106,5 105, 1 
106,4 106,6 107,5 106,6 106,2 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 
Spielwaren, 

1 
ohne einschl. Turn- und 

Sportgerate, 
Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

97,4 102,1 102,4 
100 100 100 
102,5 98,7 98,6 
104, 3 98,7 98,7 
107. 3 102, 1 102,0 
105,5 100,0 99,9 
106,5 101, 1 101,0 
106,8 101,3 101,2 
107,2 101,9 101,8 
107,2 102,7 102,5 
107,3 102,2 102,0 
107,7 103,0 102,8 
107,9 103,0 102,9 
107,9 103,0 102,9 
108,0 103, 1 103,0 
108, 1 101,9 101,8 
107,6 101,9 101,8 
108, 1 102,5 102,2 
109,7 103,0 102,7 
109,9 102,8 102,6 
110,4 102,7 102,4 
110, 5 102,9 102,6 
110,5 101,6 101,3 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse Asbestwaren 

95,6 104,8 101,3 
100 100 100 
103,0 97,8 98,8 
105,5 96, 7 97,8 
109,9 97, 1 99,2 
108,5 97,2 98,0 
108,7 97 ,2 98,6 
108,7 97,3 98,6 
108,9 97,4 99,3 
109, 1 97,4 99,3 
109, 1 97,4 99,4 
109,1 97,5 99,5 
109,5 97,4 99,5 
110, 1 97,0 99,5 
111,9 96,9 99,4 
112, 5 96,5 99,6 
112, 9 96,5 99,6 
113,4 96,4 99,6 
114,0 96,5 99,8 
114, 0 96,4 99,8 
114, 1 96,9 99,7 
114,0 96,9 100,6 
114,0 97,0 100;6 

Ernährungsindustrie 

Butter u. Fleisch Tabakwaren 
Molkerei- und 

käse Fleiachw. 

95,5 98,6 100,0 
100 100 100 
102,0 103,5 100,0 
104,5 111,7 100,0 
105, 1 113,6 100, 1 
105,1 111,0 100,0 
105,0 111,1 100,0 
105,0 111,1 100,0 
104,9 111, 3 100,0 
104,9 111,6 100,0 
104,8 112, 1 100,0 
104,8 112, 1 100,0 
104,9 114,8 100, 1 
105,3 116,3 100,2 
105,5 117,4 100,2 
105,6 117 ,4 100,2 
105,7 116,9 100,2 
105,9 117,0 100,2 
106,0 116,5 100,2 
106,0 116, 3 100,2 
106,0 116, 1 100,2 
106,2 116,0 100,2 
106,4 116,0 100,2 

Berechnungsmethode vgl. WiSta 1965/2, S. 82 ff. Weitere Preisindices in Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse n e a~t ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung: vgl. WiSta 1963/4 s. 
235 ff,- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex • 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1'964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni, 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Jttlli 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan', 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Gemüse- Bohnen- Speise-erbsen 2) kaffee,2) 
(Kon- Haush.- kartof-

serven) mischung feln 

100,9 101,8 76,4 
100 100 100 

95,3 98,4 73,6 
89,2 98,4 81,7 
86,9 97,5 111,6 
84,0 97,5 98, 1 
85,7 97,3 108,7a) 
85,7 97,3 246,9 
86,4 97,3 120,5 
86,5 97,1 91, 3 
86,0 96,8 92,4 
87,3 97,6 89,4 
89,6 97,9 96,2 
90,6 98,0 103,3 
91,4 98,0 114,0 
92,3 98,3 120, 1 
92,8 98,4 116,8 
91 ,o 98,4 122,0 
9'2,3 98,4 128,3 
92,3 98,4 128,3 

Verkaufspreise des Großhandels'' 
1962=100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Weizen- Tafel- Marken- Holl. Marga-
schoko- butter, Edamer rine, mehl lade aus- Kase, Spitzen-Type 405 (Marken-) geformt 40 % sorte 

99,3 108,5 95,0 100,8 101,6 
100 100 100 100 100 
99,2 97,7 101, 7 102,7 99,5 
98,6 94,0 103,7 110,5 107,1 
99,4 87,4 103,7 106,7 112,8 
99,6 87,8 103,7 105, 1 110,5 

100,0 87,8 103,8 104,7 110,6 
100,5 87,8 103,7 104,9 113,9 
100,3 87,8 103,5 105,6 114, 7 
99,9 87,8 )03,4 105,6 11?' 1 
99,8 87,8 103,5 106,9 115, 7 
99,7 86,6 103,6 108,3 116,0 
99,7 86,6 103,7 109,9 116, 1 
99,4 86,6 103,7 110,6 116, 1 
99,5 86,6 103,7 111,6 116,0 

102,3 86,6, 103,6 111,6 115' 2 
102,9 86,6 103,6 112,5 115,2 
103,0 86,6 103,6 114,8 115,2 
102,8 86,6 104,0 116,2 114,2 
104, 1 86,6 104,0 116,4 114,2 

Eier, Schweine-
fleisch inland. in Kl. B Hälften 

105,6 101,6 
100 100 
131 ,6 108,2 
110,6 105,9 
126,7 109,2 
117' 7 100,9 
117,4 101,5 
109,0 102,0 
117' 5 103,7 
137, 1 112' 5 
140,2 117 ,6 
137,3 121'2 
155,3 120,9 
170,9 114, 3 
122, 7 114,1 
102,8 115,4 
112,4 116,6 
112,4 112,1 
102,5 111,7 
104,8 112,4 

Garne Häute und Felle Bekleidung, Wasche und Schuhe 
Bullen- 1 Kuh- Kalb- Herren- Damen- Herren-

Kammgarn Seiden- haute felle, anzug- kleider- oberhemd, socken, straßen-
garn bis stoff, stoff, schuhe, 15 - 24,5 kg 4,5 kg Kammgarn Wolle Popeline Helanca Boxcalf 

101,4 88,9 117,3 115,6 108,0 98,4 98,6 101,0 104,3 96,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
110,4 111, 3 85,9 77,5 64, 1 102,1 102,7 97,5 104, 1 101,0 
118, 3 98,8 97,0 85,6 71,8 107,0 109,8 94,8 109,6 100,4 
109,6 107,4 99,4 96,5 92,3 110,0 120,9 94,0 110,8 103,3 
109,2 106,3 98,4 92,3 89,4 109, 3 122,0 94, 1 110,6 102,0 
109,0 110,8 100,2 93,3 91,4 110, 1 122,2 94, 1 110,6 102,0 
109,0 113, 7 99,6 95,2 91,1 108,3 122,2 94, 1 110,6 103,0 
107,8 113, 7 100, 1 93,9 91,0 110,7 122,2 94, 1 110,6 103,7 
107,8 103,3 101, 3 98,5 92, 1 110, 7 122,2 94, 1 110,6 104,3 
108,0 105,4 100,8 98,9 93,3 111,0 122,2 94, 1 110,6 104,9 
108,5 108,8 101, 7 104,0 96,8 111,0 122,2 94, 1 110,2 105,4 
109,2 108,8 103,0 107,0 100,4 111,2 122,2 94, 1 110,2 105,4 
109,8 116,4 103,8 106, 1 103,3 111,3 122,2 94, 1 110,2 106,0 
110,4 116,4 104,5 108,2 103,9 110, 7 122,8 94,4 110,2 106,0 
110,4 116,4 111'5 122,3 106,3 110,6 125,8 95,3 110,2 109,5 
111, 7 114,8 117' 7 134,4 107,9 110,9 126,2 95,3 110,2 109,9 
111,7 113,7 122,7 139,5 110,0 112,0 126,2 95,3 110,2 109, 1 
112, 1 113,7 120,9 128,9 108,8 112,2 126,2 95,3 110,2 109, 1 
112, 1 113, 7 118,5 126,2 107,7 112,2 126,2 95,3 110,2 109,1 

Schnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf Eisen- und 
Nadel- Span- Hinter- Wasch- Einbau- Gas- Fleisch-Tischler- Fenster-schnitt- platten platten, mauer- glas tisch badewanne wasser- topf, Gasherd 
holz furniert steine (purz.) (Gußeis.) heizer email. 

99, 1 106,5 100,8 94,5 94,5 100,6 100,3 96, 5 93,6 94,5 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 105,6 100,4 106,0 100, 7 102,4 100, 1 101,5 101 ,5 101, 7 

100,3 108,2 99,9 112,7 113, 1 107,5 107, 1 104,7 105,4 103,0 
102,0 108,8 100,9 113, 1 123,5 117,8 112,6 115,9 107,6 104, 1 
101,5 108,7 100,7 113' 5 123,3 118,2 114, 1 116, 1 109,5 103,9 
101,7 108,7 100,8 113, 1 123,3 118,2 114, 1 116' 1 108,3 103,9 
101,9 109,0 100,8 113,0 123,3 118,2 114, 1 116, 1 108,6 103,9 
102, 1 109,0 100,8 113,0 123,3 118,2 114, 1 116, 1 107' 1 103,9 
102,4 109,0 101,2 113,0 123,3 118,2 114, 1 116, 1 107' 1 103,9 
102,4 109,0 101,2 113,0 123,3 118,2 111,6 116, 1 107' 1 103,9 
102,5 109,0 101,2 112,8 124,0 117' 7 111,6 116, 1 107,1 104,2 
102,9 109,0 101,2 112,8 124,0 117' 7 110,0 116, 1 107, 1 104,2 
102,9 108,7 101,2 112,8 124,0 116,9 105,9 116, 1 107,1 104,2 
103,2 107,6 101,4 113,2 124,0 116,9 105, 1 116,1 107' 1 103;2 
103,2 107,3 101,4 113,2 124,0 116,9 101, 1 122,8 107' 1 104, 1 
103, 1 107,2 101,4 113,2 124,0 120,8 97, 1 124,9 10.7, 1 103,8 
103,2 108,2 101,4 113,2 124,0 122,0 92,6 125,2 107,5 104,4 
103,4 108,0 101,4 113, 7 124,0 122,7 89,2 125,2 107,5 104,8 
103,4 108,0 t01,4 114, 1 124,0 122, 7 89,2 125 ,2 107,5 105,5 

Wolle 

Roh-
Faßbier wolle, 

ausland. 

99,3 111, 3 
100 100 
100,9 114,9 
102,7 121,2 
103,2 102,8 
102,9 98,5 
102,9 98,5 
102,9 99,2 
102,9 101, 3 
102,9 106,2 
102,9 104,4 
102,9 103,2 
102,9 107,4 
106,3 106,6 
110,2 107,4 
110,2 106,5 
110,2 106,8 
110,2 107,7 
112,0 107,3 
112,0 108, 1 

Kraftfahrzeug- und 
Fahrradbereifung 
Kraft- Fahrrad-fahr zeug-

bereifung reifen 

101,0 99,9 
100 100 
99,9 100,4 
99,9 102,6 
99,9 105,4 
99,9 104,6 
99,9 105,5 
99,9 106,7 
99,9 106,7 
99,9 106,7 
99,9 106,7 
99,9 106,7 
99,9 106,7 
99,9 106,7 
99,9 106,7 
99,9 106,7 
99,9 106,7 
99,9 107,0 
99,9 107,0 
99,9 107,0 

Metallwaren 
Elektro- KUhl-
wasch- schrank 

maschine 3) 

98,2 104,0 
100 100 
99,8 91, 7 

100, 1 91, 1 
101,8 91,6 
102,0 91,7 
102,0 91, 7 
102,0 91,7 
101,8 91,5 
102,4 91,5 
102,4 91,5 
102,3 91,5 
100,8 91,5 
100,5 90,7 
100,8 90,0 
100,8 90,7 
100,5 91,5 
100,6 91, 5 
100,6 91, 5 
100,5 89,8 

'Einführung vgl. "WiSta" 1962/10, s. 585 ff. Weitere Preismeßziffern in Fachserie M "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen,Reihe 8". 
1) Bundesgebiet· ohne Berlin. Einzelwirtschaftlicher Großhandel (Fachgroßhandel).- 2) Sortimentgroßhandel.- 3) Kompressorsystem.-
a) Neue Ernte. 
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~~~~t  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes'' 

(alte Systematik) 
~  

Bedarfsgruppe Gesamtlebenshaltung 
umbasiert 4) Getranke Heizung Reini- Bildung, Gesamt-

lebens- Er- und Wohnung und Hausrat Be- gung u. Unter- Verkehr 1958 1 1950 ·I 1938 ncihrung Tabak- 3) Bel euch- kleidung Korper- haltg.u. haltung waren tung pflege Erholung = 100 

103,0 103,3 101,0 105,8 102,6 100,4 102,3 102,4 103,7 104, 1 111,1 130,7 204,0 
105,4 105,8 101,6 112,4 104,1 101, 1 104,3 104,2 107,4 105, 1 113, 7 133,8 208,7 
109,0 110,6 101,8 118,9 105,9 102,9 107' 1 107,4 111,8 106,2 117 ,5 138,3 215,8 
107,8 108,6 101,6 117 ,8 104,3 102,5 106,6 106,7 110,6 106,0 116, 3 136,8 213,5 
108,5 110,2 101,6 117 ,9 104, 1 102,9 116,8 106,9 111,1 106,1 117 ,o 137,7 214,9 
109,5 112, 7 101,6 118,4 104,9 103, 1 106,9 107,2 111,2 106, 1 118, 1 139,0 216,8 
110, 1 114, 1 101, 7 119,0 105,2 103, 1 107, 1 107,5 111,4 106,2 118,8 139, 7 218,0 
109,6 112,0 101,8 119, 7 105,6 103,2 107,2 107,6 112,2 106,2 118,2 139, 1 217 ,O 
109,5 111,0 102,0 120,2 106,3 103,3 107,6 107,8 113,4 106,7 118, 1 139,0 216,8 
109,7 110,8 102,0 121,2 107,2 103,5 108,2 108,3 113, 7 106,7 118, 3 139,2 217 ,2 
110, 3 112, 1 102, 1 121,4 107,4 103,5 108,5 108,9 113,9 106, 7 119,0 140,0 218,4 
110,9 113, 3 102,9 121'5 107,5 103,7 108,7 109,5 114, 3 106,8 119,6 140,7 219,6 
111 '? 113, 1 104,6 125,6 107,7 103,8 109,3 110,2 114,9 106,9 120,3 141,5 220,8 
111, 7 112,9 105,1 126,4 107,8 103,9 109,4 110,6 115, 1 106,9 120,5 141,8 221, 2 
112, 1 113, 3 105,4 126,9 107,8 104,1 109,9 111,0 115,7 108,6 120,9 142,3 222,0 
112,7 114,0 105,8 128,6 105,6 104, 2 110, 1 111,6 116,0 111,0 121,6 143,0 223,2 
113,3 115,2 105,9 128,8 105,6 104,2 110, 3 111 ,7 116,3 111,1 122,2 143,8 224,4 
113, 3 115,2 106,0 129, 1 105,9 104,3 110,4 112, 1 116,3 111,1 122,2 143,8 "224,4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 
1) Lebenshaltungsausgab<!n von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Die Monatsindices beziehen sich 
Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Bei den neben 
Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden.- 4) Umbasierung der Originalreihe in Verbindung mit der Indexreihe nach a un e~a 1958 und Wagungsschema 1950. 

~~~~t  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
MB.rz 
April 
Mai 
Juni 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes'' 

(neue Systematik)'' 
~  

Lebenshaltung Hauptgruppe 
Nahrungs- Ubr. Waren Waren und Dienstleistungen 

ohne u. Genuß- Elektri- u. Dienst- für Ver- für die für saison- mittel Kleidung, Wohnungs- zitat, le1stungen kehrs- Korper- Bildungs-insgesamt abhangige (einschl. miete 
Waren Verzehr Schuhe 5) Gas,Brenn- fl.ir die zwecke, und und 

stoffe Haushalts- Nachrich- Gesund- Unter-4) in Gast- fuhrung tenuber- heits- haltungs-statten) mittlung pflege zwecke 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 
105,4 106,0 105,0 104,3 112, 1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
109,0 108,9 109,0 107,1 118, 5 106,1 106,2 106,8 109,2 106,3 
107,8 108, 1 107,3 106,5 117, 6 104,4 105,4 106,7 108,4 105,9 
108,5 108,3 108,6 106,7 117 '7 104,2 105,9 106, 7 108,6 106,5 
109,5 108,6 110,6 106,8 117, 9 105,0 106,5 106,7 108,8 106,5 
110, 1 108,8 111,8 107,0 118, 5 105,3 106,6 106,8 109,0 106,6 
109,6 109,2 110,1 107, 1 119,2 105,7 106,6 106,8 109,2 106,5 
109,5 109,6 109,4 107,5 119,6 106,4 106,8 107,4 109,5 106,7 
109,7 110, 1 109,2 108, 1 120,7 107. 3 107, 1 107,4 110,2 107, 1 
110, 3 110,5 110,2 108,5 120,9 107 ,6 107,2 107,4 110,9 107, 1 
110,9. 110,8 111, 3 108,7 121,0 107,7 107,5 107,5 111 ,8 107,5 
111. 5 111. 5 111, 6 109,2 125,4 107,9 107,7 107,6 112,8 107,8 
111, 7 111,8 111'5 109,4 126,3 108,0 107,8 107,6 113,2 108,0 
112, 1 112,3 111, 9 109,9 126,8 108,0 108,0 109,5 113,8 108,7 
112,7 112, 7 112. 5 110, 1 128,6 105,8 108,2 112, 1 114, 3 108,9 
113,3 112,9 113,5 110, 3 128,8 105,8 108,3 112,2 114,3 109,2 
113,3 113,0 113,5 110, 3 129,2 106, 1 108,3 112,3 115, 1 109,3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Personl. 
Aus-

stattung, 
sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

103,3 
106,7 
109, 7 
108,8 
108,7 
108,9 
109,0 
110,9 
111,0 
111,2 
111,3 
111,5 
111,8 
111, 9 
112,0 
112,3 
112, 3 
112,3 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1962.- 2) Güterverzeichnis des Privaten 
Verbrauchs; Gliederung nach dem Verwendungszweck der Güter.- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von 
Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Kartoffeln, Gemtise, Obst, Südfrüchte, Eier, 
Frischfisch.- 5) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozia-
len Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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Gesamt-Jahr 2 ) lebens-Monat haltung Ernährung 

1961 D 96,8 96, 1 
1962 D 100 100 
1963 D 103, 5 103,4 
1964 D 106,4 105,7 
1965 D 110, 6 110, 9 
1965 Jan. 108, 5 107,8 

Febr. 108,5 107' 5 
Marz 109,0 108,4 
April 109,2 108,9 
Mai 110,0 110, 5 
Juni 111, 3 113, 1 
Juli 112, 1 114, 5 
Aug. 111, 3 112, 2 
Sept. 111, 2 111, 2 
Okt. 111, 4 110, 9 
Nov. 112, 2 112,4 
Dez„ 113, 0 113, 8 

1966 Jan. 114,0 113,8 
Febr. 114, 1 113,6 
März 114,5 113,9 
April 115, 1 114,6 
Mai 115,8 115,8 
Juni 115,9 115, 7 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Haushalte von Renten- und Sozlalbilleemplängem" 

2-Personen-Haushalte 
1962 = 100 

Bedarfsgruppe 
Getranke Heizung 

und Wohnung 3) und Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Beleuchtung 

98,9 97,4 97,6 96,9 97,4 
100 100 100 100 100 
100,9 106,6 103,2 101, 4 102,4 
101, 4 113, 4 105,5 102,9 104,5 
101,0 120, 1 108, 1 105,2 107,3 
101,4 117, 6 108,3 104, 1 105, 9 
101,4 117,8 108, 5 104,4 106, 1 
101, 4 118, 1 108,4 104,6 106,4 
101,5 118, 9 106,2 104,8 106,7 
101, 5 119, 1 105,9 105, 1 106,9 
101,5 119,5 106,8 105, 2 107' 1 
101, 6 120, 1 107' 2 105,3 107,2 
101, 7 121, 0 107,7 105, 4 107' 4 
102,2 121, 5 108,6 105, 6 107,8 
102,3 122,5 109,7 105,9 106,2 
102,4 122,7 110,0 106,0 108,6 
103,0 122, 9 110,2 106, 1 108, 7 
104,5 127,6 110,4 106,4 109,3 
105,0 128,7 110, 5 106, 5 109,5 
105,3 129,3 110,5 106,7 109,8 

105,7 130,8 107 ,9 106,8 110, 1 
105,7 131,2 108,2 106,9 110,2 
105,9 131,6 108,6 107' 1 110,3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reinigung Bildung 
u.Kdrper- und Verkehr 
pflege Unterhaltung 

96, 4 95,6 99, 1 
100 100 100 
102,4 104,3 108, 7· 
104,4 108,8 110, 3 
107,9 112, 9 111, 0 
106,0 110, 6 110, 4 
106,8 111, 2 110, 6 
106,9 111, 2 110,8 
107,1 111,8 110, 9 
107,4 112, 0 110,9 
107, 7 112, 4 110, 9 
108,0 112, 5 111,1 
108, 1 113, 5 111, 2 
108,4 113, 9 111, 2 
109,0 114,8 111, 3 
109,4 115,3 111,3 
110, 1 115,9 111, 4 
111,0 116,2 111, 7 
111,4 116, 5 111, 7 
111,8 117,0 114,3 

112,6 117,3 122,0 
112, 7. 117,6 122,3 
112,9 117,7 122,3 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1962.- 2) Bis 1961 ohne Berlin. Die Monats-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahreslndices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindi-
ces.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl. 1g62 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Alt-
bau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 

~~ t  
Gesamt-
lebens- Er-
haltung nährung 

1961 D 105,4 103,1 
1962 D 111, 2 110,9 
1963 D 114,6 113,5 
1964 D 117' 4 115,3 
1965 D 122,9 121, 6 
1965 Jan. 120,6 118,9 

Febr. 120,9 119, 1 
März 121, 7 120, 3 
April 121, 4 119,5 
Mai 122,4 121, 3 
Juni 124,8 125,4 
Juli 126, 1 127' 6 
Aug. 123,4 122,3 
Sept. 122,5 120, 0 
Okt. 122, 4 119,3 
Nov. 123,7 121, 3 
Dez. 125,1 123, 7 

1966 Jan. 127,4 126,6 
Febr. 128,2 127 ,5 
März 128,4 127,3 
April 129,0 127,9 
Mai 130, 1 129,8 
Juni 129,3 128,1 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes'' 

1958-100 

Bedarfsgruppe 
Heizung 

nu~ und Hausrat Be-
Beleuch- kleidung 

tung 

118, 4 105,1 102,6 104,2 
121, 8 107,4 106,2 107,7 
130, 9 110, 3 108, 2 110, 6 
139, 7 112, 5 109, 7 113,2 
148, 3 115,4 112, 3 116, 5 
144,9 115, 1 111,1 114,8 
145,3 115, 2 111, 3 115, 1 
145,7 115, 2 111, 7 115, 6 
146,6 113, 4 111, 9 115,8 
146,8 113, 1 112, 2 116,0 

'147, 5 114,3 112, 3 116, 2 
148,1 114,7 112, 4 116,4 
149, 3 115,2 112, 5 116, 5 
150,2 116, 1 112, 7 117,0 
151,3 117, 1 113, 1 117, 7 
151,5 117' 4 113,3 118, 1 
151,9 117' 5 113, 5 118, 3 
157,9 111 ,8 113,8 119, 1 
159,5 117 ,9 114,0 119,3 
160,4 118,0 114,4 120, 1 
162,0 115, 7 114, 5 120,4 
162,5 116, 1 114,6 120,5 
163, 1 116,4 114, 7 120,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reini- Bildung gung u. und Verkehr Körper- Unterhaltung pflege 

106,7 108,3 104, 1 
111, 3 113, 5 105,5 
115,3 115, 1 113,5 
119,0 117' 6 115,7 
125, 7 121, 7 116, 6 
123,0 119,9 115,8 
124,0 121, 1 116, 1 
124,0 121,4 116, 4 
124, 6 121;5 116, 4 
124,9 121,7 116, 5 
125,3 121,8 116, 4 
125, 6 121,8 116,7 
125,8 121, 9 116,8 
126,5 122,5 116, 8 
126,9 122,4 117,1 
128,4 122, 5 117,1 
129, 6 122,4 117' 2 
130,8 123,0 117,8 
131,9 123,6 117,9 
132,6 124,3 120,5 
132,9 125,0 125,5 
133,0 125,7 125,9 
133,0 126,5 126,0 

1) Ausgabenstruktur 1958; schulpflichtiges Kind im 7. LebensJahr in einem kleineren privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mut-
ter oder unentgeltlich durch eine andere Person.- 2) Bis einschl. August 1964 ohne Berlin. Die Monatsindices beziehen sich jeweils 
auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Die Wohnungsmieten 
wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neu-
bau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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~~~t  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 

~~~~t  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

~~ t  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Fleisch 

104,3 
111,9 
118, 1 
115, 5 
116,0 
116,8 
117,2 
119, 1 
121,0 
122,2 
123,5 
122,1 
121, 7 
121,6 
121,8 
121,9 
121,4 
122,0 

Preisindex für die Lebenshaltung nadt widttigen Gruppen und Untergruppen 
4-Personen-Arbeltnehmerhaushalle mit mittlerem Einkommen des allelnverdienenden Haushaltsvorslandes" 

fneue Systematik) 
1962=100 

Nahrungs- und Genußmittel 3) 
Mehl, Frisch-

Frische Milch, Brot Nahrmittel Kar- Zucker, Eier Kase, und und Fische Butter Backwaren Hillsen- toffeln gemtise obst Süßwaren 
fruchte 

105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 
115,3 106,4 108,3 109, 1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 
129,2 120,7 109,6 114,3 104,2 106, 1 96,7 110,9 98, 1 
125,7 11}, 1 109,5 112,8 104,0 94,5 97,8 103,7 98, 1 
126,0 113,9 109,5 113, 7 104,1 109, 1 103,5 113, 1 98,2 
125,8 111,5 109,6 114, 7 104,0 141, 1 109,3 131,0 98,1 
126,4 113,7 109,6 115,2 104, 1 140,2 109,8 146,0 98, 1 
127,3 118,2 109,7 115,6 104,3 110,9 88,9 130,3 98,1 
131,8 125,2 109,7 116,0 104,4 101, 1 82,5 111,4 98, 1 
130,9 126,7 109,9 116,3 104,5 98, 1 77,9 104,6 98, 1 
133,5 137,5 110,0 116,6 104,6 99,3 84,5 104,4 98,0 
138,8 156,7 110,1 117,3 104,7 103,7 94,8 99,7 98,0 
145,4 134,6 110,1 117,6 104,B 109,8 110,5 97,9 98,0 
144,4 113, 1 110,3 118,B 105,0 113,7 114,7 101,6 98, 1 
140,9 111,6 110,4 119,B 105,2 115, 5 114, 1 103,5 98,3 
141,9 111,4 110, 5 120,3 105,4 119,7 120, 1 106,2 98,4 
133,5 109,0 110,6 121,5 105,6 132,B 134,0 110,5 98,4 
137,4 108,6 110,8 121,9 105,7 144,5 115,4 114,4 98,4 

Alkohol- Genuß-freie 
Getränke mittel 

102,7 100,4 
103,5 100,4 
104, 1 99,9 
103,9 99,8 
104,0 99,8 
104,0 99,8 
104,1 99,8 
103,8 99,8 
104, 1 100,0 
104,3 100,0 
104,4 100,0 
104,4 100,5 
104,6 102,0 
105,0 102,5 
104,9 102,7 
104,7 102,8 
104,9 102,9 
105,0 103,0 

noch:Nah- Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe llbr. Waren u. Dienetleist. 
rungs- u. Leib- für die Hauehaltaführung 

Genuß-
mittel 3) Ober- wäsche u. Wohnungs- 1'1Ussige Heim- Heiz- u. 

be- sonstige Schuhe miete Elektri- Gas Kohle Brenn- textil., Kochger., 
Verzehr kleidung Unter- 4) zität stoffe Jlföbel Haus- Beleuch-
in Gast- be- halte- tungs-
statten kleidung wäsche körper 

103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112, 1 100,1 99,B 109,8 99,9 104,0 104,5 102,1 
111,0 108,6 105,3 105,6 118,5 100,s 100,7 113,B 95,4 106,6 106,6 105,0 
109,9 108,0 104,B 104,9 117,6 100,0 100,0 111,0 94,8 106,3 106,0 104,B 
110, 1 108,3 105,0 105,1 117,7 100, 1 100,0 110,3 94,4 106,4 106,1 105,0 
110,4 108,„ 105, 1 105,2 117,9 100,9 101,2 111,1 94,6 106,6 106,5 105, 1 
110,6 108,6 105,2 105,„ 118,5 101,0 101,2 111,B 94,5 106,8 106,5 105,0 
111,8 108,7 105,3 105,6 119,2 101,2 101,3 112,5 94,5 106,9 106,5 105,3 
112,0 109,2 105,7 106,2 119,6 101,4 101,3 114,0 95,0 107,0 107,0 105,4 
112,3 109,7 106, 1 107,0 120,7 101,7 101,3 116,0 95,2 107,3 107,3 105,6 
112, 7 110, 1 106,4 107,5 120,9 101,7 101,3 116,5 95,2 107,5 107,4 105,8 
113,9 110,3 106,5 107,6 121,0 101, 7 101,3 116,8 95,2 107,7 107,7 105,9 
115,6 110,9 106,9 108,3 125,4 101,9 101,6 116,9 95, 1 107,9 108,3 105,7 
116, 1 111,1 107,0 108,6 126,3 102, 1 101,5 117,0 96,5 108, 1 108,4 105,8 
116,8 111. 5 107,4 109,5 126,8 102,2 101,6 116,8 96,0 108,4 108,6 106,2 
117,8 111,7 107,5 109,8 128,6 102,3 101,6 111,9 91,4 108,4 108,8 106,5 
118,, 111,7 107,5 110,2 128,8 102,3 101,6 112,4 87,9 108,5 108,8 106,6 
118,2 111,7 107,6 110,4 129,2 102,3 101,6 113,0 88,2 108,7 108,9 106,7 

.noch: tibr. waren u. Waren und Dienstleistungen filr Pers.Ausstattung; 
Dienstleist. für d, Verkehrszwecke, die Korperpflege Bildungs- und sonstige Waren u. 

HaushaltsfUhrung Nachrichtenübermittlung die Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Elek- 1 Sonstige Kraft- Fremde Nach- Ver- Friseur- Gesund- Theater, Sonstige Persön- Dienstl. 
tri sehe nichtel. fahrzeuge Verkehre richten- brauche- leistun- heits- Kino, Waren u. liehe d. Beher-
Haushaltsmaschinen und leis tun- uber- gdter gen pflege Sportver- Dienst- . Aus- bergunge-

und -gerate Fahrräder gen mittlung anstalt. l<eist. stattung gewerbes 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117 ,2 103,7 102,3 109,B 
96,9 105,9 100,4 112,3 112,3 106,0 115,4 105,4 124,7 106, 1 104,2 114,1 

95,7 105,5 100,3 112,2 112,3 105,5 113,9 105,0 122,6 105,4 103,9 112,7 
97,7 105, 7 100,3 112,2 112,3 105,6 114,3 105,0 123,3 106,2 104,0 112,s 
98,0 105,B 100,3 112,2 112,3 105,8 114,8 105, 1 123,8 106,3 104,1 112,B 

97,9 105,9 100,3 112,5 112,3 106,0 115, 1 105,1 124,2 106,3 104,4 113,0 
97,8 106, 1 100,3 112,5 112,3 106, 1 115,6 105, 1 124,5 106,5 104,5 115,9 
97,1 106,2 100,3 112, 5 112,3 106,5 116,0 105,1 126,9 106,B 104,6 116,0 

97, 1 106,6 100,3 112, 7 112,3 106,6 116,6 106,8 128, 1 106,8 104,7 116,3 
97,0 106,8 100,3 112,6 112,3 106,8 118,5 106,B 128,9 106,9 104,9 116,5 
97,6 106,9 100,3 112, 7 112,3 107,0 120,3 107,5 129,7 107,0 105,0 116,7 

96,7 107,3 100,3 113,1 112,3 107,7 121,6 108,5 130,8 107,3 105,7 117,0 
96,6 107,6 100,3 113,2 112,3 108,3 122,2 108,5 131,5 107,3 106,0 117,1 
96,6 107,9 100,4 118,B 112,3 108,3 123,9 108,5 133,6 107,9 106,0 117,3 

96,5 107,9 102,7 119,0 148,0 108,3 124,5 109,4 133,9 107,9 106,3 117,6 
%,4 108,1 102,7 119,3 148,0 108,4 124,8 109,4 134,7 108,0 106,5 117,6 
96,1 108,2 102,B 119,4 148,0 109,9 125,3 109,5 135,2 108,2 106,7 117,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 
1l 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd.750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.-
2 Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus 
den Monatsindices,- 3) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es 
sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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,, 

,: 

Jahr2 ) Einzelhandel 
Monat insgesamt 

1961 D 103 
1962 D 107 
196) D 109 
1964 '.D 112 
1965 D 115 ' 
,1965 April 115 

Mai 115 
Juni 116 
Juli 117 
Aug, 116 
Sept. 116 
Okt, 116 
Nov. ,116 
Dez. 117 

1966 Jan. 118 
Febr. 118 
Marz 119 
April 119 
Mai 119 
Juni 119 

Jahr2 ) 
Monat insgesamt 

1961 D 105 
1962 D 109 
1963 D 111 
1964 D 113 
1965 D 117 
1965 April, 117 

Mai 117 
Juni 117 
Juli 117 
Aug, 117 
e ~  117 

Okt. 118 
Novo .118 
Dez. 118 

1966 Jan. 118 
Feb'r. 119 
Marz 119 
April 119 
Mai 119 
Juni 119 

~ 

·" Index der Einzelhandelspreise'1 nach Branchen 
~  

Lebensmittelgeschafte 
darunter Geschafte flir 

insgesamt Lebensmittel Milch und 
.1 aller Art Gemuse Milcher- Tabakwaren 

zeugnisse 

102 103 99 102 100 
107 106 121 104 101 
108 108 112 108 102 
111 110 109 11) 102 
115 114 126 117 103 
113 112 120 117 102 
114 113 127 117 102 
'116 114 141 117 102 
118 116 157 117 102 
116 115 135 118 102 
115 115 121 118 104 
115 115 116 118 104 
116 116 117 118 104 
117 117 122 119 104 
118 117 129 119 104 
118 117 13) 118 104 
119 118 n4 119 104 
119 118 138 119 104 
120 119 143 119 104 
119, 119 141 119 104 

Geschäfte flu' Hausrat und Wohnbedarf 
darunter Gesci1cifte fur 

Elektro-
Porzellan- zerate insgesamt Eisenwaren und ohne Möbel 
Glaswaren Rundfunk-

gerate) 

107 106 102 104 105 
112 113 105 108 109 
115 117 106 111 112 
117 120 107 112 114 
123 125 109 115 119 
123 124 109 114 118 
123 125 109 115 118 
123 125 109 115 118 
123 126 109 115 118 
124 126 109 115 118 
124 126 109 115 118 
124 

" 
127 109 115 119 

124 127 109 116 120 
124 127 109 116 121 
125 128 109 116 121 
125 129 109 116 122 
126 130 109 116 122 
126 131 108 117 122 
126 131 109 117 122 
126 131 109 117 123 

Geschafte fur 

insgesamt 

103 
106 
108 
110 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
114 
114 
115 
115 
115 
115 
116 
116 
116 
116 

Sonstige 

Papierwaren-
geschäfte 

105 
111 
112 
114 
117 
117 
117 
117 
117 
117 
118 
118 
119 
120 
120 
120 
121 
121 
121 
122 

,., ./• „ 

Textilwaren und Schuhwerk 
darunter Geschafte fQr 

Textilwaren 
aller Art Schuhwaren 

102 109 
104 111 
107 113 
109 114 
112 117 
112 116 
112 116 
112 117 
112 117 
112 117 
113 118 
113 119 
113 119 
114 , 19 
114 120 
114 120 
115 121 
115 121 
115 122 
115 122 

Branchen 
darunter 

Spielwaren-Drogerien geschäf te 

104 107 
106 112 
108 113 
109 115 
111 121 
110 121 
110 122 
111 122 
111 122 
111 122 
111 122 ' 
111 122 
111 122 
111 122 
111 123 
112 125 
112 128 
112 128 
112 128 
114 128 

1) Der bisher auf Originalbasis 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung auf 1958 = 100 mitgeteilt. Es 
handelt sich dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Bis August 1964 ohne Berlin.- Die Monatsin-
dices beziehen' sich jeweils auf den Preisstand von nat ~  Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindicea 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

. Bauland insgesamt Baureif es Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 
Jahr 

Vierte}- Fälle Fläche Preis Fälle Flache Preis Falle Flache Preis Falle Fläche Preis 
jahr1 Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm 

1962} 151 702 230 898 11,54 85 968 94 759 14,83 55 492 109 252 9,50 10 242 26 887 8,24 
1963 3) no 244 196 501 13,41 72 511 78 726 16,92 48 278 94 652 11,44 9 455 23 122 9,47 
1964 134 577 200 252 14,25 77 851 83 933 18,46 47 981 88 814 12, 12 8 745 ,,27 505 8,29 

1964 1.Vj • 25 848 39 029 12,73 14 304 15 131 16,67 9 692 17 130 11,68 1 852 6 768 6,53 
2. Vj. 30 547 43 969 14,34 17 465 19 130 17 ,42 10 999 20 449 12,30 2 083 4 390 10,35 
3.Vj. 30 425 45 705 13,99 17 848 19 404 18,42 10 668 19 320 11,53 1 909 6 981 8,47 
4.Vj, 27 887 41 053 14,62 16 356 17 635 19,01 9 565 18 327 12 ,21 1 966 5 091 8, 13 

1965 1. Vj. 31 162 49 787 16,00 19 572 21 184 20,65 9 723 21 178 13,50 1 867 7 425 9,88 
2.vj. 31 241 46 733 17 ,68 19 485 21 548 22,54 9 575 20 087 13,93 2 181 5 098 11,94 
3.Vj, 31 478 47 489 17, 16 20 518 22 744 22,42 8 990 18 986 13,49 1 970 5 759 8,46 
4.Vj, 30 736 44 291 17,42 19 565 21 026 21 ,85 9 010 17 099 13,85 2 161 6 165 12, 18 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/II Baulandpreise. 1l Bis einschl. 1964 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Sonstiges Bauland, d.h. Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflächen.-
3 Jahresergebnis mit Nachmeldungen. 
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Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Sdiaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Fein- darunter Fein-Monat Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen- ins- Ziga- Fein- 3) Pfeifen- Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen-
retten 3) tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten 3) tabak 

Mill.St. t Mill. DM Pf je St DM je kg 

1961 MD 6 503 343 660 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 20,5 
1962 MD 6 940 332 628 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
1963 MD 7 106 316 635 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1965 April 7 643 316 610 135 736 641 74 17 4 8,4 23,34 28,2 28,2 

Mai 7 626 327 642 127 737 639 76 18 3 8,4 23,29 28,0 26,6 
Juni 7 656 333 555 129 738 641 78 15 3 8,4 23,49 27,7 26,8 
Juli 8 494 335 579 128 808 712 77 16 3 8,4 23,02 27,5 24,9 
Aug. 8 394 290 615 138 795 704 70 18 4 8,4 24,22 28,7 26,0 
Sept, 8 427 367 694 169 821 706 90 20 5 8,4 24,39 29, 1 29,1 
Okt. 8 145 366 568 102 794 683 92 16 3 8,4 25,27 28,7 27,2 
Nov. 8 392 358 544 103 815 703 93 16 3 8,4 26,02 28,9 29,2 
Dez. 8 122 290 438 86 768 680 73 13 3 8,4 25,21 28,8 29,6 

1966 Jan. 8 098 300 606 127 770 679 70 18 4 8,4 23,28 29,0 29,6 
Febr. 7 723 278 531 120 732 646 66 16 4 8,4 23,80 29,3 31,0 
März 9 265 298 632 145 870 775 71 18 4 8,4 23,95 29,0 31, 1 
April 7 839 282 500 108 741 657 67 15 3 8,4 23,65 29, 1 29,7 
Mai 7 947 298 596 117 757 665 72 17 3 8,4 24,01 29,2 29,7 

Bierausstoß Versteuerte Mineralöle 
da:cunter 

Heizble 
Jahr darunter andere andere 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Gasöle SchNeröle u. Schwerdle u Leichtöle 4) (Diesel- Reinigungs- Gasöl 

kraftstoff) extrakte 6) Reinigungs-
5) extrakte 

7) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

1961 MD 4 855 4 766 2 349 - - 410 41 655 683 
1962 MD 5 180 5 089 2 988 - - 435 42 1 037 837 
1963 MD 5 532 5 436 3 624 - - 470 41 1 430 972 
1964 MD 6 026. 5 926 3 474 9 279 9 279 ) 495 50 1 601 1 223 
1965 MD 6 098 6 003 3 983p 11 652pa) 11 652p8- 536p 45p 1 955p 1 429p 
1965 April 6 325 6 224 3 725 11 912 11 912 542 44 1 782 1 336 Mai 6 257 6 173 3 214 11 799 11 799 528 44 1 411 1 219 Juni 7 214 7 128 3 157 12 928 12 928 549 47 1 377 1 172 

Juli 6 843 6 770 3 314 12 972 12 972 592 48 1 452 1 211 Aug. 6 943 6 871 3 762 13 708 13 708 611 48 1 821 1 267 Sept. 6 265 6 203 3 814 12 620 12 619 648 47 1 748 1 353 
Okt. 5 904 5 837 3 874 12 282 12 282 659 47 1 628 1 521 Nov. 5 777 5 664 4 940 11 261 11 260 563 46 2 479 1 832 
Dez. 6 333 6 118 5 317 11 679 11 679 503 42 2 832 1 918 

1966 Jan. 4 718 4 636 5 438 10 095 10 095 400 37 3 382 1 600 Febr. 5 546 5 462 3 992 9 756 9 755 433 37 2 001 1 502 März 6 226 6 123 4 519 12 443 12 442 598 44 2 151 1 704 
April 6 334 6 238 4 046 12 730 12 730 539 41 1 976 1 473 Mai 7 247 7 154 ... . .. ... . .. . .. . .. . .. 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rübensäfte, 

Absatz der darunter schawnwe1n- Roh- und Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-

Vierteljahr insgesamt verwaltu:;-, weinzwecken 9) Getränken zuck.er und -sirup zucker-
11) abläufe 

12) 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) 1 000 dz 

1961 VjD 532 553 289 18 671 538 4 006 249 61 
1962 VjD 537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
1963 VjD 621 625 349 24 478 590 4 555 252 75 
1964 VjD 803 641 335 30 557 697 4 114 273 101 
1965 VjD 705p 701p 381p 37 191 909 4 ·554 294 111 
1965 2.Vj. 682 652 340 27 313 820 4 :?45 294 115 

3. Vj, 507p 577p 259P 32 715 1 012 4 1379 292 119 
4, Vj, 731 856 530 53 521 1 031 4 786 304 126 

1966 1. Vj. 844 718 381 ... ... 3 576 300 118 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte fur Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annaherungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl. der rohen Leichtole und Benzolerzeugnisse.-
Bis 31,12.1963 Versteuerung nach 100 kg (MD 1961: 549 000 t,1962: 629 000 t 1963: 705 000 t,1964: 90 000 t).- 5) Bis 1963 Schmier-
öl und Reinigungsextrakte sowie sonstige Schweröle.- 6) Heizöl EL und L.- 7j Heizol M, Sund ES.- 8) Einschl.erzeugter Menge an ab-
lieferungsfreiem Branntwein.- 9) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 10) Eine ganze Flasche = 
0,75 1.- 11) In Verbrauchszuckerwert;dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 12) Und andere Rubenzuckerlö-
sungen.- a) Außerdem 215 984 hl Zusatzstoffe (BGBl I 1965, S 1 042). 
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l!onat 

1964 l!D 
1965 l!D 
1965 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 

1964 MD 
1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr, 
März 

1964 MD 
1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr, 
März 

Durdmhnittlid>.e monatliche Ausgaben in ausgewählten privaten Haushalten für Güter 
des privaten Verbraudis sowie sonstige Ausgaben je Haushalt'' 

DM 

Käufe für den privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 2) 

Güter für Persön-Elektri- Ubrige 
Woh- Zitat, Guter liehe 

Nah- Klei- Körper- Aus- ins-
runge- Genuß- dung, nungs- Gas, f,d,Hauo- Verkehr, und Bildung stattung, gesamt mittel mieten Brenn- halts- Nach-mittel 3) Schuhe u.a.. 4) atoffe ü u ~ richten- Gesund- u„Unter- Sonstige 

u.ä. über- heits- a t ~ Güter 
mittlung e~  8) 

Haushaltstyp 1 10) 

182,26 27,14 52,39 26,97 29,83 10, 17 11, 52 12,81 4,02 357,11 
163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10,61 11,94 12,97 4,79 384,09 
145,84 24,07 30,15 54,52 26,96 38,08 7,08 9,95 16,21 5,33 358,19 
142,00 26,05 27,07 58, 15 28,04 24,24 8,93 12,63 10, 13 2,40 339,64 
154,82 28, 17 25,99 60,25 26,92 30,67 8,88 11,79 12,42 5, 51 365,42 
166,48 31, 12 30,32 59,64 19, 10 34, 72 13,27 10,32 11,68 3,32 379,97 
153,82 28,87 26,50 62,35 28,34 32,01 14,23 10,42 11,34 2,49 370. 37 
162, 17 27,96 22,37 62,09 22,65 28,09 11,37 11,88 11, 32 5,16 365,06 
176,91 29,37 29,61 66,56 22,69 33,70 11,88 13,48 10, 18 7,08 401,46 
169,30 27,03 23,36 65,07 28,80 25,91 14,92 11,68 11,32 7,05 384,44 
162,06 28,85 15,59 65,19 34,17 38,37 11,69 11 ,31 10,41 3,62 381,26 
184,54 29,87 27,11 63,62 36,92 45,41 9,43 11,46 11, 13 7,90 427,39 
160,64 28,44 28,54 66,20 28,21 31,78 5,96 13,99 19,32 2,43 385,51 
184,82 41,34 47,48 64,29 26,52 36,47 9,71 14,38 20, 17 5, 19 450,37 
152,28 24,57 26,89 73,49 35, 14 24,37 7,09 9,86 20,71 10,21 384,61 
152,99 27,47 32,50 70,17 25,09 32,96 6, 12 12,22 11,94 2,69 374,15 
171,02 28,86 29,62 70,94 26,41 43,59 8,80 14,48 14,83 3,79 412,34 

Haushaltstyp 2 11 ) 

339,78 98,86 89,32 37,03 79,70 73, 18 28, 17 54 ,84 22,45 823,33 
299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 87,97 85, 11 30,27 57,58 25,20 881, 10 
260,15 46,61 98,78 94,78 35,49 74,64 44,03 28,01 48,20 12,60 743,29 
262,09 48,70 65,71 97,32 37,17 64,25 66,73 26,88 47,68 13,55 730,08 
281, 14 51,32 97,38 95,89 40, 12 79,48 123,14 29,61 47,16 11, 14 856,38 
309,30 55,52 118,50 97,22 33,85 87,60 111,11 30,63 56,20 14,78 914,71 
285,09 48,74 108,20 95,64 38,38 94, 13 76,86 29,60 45,53 11,24 833,41 
298,26 48,68 87,85 98, 18 39,48 68,83 91,79 29,53 51, 14 24, 13 837,87 
319,30 49,87 107, 74 102,62 44,49 89,45 116,64 31,89 53,99 62,68 978,67 
287,73 46,46 67,83 95, 18 42,98 92,81 88,59 25,14 46,92 81,06 874,70 
301,57 48,69 85,22 100,53 46,78 91,91 64,52 26,50 54,26 13, 15 833,13 
334,59 49,57 115,67 101,04 43,63 82,55 85,70 30,12 46, 17 16,96 906,00 
301,83 52,26 145,53 100,27 34,93 104,59 73,95 32,87 61, 51 12, 19 919,93 
351,16 85,52 162,68 101,59 36,97 125,39 78,24 42,45 132, 16 28,91 1 145,07 
273,29 46,08 105,32 105,47 36,22 70,58 59,88 26,83 54,67 5,29 783,63 
278,15 48,75 89,47 104,74 37,04 79,04 93,46 28,91 51,81 9,50 820,87 
305,86 51,43 91, 51 109,32 35,01 93,24 108,57 34,78 50,67 17,24 897,63 

Haushaltstyp 3 12 ) 

440,33 175, 79 200,59 62,42 158,29 186,48 85,05 122,41 68,94 1 500,30 
377, 11 69,88 173,39 190,29 59,88 169,91 255,08 83, 18 125,37 67,79 1 571,88 
335,03 62,29 199,01 190,69 64, 16 139,41 231,59 79,02 108,21 20,20 1 429,61 
336,64 62,46 111,28 187,31 59,80 185,12 322,44 83,40 100,89 30,24 1 479,58 
356,20 67, 10 162,72 191, 16 61,00 190,06 253,53 84, 14 98,37 45,88 1 510,16 
390,59 71,42 175,23 187,90 56,78 176,88 293,97 87, 17 126,12 51, 59 1 617,65 
357,74 59,87 172,21 191,50 57,39 159,87 196,62 93,70 111, 16 38,52 1 438,58 
377 ,24 62,44 149,32 187,30 60,97 120,20 259,68 81, 15 129,16 76,28 1 503,74 
407,11 69,45 182,75 189,79 62, 18 136,83 277,22 76,77 112,22 144,39 1 658,71 
381,61 60,66 112,70 191. 76 60,39 124,72 252 ,95 70,98 91, 13 216,44 1 563,34 
374,07 62, 11 162,77 192,10 59,99 162,26 159,00 82,29 117,93 56,27 1 428,79 
401,97 68,06 203,16 195,63 48,43 169,78 281,60 81,70 106,93 34,01 1 591,27 
374,44 74,61 230,58 192, 62 53,82 214,70 304,87 81,41 165,68 23,46 1 716,19 
432,90 118, 10 218,81 185,74 73,45 257,97 227,85 96,50 236,49 75,95 1 923,76 
337,70 62,08 175,60 194,25 63,98 143,46 236,96 91,41 121, 10 33,11 1 459,65 
339,78 62,70 142,23 195, 74 64,26 155,08 180,92 92,8; 102,48 26,96 1 363,00 
376,54 67,54 173,64 196,23 65,78 177,55 260,24 99, 10 126,59 29,25 1 572. 46 

Aus-Sonstige gaben Aue-
gaben 9) insge-

samt 9) 

10,49 367,60 
10,03 394,12 
8,67 366,86 

10,76 350,40 
8,89 374,31 

11,78 391. 75 
8,33 378,70 
8,68 373,74 

11,85 413. 31 
8, 18 392,62 
6,88 388, 14 

11,22 438,61 
6,76 392,27 

18, 17 468, 54 
11,49 396, 10 
8,26 382,41 
9, 17 421,51 

193,99 1 017. 32 
206,78 1 087,88 
195, 57 938,86 
181,07 911, 15 
190,49 1 046,87 
204,05 1 118, 76 
201,33 1 034,74 
201,97 1 039,84 
210,91 1 18iJ,58 
203,73 1 078,43 
211,16 1 044,29 
215,33 1 121,33 
217. 37 1 137,30 
248,32 1 393,39 
207,37 991,00 
203,12 1 023,99 
210,32 1 107,95 

409,46 1 909,76 
396, 18 1 968,06 
381,48 1 811,09 
365,21 1 844,79 
380,26 1 890,42 
390,69 2 008, 34 
372. 27 1 810,85 
370,24 1 873. 98 
368,47 2 027, 18 
380,94 1 944,28 
378,59 1 807,38 
378,96 1 970,23 
444,81 2 161,00 
543,61 2 467,37 
409,60 1 869,25 
390,42 1 753,42 
449,19 2 021,65 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Hauptgruppen des Systematischen Guterverzeichn1sses fUr den 
Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. V61• auch "Das Verfahren der laufenden Wirtschaftsrechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965 11 in 
"WiSta", Heft 8/1965 S, 496 ff,- 3) Einschl. Verzehr in Gaststatten,- 4) Einschl. Mietwert der Eigentllmerwohnungen.- 5) Soweit 
nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.a., Elektrizitat, Gas, 
Brennstoffe u.a., sowie Ubrige Guter fur die Haushaltsfuhrung enthalten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und 
Genußmittel, Guter fUr Verkehr, Nachr1chtenUberm1ttlung, sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 8) Dienstleistungen der 
Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.a. 9) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Aus-
gaben fur Bildung und Umwandlung von Vermogen, sowie Ruckzahlung von Schulden.- 10) Ergebnisse von rd. 140 2-Personen-Haushalten von 
Renten- und Sozialhilfeempfangern mit geringem Einkommen.- 11) Ergebnisse von rd. 360 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittle-
rem Einkommen.- 12) Ergebnisse von rd. 370 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit hoherem Einkommen. 
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Monat 

1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 

1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1%6 Jan. 
Febr. 
März 

1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
u ~ 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 

Eingekaufte Nahrungsmittelmengen in ausgewählten privaten Haushalten im Monatsdurdischnitt 
je Haushaltsmitglied0 

kg (soweit nicht anders angegeben) 

Fleisch und Fleischwaren Speisefette u.Ole 
darunter Fische, Voll- (ohne Butter) 

Eier Kondens-ins- Wurst u. Fisch- (StUck) milch milch Käse Butter darunter 
gesamt Rind- Schweine- Ge- waren (Liter) ins-

fleisch fleisch flUgel Wurst- gesamt Marga-
waren rine 

Haushaltstyp 1 2) 

4,079 0,482 0,617 0,377 1, 304 0,514 18 4,52 0,858 0,650 0,643 1,016 0,698 
4,068 0,532 0,632 0,388 1 303 0,570 17 4,68 0,838 0,553 0,594 0,938 0,644 
3,888 0,435 0,577 0,379 1,227 0,598 15 4,28 0,817 0,599 0,585 1,052 0,674 
3,917 0,433 0,604 0,324 1,244 0,630 18 4,41 0,844 0,619 0,645 0,931 0,677 
4,330 0,508 0,712 0,469 1,334 0,553 22 4, 16 0,919 0,679 0,630 1,090 o, 776 
3,763 0,475 0,604 0,312 1,207 0,400 18 4,08 0,873 0,639 0,607 0,998 0,689 
3,863 0,491 0,603 0,344 1,229 0,364 20 4,47 0,893 0,708 0,655 0,948 0,672 
4,226 0,549 0,660 0,353 1, 356 0,413 20 4,83 0,923 0,719 0,689 1,024 0,688 
3,862 0,458 0,575 0,286 1,270 0,407 18 4,83 0,855 0,685 0,643 0,955 0,660 
3,915 0,480 0,548 0,245 1,254 0,477 17 4,48 0,821 0,615 0,662 1,013 0,710 
4,368 0,508 0,649 0,440 1,415 0,554 18 4,68 0,833 0,694 0,698 1,061 0,714 
4,022 0,439 0,534 0,338 1, 346 0,560 15 4,64 0,835 0,673 0,594 1,064 0,710 
4,719 0,475 0,705 0,648 1,466 0,639 16 4,74 0,843 0,620 0,708 1, 113 0,767 
4,034 0,508 0,560 0,415 1,268 0,602 15 4,40 0,740 0,635 0,614 0,912 0,633 
3,830 0,463 0,567 0,340 1,264 0,590 16 4,21 0,753 0,628 0,609 0,853 0,583 
4,130 0,570 0,592 0,331 1,372 0,594 19 5,11 0,756 0,724 0,686 0,958 0,661 

Haushaltstyp 2 3) 

3,005 0,316 0,452 0,271 1, 158 0,329 14 6,26 0,521 0,561 0,483 1,027 0,794 
3,092 0,339 0,437 0,272 1,168 0,369 13 6,29 0,508 0,534 0,460 1,015 0,775 
2,944 0,298 0,455 0,243 1, 134 0,350 14 6,00 0,496 0,531 0,433 1,074 0,808 
2,962 0,312 0,421 0,250 1, 155 0,381 15 6,59 0,529 0,597 0,462 1,075 0,831 
3, 161 0,361 0,493 0,301 1, 183 0,389 18 6,35 0,586 0,636 0,503 1, 104 0,868 
2, 721 0,303 0,400 0, 188 1,101 0,259 15 6,41 0,497 0,556 0,456 0,973 0,767 
2,714 0,297 0,415 0,234 1,067 0,219 15 6,23 0,527 0,603 0,499 0,962 0,735 
2,872 0,316 0,459 0,200 1, 142 0,244 14 6, 17 0,519 0,560 0,500 0,926 0,709 
2,474 0,247 0,343 0, 184 0,995 0,215 12 5,48 0,445 0,505 0,461 0,805 0,636 
2,892 0,286 0,411 0,205 1, 156 0,310 14 6,33 0,511 0,561 0,511 1, 027 0, 773 
3,227 0,366 0,471 0,277 1,259 0,364 15 6,37 0,573 0,555 0,498 1, 133 0,874 
3,126 0,297 0,545 0,270 1, 182 0,372 14 6,34 0,508 0,547 0,469 1,049 0,826 
3,874 0,361 0,578 0,633 1, 360 0,470 13 6,59 0,555 0,548 0,548 1,174 0,927 
3,013 0,318 0,476 0,243 1, 160 0,357 13 6,20 0,507 0,526 0,448 0,947 0,736 
2,825 0,294 0,386 0,254 1, 131 0,357 14 6,02 0,514 0,553 0,445 0,989 0,768 
3,053 0,343 0,435 0,252 1,210 0,370 15 6,63 0,544 o,627 0,492 1,041 0,822 

Haushaltstyp 3 4) 

2,931 0,341 0,389 0,301 1,053 0,366 17 6,70 0,423 o, 779 0,677 0,779 0,563 
3,061 0,422 0,408 0,269 1,052 0,404 17 7,11 0,412 0,755 0,686 0,701 0,510 
2,866 0,344 0,393 0,287 1,034 0,383 16 6,57 0,403 0,758 0,650 0,820 0,575 
2,942 0,352 0,406 0,269 1,068 0,402 18 7,27 0,480 0,816 0,669 0,767 0,565 
3,080 0,398 0,434 0,317 1,075 0,421 21 6,83 0,437 0,904 0,696 0,858 0,639 
2,761 O, 317 0,419 0,225 1,011 0,299 17 6,91 0,399 0,800 0,655 0,784 0,574 
2,650 O, 307 0,370 0,242 0,955 0,281 17 6,60 0,419 0,782 0,668 O, 698 0,508 
2,628 0,290 0,373 0, 195 1,014 0,258 16 6,51 0,410 0,774 0,647 0,726 0,521 
2,235 0,250 0,299 0,151 0,854 0,259 12 5,38 0,349 0,664 0,597 0,587 0,419 
2,944 o, 330 0,355 0,235 1,073 0,335 16 6,73 0,412 0, 773 0,701 0,793 0,553 
3,083 0,378 0,391 0,293 1, 140 0,409 17 6,84 0,452 0,791 0,711 0,863 0,633 
3,050 0,332 0,375 0,321 1, 134 0,415 16 6,76 0,426 0,757 o,694 0,845 0,609 
3,867 o, 377 0,446 0,803 1,230 0,530 16 6,87 0,479 0,771 0,746 0,898 0,654 
2,983 0,347 0,411 0,266 1,054 0,397 16 6,69 0,444 0,74'3 0,636 o,656 0,459 
2,821 0,315 0,414 0,275 0,997 0,379 16 6,41 0,413 0,769 0,625 0,746 0,543 
3, 196 0,412 0,480 0,278 1,081 0,404 18 6,85 0,418 0,854 O, 709 0,765 0,559 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Ergebnisse von rd. 140 2-Personen-Haushalten von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 3) Ergebnisse von rd. 360 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkom-
men.- 4) Ergebnisse von rd. 370 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit hbherem Einkommen. 
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' 

Eingekaufte Nahrungsmittelmengen in ausgewählten privaten Haushalten im Monatsdurchschnitt 
' je Haushaltsmitglied'1 

kg (soweit nicht anders angegeben) 

Brot und Mehl, Nahrmittel, Kartoffelerzeugnisse Backwaren Gemuse-
dsrunter darunter Kartof- Frisch- kon- T1efge- Frisch-Monat ins- ins- feln gemU.se serven, kUhltes Obst Zucker 
Schwarz- Hafer- Trocken- Gemüse gesamt u.Misch- gesamt Weizen- Teig- Reis gemUse mehl waren er zeug-

brot nisse 

Haushaltstyp 1 2) 

1965 MD 5,990 3,791 1,645 0,864 0,236 0, 198 0,095 6,9 2,609 0,821 0,037 3,562 1,435 
1965 Jan. 5,757 3,647 1,588 0,731 0,223 0,234 0,112 2, 1 1, 786 1,058 0,054 3,299 1, 154 

Febr. 5,463 3,446 1,442 0,669 0,236 0,221 0,080 1, 7 1, 713 0,978 0,053 3,409 1,129 
Marz 5,981 3,814 1,512 0,739 0,244 0, 186 0,088 1,9 1,641 1,220 0,055 3,657 1, 150 
April 6,092 3,915 1,545 0,809 0,275 0, 168 0,065 2,5 2,093 0,971 0,064 3,258 1,245 
Mai 5 '779 3,691 1,678 0,905 0,252 o, 192 0,077 2,9 2,574 0,795 0,029 2,124 1,194 
Juni 5,832 3,744 1,537 0,731 0-,230 0,208 O, 103 3,5 3,161 0,586 0,027 1,984 1,341 
Juli 6,388 4,028 1,546 0,742 0,224 0,229 0,097 5,7 3,807 0,561 0,017 3,457 2,293 
;.ug. 6, 103 3,836 1, 740 0,945 0,226 0,208 0, 102 5,8 3,763 0,494 0,031 4, 101 1,604 
Sept. 5,880 3,787 1,762 1,003 0,243 0,206 O, 100 9,4 3,228 0,587 0,024 5,341 1'743 
Okt. 6,272 3,974 1,597 0,856 0,251 0,166 0,073 35,2 3,220 o, 726 0,021 4,803 1 ,643 
Nov. 6, 109 3,857 1,688 0,911 0,207 0,201 0, 112 10,4 2,519 0,807 0,031 3,437 1,326 
Dez. 6,218 3,754 2, 110 1, 335 0,232 0,155 0, 128 2, 1 1,803 1,068 0,038 3,872 1,397 

1966 Jan. 5,699 3,580 1,691 0,819 0,276 0,208 0,092 1,6 1, 776 1,065 0,057 3,541 1, 105 
Febr. 5,606 3,469 1,435 0,678 0,211 0,218 0,082 1,9 1,647 1, 173 0,072 3,799 1,080 
März 6,200 3, 771 1,477 0,736 0,214 O, 192 0,088 2,0 1,854 1,120 0,075 4, 171 1, 185 

Haushaltstyp 2 3) 

1965 MD 5,053 3,422 1,349 0,639 0,230 o, 113 0,099 5,3 1,915 0,649 0,068 3,569 1,152 
1965 Jan. 4,939 3,424 1, 361 0,609 0,231 0,125 O, 103 0,7 1, 367 0,796 0,089 3,475 0,927 

Febr. 4,842 3,251 1, 305 0,638 0,210 0,098 0, 100 0,7 1,386 0,710 0,099 3,555 0,908 
März 5,258 3,557 1,298 0,569 0,228 0,115 o, 113 1,1 1,449 0,814 0,097 3,715 0,922 
April 5, 159 3,501 1,409 0,662 0,238 0,114 o, 103 1,4 1, 736 0,806 0,092 3,064 1,042 
Mai 4,969 3,405 1,263 0,547 0,241 0,113 O, 106 1, 7 2,233 0,622 0,060 2,574 0,970 
Juni 4,969 3,423 1,327 0,603 0,243 0,135 0,089 2,7 2,556 0,500 0,045 2,438 1,123 
Juli 5,077 3,376 1,293 0,597 0,227 0,117 0,088 3,7 2,467 0,435 0,038 3,491 1,833 
Aug. 4,585 3,020 1,045 0,471 o, 182 0,098 0,071 3,5 2, 310 0,387 0,031 3,857 1, 199 
Sept. 5, 116 3,563 1,417 O, 709 0,236 o, 121 o, 101 6,4 2,360 0,547 0,046 5, 121 1,383 
Okt. 5,271 3,560 1,484 0,734 0,261 o, 116 0,099 30,4 2,232 0,637 0,050 4, 527 1,250 
Nov. 5,156 3,482 1,457 0,743 0,210 o, 106 o, 114 9,0 1,473 0,681 0,073 3,385 1, 122 
Dez. 5,290 3,494 1,518 0,787 0,251 0,093 o, 100 1,7 1 ,424 0,848 0,091 3,626 1, 148 

1966 Jan. 4,720 3,324 1,278 0,516 0,247 o, 116 o, 113 0,8 1,358 0,827 o, 100 3,168 0,853 
Febr, 4,653 3, 190 1,246 0,552 0,215 o, 109 0,099 0,8 1, 321 0,714 o, 102 3,352 0,844 
März 5,125 3,560 1,436 0,650 0,255 o, 108 0,111 1,0 1,426 0,886 o, 116 3,593 0,992 

Haushaltstyp 3 4) 

1965 MD 4,981 3,062 1, 339 0,581 0,212 O, 165 o, 137 4,5 2,347 0,772 0,086 4,828 1,120 
1965 Jan. 4,932 3, 121 1, 310 0,533 0,222 0, 170 o, 126 0,9 1, 730 0,957 0,103 4,527 0,819 

Febr. 4,841 2,928 1, 314 0,554 o, 196 O, 179 o, 140 0,8 1,652 0,955 0, 118 4,882 0,915 
März 5, 106 3,132 1, 375 0,591 0,210 0,162 o, 161 1,0 1, 749 0,977 O, 131 4,895 0,876 
April 5, 102 3,146 1,423 0,606 0,243 0,167 o, 150 1,5 2,020 0,917 o, 117 4, 141 1,017 
Mai 4,978 3, 129 1,305 0,523 0,212 0,168 0, 136 1,9 2,905 0,640 0,085 3,521 0,915 
Juni 4,896 3,060 1,275 0,522 0,210 O, 179 o, 121 2,5 3, 149 0,547 0,049 3,293 1,044-
Juli 4,960 3,060 1, 127 0,431 0,202 o, 146 0, 114 3,3 2,693 0,512 0,047 4,738 1,997 
Aug. 4,389 2,562 0,975 0,379 0,173 o, 128 o, 102 2,9 2,579 0,443 O,Oi!2 4,751 1,201 
Sept, 5,063 3,249 l,462 0,698 0,218 o, 173 o, 149 4,9 2,940 0,618 0,051 6,603 1,324 
Okt. 5,234 3,232 1,503 0,731 0,212 O, 169 0, 153 24,2 2,826 0,719 0,070 6,558 1,183 
Nov. 5,097 3,088 1,527 o, 717 0,216 o, 169 0, 167 8,4 2, 110 0,851 0, 103 5, 114 1,045 
Dez. 5, 174 3,036 1,486 0,689 0,235 0, 167 O, 129 1,9 1,813 1, 129 0, 114 4,913 1,098 

1966 Jan. 4,579 2,875 1,189 0,430 o, 183 0, 154 o, 131 0,7 1, 709 0,926 o, 153 4,492 0,772 
Febr. 4,613 2,835 1,233 0,506 ~n O, 145 0,121 1,0 1,675 0,844 o, 138 4,682 0,789 
März 4,871 3,0:?3 1,331 0,508 0,165 0,136 1,0 1,803 0,928 0,156 4,839 0,884 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Ergebnisse von rd. 140 2-Personen-Haushalten von Renten- und 
Sozialhilfeempfangern mit geringem Einkommen.- 3) Ergebnisse von rd. 360 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkom-
men.- 4) Ergebnisse von rd. 370 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen, 
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Einnahme- bzw. Ausgabeart 

Erfaßte Hausha.l te 

Einkommen aus unselbstandiger Arbe1 t 
(brutto) 
des Haushaltsvorstandes 1) 
der Ehefrau 
der Kinder und sonstiger Haushal ta-

m1 tgl1eder 
Einkommen aus Unternehmer- (frei be-
rufl.) Tahgkeit (brutto) 

Einkommen bzw. E1nnahmen aus Vermogen 
(brutto) 

Empfangene E1nkommensubertragungen 
(brutto) 
Laufende Einnahmen aus Ubertragungen 

vom Staat 
dar.: Renten der sozialen Renten-

versicherung 
Ubertragungen der Gebiets-
korperscha.ften 

von Unternehmen 
von Orga.n1sat1onen ohne Erwerbs-
charakter 

von privaten Haushalten 
E1nmal1ge und unregelmaßi.ge E1nkom-
mensubertragungen 2) 
dar.: von Gebi.etskorperschaften 

von privaten Haushalten 
Einkommen aus Erwerbstat1gke1 t, Ver-

mogen u. empfangene Einkommensuber-
tragungen (brutto) zusammen 
e.bzugl.: Ei_nkommen- u. Vermogensteuern 

Pfl1chtbe1 trage zur Sozial-
versicherung 

Nettoeinkommen 
Sonstige EJ nnahmen 3) 
dar. Einnahmen aus Vermogensubertra-

gungen 4) 
Ausgabefahige Einkommen bzw. Einnahmen 

insgesamt 5) 

t~ ~ ~e u~~~ ~~n 6)rivaten Verbrauch 
Geleistete Einkommensuber tragungen 
Geleistete Vermogensubertragungen 

Durdlsdmittlidles monatlidles Budget 1965 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

Jan. 

309 

833,39 
805 ,07 

8,64 

19,68 

18,64 

33' 30 

88, 30 
10,92 
9,72 

o, 16 

4, 62 
0,29 

0,91 

77 ,38 
22, 38 
16' 44 

374 

818, 39 
785 '30 

14,31 

18,78 

15,93 

62. 26 

76, 78 
14, 53 
13, 11 

1 ,07 

7' 62 
0,59 

0,83 

62. 25 
14' 591 18,62 

Marz 

381 

828,86 
795 ,01 

14,07 

19, 78 

25,09 

22,80 

g4, 16 
18,09 
16, 58 

o, 75 

12,32 
0,81 

o, 70 

76,07 
34, 43 
21, 58 

1 973,63 1 973,36 1 970,91 
223' 76 

6, 17 
1 743,70 

115. 95 1 

25 ,89 

206, 97 

7' 50 
758,89 
%,78 

19,99 
1 

207 ,08 

7' 35 
756 ,48 
94,90 

36,97 

1 859,65 1 855,67 1 851,38 2 
1 429,61 

151'55 
146,55 

5,00 

479,58 1 510,16 1 
150,74 165,83 
143,lG 157,35 

7,55 8,48 

Anzahl 
373 

DM 

966,44 
924, 20 

10,98 

31'26 

24,05 

42 '73 

96,60 
11, 74 
10,47 

0,42 

6. 4 7 
o,66 

0,61 

84,86 
36, 94 
27,48 

129,82 
218, 33 

6, 70 
904, 79 
97' 37 

25,08 

002, 16 1 

617' 65 1 
165, 66 
155, 71 

9, 95 

Mai 

379 

917, 11 
874, 71 

12,02 

30,38 

17, 76 

39, 70 

85, 18 
14, 74 
13' 54 

9,46 
0,25 

0,95 

70,44 
29, 25 
21,64 

Juni 

386 

892' 97 
859, 95 

7,89 

25,13 

23, 74 

7' 26 

75,09 
15, 11 
12,01 

8,55 
2, 16 

0,94 

59,98 
19,96 
19,20 

059' 75 1 999. 06 
213,01 207, 21 

Juli 

374 

890, 66 
863' 35 

4, 39 

22,92 

39,05 

46, 73 

115. 15 
23' 54 
22,29 

17 ,83 
0,26 

0,99 

91 ,61 
52, 32 
21,98 

091, 59 
201, 92 

7,73 5,26 16,40 
839,01 1 786,59 1 873,27 

98,41 

4',92 

76,08 

11'96 

82,53 

21, 12 

Aug. 

362 

912. 57 
880,44 

2,67 

29,46 

21. 32 

35' 97 

88,84 
25' 93 
23,22 

21, 51 
1,38 

1,33 

62 ,911 
29,89 
16,89 

058 '70 
214,92 

Sept. 

372 

888, 14 
855. 46 

7,89 

24, 79 

20, 16 

39, 10 

73, 91 
18,95 
17,68 

16,02 
0,26 

1,01 

54,96 
10,24 
12,02 

021, 31 
213,84 

Okt. Nov. 

367 368 

885,65 2 12g,29 
860,04 2 106,57 

3,75 8,76 

21,26 

21 '32 

52' 37 

73, 78 
19, 59 
17' 65 

o, 12 

15,84 
0,81 

1, 13 

54, 19 
11'64 
20,46 

033, 12 
204, 78 

13,96 

30, 45 

32, 78 

85,37 
• 23, 05 
20,85 

0,29 

16,00 
0,81 

1. 39 

62' 32 
14,79 
24' 39 

277,89 
242, 71 

29,85 30,82 30,20 29,81 
813,93f 1 776,65 1 798,14 2 005,37 

62,82 64,43 96,20 92,92 

2. 76 10,43 3, 57 15,49 

Dez. 

356 

455' 25 
423,45 

10,63 

21' 17 

50, 12 

29,78 

1'>0,00 
26' 16 
23, 22 

20,50 
1,45 

1,49 

123,84 
21'18 
72. 39 

685,15 
279, 19 

31,84 
374' 12 
78,04 

6,97 

937 '42 1 862. 67 1 955 '80 1 876' 75 84 1. 08 1 894. 34 
428,79 1 591,27 

098,29 452' 16 
438,58 1 503,74 1 658,71 
151,53 157,77 150,15 
146,09 141,68 145,19 

5,44 16,09 4,96 

1 563,34 1 
136, 17 

716,19 1 923,76 
133,93 143,98 172,29 232,58 
129,69 139,75 168,84 227,21 

4,24 4,23 3,45 5,'7 ~ ~  
Veranderung der Vermogens- und Finanz-
konten 7) + 278,49 + 225,35 + 175,39 + 218,85 + 347,31 + 201,16 + 146,94 + 177,24 + 278,36 + 159,09 + 209,81 + 295,82 

Einkommen aus unselbstandiger Arbeit 
(brutto) 
des Hau'3hal tsvorstandes i) 
der Ehefrau 
der Kinder und sonstiger Haushalts-

mi tgl1eder 
Einkommen aus Unternehmer- ( freibe-
rufl.) Ta.tigke1 t (brutto) 

EJnkommen bzw. Einnahmen aus Vermdgen 
(brutto) 

Empfangene Einkommensubertragungen 
(brutto) 
Laufende Einnahmen aus Ubertragungen 

vom Staat 
dar.: Renten der sozialen Renten-

versicherung 
Übertragungen der Gebiets-
korperschaften 

von Unternehmen 
von Organisationen ohne Erwerbs-
charakter 

von privaten Haushalten 
Einmalige und unregelmaßige Einkom-
mensubertragungen 2) 
dar.: von Gebietskorperschaften 

von privaten Haushalten 
Einkommen aus Erwerbstat1gkeit, Ver-

mogen u. empfangene Einkommensuber-
tragungen (brutto) zusammen 
abzugl.: Einkommen- u. Vermogensteuern 

Pflichtbei trage zur Sozial-
versicherung 

Nettoeinkommen 
Sonstige Einnahmen 3) 

da.r. Einnahmen aus Vermogensubertra-
gungen 4) 

Ausgabeffihige Einkommen bzw. E1nnahmen 
insgesamt 5) 
Ausgaben fUr den privaten Verbrauch 
t:Jbrige Ausgaben 6) 
Geleistete Einkommensubertragungen 
Geleistete Vermogensubertragungen 

Veranderung der Vermogens- und Finanz-
konten 7) 

92. 9 
91. 5 
0,4 

1,0 

o,g 

1'7 

4' 5 
0,6 
0,5 

0,0 

0,2 
o,o 

0,0 

3, 9 
1,1 
0,8 

100 
11, 3 

0,3 
88,3 

5, 9 

1. 3 

94,2 
72,4 

7, 7 
7,4 
0,3 

14, 1 

92, 1 
90, 5 
0,7 

1,0 

0,8 

3,2 

3, 9 
0,7 
0,7 

0,1 

0,4 
0,0 

o,o 

3, 2 
0,8 
o,g 

100 
10,5 

0,4 
89,1 

4,9 

1,0 

94,0 
75,0 
7,6 
7. 3 
0,4 

11 ,4 

92,8 
91t1 
o, 7 

1,0 

1'3 1,1 
4,8 
0,9 
0,8 

o,o 
0,6 
o,o 

o,o 

3,9 
1 ,7 
1,1 

100 
1 o, 5 

0,4 
89, 1 
4,8 
1,9 

93, 9 
76,6 
8,4 
8,0 
0,4 

8,9 

% 
92, 3 
90, 3 
o, 5 

1 ,5 

1,1 

2,0 

4,6 
0,6 
o, 5 

o,o 
0,3 
o,o 

o,o 

4,0 
1,6 
1'3 

100 
10,3 

0,3 
89,4 

4,6 

1,2 

94,0 
76,0 
7,8 
7. 3 
0,5 

10,'3 

93' 1 
91 ,0 
0,6 

1 ,5 

0,9 

1,9 

4, 1 
o, 7 
0,7 

o, 5 
o,o 

o,o 

3,4 
1,4 
1,1 

100 
10,3 

0,4 
89, 3 

4,8 

2, 1 

94, 1 
69,8 
7,4 
7, 1 
0,3 

16,9 

94, 7 
93,0 
0,4 

1'3 

1 ,2 

0,4 

3,7 
0,8 
o,6 

0,4 
0, 1 

o,o 

3,0 
1,0 
1,0 

100 
10,4. 

O,? 
89,4 

3,8 

0,6 

93,2 
75,2 
7,9 
7, 1 
0,8 

10, 1 

90,4 
89,1 
0,2 

1,1 

1,9 

2 ,2 

5,5 
1,1 
1,1 

0,9 
0,0 

o,o 

4,4 
2' 5 
1,1 

100 
9,6 

0,8 
89,6 
3,9 

1,0 

93, 5 
79,3 
7' 2 
7,0 
0,2 

7,0 

92,9 
91 ,3 

0, 1 

1,4 

1,0 

1,8 

4, 3 
1, 3 
1,1 

1,0 
0, 1 

0, 1 

3, 1 
1 ,4 
0,8 

100 
10,4 

1'5 
88, 1 

3, 1 

o, 1 

91 ,2 
76,0 
6,6 
6, 3 
0,3 

8,6 

93,4 
91,8 
0,4 

1 ,2 

1,0 

1 ,9 

3,7 
o, 9 
0,9 

0,8 
0,0 

0, 1 

2, 7 
o, 5 
0,6 

100 
10,6 

1. 5 
87,9 

3' 2 
0,5 

91, 1 
70, 7 
6, 6 
6,4 
0,2 

13,8 

92,8 
91. 5 
0,2 1,1 
1,0 

2,6 

3,6 
1,0 
o,g 
o,o 
0,8 
0,0 

0,1 

2 '7 
0,6 
1,0 

100 
10, 1 

1 '5 
88,4 

4, 7 

0,2 

93,2 
78,3 

7, 1 
6,9 
0,2 

7,8 

93. 5 
92. 5 
0,4 

0,6 

1, 3 

1 ,4 

3,8 
1,0 
0,9 

o,o 
0,7 
o,o 

o, 1 

2 '7 
0,7 
1,1 

100 
10,7 

1 '3 
88,0 

4, 1 

0,7 

92,, 
75,3 
7,6 
7,4 
0,2 

9,2 

91,4 
90,3 
0,4 

0,8 

1 ,9 

1,1 

5' 6 
1,0 
0,9 

0,8 
o, 1 

0, 1 

4,6 
0,8 
2, 7 

100 
10,4 

1 '2 
88,4 

2 ,9 

0,3 

91'3 
71 ,6 
8,7 
8,5 
0,2 

11 ,o 

1) Einschl„ nebenberufl. Tat1gke1t.- 2) Einmalige (unregelmaßige) Ubertragungen von unter 1 000 DM Je n e a ~ 3) Einnahmen (brutto) aus Unter-
vermietung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben fUr geschaftl. (dienstl.) Zwecke, empfangene Ver-
mbgenstibertragungen (brutto), einer der vorgenannten Pos. nicht zuzuordnenden Einnahmen. - 4) Einma.lige ( unregelm8.ß1ge) Übertragungen von 1 000 DM 
und mehr je Einzelfall.- 5) Ohne Einnahmen aus Aufldsung und Umwandlung von Vermdgen und Kreditaufnahme„- 6) Zinsen auf Konsumentenkredite, gelei-
stete EinkommeneUbertragungen (ohne Einkommen- und Vermogensteuern und ohne Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung}, geleistete Vermögensliber-
tragungen, e1ner der -vorgenannten Pos„ nicht zuzuordnenden Ausgaben.- 7) Jedoch ohne Wertveranderungen vorhandenen Geld- und Sachverm6gens. Ver-
mogensbildung einschl. Entschuldung ( +) Vermbgensauflbsung einschl. Kred1 taufnahme (-). 
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Durdisdmittlidie monatlidie Ausgaben 1965 für den privaten Verbraudi nadi 
Verwendungszwedc 

Verwendungszweck 

Nahrungs- und Genußmittel 
dar.: Nahrungsmittel 1) 2 ) 

dar.: tierischen Ursprungs 
pflanzl. Ursprungs 3) 

Genußmittel 
Rl.e::i..dung, Schuhe 

Oberkleidung 
Sonatige Kleidung 
Schuhe 

Wohnungsmi,eten 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.a.. 
trbrige Gtlter fur die Hauehal tsführun, 
dar.: Möbel 

Teppiche u. e. Fußbodenbelage, 
Matratzen 

Sonstige Heimtextilien, Haue-
ha.l tewäeche 

Öf'en, Herde, sonst. Heiz- u. 
Kochgerate, Bel euchtungakorper 

Elektr. Hauahal tsmasohinen und 
-gerate 

Nichtelektr. Haushaltsmaschinen 
und -gerate 

Reinigungs- und Pflegemittel 
und sonst. Artikel , 

Dienstleist.f.d.allgem. Haua-
haltef\ihrung 

Blumen, Güter f. d. Gartenpflege 
und Nutztierhaltung 

Gi.iter fur 
Verkehrszw„ ,Nachrichtenubermi ttlg. 

Aufwend. f. eig.Xraftf'ahrzeuge und 
FahrrGi.der 

Fremde Verkehrsleistungen 
Post-, Telegramm- und Fernaprech-
gebuhren 

Kbrper-::o: und Gesundheitspflege 
Kdrperpflege 
Gesundhe1 tspflege 

Bildung und Unterhaltung 
da ~ Rundfunk-, Fernseh- und 

Phonoger8.te 
Bucher,Broschti.ren, Zeitungen, 
Zeitschriften 

'Theater,Kino und sonst. Ver-
anatal tungen 

Peradnl. Ausstattung; Sonstige GU.ter 
dar.: Uhren und echter Schmuck 

Dienstle1st. d. BeherbergungsgeY • 
Pauschalreisen 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

J.,,. 

397. 32 
335,03 
176,43 
110,61 
62,29 

199,01 
121,46 
48, 33 
29,22 

190,69 
64, 16 

139,41 
22. 54 

11, 93 

14 ,01 

3, 75 

12 ,36 

17,59 

17, 12 

24. 56 

9 ,47 

231, 59 

188, 19 
23,00 

20,40 
79,02 
31. 35 
47 ,67 

108,21 

15 ,49 

26 '79 

10, 73 
20 ,20 

1,84 
5 ,67 

Febr. 

399, 10 
336 ,64 
167,03 
118, 14 

62,46 
111 ,28 

61 ,42 
34, 02 
15,84 

187 ,31 
59,80 

185, 12 
39, 38 

25,05 

18, 30 

12,88 

14 ,87 

15, 27 

17,01 

24, 79 

11,80 

322' 44 

274' 29 
24 ,02 

24' 13 
83, 40 
33, 10 
50, 30 

100,89 

12, 21 

21 '77 

10,93 
30,24 

3, 26 
9, 92 
1,05 

Marz 

423, 30 
356,20 
175,84 
127,68 
67' 10 

162' 72 
96, 15 
38, 78 
27' 79 

191, 16 
61,00 

190,06 
35 ,61 

21,58 

14 ,04 

1c,01 

10,45 

18, 35 

19,03 

32,08 

20,08 

253, 53 

204 ,61 
24. 63 

24,29 
84' 14 
35, 37 
48, 77 
98, 37 

8,41 

24, 70 

9,02 
45,88 
3' 36 

27 ,06 
1, 29 

April 

DM 
462,01 
390, 59 
188, 57 
139,59 
71, 42 

175 ,23 
97 ,41 
42, 71 
35, 11 

187 ,90 
56, 78 

176,88 
42' 44 

11, 33 

11,57 

3. 57 

4,02 

20, 51 

19,04 

28,96 

26,92 

293,97 

238, 38 
33 ,09 

22' 50 
87' 17 
35, 98 
51, 19 

126, 12 

8, 74 

34. 57 

9, 53 
51'59 

5' 48 
31 ,82 

0,31 

417 ,61 
357. 7 4 
168, 30 
131, 78 
59,87 

172,21 
97' 53 
40, 16 
34, 52 

191,50 
57. 39 

159,87 
38, 54 

4' 43 

12, 18 

5 ,23 

17' 50 

16,89 

25, 31 

25, 38 

196,62 

148, 12 
24, 33 

24, 17 
93, 70 
34,08 
59, 62 

111, 16 

5, 99 

27' 66 

8, 51 
38, 52 

5 ,66 
15' 52 
3,33 

·Juru 

439,68 
377,24 
164, 54 
139, 71 
62,44 

149, 32 
82, 18 
37 ,63 
29, 51 

187, 30 
60,97 

120,20 
18,74 

2. 76 

11 ,26 

3,07 

2,83 

14, 37 

16,44 

24,01 

16, 13 

259. 68 

206 ,88 
31f21 

21. 59 
81, 15 
35,84 
45, 31 

129, 16 

11, 91 

24 '72 

8,69 
76,28 

2,88 
47,63 
11, 02 

Jul1 

4 76. 56 
407, 11 
162,81 
144,94 
69,45 

182, 75 
104,62 
44. 24 
33 ,89 

189, 79 
62, 18 

136, 83 
27,90 

11,02 

15. 94 

3 ,53 

7,08 

14 ;76 

17' 34 

21, 43 

12 ,68 

277' 22 

211, 65 
42, 19 

23' 38 
76, 77 
38, 26 
38, 51 

112, 22 

12' 16 

23, 27 

s,oo 
144, 39 

3, 20 
118, 63 

3 ,63 

Aug. 

442' 27 
381, 61 
140,23 
125, 42 
60,66 

112, 70 
64, 43 
27' 35 
20,92 

191, 76 
60, 39 

124' 72 
16,80 

16,83 

14,81 

3,97 

9, 03 

15,44 

15, 14 

15,82 

11, 56 

252' 95 

189,84 
40, 50 

22 ,61 
70,98 
29. 71 
41, 27 
91, 13 

8, 15 

19, 35 

9, 16 
216, 44 

1,81 
201 ,46 

0, 19 

Sept„ 

Y.36, 18 
374,07 
176, 18 
137,50 
62, 11 

162,77 
101,79 
35, 75 
25,23 

192, 10 
59, 99 

162. 26 
39, 21 

19, 95 

12,61 

8,23 

6,01 

15,41 

17 ,83 

23,80 

14' 91 

159,00 

114' 15 
22,69 

22, 16 
82,29 
33 ,80 
48, 49 

117 ,93 

18, 12 

26, 12 

12, 53 
56, 27 

7 ,45 
34. 63 

3, 72 

Okt. 

470, 03 
401,97 
186,91 
155,60 
68,06 

203, 16 
125,25 
46, 54 
31, 37 

195,63 
48,43 

169, 78 
29. 73 

8,29 

10,93 

11,09 

19, 57 

17,94 

18,93 

28, 95 

15, 92 

281,60 

228, 3'0 
29, 51 

23, 79 
ß1'70 
35,23 
46' 47 

106, 93 

11'14 

25, 94 

11, 27 
34 ,01 

3. 73 
15,81 
0,60 

Nov. 

449, 05 
374' 44 
183, 33 
144' 68 

74 ,61 
230, 58 
122. 59 
65,44 
42, 55 

192,62 
53,82 

214, 70 
52,84 

20,63 

15,87 

10, 74 

16,00 

24,69 

22,01 

25 ,01 

15, 78 

304' 87 

257 ,85 
22. 99 

24,03 
81,41 
37, 96 
43,45 

165,68 

25, 14 

35' 41 

8, 25 
23, 46 

4, 76 
3, 55 

Dez. 

551'00 
432' 90 
218, 13 
161,62 
118,10 
218,81 
110, 11 
79, 30 
29,40 

185 '74 
73,45 

257,97 
42, 96 

30, 59 

21, 69 

21, 46 

29, 56 

38,96 

25, 9C 

29,07 

12, 15 

227' 85 

177' 14 
20,81 

29,90 
96, 50 
50,61 
45,89 

236,49 

55, 06 

44' 60 

8, 58 

75' :<5 
34 '05 
12 '73 o,o? 

Ausgaben f. d. privaten Verbrauch 
insgesanit 1 429,61 1 479,58 1 510,16 1 617,65 1 43S,58 1 503,74 1 658,71 1 565,34 1 428,79 1 591,27 1 716,1Y 1 923,76 

% 
Nahrungs- und Genußm1 ttel 
dar. : ~~~~ ~~ ~ ~~ ursprunga2) 

pflanzl. Ursprungs 3) 
Genußmittel 

lleidung, Schuhe 
Oberkleidung 
Sonatig.e Kleidung 
Schuhe 

Wohnungsmieten 
Elektrizitat, Gas, Brennato:ffe u.a. 
Vbrige Guter fur die Haushal tsfunrung 
dar.: Möbel 

Teppiche u. s. Fußbodenbelage, 
Matratzen 

Sonstige Heimtextilien, Haus-
hal tsw8.sche 

Öfen, Herde, sonst. Heiz- u. 
Kochgera te, Beleuchtungskdrper 

Elektr„ Haushaltsmaschinen und 
-geräte 

Niohtelektr. Haushaltsmaschinen 
und -gerate 

Reinigungs- und Pflegemittel 
und sonst. Artikel 

Dienstle1st.f.d.allgero. Haus-
halt sfUhrung 

Blumen, Güter t'.d.Q-artenpflege 
und Nutztierhaltung 

Gtlter fti.r 

27 ,s 
23' 4 
12. 3 
7' 7 
4' 4 

13,9 
8,5 
3,4 
2,0 

1 ;, 3 
4,5 
9,8 
1,6 

0,8 

1,0 

o, 3 

0,9 

1,2 

1, 2 

1, 7 

0,7 

27, c 
22,6 
11, 3 
8,0 
4 ,2 
7.) 
4 ,2 
2' 3 
1,1 

12, 7 
4,C 

12, 5 
2. 7 

1 '7 
1,2 

0,9 

1,0 

1,0 

1. 2 

1, 7 

0,8 

28,0 
23, 6 
11,6 
8,5 
4,4 

10,8 
6 ,4 
2, 6 
1,8 

12 '7 
4,0 

~  
1 ,4 

0,9 

o, 7 

o, 7 

1,2 

1 '3 

2, 1 

1 '3 

28, 6 
24 '2 
11, 7 
8,6 
4' 4 

10,8 
6 ,o 
2' 6 
2,2 

11, 6 
3' 5 

1o,9 
2. 6 

o, 7 

o, 7 

0,2 

o, 3 

1, 3 

1, 2 

1,8 

1'7 

29 ,o 
24, 9 
11 '7 
9,2 
4' 1 

12,0 
6,8 
2,8 
2. 4 

13. 3 
4 ,o 

11,1 
2' 7 

o, 3 

o, 9 

0,4 

o, 3 

1, 2 

1,2 

1,8 

1,8 

29,2 
25, 1 
10, 9 

9, 3 
4. 1 
9, 9 
5' 5 
2. 5 
2 ,o 

12, 5 
4,0 
8,0 
1 '3 

0,2 

0,8 

o, 2 

0,2 

1,0 

1,1 

1, 6 

1,1 

Verkehrszw., Nachrichtenubermi ttlg. 16, 2 16 ,8 17, 3 18,2 13, 7 21,8 
u end~ f. eig. Kraftfahrzeuge und 
Fahrrader 13,2 18,5 13,6 14,7 10,3 13,e 
e d~ Verkehrsleistungen 1,6 1,6 1,6 2,1 1,7 2,1 

Post-, Telegramm- und Fernsprech-

28, 7 
24 '5 
9,8 
8, 7 
4 ,2 

11,0 
6,3 
2,? 
2,0 

11, 4 
3,8 
8, 3 
1 '7 

c, 7 

1,0 

o, 2 

o, 4 

o, 9 

1,1 

1, 3 

0,8 

16, 7 

12 ,8 
2, 5 

28, 3 
24 ,4 
9,0 
8,0 
;, 9 
7 ,2 
4 '1 
1,8 
1, 3 

12, 3 
3, 9 
8,0 
1,1 

1,1 

1,0 

o, 3 

o, 6 

1,0 

1,0 

1,0 

0, 7 

16,2 

12' 1 
2' 6 

gebuhren 1, 4 1, 6 1, 6 1 , 4 1, 7 1, 4 1, 4 1 , 5 
Korper- und Gesundhel.tspflege 5,5 5,6 5,6 5,4 6,5 5,4 4,6 4,5 

KcSrperpflege 2,2 2,2 2,3 2,2 2,4 2,4 2,3 1,9 
Geaundheitspf'lege 3,3 3,4 3,2 3,2 4,1 3,0 2,3 2,C 

Bildung und Unterhaltung 7,6 6,8 6,5 7,8 7,7 8,6 6,8 5,8 
dar.: Rundfunk-, Fernseh- und 

Phonogeräte 1,1 0,8 0,6 0,5 0,4 0,8 0,7 0,5 
Btlcher, Broschuren, Zeitungen. 

30, 5 
26' 2 
12 ,4 
9, 6 
4, 3 

11, 4 
7' 1 
2' 5 
1,8 

13, 4 
4,2 

11 ,4 
2. 7 

1,4 

0,9 

0,6 

0,4 

1,1 

1 '3 

1, 7 

1,0 

1,6 
),8 
2 ,4 
3,4 
8,3 

29, 6 
25' 3 
11,8 
9,8 
4,3 

12,8 
7 ,9 
2 '9 
2,0 

12, 3 
3,0 

1 o, 7 
1,9 

o, 5 

o, 7 

o, 7 

1,2 

1,1 

1,2 

1,8 

1,0 

17' 7 

14 ,4 
1 ,9 

1 ,5 
5, 1 
2,2 
2, 9 
6,7 

0,7 

26,2 
21,8 
10, 7 

B,4 
4, 4 

13, 4 
7, 1 
3,8 
2, 5 

11J2 
3, 1 

12, 5 
3, 1 

1,2 

0,9 

0,6 

0,9 

1,4 

1, 3 

1, 5 

o, 9 

17 ,8 

15,0 
1 '3 

1, 4 
4, 7 
2,2 
2, 5 
9, 7 

1'5 

28,6 
22' 5 
11 '3 
8, 4 
6' 1 

11'4 
5, 7 
4' 1 
1'5 
9 '7 
3,8 

13, 4 
2,2 

1, 6 

1,1 

1,1 

1. 5 

2,0 

1, 4 

1 '5 
o, 6 

11.8 

9,2 
1,1 

1'6 
5,0 
2,6 
2 ,4 

12, 3 

2 ,9 

Zeitschriften 1,9 1,5 1,6 2,1 1,9 1,6 1,4 1,2 2,3 1,8 1,6 2, 1 
Theater,Kino und sonst. Ver-
e.nstaltungen 0,8 0,7 0,6 0,6 0,6 0,6 0,5 0,6 0,9 0,1 o,5 0,5 

PersOnl. Ausstattu:ng; Sonstige Guter 1,4 2,1 3,0 3,2 2,7 5,1 8,7 13,8 3,9 2,1 1,4 4,0 
dar.: Uhren und echter Schmuck 0,1 0,2 0,2 0,3 0,4 0,2 0,2 0,1 0,5 0,2 0,3 1,8 

D1enstleist.d.Beherbergungsgew. 0,4 0,7 1,8 2,0 1,1 3,2 7,2 12,9 2,4 1,0 0,2 0,7 
Pauschalreisen ~ ~~t ~ ~ t ~~ ~ t ~~ ~ t ~~ ~ ~ t ~ ~ ~~ ~ ~~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~  

Ausgaben f.d. privaten Verbrauch j 
insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) Einschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten.- 2) Einschl. pflanzliche Fette und Ole.- 3) Ohne pflanzliche Fette und Ole. 



~~t  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
Aprll 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1%4 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1 ')66 Je.n. 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963"D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 

Löhne und Gehälter 
Indices der tariflidlen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und 

Angestellten in der gewerblichen. Wirtschaft und bei Gebietskörpersdlaften 
1958=100 

Ein- Energie-
Grund- 1 1 Nahrungs- Handel, Aus Verkehr bezogene wirt- stoff- u. Inve- Ver- und Kredit- Dienst- und Wirt- Bergbau schaft u. Produk- stitions- brauchs- Genuß- Bau- institute leistung. Nachrich-schafts- Wasser- tions- mittel- gewerbe u. Versi- tenüber-bereiche versor- güterindustrien industr. cherungs- Friseur- mittlung insgesamt gung gewerbe gewerbe 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97,8 96, 1 99,7 98,4 97,8 97,8 97,3 98,0 98,5 97,9 96,2 
97,5 95,8 99,6 97,8 97,8 97,5 96,0 97,8 98,3 97,6 96,2 
96, 1 95,5 99,2 96, 1 94,6 96,3 95,3 97,3 98, 1 97,6 96, 1 
95,4 95, 1 99, 1 95,6 94,3 94,6 94,9 95,6 97,8 96,7 96, 1 
93,8 94,2 97,8 93,7 91,7 93,6 94,6 94,0 97,5 96,0 94,8 
93, 1 94,2 97,4 93,3 91,7 92,6 94,0 92,0 96,6 95,2 94,3 
93,8 94,2 97,4 93,8 91,7 93,8 94,6 93,6 97,5 96,3 94,4 
93,6 94,2 97,4 93,5 91,7 93,5 94,6 93,4 97,5 95,7 94,3 
93,6 94,2 97,4 93,4 91, 7 93,4 94,6 93,3 97,5 95,7 94,3 
93,5 94,2 97,4 93,4 91,7 93,0 94,4 93,3 97,4 95,2 94,3 
93,2 94,2 97,4 93,3 91, 7 92,9 93,9 91,6 97,2 95,2 94,3 
93,0 94,2 97,4 93,2 91 ,7 92,6 93,8 91,6 96, 1 95,2 94,3 
92,8 94,2 97,4 93, 1 91,6 92,0 93,7 91,6 95,8 95,2 94,3 
92,8 94, 1 97,4 93, 1 91,6 92,0 93,4 91,5 95,3 95,2 94,3 
92,6 94, 1 97,3 93, 1 91,6 91, 7 93,2 91,5 94, 1 95,2 94,3 

Tarifliche Stundenlöhne 
111, 3 108,0 111,8 110,9 110,4 112,7 113,8 110,0 112,0 112,4 115,6 
120,4 115' 5 121, 3 121,6 117' 5 123,8 124, 1 118, 5 121,4 121,2 125,8 
132,4 124, 1 131,5 134, 7 131,5 135,7 136,0 131, 1 131,8 128,5 134,7 
141, 3 129,3 140,4 143,9 137,2 147,1 147,3 141,2 140,9 138,7 144,2 
150,7 135, 7 147,3 154,3 147,0 156,8 155,2 152,9 148,3 149,2 151, 1 
162,3 147,5 160,3 165,5 156,7 167, 9 168,0 166, 1 158,6 166,2 165,6 
150, 1 134,2 148, 1 151,7 145,7 155,8 153,2 155,1 147,7 146,3 151,8 
151, 7 137,4 148,2 156,0 145,9 157,2 156,5 156,3 149,0 149,9 152,2 
154,8 137,6 149,2 160,0 152,8 160,2 160,0 156,6 151,3 154,9 153,7 
157,7 146,7 159,5 160,7 154,5 162, 1 162,3 156, 7 153,5 163,9 164,7 
161,2 147,0 159,5 164,4 154,5 164, 1 165,6 168,6 156,7 164,8 165,0 
164,3 147 ,8 159,6 167, 1 158,4 171,0 170,2 169,4 160,0 167,2 165,4 
166,1 148,6 162,6 169,9 159,3 174,5 173,8 169,6 164,3 168,9 167' 1 
169,5r 148,6 162,6 173, 9r 167,3 175,8 175, 7 173,0 166,4 171 ,4 167,8 
173,9 148,9 171,2 175,2 168,8 180,3 179,4 181,3 171,2 174,3 178,6 

Angestellte2) 
Tarifliche Woc4enarbeitszeiten 

97,6 95,7 96,3 98,5 97,8 98,0 97,6 97,8 98,3 - 95,7 
97,5 95,2 96,2 97,8 97,8 97,7 97,0 97,8 98,3 - 95,7 
96, 7 94,7 96,0 96,6 94,6 96,6 96,3 97 ,2 98,0 - 95,6 
96,3 94,6 95,9 96,0 94,2 94,9 95,6 95,6 97,8 - 95,6 
95,3 93,2 94,6 93,9 91,6 93,7 95, 1 93,9 97,6 - 94,2 
94,6 93,2 94,2 93,6 91 ,6 92,6 93,7 92,1 97,0 - 93,4 
95,2 93,2 94,2 94,0 91,6 93,8 95,3 93,4 97 ,6 - 94,0 
95, 1 93,2 94,2 93,7 91,6 93,5 95,3 93,4 97,6 - 93,6 
95, 1 93,2 94,2 93,7 91,6 93,5 94,3 93,4 97,6 - 93,6 
95,0 93,2 94,2 93,7 91,6 92,9 94,0 93,3 97,6 - 93,6 
94,8 93,2 94,2 93,6 91 ,6 92,8 93,7 91,7 97,4 - 93,4 
94,4 93,2 94,2 93,5 91,6 92,6 93,5 91, 7 96,4 - 93,4 
94,3 93,2 94,2 93,5 91 ,6 92,0 93,5 91 ,6 96,4 - 93,4 
94,0 93,2 94,2 93,5 91,6 92,0 93,2 91,6 95,6 - 93,4 
93,4 93,2 94, 1 93,5 91 ,6 91,9 93, 1 91,6 94,3 - 93,4 

Tarifliche Monatsgehalter 
110, 3 103,0 109,6 110,9 110, 1 109,8 110,4 112, 5 110,9 - 109,4 
119,0 109,2 116,8 122,0 118,8 120, 1 120,2 120,4 119,4 - 116,8 
127,8 116,6 124,0 133,4 129,2 129,9 129,9 131,0 127,6 - 123,8 
135,2 120,8 131,9 141,4 134,6 137,5 137,4 140,6 135,3 - 131,6 
141,4 125,9 136,5 148,7 139,9 144,3 143,8 150, 1 142,2 - 136,1 
150,6 136,9 145,7 158,8 149,8 153,7 154,2 160,7 150,3 - 145,6 
140,8 124,6 136,6 145,8 138,8 143,3 142,3 152,4 141,9 - 135,5 
142, 1 127,5 136,6 151,0 139,4 145, 1 145,5 152,6 142,8 - 136,9 
144,5 127,8 137,9 153,6 144,2 147 ,4 147,2 152,9 145,0 - 138,3 
147,8 135,7 144,9 155,2 148,2 150,3 149,8 153, 1 146,7 - 144,8 
150,0 135, 7 144,9 157,7 148,4 151,6 152,2 163,1 150, 1 - 145, 1 
151,3 137,8 145,5 159,2 150,9 155,4 156,0 163,2 150,7 - 145,8 
153,3 138,2 147,6 162,9 151 ,8 157,4 158,6 163,2 153,7 - 146,5 
155,5 138,2 147,6 166,3 157,0 158,3 159,8 165,3 155,5 - 148,4 
159,4 138,6 153, 6 167,8 160,6 162,0 161,8 173,6 158,6 - 154,4 

Vgl. auch Fachserie M, Reihe 11, Tariflöhne und -gehälter. 

Gebiets-
kdrper-
schaften 

98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
96,8 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 

113,9 
'124,3 
133,4 
142,4 
149,3 
164,4 
150,5 
150,5 
151,8 
164,4 
164,4 
164,4 
164,4 
164,4 
177,2 

95,2 
95,2 
95,2 
95,2 
93,6 
93, 1 
93, 1 
93, 1 
93, 1 
93, 1 
93, 1 
93, 1 
93,1 
93, 1 
93, 1 

109,7 
117' 1 
123, 1 
131, 5 
135,4 
145,3 
135,7 
135,7 
137' 1 
145,3 
145,3 
145,3 
145,3 
145,3 
154,0 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Mannliche und weibliche Arbeiter bzw. 
Angestellte. 
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1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1()64 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1%3 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

1966 Jan. 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 

Indices der ta~ en Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der' Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

~  

l'lergbau Grundstoff- und ProdUktionsgüterindustrien 

1 1 1 

Kali- Eisen- 1 NE- Mineral- GUlDllli-
Stein- Braun- und Steine und Chemische und 
kohlen kohlen Erz- Stein- Ubr1ger und Stahl- Metall- bl- Industrie Asbest-

salz- Bergbau Erden 2) 3) verar- 4) verar-
bergbau industrie beitung beitung 

Arbeiter5) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

95,9 97,8 96, 7 97,0 96,0 98,8 97,8 97,9 99,0 98,9 97,5 
95,9 96, 1 95,2 95,6 95,2 98, 1 97,8 97,8 97,3 97,8 96,3 
95,8 94,8 93,6 93,4 93,4 97,7 93,8 94,7 97, 1 97,8 96, 3 
95,6 92,7 93, 1 91,4 93,3 96, 7 93,8 94,5 96,4 97,0 95,6 
94,6 92,6 92,8 89,8 93,2 95,3 92, 1 91,8 94,3 94,4 93,9 
94,6 92,3 92,2 89,8 92,4 94,3 92, 1 91,8 94,3 94,4 92,8 
94,6 92,6 92,8 89,8 93,2 95,7 92, 1 91,8 94,3 94,4 94,7 
94,6 92,6 92,8 89,8 93,2 94,8 92, 1 91,8 94,3 94,4 93, 1 
94,6 92,6 92,8 89,8 93,2 94,4 92, 1 91,8 94,3 94,4 93, 1 
94,6 92,3 92,2 89,8 92,8 94,2 92, 1 91,8 94,3 94,4 93, 1 
94,6 92,3 92,2 89,8 92,8 94,3 g2, 1 91,8 94,3 94,4 93, 1 
94,6 92,3 92,2 89,8 92,4 94,3 92,1 91 ,8 94,3 94,4 92,4 
94,6 92,3 92,2 89,8 92,4 94,2 92, 1 91,8 94, 3 94,4 92,4 
94,6 92, 1 91. 5 9g,8 92,4 94,2 92, 1 91,8 94,3 94,4 92,4 
94,6 92, 1 91. 5 89,8 92,4 94,2 92, 1 91,8 94,3 94,4 92,4 

Tarifliche Stundenlohne 
107,5 106,9 113,6 110, 7 118,4 112,5 108,5 109,8 112, 9 113,2 112,2 
114,5 115,0 128,6 121, 7 129,5 124, 1 116,0 117,4 127,2 127,7 124,9 
122,4 131,9 132,6 136,9 144,2 138, 1 129,3 131, 4 140, 3 140,4 136,1 
127,5 137,7 139,8 143,6 149, 1 148,7 134,3 137,2 156,2 155,0 147, 1 
133,5 147,1 146,6 151,8 158,5 159,9 142,5 147,2 166,5 168,6 159, 1 
145,7 155,7 155,9 162,9 170,8 174, 1 152,3 156,B 176,2 179, 1 172, 1 
132,0 145,6 145,7 147,0 159,0 157,0 140,6 145,9 160,9 163,4 156,6 
135,3 146,3 147,7 156,6 159,0 163,7 142,5 146,0 171,9 172,2 161, 7 
135,3 150,9 148, 1 156,6 159,0 166,3 147,8 153,5 172,5 176, 7 163,7 
145,7 151,0 1'48, 9 156,6 159,9 166,6 148, 1 154,7 172,5 176, 7 167,0 
145,7 152,3 152,5 156,6 169,5 172,4 151. 7 154,7 172,5 176,7 170,6 
145,7 154,9 159,5 169,2 174, 1 178,2 154,6 158,5 172,5 176,7 174,0 
145,7' 164,6 162,5 169,2 179,6 179,2 154, 7 159,3 187,4 186,4 176,8 
145,7 165, 1 162,5 169,2 179,7 179,5 160,7r 167,6 188,0 190,0 179,5 
145,7 165, 1 162,8 180,5 181,3 182,2 161,0 168,8 188,0 190,9 182,4 

Angestellte5) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

95,4 97,5 96,8 97,0 96,0 98,8 97,8 97,9 98,9 98,9 97,2 
95,3 95,8 95,5 90,0 96,0 98,0 97,8 97,8 97,8 97,8 96, 1 
95,3 93,9 94,4 88,9 92,7 97,7 94,0 94,7 97,8 97,8 96, 1 
95,3 91,8 94,4 87,8 92,7 97,0 94,0 94,5 97,0 97,0 95,6 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 95,2 92,3 91,8 94,4, 94,4 93,9 
93,6 91,8 94,4 86,7 92, 7 94, 1 92,3 91,8 94, 4 94,4 92,6 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 95,6 92,3 91,8 94,4 94,4 95,0 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94,3 92,3 91,8 94,4 94,4 92,8 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94, 1 92,3 91,8 94,4 94,4 92,8 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94, 1 92,3 91,8 94,4 94,4 92,8 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94, 1 92,3 91,8 94,4 94,4 92,8 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94, 1 92,3 91,8 94,4 94,4 92,3 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94,1 92,3 91,8 94,4 94,4 92,3 
93,6 91 ,8 94,4 86 ,7 92,7 94, 1 92,3 91,8 94,4 94,4 92,3 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94, 1 92,3 91,8 94,4 94,4 92,3 

Tarifliche Monatsgehalter 
122, 1 104,7 106,4 104,6 109,5 111, 0 111,6 110,9 111,1 111,1 108,4 
107,6 110,0 112,6 113, 7 121, 7 121,9 119,3 119,4 126, 1 124,9 118,7 
114,4 124,3 112,6 125, 1 130,9 133,5 129,7 129,6 139,7 137,6 128,7 
118,8 125,9 119,1 129,2 133,9 141,6 133,3 135,2 151, 3 148,5 136,8 
123, 5 133,7 123,'3 134,2 141,9 149,8 138, 3 140,9 158,9 157, 1 144,4 
134,6 145,8 128,9 143,4 153,5 160,3 148,5 150,6 168,5 166,9 156,8 
122,3 131,6 122,2 130,6 141,9 149,0 136,5 139,7 153,6 152,0 143,3 
125,2 134,0 124,4 137 ,8 141,9 152,5 138,6 140,2 163,9 161,3 145,4 125,2 137,4 124,4 137,8 141,9 152,6 14'3, 1 145,9 164,7 163,8 146,2 
134,6 137,4 124,4 137,8 152,2 153,9 143,8 148,9 165,6 164,8 152,5 
134,6 137,4 124,4 137,8 152,2 160,2 148,4 149, 1 165,6 164,9 156,7 
134,6 154,2 132,4 148,9 152,2 163,6 150,8 151,8 165,6 164,9 158,0 
134,6 154,2 134,5 148,9 157,2 163,6 150,9 152,6 177,0 172,8 160,0 
134,6 154,2 134,5 148,9 157,2 163,8 155,7 158,8 177,8 176,9 161,2 
134,6 154,2 134,5 158,6 157,2 167,4 156,4 161,0 178,6 177,5 164,9 

Säge- u. 
Holz-

bearbei-
tungs-
werke 

99,5 
98,7 
97,8 
97,3 
95,3 
94,8 
95,2 
95,2 
95,2 
95, 1 
95,1 
95,0 
93,8 
93,3 
93,2 

110, 1 
121, 4 
134,2 
145,0 
153,5 
165,9 
152,9 
153,6 
155,6 
160, 1 
165,9 
167,3 
170, 1 
173,6 
179,6 

98,7 
98,4 
98,0 
97,0 
95,3 
94,9 
95,3 
95,3 
95,2 
95,2 
95,2 
94,9 
94,2 
94,2 
93,3 

107,7 
116,9 
124,9 
132,2 
140,5 
149,4 
139,5 
140,3 
142,5 
145,2 
145,8 
153, 1 
153,3 
153,3 
158,8 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende.- 2) Eisenschaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießereien, 
Ziehereien und Kaltwalzwerke.- 3) Einschl. NE-Metallgießerei.- 4) Ohne Chemiefaserherstellung.- 5) Männliche und weibliche Arbei-
ter bzw. Angestellte. 
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1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 an~ 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1958-100 

n. Grund- Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 
stoff- u. Stahl-

1 

1 Straßen- Stahl- Fein- Papier-
Prod.- Fein- Kunst-

guter1nd. und Ma- 1 Schiff- u. Luft- Elektro- mechanik verform., stoff- kerami- Holz- verar-
Leicht- schinen- fahr- technik und EBM- verar- sehe verar- beitung, 

Papier-u. metall- zeug- Optik Waren- beitung Indu- beitung Druck-
Pappeerz. bau herst. strie gewerbe 

Arbe1ter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,5 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97 ,8 98, 5 97,8 98, 1 97,8 
97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,9 97,6 97,8 97,8 
97,8 94,7 94,6 94,4 94,9 94,7 94,6 94,5 96,4 97,6 97,7 97,8 
97,8 94,3 94,2 94,4 94,4 94,2 94,2 94,3 95,7 96, 1 95,6 95,9 
95,6 91,8 91,6 91, 7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4 94,2 94,3 93,7 
93,9 91, 7 91, 6 91, 7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,0 94,2 93,6 91,2 
95,6 91,8 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4 94,2 94,4 94,0 
95,6 91, 7 91,6 91, 7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4 94,2 94,4 93,3 
95,6 91, 7 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4 94,2 94,1 93,3 
95,6 91,7 91,6 91, 7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,3 94,2 93,8 91,7 
93,3 91, 7 91'6 91, 7 92,0 91,6 91'6 91,6 93,0 94,2 93,7 91'7 
93,3 91, 7 91,6 91, 7 92,0 91,6 91 ,6 91,6 92,9 94,2 93,5 91,7 
93,3 91 ,6 91,6 91, 7 91,9 91,6 91,6 91,6 92,9 94,0 93,4 89,5 
93,3 91,6 91,6 91, 7 91,8 91,6 91,6 91,6 92,9 94,0 93,2 89,5 
93,3 91,6 91,6 91, 7 91,8 91,6 91,6 91,6 1 92,9 94,0 91,9 89,5 

Tarifliche Stundenlohne2 ) 
112„6 109,3 110, 1 109, 1 111,1 111,2 113, 1 109,8 111. 5 113,8 111,9 113,4 
127' 1 116,6 116,9 115,8 118,5 118, 1 119,8 116,9 122,8 124,8 122, 1 125,5 
138,4 130,4 131,0 129,2 131,8 132,6 134,6 131,2 136,4 138,6 132,9 138,3 
147,4 136,1 136,6 134,9 137,7 138,6 140,3 136,5 146,7 148,2 145,0 151, 7 
160,6 146,0 146,4 144,8 146,5 148,6 150,7 146,5 157,5 159,9 154,4 163,9 
172, 1 155,5 156,0 154,4 156,7 158,4 160,7 156,0 168,2 169,9 166,0 181,2 
160,9 144,8 145,2 143,5 145,3 147,4 149,6 145,2 155,3 159,7 152,5 160,8 
160,9 144,9 145,2 143,5 145 ,8 147,6 149,6 145,2 157,8 159,8 154,9 162,0 
160,9 152,2 152,5 151,4 151,2 154,3 156,2 152,7 163,8 163,5 158,3 171,8 
160,9 153,1 153,8 152, 1 154,3 156,2 158,6 153,8 164,8 163,5 160,9 176,9 
175, 7 153,5 153,8 152,1 154,4 156,3 158,6 153,8 166,0 164,6 164,6 177,0 
175,8 157,3 157,8 156,6 158,4 159,9 162, 1 157,9 169,5 174,8 168,2 178, 1 
175,8 158,2 158,5 156,7 159,6 161,0 163,4 158,5 172,4 176,5 170, 3 192,6 

175,8 166,0 166,6 166,0 167,3 168,6 170,7 166,9 179,3 176,9 172,2 193, 1 
175,8 167,8 168, 1 166,2 168,7 170,7 172,4 167,9 180,6 177,7 178,6 195,7 

Angestellte 2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,6 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 98,9 97,7 98,0 97,8 
98,2 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,3 97,8 97,8 
98,2 94,5 94,6 94,4 94,7 94,8 94,6 94,5 97, 1 97, 1 97,8 97,8 
97,8 94,3 94,2 94,4 94,2 94, 1 94,2 94,3 96,6 96,0 95,8 95,9 
96,0 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91. 7 94,7 93, 7 94,5 93,6 
94,0 91,6 91,6 91, 7 91, 7 91, 5 91,6 91,7 93,4 93,5 93,5 91,2 
96,0 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91, 7 95,1 93,6 94,5 93,9 
96,0 91, 6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91,7 94,3 93,6 94,5 93,3 
96,0 91,6 91,6 91,7 91, 7 91,5 91,6 91,7 94,3 93,6 94,4 93,3 
96,0 91, 6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91,7 94,3 93,6 93,7 91,6 
93,3 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91,7 93,2 93,6 93,7 91 ,6 
93,3 91,6 91,6 91, 7 91,7 91. 5 91,6 91, 7 93, 1 93,6 93,3 91,6 
93,3 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91, 7 93, 1 93,0 93,3 90,0 
93,3 91,6 91. 6 91,7 91,7 91. 5 91, 6 91, 7 93, 1 93,0 93,3 89,9 
93,3 91,6 91,6 91, 7 91,7 91. 5 91,6 91,7 93, 1 93,0 92,3 89,9 

Tarifliche Monatsgehalter2) 
110,9 111,1 110, 3 110, 1 109,4 109,6 109,4 110,9 109,9 109, 1 108,8 109,8 
121,9 119,3 119,0 119,8 118,4 118,5 118,4 119,0 120,9 118,6 118,9 120,0 
132,6 129,7 129,4 130,1 128,8 129, 1 128,5 129, 3 132,0 129,8 128,2 131,8 
140,4 134,8 134,7 134,6 134,5 134,4 134,2 134,4 139,8 137,0 136,3 140,6 
148,5 140,4 140,2 140,4 139,7 139,7 139,5 140,0 145,8 145,2 145,3 147,8 
157,3 149,9 150,0 149,9 149,8 149,6 149,9 149,6 155,8 155,0 155,7 158,1 
148,6 139,2 139,0 138,7 138,6 138,8 138,6 138,7 143,5 144,6 144,1 145,6 
149,0 139,4 139,6 138,7 139,6 139,4 139,6 139,2 147,4 144,9 145,1 146,5 
149,0 146, 1 144,7 147,5 143,2 143, 1 142,2 145, 1 149,5 147,7 147 '7 153,5 
151, 1 147,9 148,2 147,5 148,6 148,2 148,8 147,7 154,0 148,9 150,9 156,3 
159,3 148, 1 148,6 147,7 148,6 148,3 149,0 148,0 154, 1 152,8 152,5 15&,7 
159,3 151. 6 151. 3 152,1 150,5 150,3 150,4 151. 2 155,9 159,2 159,7 156,7 
159,3 152,0 152,0 152, 1 151, 5 151, 6 151. 5 151. 6 159,2 159,2 159,7 162,5 
159,3 159,3 157,5 161,2 155,5 155,7 154, 3 158, 1 162,1 159,8 159, 7 165,6 
160, 7 161,0 160,9 161,2 160,4 160,5 160,0 160,3 165,8 163,5 166,6 167,6 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende.- 2) Mannliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 

·1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

1966 Jan. 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1958-100 

noch: Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien Baugewerbe 
Leder- Te t'l- 1 Beklei-

Her- MUhlen- Fleisch- Obst- u. Tabak- Zimmerei erzeu- x i dungs- stellung gewerbe, u. Fisch- Gemüse- Getranke- waren- Hoch- und gung und v. Musik- Nährmit- verar- ver- her- verar- und Dach--verar- gewerbe instrwn. telind. beitung wertung stellung beitung Tiefbau deckerei beitung usw. usw. usw. usw. 

Arbei ter2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,7 97,8 96,7 97,5 97,8 97,8 97,8 96,3 95,3 97,8 97,8 
97,9 97,6 96,2 97,4 96,5 95,8 97,6 95,6 94,7 97,8 97,8 
97,2 95,7 94,3 95, 1 95,9 95, 1 96,1 94,3 94,7 97 ,3 97,2 
94,9 93,5 94, 1 94,3 95,8 94,4 9516 93,8 94,6 95,6 95,6 
93, 1 93,2 94,0 92,2 95,5 94, 1 95,6 93,4 94,6 93,9 93,9 
91,2 92,5 93,3 91,8 95,3 93,3 93,7 93,0 93,2 92,0 92,4 
93,9 93,2 94,0 92,2 95,5 94, 1 95,6 93,3 94,6 93,3 93,3 
92,4 93,2 94,0 92,2 95,5 94, 1 95,6 93,3 94,6 93,3 93,3 
92, 1 93,2 94,0 92,2 95,4 94, 1 95,5 93,3 94,6 93,3 93,3 
92, 1 92,5 94,0 91,a 95,4 94,0 93,7 93, 1 94,6 93,3 93,3 
92,0 92,5 93,7 91,8 95,4 93, 1 93,7 93,0 92,7 91,5 92, 1 
90,5 92,5 93,7 91, 7 95,3 93, 1 93,6 93,0 92,7 91,5 92, 1 
90, 1 92,5 91,8 91,7 95,1 92,9 93,6 92,8 92,7 91,5 92, 1 
90, 1 92,5 91,8 91,7 94,6 92,9 93,5 92,6 92,7 91,5 92,1 
90, 1 92,5 91,8 91,6 94,6 92,3 93,5 92,5 92,7 91,5 92,0 

Tarifliche Stundenlöhne 
110,4 115,0 110, 7 112,4 113,2 113,8 116,3 115,7 110,8 110,0 110,6 
120, 1 126,5 122,9 120, 1 121,6 125,6 129, 3 127,6 118,2 117,5 117,9 
126,9 137,6 139,5 134, 1 132, 5 137 ,8 142,5 139,7 131, 7 130,1 130,7 
136,5 150,0 149,6 14.1, 1 144,9 149,3 153,3 150,2 139,4 140,2 140,4 
145,8 157,7 160,6 151,5 152, 1 157,8 162,0 159,3 145,5 152,0 151,9 
157,9 166,7 169,7 161,9 164,9 170,9 177,7 172,2 155, 2 165,2 164,2 
143,8 159,6 159,8 150,9 149,6 156,7 160,2 155,6 145,6 155,4 155,0 
146,1 159,3 161,2 150,9 153,6 159,6 164, 1 159,9 145,6 155,4 155, 1 
149,5 159,7 161,8 154,0 157,7 162,0 165,8 166,2 145,6 155,4 155,2 
150,4 160,8 162,0 159,4 159,4 164,3 173,1 168,4 147,6 155,4 155,3 
157,8 161,2 162,6 160,0 160,3 169,7 176,4 169,9 157,7 169,5 167, 1 
161,3 172,1 175, 1 162,5 168,4 174,2 179,5 169,9 157,7 168,5 167,2 
162,2 172,7 179,2 165,3 171,3 175, 5 181,8 181,6 157,7 169,5 167 ,2 
164,8 173, 1 179,9 168,8 174,4 177,2 192,4 192,5 158,6 172,2 169,7 
171,9 173, 1 191, 9 171,3 176,0 182,3 189,7 1.83, 7 168,3 180,9 178, 1 

Angestell te2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,6 98,0 98,3 97,9 98,9 97,4 97,8 96,8 95,B 97,8 97,8 
97,9 97,8 97,5 97,8 98,2 96,5 97,9 96, 3 95,6 97,8 97,9 
97,2 95,9 95,5 94,9 97,9 95,9 97,2 95,1 94,4 97,3 97,3 
94,9 93,7 95,2 94,4 97,6 94,9 96,2 ~  93,5 95,6 95,6 
92,5 93,4 94,8 91,9 96,9 94,2 96, 1 94, 1 93,5 93,9 93,9 
90,5 92,7 94,4 91,5 95,3 92,7 93,9 93,5 92,9 92,0 92,0 
93,4 93,4 94,8 91,9 97,3 94,4 96,2 94.2 93,5 93,3 93,3 
91,5 93,3 94,9 91,9 97,3 94.4 96,2 94,2 93,5 93,3 93,3 
91,5 93,3 94,8 91,9 95,4 93,5 95,6 93,B 93, 5 93,3 93,3 
91,4 92,7 94,9 91,9 95,4 93,4 93,9 93,5 93,5 93,3 93,3 
91,4 92,7 94,8 91,9 95,4 92,4 93,9 93,5 92,7 91 ,5 91,5 
89,9 92,7 94,9 91 ,O 95' 1 92,4 93,6 93,5 92,7 91,5 91,5 
99,5 92,7 93,3 91,0 95, 1 92,4 93,6 93,5 92,7 91,5 91,5 
99,5 92,7 93,0 91 ,o 94,3 92, 1 93,6 93,5 92,7 91 ,5 91,5 
99,5 92,7 93,0 91,0 94, 1 91,9 93,4 93,5 92,7 91,5 91,5 

Tarifliche Monatsgehalter 
108,9 111,0 108, 1 110,6 111,4 109,9 110,2 110,6 108,6 112,6 112,5 
117' 7 121,5 119,6 119, 7 120,9 119,9 120,0 120,6 117 ,5 120,4 120,5 
125,6 131, 1 129,2 127 ,5 130,6 129,8 129,6 130,5 126,6 131, 1 131,2 
132,4 138,3 135, 1 133,5 137,6 138,0 135,9 138,2 133,9 141, 1 141,5 
137,8 144,6 142, 1 139,4 143,5 144,4 142, 1 145,2 140,2 150,8 151, 7 
147,6 153,3 150,4 149,6 153,9 155,5 151, 1 155,9 147,3 161, 5 162,7 
136,9 144, 1 141,5 138, 7 141, 2 144,0 141,1 142,4 140,0 153,5 154,5 
137,9 146,8 143,2 139, 5 145,4 146,7 143,9 146,2 141, 1 153,5 154,5 
139,4 147,0 144,6 141, 1 146,9 147, 1 144,4 150,2 141, 3 153,5 154,5 
143,5 149,8 146,7 149,6 149,4 149,7 147 ,6 152,7 143,7 153, 5 154,5 
148,6 150, 1 148,9 148,6 150,8 154,1 149,7 153,7 147,0 164,2 165,4 
149,2 156,2 151, 7 149,4 157 ,4 158,6 152,B 155, 1 147,7 164,2 165,4 
149,2 157,0 154,3 151,9 157,9 159,5 154,3 162,2 150,8 164,2 165,4 
150,3 157,2 154,3 153,2 159,0 161, 1 155,5 163,0 152,9 166,o 167,2 
157,5 159,2 159, 7 160,6 160,2 164,2 158, 1 164, 6 153,2 174,7 175,9 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Mannliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Bau-
instal-
lation 

98,0 
97,7 
96,7 
95,3 
93„9 
92,9 
94,3 
93,8 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
92,7 
92,5 
92,5 

109,4 
120,9 
131, 1 
140,5 
150,7 
161, 7 
149, 1 
152,5 
154,8 
157 ,3 
159,5 
163,4 
166,5 
169,5 
170,9 

97,9 
97,9 
96,4 
95,6 
94,0 
93,2 
93,9 
93,9 
93,9 
93,6 
93,4 
93,0 
92,7 
92,2 
92,0 

110, 7 
120,0 
130,0 
136,1 
142,9 
152,1 
142,2 
143,9 
147' 1 
149,2 
151,8 
153,5 
153,7 
158,8 
162,6 



~~~t  

1960 D 
1961 D 
1%2D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 an~ 

April 
Juli 
Okt, 

1966 Jan. 
April 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monat3gehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1958-100 

noch:Bau- Handel,Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
gewerbe 

1 Einzel-
Schiff-

Groß- Handels- Kredit- Ver- Sonstige fahrt, 
Sonstiges ver- in- siehe- Bundes- Bundes- Eisen- Straßen- Wasser-Ausbau- handel mittlung stitute rungs- post bahn bahnen verkehr straßen gewerbe gewerbe u.Hafen 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,9 98,4 98,5 - - - 95,2 96,3 97,9 96,2 -
97,8 98,2 98,4 - - - 95,2 96,3 97,9 96,2 -
97,6 98,0 98,2 - - - 95,2 96,3 97,9 95,8 -
95,9 97,8 97,8 - - - 95,2 96,3 97,9 95,8 -
94,5 97,4 97,6 - - - 93,6 94,7 96,6 95,2 -
91,9 96,7 96,6 - - - 93, 1 94, 1 96, 1 95,1 -
94,8 97,4 97,6 - - - 93,1 94, 1 96,2 95,1 -
94,0 97,4 97,6 - - - 93, 1 94, 1 96, 1 95,1 -
93,5 97,4 97,6 - - - 93, 1 94, 1 96, 1 95, 1 -
93,3 97,3 97,5 - - - 93, 1 94, 1 96,1 95, 1 -
91, 7 97, 1 97,3 - - - 93, 1 94,1 96, 1 95, 1 -
91,2 96, 3 95,8 - - - 93, 1 94, 1 96,1 95, 1 -
91,2 96,0 95,7 - - - 93, 1 94,1 96, 1 95, 1 -
91,2 95,9 94,7 - - - 93,1 94, 1 96, 1 95,0 -
91,2 94,4 93,7 - - - 93, 1 94, 1 96,1 95,0 -

Tarifliche Stundenlohne 
110, 3 111,9 112,2 - - - 121,2 115,2 114,2 113,4 -
122,8 121. 5 121,4 - - - 133, 3 127,0 120,0 121,3 -
136,5 130,8 132,9 - - - 141,3 135, 3 129,2 131,5 -
147,2 140,4 141, 3 - - - 151,2 144,7 140,5 140,7 -
158,4 147,8 148,8 - - - 158,2 151,4 148,4 147,7 -
173,6 157,4 160,0 - - - ' 173,3 167,6 162,9 158,6 -
156,6 147,6 147,8 - - - 159,3 152,5 149,0 147, 1 -
163,2 148,2 149,9 - - - 159,3 152,5 149,3 149,1 -
164,0 151, 1 151,6 - - - 160,9 154, 1 151,7 150,3 -
164,0 153,1 154,0 - - - 173,3 167 ,6 162,0 155,8 -
175,0 155,5 158,0 - - - 173,3 167,6 162,0 157,2 -
177, 6 157,6 162,4 - - - 173,3 167,6 162,4 158,9 -
177,6 163,2 165,4 - - - 173, 3 167,6 165,1 162,4 -
179,5 164, 1 168,9 - - - 173,3 167,6 165, 1 165,8 -
188,7 169,8 172,6 - - - 186,7 182,0 173,8 169, 7 -

Angestellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97,8 98, 1 98,7 99, 1 96,8 99,4 95,2 96, 3 94,5 94,6 96,8 
97,8 98,0 98,7 98,9 96,8 99,4 95,2 96, 3 94,5 94,6 96,8 
97,3 98,0 98,7 97, 1 96,5 96,6 95,2 96, 3 94,5 94,6 96,6 
95,7 97,9 98,7 97, 1 95,1 96,6 95,2 96,3 94,5 94,5 96,5 
94, 1 97,7 98,7 97,0 94,5 96,6 93,6 94,7 92,9 93,9 94,0 
92,2 96,9 97,9 96, 7 94,2 96,6 93, 1 94, 1 92,4 93,7 92,2 
93,5 97,7 98,7 97,0 94,3 96,6 93, 1 94,1 92,4 93,7 94,9 
93,5 97,7 98,7 97,0 94,3 96,6 93,1 94, 1 92,4 93,7 92,4 
93,5 97,7 98,7 97,0 94,3 96,6 93, 1 94, 1 92,4 93,7 92,4 
93,5 97. 7 98,7 97,0 94,3 96,6 93, 1 94,1 92,4 93,7 92,3 
91,8 97,3 98,7 96,9 94, 1 96,6 93, 1 94, 1 92,4 93,7 92,2 
91,8 96,4 97,0 96,4 94, 1 96,6 93, 1 94, 1 92,4 93,7 92,2 
91,8 96,3 97,0 96,4 94,1 96,6 93, 1 94, 1 92,4 93,7 92,0 
91, 5 96,1 95,4 96,4 94,1 96,6 93, 1 94, 1 92,4 93,7 92,0 
91, 5 94,5 93,8 95,7 94, 1 96,6 93, 1 94, 1 92,4 93,7 92,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
113, 1 110,4 111,9 109,3 111,6 108,2 109,9 109,5 107,7 108,2 110,5 
120,9 119,8 120,9 116,6 117,9 114,8 117, 3 117,6 117,7 115,9 117,3 
131,6 126,8 130,8 125,5 123,7 125,3 123,3 122,9 120,9 124,5 125,6 
141,5 135,0 139,0 131,9 129,0 132, 9 132,5 130,2 130,3 130,9 133, 1 
151,0 141,8 146,0 138,0 137,5 138,4 136,6 133,9 134,9 136,0 137,7 
162,2 148,6 154,7 146,2 147,2 146,7 146,7 143,6 144,3 144,9 146,0 
153,6 141,4 146,1 137,5 136,3 137,4 136,9 134,2 134,0 135,6 136,2 
153, 6 143, 2 146,8 138,0 136, 3 137,4 136,9 134,2 134,0 136,4 139,0 
153,6 145,0 147,7 140,4 142,2 141,4 158, 3 135,5 138,7 137,1 141,0 
153,9 145,7 150,2 142,4 144,9 141,4 146,7 143,6 144,3 143,7 145,4 
164,9 147,3 154,9 146,7 147,9 148,5 146,7 143,6 144,3 144,3 145,4 
164,9 147,9 155,9 146,9 147,9 148,5 146,7 143,6 144,3 144,3 146,2 
164,9 153,6 157,8 148,8 147,9 148,5 146,7 143,6 144,3 147,3 147,0 
166, 1 155,0 159,8 152,4 147,9 154,5 146,7 143,6 147,2 

1 
149,3 151'5 

174, 7 155,8 163,6 156,0 156,7 154,5 155, 3 152, 2 151,4 154,8 156,0 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Ubriges 
Ver-

kehrs-
gewerbe 

95,3 
95,2 
95,0 
95,0 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 

112,7 
122,0 
133, 1 
140, 1 
146,5 
156,2 
146, 1 
147,5 
147,7 
152,6 
154,3 
155,3 
162,6 
166, 1 
167,7 

95,6 
95,5 
95,5 
95,3 
95,3 
94,8 
95,3 
95,3 
95,3 
95,3 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 

108,2 
114,8 
124,6 
130, 7 
136,5 
145,9 
134,7 
138,2 
138,3 
143, 1 
144,5 
146,9 
149, 1 
152,2 
154,7 



Zum Aufsatz: „ n~~ der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wochenarbeitszeilen Im April 1966" in diesem Heft 

Erhöhung der tariflidien Stundenlöhne und Monatsgehälter in den Wirtsdiaftsbereidien 
von Januar auf April 1966 nadi Erhöhungsklassen11 

Beschäftigte Bei ... % der betroffenen Arbeiter bzw. Angestellten betrug die Erhöhung 
mit 

in % der Erhöhungen 
Wirtschaftsbereich Gesamtzahl in % der unter 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-9 9-10 10-12 12-14 14-1& 16 u. 

der Be- Beschäf- 2 mehr 
schäf- tigten der 
tigten Wirtsch.-

bereiche % 

Stundenlöhne 
Mannliche und weibliche Arbeiter 

Bergbau 8,2 3,0 - 3,0 4,7 - 1,0 86,0 - 3,0 - 2,3 - - -
Energiewirtsch. u. 
a e~ e un  1,4 68,2 - - - - - 1,6 90, 1 8,3 - - - - -

Grundstoff- u. Pro-
i, 6 duktionsgüterind. 13,0 11,0 - 2,5 0,2 22, 1 53,2 19,5 0,9 - - - - -

Investitionsgüter-
64,6 industrien 21,2 15,3 - 5,5 - - 29,8 o, 1 - - - - - -

Verbrauchsgüterind. 17,9 40,4 - 6,6 0,3 9,5 27,3 17,5 8,3 26, 7 0,5 3,2 - - o, 1 
Nahrungs- u. Genuß-
mittelindustrien 5.2 33,4 - 20,1 - 1,1 26,4 6,9 17, 1 14,7 5,9 3,2 4,,5 - o, 1 

Baugewerbe 18,3 94,0 - 0,8 - 0,9 97,3 1,0 - - - - - - -
Handel 5,8 54, 1 - 52,2 1,2 0,8 13,8 12,5 2,2 3,7 o, 1 1,6 4,0 2, 1 5,0 
Aus Dienstleist.: 

Friseurgewerbe 0,5 13,2 - - - - - - - - - - 95,0 - 5,0 
Verkehr u.Nacbrich-

tenUbermittlung 5,6 80,9 - - 6,7 - - 0,2 32,3 55, 1 5,7 - - - -
Gebietsktlrperschaft. 2,9 100 - - - - - - 84,4 15,2 - - 0,4 - -

Insgesamt 100 42,8 - 6,6 1,0 2, 1 49,0' 11, 9 14,0 12,5 0,9 0,8 0,7 0,2 0,3 

Mons t sgehäl ter-
Männliche und weibliche Angestellte 

Bergbau 2,3 4,7 - - - - - 100 - - - - - - -
Energiewirtech. u. 
Wasserversorgung 2,0 69,2 - - - - 29, 1 66,0 4,9 - - - - - -

Grundstoff- u. Pro-
duktionsgüterind. 0,7 15,7 - - 2,7 1,0 36,5 51,5 1,4 6,9 - - - - -

Investitionsgüter-
16,2 29,3 68,0 industrien 40,5 - - 2,7 - - - - - - - -Verbrauchsgüterind. 8,0 40,1 - - 2,6 - 39,8 46,9 6,1 4,6 - - - - -Nahrungs- u. Genuß-

mittelindustrien 3,3 20, 1 - - 3,6 - 26,3 54, 1 12, 1 3,9 - - - - -Baugewerbe 3,8 94,3 - - o,o 20,9 64,6 14,0 o,5 - - - - - -
Handel, Kredit-
institute u. Ver-
eicherungsgewerbe 40,3 30,3 - 1,6 o, 1 1,9 12,2 56,9 21,0 0,4 1,2 - - 3,0 0,9 

,Verkehr u.Nachrich-
tenUbermittlung 5,0 71,7 - 7,3 - - 38,6 54, 1 - - - - - - -Gebietskörperschaft. 10,4 100 - - - - 32, 1 67,9 - - - - - - -

Insgesamt 100 43,1 - 1,1 0,8 2,3 29,7 56,9 7, 1 0,7 0,3 - - 0,8 0,3 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. 
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Erhöhung 
im Durch-
schnitt 

aller be-
troff enen 
Beschäf-
tigten 

6,6 

7,8 

6,2 

5,8 
6,5 

6,5 
5,1 
5,4 

13,3 

7,9 
7,8 
6, 1 

6,5 
6,0 

6,6 

5,9 
6,0 

6,3 
5,3 

6,6 

5,8 
6,0 
6, 1 



Fortsetzung von Seite 458 

Veröffentlichungen1) vom 15. Juni bis 19. Juli 1966 
Titel DM 

FC!chserie F: G r o ß- u n d E i n z e l h a n de l, G a s t g e wer b e, F r e m de n v e r k eh r 
Reihe l/I 

Reihe 3/I 

Reihe 5 
Reihe 6 

Reihe 7/1 

Reihe 8/1 

HG 1960 

Reihe 1 

Reihe 2 
Reihe 3 

Reihe 4 
Reihe 5 

Reihe 1 

Reihe 2 

Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 6 
Reihe 9 
VkZ 1962 

Reihe 2/1 

Reihe 2/II 

Reihe 1/IV 
Reihe 2 
Reihe 5 
Reihe 7 
Reihe 8/I 
Reihe 8/II 
Reihe S}Vl 

Reihe 1 
Reihe 2 

Reihe 3 

Reihe 4 

Reihe 5/II 
Reihe 6 

Reihe 8 

Reihe 9/1 

Reihe 9/II 
Reihe 10 
Reihe 11/III 
Reihe 15/l 
Reihe 15/II 

Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Mai 1966 ..................... . 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsatze und der Beschäftigtenzahl, 
April 1966 ............................................... „ ................ . 

Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Mai 1966 ...................... . 
Meßzahlen zur Umsatzentwicklung, April 1966 ......................... . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, April 1966 .. 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost, 

April 1966 .............................................................................. . 
Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Mai 1966 ..................... . 

Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
April 1966 ....................... „ ................ „ .................... . 
Mai 1966 ... „ .................... „ ... · · ...... · .. ·. ·· · · ·· ·· · · ·· .. · ·· · · · 

Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, März 1966 ................................. . 
WinterhalbJahr 1965166 „ ................. . 

Handels- und Gaststättenzahlung 1960, Einzelhandel: Heft 6, Warensortiment ..... . 

Fachserie G: Außenhandel 
zusammenfassende Übersichten, 1965 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

April 1966 ....... „ .......... „ .................... ·. 
Mai 1966 ............................................... . 

Spezialhandel nach Waren und Ländern, April 1966 ................................... . 
Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen, Januar/März 1966 ................. . 
Ergänzungsheft 2: Ausfuhr nach Verbrauchs- und Käuferländern und Waren-

gruppen 1965 ... „ .. „ ........ „ .. „ .. „ „ „ . „ „.. . ..... „ ........•....•.....•.. 

Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Mai 1966 ........................................... . 
Special Trade according to the Classification for Statistics and Tariffs (CST), 

April 1966 ...................... „„ ...................... · .. „ .. ·. · · · · · · · · · · • · · • · · · · · · · 

FachserieH: Verkehr 
Binnenschiffahrt, Februar 1966 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................................. . 

März 1966 ................................ · .. ·. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Seeschiffahrt, Februar 1966 ............................................................... . 

März 1966 ....... „ .............. „ ....... „ .................•.•............. 

Luftverkehr, April 1966 ................................................................ . 
Eisenbahnverkehr, Januar 1966 ........................................................... . 
Straßenverkehrsunfälle, Februar 1966 ................................................... . 
Güterverkehr der Verkehrszweige, 4. Vierteljahr 1965 ................................. . 
Verkehrszensus 1962 

Heft 2: Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz und Transportkapazität .......... . 

Fad:l.serie I: Geld und Kredit 
Index der Aktienkurse, 7. Juni 1966 .................................. „ .............. . 

15. Juni 1966 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
23. Juni 1966 ......................... „ ................... „ ... . 
30. Juni 1966 ..................................... „ ............ . 
7. Juli 1966 „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............... „ •.. „ .. . 

Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende Mai 1966 ............................. . 
Ende Juni 1966 .................... . 

Fachserie L: Finanzen und Steuern 
Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen der Gemeinden 1965 . . . . . . . .... . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern, 1. Vierteljahr 1966 ..................... . 
Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) für das Straßenwesen 1964 
Umsatzsteuer 1964 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......................... . 
Absatz von Tabakwaren, April 1966 ....................................... „ .......... . 
Absatz von Bier, Mai 1966 . . . . . . . . . . . . . . . ............................................... . 
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